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Wochenzeitung für Hotellerie und Tourismus - Hebdomadaire suisse d'hötellerie et de tourisme

Diese Woche
Cette semaine

Luxuszüge
Am kommenden Dienstag wird

das Reisebüro Mittelthurgau fünf
Atissichtswagen aus der früheren
TEE-Komposition Rheingold aus
Deutschland überführen. Die Wagen

wurden eigens für die Zwecke
der Ostschweizer umgebaut und
renoviert. Geplant ist der Einsatz
dieser Wagen als separater Extrazug

oder auch als angehängte Wagen

an einen Regelzug. Seite21

Konfrontation
Zum Thema «3.-Welt-Touris-

mus» diskutierten in einem
Blockseminar der Uni Bern Studenten
und Reisefachleute. Professor Jost
Krippendorf suchte mit den
Touristik-Spezialisten Viati Sanial, Dietrich

Kallhardt und Mario Santi
sowie dem Soziologen Ueli Maeder
nach besseren Begegnungsformen
in den Entwicklungsländern. Unser
Bericht Uber dieses Seminar steht
auf Seite 23

Organigramm
Die Organisationsgestaltung -

verstanden als Einführung von
Organisationsvorschlägen - kommt
nicht mehr ohne Organisationsschema

aus. Es ist notwendiges
Hilfsmittel für die Arbeit des
Unternehmers und erleichtert ihm
Analyse und Gestaltung von
Organisationsstrukturen. Die verschiedenen

Darstellungsformen finden
sie im Bericht auf Seite33

La N 9 en fete
Sis sur la commune d'Yvorne, le

Relais du Chablais, la charmante
appellation du nouveau restoroute
de Mövenpick sur l'autoroute N 9,
a ete inaugur6 en grande pompe
vendredi dernier. II s'agit en fait
d'un vaste complexe comprenant
deux restaurants, deux stations-
service et deux places de ddtende.
Comme l'ont relevd les orateurs lors
de la cdrdmonie officielle d'ouver-
ture, cette carte de visite ä usages
touristique et gastronomique est re-
marquable ä plus d'un titre. Page 13

Le milliard
La premidre organisation suisse

de voyages, Kuoni SA, a rdussi une
excellente opdration financtere en
1981 pour le 75e anniversaire de sa

fondation. Elle a en effet rdalisd, k
l'dchelle mondiale, un chiffre
d'affaires ddpassant pour la premidre
fois le cap du milliard de francs.

Rapport d'activitd et confdrence de

presse ont permis de faire le bilan
d'une socidtd dont les premiers si-

gnes de faiblesse ont immddiate-
ment fait l'objet de mesures de re-
dressement, mendes ä bien en deux
ans. Page 27

Ausserordentliche Delegiertenversammlung des Verbands Schweizer
Badekurorte

Klare Qualitätsakzente
Im Mittelpunkt der Delegiertenversammlung des VSB, die letzte Woche in Bad
Schinznach stattfand, standen die neuen ärztlichen Mindestanforderungen. Trotz
einiger Bedenken der dem Verband angeschlossenen 21 Schweizer Badekurorte
wurden die neuen (strengeren) Verbindlichkeiten unter Berücksichtigung einer
fünfjährigen Übergangsfrist ohne sichtbare Opposition angenommen. Ferner
stimmten die Delegierten der Aufnahme des Schamser Heilbads Andeer in den
Verband zu.

nerhalb straffer ärztlicher und technischer

Mindestanforderungen will der
VSB klare Qualitätsakzente für die
Zukunft setzen. Nicht zuletzt soll durch
diese sich selbst auferlegten hohen
Ansprüche der Imagewert der Schweizer
Heilbäder ganz allgemein aufgefrischt
werden. Geht es also einerseits um die
Verbesserung des eigenen Ansehens, so
soll anderseits auch der Entwicklung von
«Pseudo»-Bädem Einhalt geboten werden.

Innerhalb des VSB ist man sich
indessen einig, dass eine Profilierung ohne
staatliche Anerkennung nur auf der Basis

seriöser Eigendisziplin innerhalb
fixer Normen möglich ist.

Peter Kasper sieht die Chance für die
«echten» Bäder besonders auch im
gesteigerten Gesundheitsbewusstsein einer
gehetzten Menschheit. So hofft er, dass
auch die von Finanzsorgen geplagten
Krankenkassen bald erkennen werden,
dass das Heilbad für die Rehabilitation
auch-für Versicherer preisgünstiger ist
als die Klinik. Der VSB bekennt sich
denn auch klar zu einer gezielten
Aufklärung und Information breiter
Bevölkerungskreise.

O
Schweizer
Heilbad

«Diese
ausserordentliche

Delegiertenversammlung

hat sich als notwendig

erwiesen, weil
die ärztlichen
Mindestanforderungen,
die durch die
kationen-Kommission

(IK) der
Schweizerischen

Gesellschaft für Balneologie und Biokli-
matologie (SGBB) in jahrelanger Arbeit
erstellt, geändert, bereinigt und wieder
überarbeitet worden sind, inzwischen so
weit gediehen sind, dass sie heute zur
Genehmigung vorgelegt werden
können.» Mit dieser Erklärung begrüsste
VSB-Präsident Peter Kasper (St. Moritz)
die Abgesandten der Sektionen am letzten

Donnerstag im Parkhotel Bad
Schinznach.

Teilrevision des Bundesgesetzes

Allein die Tatsache, dass nun eine
Neufassung der ärztlichen
Mindestanforderungen vorlag, war indessen nicht
der Grund, weshalb nicht bis zur ordentlichen

Herbst-DV hätte gewartet werden
können. In seiner Eröffnungsansprache
wies Peter Kasper deutlich darauf hin,
dass sich eine möglichst frühzeitige
Annahme und Allgemeinverbindlich-Er-
klärung dieser neuen Mindestanforderungen

besonders deshalb aufdränge,
weil eine nationalrätliche Kommission
die Beratimg zur Teilrevision des
Bundesgesetzes über die Kranken- und
Unfallversicherungen aufgenommen habe.
Voraussichtlich noch in diesem Jahr
dürfte die Revision in den eidgenössischen

Räten behandelt werden. Für die
helvetischen Badekurorte ist dies
deshalb wichtig, weil bei Annahme des Art.
19bis die Heilbäder die langersehnte
offizielle Anerkennung finden würden. In
der Botschaft des Bundesrats heisse es
unter anderem, führte der SVB-Präsi-
dent weiter aus: «Der Bundesrat
umschreibt die Voraussetzungen, denen die
Heilbäder hinsichtlich ärztlicher
Leitung, Heilanwendungen und Heilwasser
zu genügen haben. Das Departement des
Innern anerkennt die Heilbäder.»

«

Kampf gegen Schmarotzer der
Gesundheitswelle

Mit der staatlichen Anerkennung in¬

Abstimmung ohne Gegenstimme

Während sich bei der Abstimmung
über Eintreten zu den neuen ärztlichen
Mindestanforderungen wenig
Enthusiasmus zeigte, wurde der Vorschlag der
Indikationen-Kommission schliesslich
nach rund einstündiger Debatte
oppositionslos angenommen. Vorgängig der
Hauptabstimmung hatten die Delegierten

einen Antrag von Verbandspräsident
Kasper gutgeheissen, der eine Frist von
fünf Jahren bis zur Allgemeinverbindlichkeit

der neuen Anforderungen
vorschlug.

Vor allem kleinere Badekurorte
machten in der Besprechung der einzelnen

Abschnitte des Katalogs von
Mindestanforderungen ihre spezifischen
Probleme geltend. Kommissionssprecher

Prof. Dr. V R. Ott unterstrich
seinerseits, dass es nicht darum gehe, drei
oder vier «Superbäder» weiter zu
fördern, sondern um das Bestreben, generell

Ordnung zu schaffen.

Zwei Kategorien
Durch die Annahme des Vorschlags

der IK der IGBB haben sich die Mitglie-
(Fortsetzung Seite 5)

Die Schweizerischen Bundesbahnen haben zusammen mit 500 geladenen Gästen aus der
Schweiz unddem Auslanddas Jubiläum «100Jahre Gotthardbahn» mit Veranstaltungen
inAirolo, Göschenen und Bellinzona gefeiert. InAirolo legte der Präsident der SBB-Ge-
neraldirektion, Roger Desponds, Blumen am Denkmal zu Ehren der Opfer des
Tunnelbausnieder. Unser Bildzeigt den Vorsteher des Eidgenössischen Verkehrs- und
Energiewirtschaftsdepartements, Bundesrat Leon Schlumpf den westdeutschen Verkehrsminister

VolkerHauffund Desponds bei der Zeremonie. (Keystone)

La npuvelle demarche de l'Unlon yalaisanne du tourisme

Un marketing pour le Valais
Pour travailler selon des mdthodes modernes, I'Union valaisanne du tourisme a
entante une collaboration tr&s dtroite avec des conseillers extärieurs en mattere de

marketing, de publicite et de relations publiques. II s'agit, dans l'esprit de M.
Hubert Bumann, president de l'UVT, qui a rappete les nouvelles structures et la situation

ddsormais saine de cet office cantonal, de profiter des connaissances dlargies
de plusieurs spdcialistes et de mettre en place une politique globale efücace.

Au binefice d'un nouveau Statut, au titre d'organisation non gouvernementale, le Comiti
International Olympique vient d'acquerir cettepropriite au quai d'Ouchy 1, ä Lausanne,
qui deviendra le siige definitifdu CIO. (ASL)

La reorganisation du personnel et des
cadres de l'UVT, au benefice de moyens
financiers accrus suite k l'indexation des

taxes de sejour et d'hebergement, ainsi
qu'ä l'augmentation des subventions de

l'Etat, a notamment permis un meilleur
equilibre linguistique. Deux collabora-
teurs de direction ont ete engages än cet
effet.

Concept de communication publicitaire
et promotionelle

«II est imperatif d'appliquer au
tourisme les principes du marketing en etant
conscient des limites qu'il comporte, a
declare M. Firmin Fournier, directeur de
l'UVT. Des etudes de marche fort
interessantes et utiles ont ete realisees au
cours de ces dernteres annees. Elles per-
mettent de determiner les besoins et les

attentes de la clientele touristique et d'a-
nalyser devolution des differents
marches. II en resulte la possibilite de deve-

lopper un concept d'offre, c'est-ä-dire de
decider ce que l'on veut effectivement
vendre k cette clientele (quelle image,
quelles prestations, quels aVantages specif

iques, etc.).»
L'action de l'UVT portera sur la

coordination des mesures de mise en valeur
de cette offre - information, publicite,
promotion, relations publiques, etc. - et
l'unification de toutes les formes de
communication intervenant dans le
cadre de cette operation marketing. L'e-
laboration d'un concept de communication

pour le tourisme valaisan, en
collaboration avec le BEP, k Lausanne,
s'appuiera sur une commission ad hoc
composee du directuer de l'UVT et de

quatre directeurs d'offices de tourisme.
Une enquete sera menee dans une quin-
zaine de stations, afin de connaitre les

approches actuelles de la mise en valeur
de l'offre touristique, les d6sirs, les
intentions et les souhaits des responsables.
L'UVT et les stations espörent etre en-
suite dotees d'un instrument qui permet-
tra une meilleure coordination - et par-
tant une plus grande efficacite - de leurs
efforts dans le domaine de la publicite et
de la promotion.

rations sur la presentation de l'offre
touristique ä la lumtere d'une analyse de la
demande et de l'expdrience acquise.
Nous savons en effet que plus la clientele
est eioignee geographiquement et cul-
turellement de l'offre, plus celle-ci doit
ötre homogene, simple, unique (la notion
«Valais» pour les Pays-Bas ou l'Alle-
magne du Nord par exemple). Les ris-
ques de confusion entre les regions etant
alors grands, l'offre doit etre absolument
sperifique et profitee ä l'extreme. Enfin,
plus la clientele est eioignee, plus le choix
et la decision interviennent sur la base de
facteurs d'image et de notoriete, et non
sur la base de connaissances concretes et

(suite page 14)
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Zentralvorstand SHV

Klassifikationsprobleme
Fragen der Klassifikation beschäftigten den Zentralvorstand des Schweizer
Hotelier-Vereins an seiner Sitzung vom 24. Mai im Hotel Schweizerhof Bern in
erster Linie. Es ging dabei um das weitere Vorgehen in den Fällen Weggis/Zentral-
schweiz und um die Ausgestaltung der beschlossenen Totalrevision der SHV-Ho-
telklassifikation.

Wie kann die verfahrene Situation
rund um die Hotelklassifikation in Weg-
gis geklärt werden? Diesem Problem
widmete der vollzählige ZV unter dem
Präsidium von Peter-Andreas Tresch
einen guten Teil seiner Sitzungszeit. Es
bestehen erhebliche Differenzen
zwischen der Sektion Weggis und der
Kommission für Marktfragen und
Preisgestaltung (KMP) über den Weggiser
Sternenhimmel. Sie haben ihren Ursprung
zum Teil darin, dass sich die Sektion von
allem Anfang an weigerte, ihre Betriebe
durch die Inhaber selber zu klassifizieren.

Dazu kamen weitere Unstimmigkeiten,

die nun zur Debatte im ZV führten.

Dieser bemühte sich nach Kräften,
der aufgebrachten Stimmung in Weggis
und den bestehenden Regelungen
gerecht zu werden. Eine Delegation des
Zentralvorstandes, bestehend aus
Vizepräsident Jean-Claude Bonvin, Präsident
der KMP, Freefy Lehmann und Hans
Müller wird sich mit den Weggisern an
einen Tisch setzen, ohne sich freilich
durch Austrittsdrohungen unter Druck
setzen zu lassen.

Totalrevision an die Hand genommen
Die Probleme mit Weggis, Brunnen

und anderen Sektionen könnten ein
Vorbote dessen sein, was auf die SHV
zukommt, wenn er die von der
Delegiertenversammlung beschlossene Totahevision

der Klassifikation realisieren will.
Zwei bedeutende Hotelgruppen, die
Ambassador Swiss Hotels und das
Groupement des hötels de tout premier
rang de Suisse, haben sich in Schreiben
an den ZV für eine sofortige Revision
eingesetzt. Die KMP wird dem
Zentralvorstand Vorschläge über das geeignete

Vorgehen unterbreiten. Gangbar sind
grundsätzlich zwei Möglichkeiten:
Entweder der Einsatz von Inspektoren oder
die Klassifikation mit dem bisher
verwendeten Apparat, nämlich den regionalen

KMP. Auf alle Fälle wird bei der
Budgetierung für 1983 auf die Totahevision

Rücksicht zu nehmen sein.

Neue Aufgaben für Marcel Burri
Aus dem Bereich der beruflichen Aus-

und Weiterbildung delegierte der
Zentralvorstand Marcel Burri, den
Präsidenten der Kommission Berufsbildung
des SHV, in die Geschäftsleitung der
Schweizerischen Fachkommission für
das Gastgewerbe. Marcel Burri hat sich
auch bereit erklärt, das Präsidium der
Stiftung für die zu erstellende Fachschule

in Thun sowie der Baukommission zu
übernehmen, wofür ihm herzlicher Dank
zuteil wurde. Eine längere Diskussion
löste das Problem der Stagiaire-Löhne
aus, welches nun von der Geschäftsstelle
weiterverfolgt wird.

Beeindruckende Zahlen

Im weiteren hat der Zentralvorstand
von der konsolidierten Bilanz und
Erfolgsrechnung aller SHV-Institutionen
Kenntnis genommen. Dr. Hans Riesen
erläuterte das Dokument, das per Ende
1981 mit der beeindruckenden
Bilanzsumme von über 95 Millionen und einem
Gesamterlös von 77 Millionen (ohne die
AHV-Beiträge, die allein 117 Millionen
ausmachen) die Bedeutung des SHV-
Konzerns aufzeigt. Eine weitere Zahl:
Die massgebliche Lohnsumme belief
sich 1981 auf stolze 1,180 Milliarden.

GFK

ASCO

Reunion du comitö central de la SSH

Problemes de classification
La classification des hötels fut la premiöre question döbattue par le comitö central
lors de sa söance du 24 mai, ä i'Hötel Schweizerhof, ä Berne. Les discussions ont
portö sur le cas de la section de Weggis et de la Suisse centale en gönöral et sur la
mise en «euvre de la revision totale de la classification SSH, ainsi qu'il en avait 6t§
döcidö ä l'assemblöe extraordinaire du 2 ddcembre 1981 ä Berne.

Le comiti central, reuni au complet, ä-dire les commissions regionales CMP. II
sous la prisidence de M. Peter-Andreas
Tresch, a consacri une bonne partie de la
seance ä la question epineuse de la
classification des hötels dans la section de Weggis.

IIexiste des differences depoint de vue
importantes entre la section de Weggis et
la Commission d'itude du marchi et de la
politique des prix (CMP) quant ä I'attribution

des etoiles aux hötels de la section.
Ces divergences proviennent en partie du

fait que cette section a refuse depuis le di-
but de laisser les tenanciers classer eux-
mimes leurs itablissements. Le disaccord
s'itant par la suite aggravi, un dibat au
sein du comiti central s'imposait. Celui-ci
s'est efforci de son mieux de trouver une
solutionpropre ä apaiser les esprits tout en

respectant la riglementation en vigueur.
Une diligation du comiti central, com-
posie du vice-prisident, M. Jean-Claude
Bonvin, qui est aussi president de la CMP
et de MM. Fredy Lehmann et Hans Müller,

rencontrera les responsables de la section

de Weggispour tenter de regier le
Probleme en dipit des menaces de demission.

Mise en place de la rdvision totale

Lesproblimes qui ont surgi dans certai-
nes sections dont Weggis et Brunnen sont
peut-itre le signe avant-coureur de ce qui
attend la SSH lorsqu'elle mettra en
application la revision totale de la classification
dicidie par l'assemblie des dilegues.
Deux groupes d'hötels importants, les
Ambassador Swiss Hotels et le groupement

des hotels de tout premier rang de
Suisse, dans un document adressi au
comiti central se sont prononces enfaveur
d'une application immediate de la revision.
La CMP soumettra au comiti central des

propositions sur la procidure ä suivre.
Deux solutions sont envisageables, la pre-
miire consistant ä nommer des inspecteurs
et laseconde ä conserver les instruments de

classification employis jusqu'ici, c'est-
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faudra en tout casprendre en compte la ri-
vision totale lors de l'itablissement du
budget 1983.

De nouvelles täches pour M. Marcel Biiri
Le comiti central a diligui ä la

Commission professionnelle suisse pour les
hötels et les restaurants M. MarcelBuri, pri-
sident de la commission de la formation
professionnelle de la SSH. M. Buri s'est

igalement diclari pret ä assumer la pri-
sidence de lafondationpour l'icoleprofessionnelle

de Thoune ainsi que de la
commission chargie de la construction de cette
derniire, ce qui lui a valu les chaleureux
remerciements du comiti central. Le pro-
blime du salaire des stagiaires afait l'objet
d'uneplus longue discussion; il sera disor-
mais examini par le Centre.

Des chifires impressionnants
En outre, le comiti central a pris con-

naissance du bilan consolidi et du compte
d'exploitation de l'ensemble des institutions

SSH. M. Hans Riesen, docteur is
sciences iconomiques, a commenti ce
document qui, avec un total de bilan au chif-
fre impressionnant de 95 millions et une
recette totale de 77 millions (sans les
contributions AVS qui reprisentent ä elles
seules 117 millions), timoigne de l'impor-
tance du groupement SSH ä la fin 1981.

Enfin, le total des salaires s'est ilevi en
1981 ä 1,180 milliard, chiffre dont la SSH
peut tirer une juste fierti.

Sektionen
Gstaad: Minimale
Preisanpassungen

Bedingt durch die Teuerung, haben
die rund 30 Saanenland-Hoteliers an
ihrer Frühlings-Generalversammlung im
Steigenberger-Hotel Sonnehalte einer
teilweisen Anpassung der Preise für den
Schweizer Hotelführer 1983 zugestimmt.
Der Situation im weltweiten
Konkurrenzkampf Rechnung tragend, wurden
die Erhöhungen nur minimal, minuziös
und abgestuft vorgenommen. Der
Vorsitzende, Präsident Marcel Burri-Am-
mon, hatte Gelegenheit, auf in- und
ausländische Exempel von Discountmethoden

(Gratiswochen, 4 Personen für 3,
An- und Rückreise bezahlt u. a. m.) und
verfängliche Unwahrheiten in publizierten

Angeboten hinzuweisen. Die Saa-
nenland-Hotellerie ist gut beraten, sich
nicht in derartige unlautere Wettbewerbe

einzulassen. pv

Generalversammlung
Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung des Verbandes schweizerischer

Konzertlokal-, Cabarets-,
Dancing- und Diskothek-Inhaber stand
erstmals unter der Leitung des vor
Jahresfrist neu gewähtlen Präsidenten
Romain Lang (Genöve). Jahresbericht,
Rechnung und Budget gaben keinen
Anlass zu Diskussionen. Dem Antrag
des Vorstandes, die Mitgliederbeiträge
nach sechs Jahren anzupassen, wurde
mehrheitlich zugestimmt, die Indexie-
rung der Ansätze aber entschieden
abgelehnt. Weil die Taxierung der einzelnen
Unterhaltungsbetriebe als zu kompliziert

und unübersichtlich betrachtet
wurde, beauftragte die Generalversammlung

den Vorstand, in einem Jahr
neue Grundlagen für die Bestimmung
der Jahresbeiträge vorzulegen.

Den Anträgen des Vorstandes betreffend

Statutenrevision wurde mit allen
gegen eine Stimme zugestimmt.
Einstimmig wählte die Generalversammlung

Wolfgang Battenfeld (Stäfa) zum 3.

Vizepräsidenten und Vertreter der
deutschsprachigen Kantone im Aus-
schuss.

Verschiedene Arbeitsgruppen
übertrugen dem Vorstand spezifische
Probleme einzelner Interessenkreise zur
Weiterbearbeitung, wie die Überprüfung

des «Artisten-Vertrages für Disc-
Jockeys», unter Berücksichtigung der
Gerichtspraxis; die Verbesserung der
Information über die Versicherungsund

Beitragspflicht ausländischer Musiker

in der AHV/IV, die Auswirkungen
der Sommerzeit auf die Unterhaltungsbetriebe;

das aktuelle Problem der
Lautstärken; und die Verbesserung des
Informationsaustausches unter den
Verbandsmitgliedern. Sache der Regionalverbände

wird es sein, im Rahmen der
neuen und verschärften Beschränkungs-
massnahmen des Bundes für ausländische

«Artistinnen» aufkantonaler Ebene
tragbare Lösungen zu finden. F. Br.

Ecole hötelicre

Year-Book,,EHL
Le ler juillet prochain, par'aitr'a le

premier «Year-Book» del'Ecole höteliire de

Lausanne: une initiativ*? excellente que
l'on dpit au Comiti des itudiants du cours
Eti 1982. L'idie de dicrirei ainsi par le
menu l'activiti des diverses volies d'itu-
diants a immediatement susciti un grand
intiret dans les milieux hoteliers qui sou-
haitent que cet ouvrage serve de document
de reference pour tous les Anciens de
l'Ecole.

Apris une parution semestrielle et un ti-
rage de 600 exemplaires, le Year-Book
EHL sera diffuse dans de nombreux pays
par l'intermidiaire des itudiants qui en
sont originaires. «II sera le timoin d'une
ambiance et d'un esprit propres ä l'Ecole
mais dans leur contexte lausannois et hel-
vitique, explique M. J.-M. Delarue,
president du Comite des etudiants. II sera une
sorte de mini-ambassadeur du goodwill de

l'EHL, moinsformel que les prospectus et
autres conferences de presse habituels de
l'Ecole.»

Chaque Year-Book mettra l'accent sur
les itudiantes et itudiantspromus du cours
correspondant, avec photographies et
commentaires individuels, tout en retra-
qant, pour l'information et le souvenir, les

principaux ivinements qui auront marqui
leur passage ä l'Ecole. Nul doute que les

hoteliers et d'autres lecteurs intiressis ti-
moigneront de leur soutien ä cette judi-
cieuse initiative et nous lesy encoprageons
vivement. 1

v J. S.

t Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, den Vereinsmitgliedern
davon Kenntnis zu geben, dass

unser Veteranenmitglied

Frau
Emilie Estermann

Hotel Wilden Mann, Luzern

im Alter von 94 Jahren gestorben
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme

und bitten die Mitgliedschaft,
der Verstorbenen ein freundliches
Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

f Heinz Hotz,
Flims

Nur wenige Tage nach der grossartigen

Jubiläumsfeier riss der Tod einen der
wägsten Hoteliers an sich, der seinerzeit
Antriebskraft dafür gewesen war, aus
dem statischen einen dynamischen
Berufsverband zu machen und den SHV zu
einem Dienstleistungsunternehmen für
seine Mitglieder auszubauen. Dass
Heinz Hotz, Hotel Adula, Flims, am
3. Juni auf dem Weg zu einer Sitzung von
Bündner Hoteliers und Gewerbetreibenden

tödlich verunglückte, ist tragisch
und doch auch bezeichnend. Einsatz, das
war für Heinz Hotz bis zum letzten
Moment ein lebensbestimmender Begriff.

Der Verstorbene, am 23. November
1918 in Luzern geboren, schlug zuerst
den akademischen Weg ein und studierte
Jura, bevor ihn der Tod des Vaters 1945
veranlasste die Leitung des Familienbetriebes

in Flims zu übernehmen. Das
Adula hatte der Vater 1928 gekauft.

1946 verheiratete er sich mit der
Arzttochter Myrta Turtach. Der Ehe
entsprossen zwei Töchter und ein Sohn. In
mehreren Etappen hat der Verstorbene
seinen Betrieb mustergültig modernisiert
und stand gerade im Begriff, eine umfassende

Bauetappe auszuführen. Erst vor
wenigen Wochen hat er das Unternehmen,

welches als Einzelfirma geführt
wurde, in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt.

Heinz Hotz hat sich aber nicht nur in
vorbildlicher Weise um seine Familie
und sein Unternehmen gekümmert,
sondern er war auch ein grosser Förderer des
Fremdenverkehrs seiner Region. Darüber

hinaus stellte er sich auf breiter Basis

blindnerischen Wirtschaftsorganisationen

zur Verfügung. Insbesondere hat
er sich als Initiator der «Pro Flims», welche

das Ziel verfolgt, die Wirtschaft dieses

Kurortes zu fördern, als Vorstandsmitglied

des Kurvereins, als
Verwaltungsrat der Bergbahnen Crap Sogn
Gion und als Gründer der Leihwäscherei
Banz grosse Verdienste erworben.

Seit 1966 bis zu seinem Tode gehörte
er als Vertreter des Tourismus der Bündner

Handelskammer und in den Jahren
1955 bis 1976 dem Vorstand des Bündner

Hoteliervereins an. Von diesem wurde

er in die kantonale Wirtschaftsförde-
rungskommission abgeordnet.' Während mehreren Jahren gehörte er
dem Gemeindevorstand von Flims an
und versah das Vizepräsidium der
Gemeinde. Er amtete als Baufachchef. Bis
zu seinem Tode war er Mitglied des
Bezirksgerichtes Imboden.

Im Schweizer Hotelier Verein hinter-
lässt er markante Spuren. Er gehörte, wie
eingangs erwähnt, zu jenen welche für
den SHV die Weichen neu stellten, und
er wirkte entscheidend mit bei der
gesamten Vorbereitung und Planung der
neuen Hotelfachschule Lausanne. Er
war Mitglied der kleinen Baukommission

und amtierte als Stiftungsrat im Co-
mitöe du Conseil. Er selbst war einer der
ersten Absolventen der Schnyder-Kurse
und legte in seinem Betrieb grossen Wert
auf die Kaderausbildung. Er zag damit
für sich selbst die Konsequenzen seines
Forderns und Strebens als Präsident der
damaligen Kommission für Betriebsberatung

und Vorgesetztenschulung.
Die Region Flims, die bündnerische

Wirtschaft und die Schweizer Hotellerie
haben einen vorzüglichen Fachmann
und Berater verloren, der trotz grosser
Beanspruchung in seinem Betrieb Zeit
fand, um sich in vorbildlicher Weise der
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

Über das Grab hinaus danken wir
dem so tragisch Dahingegangenen für
alles, was er im Allgemeininteresse getan
hat und gönnen ihm den ewigen Frieden.
Den vom unfassbaren Schicksalsschlag
so schwer betroffenen Angehörigen
sprechen wir unser tiefempfundenes
Beileid aus. Dr. H. A. T.

tLe conseil de Fondation et la
direction de l'Ecole hötelidre de la
SSH, ä Lausanne, ont le profond
regret de faire part du dec£s tra-
gique de

Monsieur Heinz Hotz,
hötelier ä Flims
membre du comitd du conseil de
Fondation

M. Hotz a, durant de nombreuses
annees, fait bdneficier l'Ecole
hötelicre de ses competences, de sa

disponibilite, de sa grande
comprehension des problemes de la
formation professionnelle.

L'Ecole höteliCre SSH gardera de
lui un souvenir durable et recon-
naissant.

t
Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass

unser Veteranenmitglied

Samuel
Perrollaz-Bouille

Hotel Bellevue, Lenk

im Alter von 77 Jahren gestorben
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft,

dem Verstorbenen ein freundliches

Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

t Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass

unser Veteranenmitglied

Herr Heinz Hotz
Hotel Adula, Flims-Waldhaus

im Alter von 64 Jahren gestorben
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie

unserer herzlichen Anteilnahme

und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch
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Nein zum Ausländergesetz

Nun denn...
10 000 Stimmen haben am letzten

Wochenende bei der Abstimmung über
das umstrittene Ausländergesetz den
Ausschlag gegeben: Eine hauchdünne
Mehrheit von 0,8 Prozent der abgegebenen

Stimmen hat entschieden, dass
die rechtliche Regelung des
Ausländerwesens die alte, unübersichtliche
und komplizierte bleiben soll. In 16
Kantonen kamen Nein-Mehrheiten
zustande; 10 Kantone, mit einem
gewissen Schwerpunkt in der Romandie
(ausser Genf), nahmen an. Fast überall
ging es hart aufhart. Anhand der
«Abstimmungskarte» kann der Schluss
gewagt werden, dass die hauptsächlich
vom Tourismus lebenden Landesgegenden

dem Ausländergesetz positiver
gegenüberstanden als andere, wenn
man etwa an ausgesprochene
Industriegebiete denkt.

*
Hier dürfte denn auch eine der

wesentlichen Ursachen des Entscheides
liegen: Die Furcht vor dem Verlust des
Arbeitsplatzes (an einen Ausländer

das Schutzbediiifhis und wohl
ebenfalls die auch im «Mitenand-Ent-
scheid» zutagegetretene
Überfremdungsangst haben da oder dort
überwogen, wohl auch als Folge der höchst
unsachlichen NA-Propaganda, welche
«mehr RechtefürAusländer» gleich in
eine neue Einwanderungswelle
ummünzte. Wir wollen hoffen, dass sich in
unserer Branche die Neinstimmer we¬

niger vonfremdenfeindlichen Gefühlen
leiten Hessen als von der Furcht,
dereinst eben doch mit kleineren
Saisonnierkontingenten leben zu müssen.

*
Die touristische Schweiz nimmt zur

Kenntnis, dass der Entscheid vom
vergangenen Wochenende ihrem Ruf als
weltoffenes Land der Begegnung
einmal mehr Schaden zugefügt hat. Der
Entscheid wird im Ausland als neuerlicher

Ausbruch jener Haltung gegenüber

den NichtSchweizern interpretiert
werden, welche diese bloss willkommen
heisst, wenn sie unmittelbar Nutzen
stiften, dabei möglichst wenig stören
und nach geleisteten Diensten
möglichst schnell wieder verschwinden.
Findet die gastliche Schweiz nur noch
in den Hotels und Restaurants statt?

*
Wie geht es weiter? Weder Verwaltung

noch Parteien oder Verbände zeigen

im Moment besonderen Eifer, der
verunglückten Vorlage allsogleich eine
weitere nachzuschieben. Die bisherige
Regelung- dasAnag- bleibt somitfür
mittlere Frist in Kraft. Nach dem
Entscheid vom letzten Sonntag ist zudem
eindeutig klar geworden, dass im
heutigen geistigen Klima eine Lockerung
der Zulassungspolitikfür den Bundesrat

undenkbar geworden ist: Wer sich
durch ein Nein zum Ausländergesetz
zusätzliche Kontingente erhoffte, hat
sich den falschen Finger verbunden.
Seit dem letzten Sonntag ist in der
Schweiz die Fremdenfeindlichkeit
wieder ein politisches Thema - mit
allen Konsequenzen. GFK

Ferienreiseverkehr

Stauprognosen

1982 Trafic de Vacances

LEGENDE/LEGENDE:

(ett/tmU Eröffnung / Ouvartura
Autobahn-Autoftraut

' Autorouta - Sa"" Autorout#

i — HauptstrasM / Route pnncipafa

3J Strauannumenerung / Numtrotag« des routes

--r-= Sirassentunnett / Tunnels routiers
Autovertad / Chargement pour auto

Stautone/Zone de bouchon

Staugefahrdete Strecke

Tronqon» surcharges

lones oe Doucnon» m»» « »ci>s •porrentfui"
Empfohlene Routen Ausweichstrecken C-* s.*""*"•*
Trsiats recommande» et d evitement J

Baustellen mit Verkehrsbehinderung Juli »August -J
(nach Möglichkeit an Wochenonden aufgehoben) I

Travaux routiers avec restrictions millet * aoüt /(si possible supprimts lo week end) fla Cfcaai-d*for~*~

Grossr&umigo Umleitungen
Deviations donguee distances»
Statt/Aulieu da*

- N 2 Maerkingen - Chiasso

- Autoverlad/Transport auto
Kandersteg - (seile oder/ou

- Strassentunnel/Tunnel routier
Gr Si Bernard ^Wtrdoil

P-1-|l)c|l

A'//

Provisions de «Bouchons»
Starke Reisetage
Hinfahrt (N-S) Rückfahrt (S-N)

jedes Wochenende von jedasWochendandavon
Fr 2 Juli-Sot Aug Sa 31 Juli-So 5 Sept
Sa 25 September
Sa 2 Oktober So 17 Oktober

So 24 Oktober

Besondere starke Reisetage
Sa 3 Juli
Sa 10 Juli
Sa 17 Juli
Sa 24 Juli
Sa 31 Juli-So 1 Aug Sa 31 Juti-So 1 Aug.

So 8 August
So 15 August
Sa 21.-So22 August

©Cheque week end d6s Cheque week-end dis
Ve 2juillet-Di laoütSa 3i)uiilet-Di

Sa. 3 juillet
Sa 10juiitet
Sa 17juiliet
Sa 24juillet
Sa Sljuiilet-Dllaoflt Sa. 31|uillet-Ot1aout

Dl 6 aoüt
Dt. IS aoüt
Sa 21 -Oi 22eoüt

Kartographie J M Herrmann

Um eine möglichst umfassende Vorausinformation derAutomobilisten über die Stauzonen, die besonders kritischen Tage usw. zu erreichen,

haben A CS und TCS gemeinsam wiederum eine Staukarte der Schweizfür die kommende Reisesaison geschaffen. Sie soll es den
Automobilisten ermöglichen, ihre Reiseroute vor der Abfahrt zu Hause unter Berücksichtigung der voraussehbaren Verkehrsbehinderungen

zuplanen und eine günstige Reisezeit auszuwählen. DieACS/ TCS-Staukarte informiert über die in Spitzenzeiten zu erwartenden

Stauzonen, die wichtigsten Baustellen, die möglichen Umfahrungsrouten sowie über die kritischen Reisetage, die Sendezeiten der
Verkehrsinformationen am Schweizer Radio und die Informationsstellen der Automobilverbände.

GV Verkehrsverband Ostschweiz

Nicht abhängen lassen
Zurückhaltender Optimismus bei den Fremdenverkehrsträgern in der
Ostschweiz: An der Generalversammlung des Verkehrsverbandes Ostschweiz (WO)
in Triesenberg (FL) warnte Verbandspräsident und Regierungsrat Dr. Kurt Ams-
ler aus Schalihausen vor allzu hoch geschraubten Erwartungen für das
Tourismusjahr 1982.

schaftlichen Impulses gelte es zu bedenken,

dass die Ertragslage einzelner
Betriebe, nicht zuletzt im Beherbergungsgewerbe,

recht unterschiedlich sei. «Wir
müssen aufpassen, dass wir teilweise
nicht abgehängt werden», sagte Amsler
im Hinblick auf die zum Teil überalterte
Hotelstruktur in der Ostschweiz.

Trotz rezessiven Erscheinungen
sowohl in einzelnen Regionen in der
Schweiz als auch im benachbarten Ausland

sei ein gewisser Optimismus
dennoch am Platz. Amsler verwies dabei auf
das gute Preis-/Leistungsverhältnis im
Ostschweizer Fremdenverkehr, auf die
intakte Landschaft sowie auf die gute
Erreichbarkeit mit allen Verkehrsmitteln.

Das zahlenmässige Verhältnis
zwischen Inland- und Auslandgästen von 70

Es bedürfe grosser Anstrengungen,
um das gute Voijahresergebnis im
Ostschweizer Tourismus halten zu können.
Im vergangenen Jahr verzeichneten die
Ostschweizer einen Logiernächtezuwachs

von 2,5 Prozent. Mit dieser
Zuwachsrate hegt die WO-Region im
gesamtschweizerischen Durchschnitt.

800 Millionen umgesetzt

Der Schaffhauser Regierungspräsident
erinnerte daran, dass in der WO-

Region, zu der die Kantone St. Gallen,
Thurgau, beide Appenzell, Glarus,
Schaffhausen sowie das Fürstentum
Liechtenstein gehören, unter dem Titel
«Fremdenverkehr» jährlich rund 800
Millionen Franken umgesetzt werden.
Trotz dieses wertvollen, volkswirt-

zu 30 schaffe in solchen wirtschaftlich
unsicheren Zeiten ebenfalls weniger
Unsicherheit. Amsler zitierte abschliessend
eine Studie des Instituts für Fremdenverkehr

an der Hochschule St. Gallen,
die eindeutig zeigt, dass die Ostschweizer
noch lange nicht alle Märkte erschlossen
haben.

Noch besser koordinieren

WO-Direktor Werner Boos kündigte
in Anlehnung an diese präsidialen Worte
an, dass man die Werbung im Verbandsgebiet

in Zukunft noch mehr koordinieren
und vereinheitlichen werde. Dies

gelte vor allem für die Auslandkontakte.
Als Zielgruppe, um die man sich
vermehrt kümmern wolle, nannte Boos die
Senioren. Die WO-GeneralVersammlung

musste leider ein allseits geschätztes
Vorstandsmitglied ersetzen, den
unerwartet verstorbenen Ausserrhoder
Regierungsrat Dr. Hans Aider aus Herisau.
Für ihn delegierte die Ausserrhoder
Regierung ihren Landammann Dr. Rudolf
Reutlinger in den WO-Vorstand.

Briefmarken-Tourismus

Wenn die Repräsentanten der WO-
Region schon im Fürstentum Liechtenstein

weilten, durfte auch ein typisches

liechtensteinisches Tagungsthema nicht
fehlen: Hermann Hassler, Leiter des
Amtes für Briefmarkengestaltung,
sprach von der Briefmarke als «Werbeträger

des Fürstentums Liechtenstein».
Der Fremdenverkehr habe seit jeher von
der Philatelie profitiert und könne dies
auch heute noch, sagte Hassler. psg

Weniger Wilde
Dank der Kampagne gegen das

unerlaubte Zelten haben sich am Pfingstwo-
chenende im Locarnese und im Maggia-
tal viel weniger «wilde» Campierer blik-
ken lassen. Nach dieser Erfahrung sollen
die gleichen Massnahmen - Kontrollen
in den «heissen Zonen», Plakat- und
Flugblattaktionen, Vermittlung freier
Zeltplätze - während der kommenden
Hochsaison wiederaufgenommen werden,

um Touristen vom Campieren
ausserhalb der bewilligten Areale abzuhalten.

Die Initianten der Kampagne, die
Gemeindepolizei von Locarno und der
Gemeindeverband des Maggiatales,
werten die nun mit Zahlen greifbaren
Resultate als positiv. Wie der
Polizeikommandant von Locarno bekanntgab,
mussten im Locarnese innert drei Tagen

Das Interview

Herr Jaeger, warum haben Sie sich in
den Zentralvorstand des Schweizer
Hotelier-Vereins wählen lassen?

Ganz einfach, weil man mich angefragt

hat. Natürlich habe ich auch gerne

zugesagt, denn ich betrachte dieses
Mandat als echte Herausforderung
und Gelegenheit, meinen eigenen
beruflichen Horizont zu erweitern und
meine Gedanken und Ideen direkt am
richtigen Ort anzubringen.

Was bedeutet der Schweizer Hotelier-
Verein für Sie?

Der Schweizer Hotelier-Verein ist
für mich ein Berufsverband, der einerseits

die gemeinsamen Interessen der
Mitglieder nach aussen zu vertreten hat
und andererseits der Branche durch
Inspiration, Information und Schulung

ein gesundes Umfeld für die
zukünftige Entwicklung schaffen muss.

Können Sie unseren Lesern kurz die
Stationen Ihrer beruflichen Karriere
aufzählen?

Kantonale Handelsschule,
Hotelfachschule Lausanne, verschiedene
Saisonstellen, CEM Management AG
und seit 1975 Hotel Aarauerhof. Übrigens,

wenn ich rückblickend werten
darf, habe ich mir in der CEM die
nützlichsten Dinge in den Schulsack
gestopft.

Sie haben sich vor einigen Jahren für
eine Verstärkung der Nachwuchswerbung

eingesetzt und damals auch den
Zentralvorstand SHV über Ihre
diesbezüglichen Ideen informiert Wie steht
es heute Ihres Erachtens mit der Werbung

und Rekrutierung von beruflichem

Nachwuchs im Gastgewerbe?

Heute mit
Roland W. Jaeger,
Hotel Aarauerhof,

Aarau,
neugewähltes

Mitglied des
Zentralvorstandes

SHV

Einsatzbereit

Mittelprächtig. Das heisst, für die
Werbung und Rekrutierung der Lehrlinge

wird recht viel und recht viel Gutes

getan. Das Problem besteht für
mich jedoch darin, die ausgelernten
und diplomierten Lehrtöchter und
Lehrlinge bei der Stange zu halten. Ich
habe manchmal das ungute Gefühl,
dass unsere geliebte Hotellerie eine
unerschöpfliche Personalquelle für andere

Branchen ist. Nur nicht für uns
selbst.

Was heute not tut, sind neue
erstrebenswerte berufliche Ziele für unsere
jungen Berufsleute innerhalb der
Branche. Vor allem auf der Ebene des
mittleren Kaders. Häuptlinge haben
wir nämlich genug, wir exportieren sie
in die ganze Welt. Leider ist jedoch der
soziale Status unserer Fachkräfte, die
das mittlere Kader bilden, in den Köpfen

der Bevölkerung noch viel zu tief.
Einer aus einem Heer von kompetenzlosen

Handlungsbevollmächtigten
einer Grossbank geniesst komischerweise

immer noch mehr Ansehen als

der Oberkellner in einem guten Hotel.
Das ist falsch!

Welche anderen Probleme würden
Sie als die dringlichsten bezeichnen, die
der Schweizer Hotelier-Verein jetzt
und in der nächsten Zukunft lösen
muss?

Ich habe den Eindruck, dass die
Ausübung unseres schönen Berufes
von Amtes wegen durch immer neue
schikanöse Vorschriften erschwert
wird. Manchmal ist es wirklich zum...
Ich betrachte es darum als eine wichtige

Aufgabe des SHV, diesen erfinderischen

Geistern in den Amtsstuben
entschieden Grenzen zu setzen. Auch auf
kantonaler Ebene. Unser Staat und
unsere Branche beruhen auf dem Prinzip

der Eigenverantwortung der
einzelnen Unternehmer.

Sie haben sich in den letzten Jahren
intensiv um eine bessere Organisation
der Hotellerie in Ihrem Kanton bemüht.
Die Gründung des Aargauer Hotelier-
Vereins geht auf Ihre Initiative zurück.
Sind Sie mit der jetzigen Mitgliederzahl

in Ihrem Verein zufrieden? Glauben

Sie, dass der Hotelier-Verein in
den nichttouristischen Regionen stark
genug ist?

Mit unserer Mitgliederzahl bin ich
gar nicht zufrieden. Dafür mit der
Qualität. Ein kleiner aktiver Kreis von
initiativen Hoteliers ist mir jedoch
persönlich immer noch lieber als ein grosser,

passiver Debattierverein von Hin-
terbänklern.

Natürlich hat ein Hotelier-Verein in
einer nichttouristischen Region einen
kleineren gemeinsamen Nenner. Das
hängt damit zusammen, dass wir - im

Gegensatz zu Ferienorten oder
Grossstädten - kein gemeinsames touristisches

Produkt und keine gemeinsame
touristische Infrastruktur anzubieten
haben. Doch werden wir auf dem
eingeschlagenen Weg voranschreiten.
Gemeinsamkeit macht stark. Auch in der
touristischen Diaspora.

Sie betätigen sich in Ihrem
Wirkungskreis ja auch auf politischer Ebene.

Warum und in welcher Weise tun
Sie dies?

Ich bin Aktivmitglied der FDP, weil
ich finde, dass sich unser Mittelstand
politisch viel stärker engagieren sollte.
Sonst könnte er leicht zum Spielball
extremer Kräfte werden.

Für welche Kreise und welche Anliegen

werden Sie sich im Zentralvorstand
besonders einsetzen?

Dieses Problem möchte ich auf mich
zukommen lassen. Das ist zwar nicht
unbedingt eine profilierende Antwort.
Aber ich möchte mir wirklich
vorbehalten, mich da einzusetzen, wo ich es
für richtig und nötig halte. Ich bin ein
schlechter Interessenvertreter.

Wenn Sie sich in beruflicher
Hinsicht einen Wunsch erfüllen könnten,
welche Wahl würden Sie dann treffen?

Ich würde mir wünschen, immer
genügend angenehme und anspruchsvolle

Gäste im Hause zu haben. Solche,
die auch die gebotene Leistung zu
schätzen und zu würdigen wissen. Ich
glaube, durch letzteres würde sich
manches meiner Probleme von selbst
erledigen. Oder liegt es etwa an uns
Hoteliers, dass wir uns selbst so
schlecht verkaufen?

43 Zeltler - an Ostern waren es noch
191 -, 129 Schlafsacktouristen und in
Locarno ein einziges Zelt evakuiert werden.

Auch die Zahl der Alternativlager
im oberen Maggiatal, wo erstmals zwei

Agenten einer «Privatpolizei» im Einsatz
waren, stand in keinem Verhältnis zu
früher erlebten Situationen. Im
allgemeinen räumten die Aufgestöberten den
Platz auch widerstandslos. sda

Besitzwechsel
San Bernardinos touristische Anlagen

sind nun in Luganeser Hand. Dr. Giaco-
mo Ghezzi, ein Luganeser Kaufmann,
welcher sich bereits vorgängig um die
Promotion verschiedener Initiativen für
San Bernardino gekümmert hat, ist der
neue Besitzer des Aktienpaketes der San
Bernardino Impianti Turistici SA. Er hat
diese von der Schweizerischen
Bankgesellschaft, der Swissair und von Privaten
erworben und gedenkt, den
Fremdenverkehrsort in Italienisch-Bünden auch
weiterhin kräftig zu fördern. gb

HENKELL
TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt
in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmot-Kellerel. 8832 Wotlerau
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aberndorf

• Besteck, Tafelzubehör

• GASTROMET Serviceidee für Bankette

• CALDOMET Speisenverteilung

• MULTIMET Kantinen- und Heimverpflegung

Berndorf Luzern AG, CH-6014 Littau,Telefon 041/55 95 05, Telex 72287
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WALLIS

Passöffnungen
Die Öffnung der Pässe Furka und

Nufenen ist auf den 19. Juni angesetzt.
Die Grimsel folgt wenige Tage später.
Alle Oberwalliser Pässe sollten offen
sein, wenn der Betrieb durch den Fur-
katunnel aufgenommen wird, was
bekanntlich am 25. Juni geschieht.

Leukerbad: Stolze Bilanz
80 000 Kurgäste sorgten im 67.

Geschäftsjahr des Kur- und Verkehrsvereins

von Leukerbad für mehr als eine
Million Übernachtungen, was einer
Zunahme von 5,9 Prozent entsprach. 2000
Personen leben heute im Kurort vom
Tourismus. 90 Prozent der Gäste in den
Badner Hotels und Kurbetrieben sind
Schweizer. Bei den Ferienwohnungen
beträgt ihr Anteil 66 Prozent. Die 1470
Hotelbetten waren durchschnittlich an
177 Tagen im Jahr belegt, während es bei
den 5300 Betten in Wohnungen und
Chalets nur 128 Tage waren. «Mehr
Qualität» lautet die Losung für die
Zukunft, die man durch weniger Verkehr,
Nachtfahrverbot, mehr Grünflächen,
Sanierung des Dorfzentrums und mehr
Gastlichkeit erreichen will.

Kapazitätssteigerung
Die Schwarzseebahnen AG Zermatt

investieren gegenwärtig 35 Millionen
Franken, um mit dem Bau neuer Bahnen
die Wartezeiten beim Start ins Skigebiet
zu verkürzen. Eine neue Umlauf-Gon-
delbahn mit Sechserkabinen verdoppelt
die Kapazität. Die alte Pendelbahn mit
40er-Kabinen wird abgerissen, die bisher
Zermatt mit der Station Furi verband.
Ab Furi gibt es neu eine Direktverbindung

nach Trockener Steg mittels grosser

125er-Kabinen. Weiter bestehen
bleibt die Verbindung Furi-Furgg-
Trockener Steg mit 80er-Kabinen sowie
eine Verbindung Furgg-Trockener Steg
mit lOOer-Kabinen. Mitte November
sollen die neuen Bahnen betriebsbereit
sein.

Neues Werbekonzept
Der Walliser Verkehrsverband hat

aufgrund der guten touristischen Ergebnisse

der Jahre 1980/81, der Indexierung
der Kur- und Beherbergungstaxen durch
den Grossen Rat und vermehrte
Staatsbeiträge jetzt zusätzliche finanzielle Mittel

zur Verfügung. Daher erfolgte auch
die Einstellung eines neuen
deutschsprachigen Mitarbeiters für Presse,
Verkaufsförderung und Öffentlichkeitsarbeit.

Er nimmt am 1. September seine
Tätigkeit auf. Aus Spargründen hat sich
der WW die Mitarbeit von auswärtigen
Spezialisten auf dem Gebiete des
Marketing, der Werbung und der Öffentlichkeitsarbeit

gesichert und vergibt
entsprechende Aufträge an die Agentur
BEP (Bureau d'Etudes Publicitaires
S.A.) in Lausanne, sowie an die Herren
Jordan, Savary Conseils in Lausanne
und Genf, im Einklang mit einer
Arbeitsgruppe. Diese besteht aus Vertretern

des Verbands der Walliser
Wirtschaft, der OPAV, der Zentralstelle für
wirtschaftliche und industrielle
Forschungen sowie dem Delegierten des
Staats für Wirtschaftsfragen. Die
Ausarbeitung des neuen Werbekonzepts wird
das BEP in Zusammenarbeit mit einer
ad hoc-Kommission durchführen, die
aus dem WW-Direktor und vier
Kurdirektoren des Deutsch- und Welschwallis
besteht. lk

St. Moritz: USA-Werbung
St. Moritz verzeichnete im vergangenen Winter einen spektakulären Zuwachs

von über 50 Prozent Logiernächten aus USA +13 375 Nächte). Dieser Erfolg ist
nicht allein dem erstarkten Dollar zuzuschreiben. St Moritz hat Nordamerika vor
vier Jahren mit der Schweiz und Deutschland als Primärmarkt eingestuft und
seither in jährlichen Promotionsreisen systematisch bearbeitet

Basis dieser Marktbearbeitimg waren
und sind folgende Überlegungen:

• Nordamerika verfügt über ein grosses
Bevölkerungspotential mit breit
abgestuftem Wohlstand. Das oft penetrant
heiss-feuchte Sommerklima, eine Art
latente «Europa-Sehnsucht» und die starke

Prestige-Ausrichtung vieler Amerikaner

sind ideale Marktvoraussetzungen
für einen Ort wie St. Moritz.

• Über 90 Prozent der Auslandreisen
in Nordamerika werden über Reisebüros
gebucht, ganz im Gegensatz etwa zu
Europa, wo Direktbuchungen überwiegen.
Die Marktbearbeitung in USA ist somit
auf Reisebüros, Fluggesellschaften und
Fachmedien zu konzentrieren.

30 Präsentationen in 15 Städten

Vom 15. April bis 10. Mai unternahm
Kurdirektor DiJJanspeter Danuser die
dritte Promotionsreise. In vier Wochen
fanden in 15 Städten (Boston, New
York, Toronto, Atlanta, St. Petersburg/
Tampa, Miami, Ft. Lauderdale, Houston,

Dallas, Ft. Worth, San Francisco,
Los Angeles, Sta. Barbara, Palm Springs,
Mexico City) 30 Präsentationen und 25
Interviews mit TV, Radio und Presse
statt. Dabei kamen ca. 800 qualifizierte
Kontakte zustande, etwa die Hälfte
davon mit wichtigen Mittlern der
Reisebranche, die andern mit bedeutenden
Meinungsbildnern des amerikanischen
Geschäftslebens. Die Folge-Wirkungen
der Reisen sind als enorm einzuschätzen:

Zahlreiche Reisebürofachleute
werden St. Moritz besuchen. Fluggesellschaften

führen hier fortan Seminare für
ihr Verkaufspersonal durch. Die Gesellschaft

der amerikanischen Reisejournalisten

möchte 1983 in St. Moritz eine
Vorstandssitzimg abhalten. Die
TV-Gesellschaft ABC zeigt den St. Moritzer
Winterfilm vor ca. 30 Mio Zuschauern.

Potential im Süden

Das grösste Potential für die St.
Moritzer Sommersaison liegt klar in Florida,

Texas und Südkalifornien. Hier ist
das Sommer- und Herbstklima am
unerträglichsten, hier ziehen Begriffe wie
«Glacier-Express» und «Champagnerklima»

(kühl, sonnig, 221) am meisten.
Zeit und Geld sind zudem im Übermass
vorhanden.

Zu bemerken waren im weiteren die

Agressivität der Konkurrenz, insbesondere

der amerikanischen Wintersportorte
und der klassischen Bade-Destina-

tionen, wie Jamaica, Bahamas, Bermudas

etc. Auch die Österreicher kämpfen
an der Westküste aktiv um Marktanteile.
Bei Gesundheits-, Fitness- und Sportpa-

Luzerner Tourismus

keten für den Sommer bahnt sich ein
Boom an.

Wertvolle SVZ-Hilfe
Ein Trost und Plus allen Konkurrenten

gegenüber bleibt dem einsamen
Kurdirektor im Ausland: die Schweizerische

Verkehrszentrale. Was hier an
geballter Marktkenntnis, Kontakten,
Fach- und Insiderwissen geboten wird,
ist einzigartig. Auch wenn die gegenwärtige

Finanzklemme die Aktivität der
SVZ sehr einschränkt, ist allein schon die
Präsenz dieses Erfahrungspotentials von
unschätzbarem Wert, um die uns Nationen

beneiden, die derzeit über wesentlich

grössere Budgets verfügen. hpd

Harte Worte an der GV
An der 24. Generalversammlung des Verkehrsvereins Luzern, die im Gletschergarten

abgehalten wurde, sprach WL-Präsident Georges Bucher von einer
«düsteren Zukunft». War es die angespannte Finanzlage, die eine gesunde Reaktion
des WL-Präsidenten auslöste? Die Frage nach dem Warum ist nicht von Bedeutung.

Viel wichtiger ist, dass einmal in aller Öffentlichkeit und Offenheit das

ausgesprochen wurde, wovon schon seit Jahren hinter vorgehaltener Hand die Rede
ist

Die 50 anwesenden Mitglieder (wo
steckten wohl die restlichen 800?) stellten

fest, dass es Georges Bucher ernst
meinte, als er feststellte, dass der Grosse
Rat des Kantons Luzern in seinen
Entscheidungen eine «nicht gerade
touristikfreundliche Haltung an den Tag
lege». Vom kantonalen Parlament
wünschte er sich mehr Verständnis und
sprach namentlich das neue Tanzgesetz
an, über das noch zu beraten sein wird.
«Dem Luzerner Tourismus fehlt es an
gesundem Selbstbewusstsein», stellte
Georges Bucher weiter fest und wünschte

sich, dass diesbezüglich etwas geändert

werden könne. Auch zum Thema
Finanzen («die sind ja besorgniserre-

?end») nahm Bucher Stellung. Um böse
Iberraschungen zu vermeiden, soll

demnächst ein Fünfjahresfinanzplan
erstellt werden. Aufgrund dieses Planes
soll dann die WL-Zukunft gesteuert
werden. Georges Bucher bedauerte
einmal mehr, dass Luzern mit äusserst
bescheidenen Mitteln auskommen müsse
und griff all jene Geschäftsleute scharf
an, die vom Tourismus leben, sich aber
nach wie vor weigern, einen lächerlich
bescheidenen Jahresbeitrag zu entrichten.

Frustrierende Tätigkeit
Die Tätigkeit im Verkehrsverein müsse

schon frustrierend sein, wenn man mit
so bescheidenen Mitteln auskommen
und unter so schweren Bedingungen
arbeiten müsse, meinte der WL-Präsi-

ASTA Sales Guide 1982/83
Auch dieses Jahr bringt die «ASTA

Travel News», das offizielle Organ
des amerikanischen Reisebüroverbandes,

den «1982/83 Official
Switzerland Sales Guide» heraus. Die
30seitige Broschüre stellt das
Schweizer Winterangebot zuhanden
der USA-Reisebüros dar. Der ASTA
Sales Guide geniesst die offizielle
Unterstützung der Schweizerischen
Verkehrszentrale und gilt als das
Verkaufsinstrument in der Branche.

Der ASTA Sales Guide bildet eine
gute Gelegenheit, mit einer Anzeige
den amerikanischen Operator oder

Retailer auf das Angebot im Beher-
bergungs-, Transport- oder
Unterhaltungssektor hinzuweisen. Eine
spezielle Antwortkarte erlaubt es
dem Leser, beim Inserenten zusätzliches

Material anzufordern, und
erhöht so die Effizienz der Anzeige.
Letztes Jahr wurden über 28 000
Informationswünsche weitergeleitet.

Inseratenschluss ist der 1. Juli. Die
Insertionsbedingungen sind erhältlich

bei ASTA Travel News, European

Office, 2nd Floor, Parkway
House, Sheen Lane, London SW 14
8LS. Telex 8954011 (AIRMAG G). r.

dent. Er liess es sich nicht nehmen,
Verkehrsdirektor Kurt H. Illi und seine ganze

Crew zu loben: die erzielten Ergebnisse
dürfen — so Bucher - unter den

erschwerten Bedingungen als sehr erfreulich

bezeichnet werden.

Das Jahr 1981 brachte dem Verkehrsverein

Luzern ine ausgeglichene Rechnung

(Reingewinn: Fr. 365.88) bei
einem Aufwand und Ertrag von 1,05
Millionen Franken. Logiernächtemässig
(wir haben schon darüber berichtet),
ergab das Berichtsjahr 1981 einen Rückgang

von 11916 Übernachtungen
(917 747 Logiernächte im Jahr 1981

gegenüber 929 663 im Jahre 1980. Der
Rückgang von 1,3 Prozent ist nicht
alarmierend. Für das laufende Jahr, das
recht zufriedenstellend begonnen hat,
rechnet man mit einer Logiernächtezunahme.

Aufgrund der unsicheren Wäh-
rungs- und Weltlage will aber
begreiflicherweise niemand Prognosen wagen.
Nicht einmal die Fachleute... EE

Luzern: Es geht aufwärts
Auch der Monat April verlief

touristisch gesehen erfolgreich: In der Stadt
Luzern konnte eine Logiernächtezunahme

von 16,7 Prozent (von 63 108 auf
73 618) verzeichnet werden. Die An-
ktinfte stiegen um 13,5 Prozent von
34114 (April 1981) auf 38 716 (April
1982).

Besonders erfreulich ist die Zunahme
der Gäste aus den USA: sie scheinen
Luzern wieder entdeckt zu haben. 24 244
Übernachtungen + 50,6 Prozent) gingen

auf das Konto der Amerikaner, die
die Schweizer (11 251 Übernachtungen)
ganz deutlich vom ersten Tabellenrang
verdrängt haben. Erstaunlich auch, dass
Grossbritannien (trotz kriegerischen
Handlungen mit Argentinien) mit 8219
Logiernächten und einer Zunahme von
47,3 Prozent auf Platz drei der Rangliste
hegt. Was sich schon seit einigen Monaten

gesamtschweizerisch abzeichnet, ist
nun auch in Luzern schwarz auf weiss
nachzulesen: die bundesdeutschen
Touristen nehmen ab (nur noch 7872
Übernachtungen, was einem Rückgang von
über 21 Prozent entspricht). Die
Bettenbesetzung stieg um 7,9 Prozent auf 46,3
Prozent, und die Aufenthaltsdauer nahm
gegenüber April 1981 um 0,1 Tag (jetzt
1,9 Tage) zu. EE

Klare Qualitätsakzente
Schluss von Seite 1

der des VSB verpflichtet, ihre Stationen
in personeller und medizinisch-technischer

Hinsicht bis 1987 den neuen
Mindestanforderungen anzupassen. Aus
praktischen Erwägungen wurden die
Kurorte in zwei Kategorien unterteilt.
Orte der Kategorie G (grosse) müssen
ihrer Bettenzahl entsprechend (Richtzahl:

150 Kurpatienten) über eine
umfassendere Ausstattung verfügen, die
ganztägig eine einwandfreie Behandlung
sichert. Für Kurorte der Kategorie K
(kleine) gelten zwar Erleichterungen, die
Mindestanforderungen dürfen indessen
auch von diesen nicht unterschritten
werden.

Neue Situation
Offensichtlich ist, dass durch die

Annahme der neuen Mindestanforderungen
für die meisten Kurorte in Sachen

Investitionen, Betriebskosten und
Fachpersonal eine neue Situation entstanden
ist. Präsident Kasper war denn auch selber

überrascht, wie oppositionslos die
«Betroffenen» die neuen Verpflichtungen

akzeptiert haben. Für den
ehemaligen langjährigen (31 Jahre) Bäder¬

arzt von Passugg, Dr. med. Philipp E.
Zinsli, bedeutet die Annahme «eine
enorme Steigerung». Obwohl die Tatsache,

dass St. Moritz heute nach den
neuen Normen als «kleiner» Ort gelten
würde, einige Zweifel ob der Praxisnähe
des von Wissenschaftern ausgearbeiteten

Mindestanforderungs-Katalogs
aufkommen lasse, sieht der leitende Arzt des
St. Moritzer Heilbad-Zentrums, Dr.
med. Robert Eberhard, der Zukunft
gelassen entgegen, bestehen doch für
«sein» Bad ohnehin schon nachfragebedingte

Ausbaupläne, die den neuen
Ansprüchen dann wohl entsprechen werden.

Wie die strenge Selbstzensur in fünf
Jahren dann realisiert sein wird, ob die
Schweizer Heilbäder besser werden und
entsprechend bei Kassen, Ärzten und
Patienten in der Gunst steigen, ist
abzuwarten. Von Sanktionen gegen «Aussenseiter»

war in Schinznach jedenfalls
nicht die Rede. Vielleicht sprudelt dann
selbst Mineralwasser nicht so stark, wie
es die Indikations-Spezialisten gerne
haben möchten. GianA. Andreossi

Der Thunersee griisst Mannheim: Kürzlich führte der Verkehrsverband Thunersee in
Zusammenarbeit mit dem Hotelier-Verein Thunersee eine Werbewoche im Warenhaus
Horten in Mannheim durch. Die Thunersee-Repräsentanten anlässlich der Eröffnug:
Von links H. Riesen, Hotel Elite, Thun; M. Hubacher, Sales promoter Thunersee;
K. Lamprian, Hotel Krone, Thun; Frl. Schmid, Hotel Bären, Sigriswil; A. Ropers, Hotel
Hirschen, Gunten; FrauJ. Noser, Hotel Terminus, Spiez; W. Honegger, Hotel Solbad,
Sigriswil; Fred Mast, Verkehrsdirektor Thun/Thunersee.

Ostschweiz

Vergnügliche Regentage
Obwohl die Meteorologen einen warmen

Sommer voraussagen, wappnen
sich die Ostschweizer auch mit
Regenschirmen in Form von Schlechtwetter-
Tips. 15 Gebiete und Orte der Region
sind in der soeben erschienenen
Broschüre des Verkehrsverbandes
Ostschweiz mit einer Vielfalt an originellen
Einladungen zu Betriebsbesichtigungen,
Museums- und Galerie-Besuchen,
Regen-Wanderungen und weiteren
verschiedenen Angeboten vertreten.

Glarner Autobahn-Anschluss
Die Ferien- und Ausflugsgebiete im

Glamerland liegen abseits der lärmigen
Durchgangsstrassen, sind aber dennoch
direkt mit dem Autobahnnetz verbunden.

Für die Glarner gilt es nun, bis zur
Eröffnung der Walenseeautobahn diese
Vorzüge zweckmässig auszuschöpfen.
Ganz im Sinne der Glarner
Fremdenverkehrsorganisationen hat die Junge
Glarner Wirtschaftskammer einen
zukunftsorientierten Ideenkatalog mit
realistischen Hinweisen und Anregungen
aufgezeichnet.

Jubiläums-Geschenk
Als Gemeinschaftswerk der

Braunwaldbahn AG, des Kantons Glarus und
der Schweizerischen Bundesbahnen
wurde die neue SBB-Station Linthal-
Braunwald geschaffen, welche einen
direkten Umstieg der Braunwald Besucher
und zudem einen rationelleren
Güterumschlag ermöglicht. Die Verbindung
mit dem autofreien Ferienort Braunwald
wurde dadurch wesentlich verbessert
und erleichtert.

Neues Appenzeller Hotel
Am Landsgemeindeplatz in Appenzell

wird ein neues Kleinhotel gebaut,
das sich harmonisch in den historischen
Häuserkomplex eingliedern soll. Das 30-
Betten-Hotel wird durch eine Konditorei

und ein Cafö-Restaurant mit etwa 80
Plätzen ergänzt.

Schaffhauser
Fischerei-Museum

Seit kurzem besitzt Neuhausen am
Rheinfall ein Fischerei-Museum. Darin
sind zahlreiche historische und neuere
Fischfang-Geräte zu sehen. Die Besucher

werden aber auch über die Fischzucht

informiert. Ein besonderes
Ausstellungskapitel ist dem einstigen Lachsund

Salmfang im Rheinfallbecken
gewidmet. wb

Schwyzer sagten
nein

Alle in den letzten Wochen
unternommenen Bemühungen waren nutzlos:
Das neue Fremdenverkehrsgesetz des
Kantons Schwyz wurde mit 9448 Ja
gegen 9790 Nein abgelehnt. Die Stimmbeteiligung

betrug lediglich 31 Prozent.
Jean-Bernard Annen, Präsident des

kantonalen Verkehrsverbands, bedauerte
diesen Volksentscheid. Ihn ärgerte vor

allem, dass dieses für den Schwyzer
Fremdenverkehr so wichtige Gesetz mit
lediglich 342 Stimmen Unterschied
verworfen wurde. Nach Auffassung Annens
wird die Förderung des Fremdenverkehrs

im Kanton Schwyz wieder für Jahre

zurückgeworfen. Das Resultat ist
erstaunlich: Im Vorfeld der Abstimmung
hatte sich überhaupt keine Opposition
bemerkbar gemacht. Sämtliche Parteien
hatten die Ja-Parole beschlossen. EE

1 TU
filtromat
Die Kaffeemaschine mit dem

Aromaschutz

w.Wf
WMF Zürich AG
01/730 42 42
8953 Dietikon
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Wirklich? Eine guteTasse Kaffee brauchtdoch ihre nomiebetrieben, Personalrestaurants sowie bei
Zeit. Gewiss - lassen Sie sich ruhig Zeit beim Ge- Schulen, Spitälern usw.
niessen. Aber wenn'sum die Zubereitung geht Rufen Sie uns doch einfach an! Bei einer guten Tas-
sind schnell und gut keine Gegensätze riiehn Nicht se Kaffee lässt sich gut über schnellen Kaffee
mit dem revolutionären Moccomat-Kaffeesystem. reden.
Ausdem tiefgefrorenen Extrakt feingerosteterund
sorgfältig gemahlener Kaffeebohnen bereitet der
Moceomat Ihren Kaffee. Aromaschonend. Alle
zwei Sekunden eine Tasse. : :

Machen Sie jetzt Schluss mit der aufwendigen
Kaffee-Zubereitung. Lernen Sie das Moccomat-
System näher kennen. Ein System, das sich ausge- "% 5502 Hunzenschwil
zeichnet bewährt in grösseren Hotel- und Gastro- tj ^ Telefon 064 47 25 82
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Projekte

Hotel Meiler erweitert
Demnächst ist in Flims Baubeginn für

ein neues Hotel: Das «Prau da Monis»
(zu deutsch: Kornwiese) wird 44 Betten
zählen, betrieblich ins Hotel Meiler (52
Betten) integriert und rund 4,5 Mio
Franken kosten. Der Erweiterungsbau -
wie das «Mutterhaus» mit Dreistern-
Ausstattung - wird auf der gegenüberliegenden

Strassenseite zu stehen kommen

und durch einen unterirdischen
Gang mit dem bestehenden Hotel
verbunden. Einige der Gemeinschaftseinrichtungen,

über welche das jetzige Hotel

Meiler nicht verfügt (Autoeinstellhalle,

Fitnessraum, Sauna, Whirlpool,
Aufenthaltsraum mit Cheminde), werden

ins «Prau da Monis» eingefügt, welches

dafür keine Restauration aufweisen
wird - damit wird eine noch bessere

Auslastung der Restaurants im Hotel
Meiler angestrebt. RC

Steinbock Klosters
Am nördlichen Dorfeingang von Klosters

Platz wird gegenwärtig das im Jahre
1929 erbaute Hotel-Restaurant Steinbock

abgebrochen. An seiner Stelle wird
ein modernes, neues Hotel traditioneller
Art mit Restaurant erstellt, das im
Dezember 1983 eröffnet werden soll. Im
Neubau sind 37 Doppelzimmer vorgesehen,

die mit einer Kücheneinrichtung
sowie mit einer Sitzgruppe, zum Teil
auch mit einem Cheminde ausgestattet
sind. Das Restaurant wird 140 Sitzplätze
(bisher rund 100) sowie eine Hotelbar
erhalten. RC

Health-Hotel in Klosters
Nachdem noch im vergangenen Jahr

der Aushub im wesentlichen abgeschlossen

werden konnte, sind nun die Bauarbeiten

für das neue AABA HealthApart-
Hotel in Klosters Platz wieder
aufgenommen worden. Das grundsätzlich mit
vegetarischer Küche (nicht nur Rohkost)
geführte Hotel wird neben drei Restaurants,

die teils den Apartement-Besit-
zern und Hotelgästen, teils aber auch
Passanten zur Verfügung stehen werden,
ein Terrassen-Restaurant, Tagungsräume,

Bars und ein Schwimmbad erhalten.
In den vier Obergeschossen sind 53

Appartements mit 120 Betten geplant, mit
einer Zusatzkapazität von weiteren 100
Betten. Die Eröffnung ist auf übernächste

Wintersaison vorgesehen. RC

Hotelketten

Interconti will bleiben
Wie uns die Europe Division von In-

ter-Continental Hotels mitteilt, hat diese
Hotelkette nicht die Absicht, sich aus
Jerusalem zurückzuziehen, wie wir in der
«hotel + touristik revue» Nr. 19 meldeten.

Inter-Continental- im Besitz Grand
Metropolitan Hotels - ist vielmehr
bestrebt, auch in Tel Aviv ein Hotel zu
übernehmen. r.

Eurotel expandiert
Ende März ist in Supetar, auf der

jugoslawischen Insel Brac, der Grundstein
für ein Aparthotel mit 250 Einheiten
gelegt worden. Das erste Eurotel in
Jugoslawien am Ohridsee soll noch dieses
Jahr fertig werden. Der Verkauf der Ap-
partments für die neuen Projekte läuft
bereits, mit einer breiten Palette von
Angeboten vom wochenweisen Kauf (Time-
Sharing) bis zum Kauf eines Studios mit
oder ohne Hotelservice. Im Sommer 82

erscheint erstmals wieder eine
Gesamtbroschüre für alle 21 Eurotels. Ein neues

Eurotel-Magazin als Informationsbro-
schüre erscheint ebenfalls auf Ende Jahr.
Das internationale Reservations- und
Verkaufsbüro sowie das Sekretariat der
Eurotel International befinden sich in
Luzern, Winkelriedstrasse 37. pd

Inter-Hotels in Deutschland
Dem internationalen Marketing- und

Verkaufskonsortium Inter-Europe-Ho-
tels ist es gelungen, in Hamburg eine
neue Verkaufsrepräsentation zu gewinnen.

Die Inter-Europe-Hotels-Gruppe
ist in Frankreich, Italien, Deutschland,
Belgien und der Schweiz vertreten. Dem
auf 5 Kontinente und 12 Länder
ausgedehnten Reservationszentralennetz
schliesst sich nun als 13. Land Deutschland

an. Resycom, Worldwide Hotel Re-
servations, Alstertor 20, D-2000 Hamburg

1; Telex (041) 2 161193, wird in
Zukunft die Buchungen für Inter-Euro-
pe-Hotels vornehmen und für die sofortige

Bestätigung der Reservationen
besorgt sein.

pd

Gratis reservieren in 9 Ländern
72 Hotels mit total 9500 Zimmern in 41 europäischen Städten sowie in Detroit in
den USA und Flic en Flac auf Mauritius können kostenlos gebucht werden. Diese
Dienstleistung bietet die Organisation World Hotel Reservations (WHR) an, die
von der Katag Hotels (Luzern) in verschiedenen Schweizer Städten vorgestellt
worden ist

Gegründet wurde das World-Hotel-
Reservations-System von den Hotelketten

Rank und Comfort im Dezember
1980 in London. Beide Hotelketten
verfügten schon über 11 Hotels im Ausland
und sahen daher die Notwendigkeit
einer weiteren Reservationszentrale auf
internationaler Ebene.

Katag in der Schweiz

Im August 1981 sowie im Januar 1982
kamen mit der Katag/Eurotel, Schweiz,
und Alba Hotels, Österreich, zwei weitere

Länder dazu. Bis Ende 1982 soll
zudem mit den vier Partnern Schweden,
Norwegen, Finnland und Deutschland
das Reservationssystem vervollständigt
werden.

Bis 72 Stunden direkt bestätigt
Die Reservationen können bis 72

Stunden vor dem gewünschten An-

10 Jahre Prohotel
Kürzlich hat die Prohotel Voluntary Chain ihre traditionelle Frühjahrsversamm-

lung in den Räumlichkeiten der Swissair-Zentralverwaltung durchgeführt. Von
den 20 Mitgliedern waren 16 persönlich anwesend, um die reich befrachtete
Traktandenliste zu behandeln und über die Tätigkeitsschwerpunkte für die
kommenden 12 Monate zu befinden.

kunftsdatum von den Reservationsstellen

direkt dem Reisebüro bzw. dem
Kunden bestätigt werden. Kurzfristige
Reservationen müssen vom
Reservationsbüro angefragt werden. Der
Kundendienst ist kostenlos, da die entfallenden

Kommissionen der einzelnen Hotels
gegenseitig verrechnet werden können.

Vom Telex zum Computer

Das zurzeit mit Telex operierende
System soll bis Mitte 1982 modernisiert
und per Computer abgewickelt werden.
Reisebüros erhalten jede Reservation
schriftlich bestätigt und werden gleichzeitig

mit zusätzlichen Hotelinformationen
beliefert. TK

Reservationsstelle in der Schweiz: Katag

World Hotel Reservations,
Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern, Tel. (041)
23 72 23, Telex 72 331 Katag ch.

Varia

Neben reinen Sachfragen wie
Aktivitätenplan, Budgetfragen, Kooperation
mit Swissötel und Aufnahmegesuche
neuer Mitglieder, stiess vor allem das
Referat von Hugo Zemp Vertreter der
Swissair-Verkaufsförderung, sowie die
neue Tonbildschau für Incentive-Reisen
auf grosses Interesse. Im weiteren
berichtete Werner Suter, Leiter des Proho-
tel-Verkaufsbliros in Chicago, über seine
Tätigkeit und die Entwicklung im
amerikanischen Markt. Als Abschluss fand
eine Führung durch die Swissair-Cate-
ringbetriebe statt, wo heute an Spitzentagen

bis zu 25 000 Mahlzeiten produziert

werden.

20 Hotels dabef

Die Prohotel-Gruppe feiert dieses

Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. 1972
haben sich die vier neuen Zürcher Hotels
Atlantis, International, Nova-Park und
Zürich auf Initiative der Prohotel AG
entschlossen, auf dem Gebiet des

Marketing und der Verkaufsförderung
zusammen aufzutreten. Heute sind der
Prohotel-Gruppe «The Prominent Hotels

of Switzerland» 20 Luxus- und Erst-
klasshotels in 13 Städten und Kurorten
der Schweiz mit einer Gesamtkapazität
von rund 7000 Betten angeschlossen. Als
weitere Betriebszweige führt die Prohotel

eine Reihe von Restaurants und
Airline-Caterings sowie einen Taxibetrieb
und eine Grosswäscherei. Ausserdem
verfügt Prohotel über eine ausgebaute
Schulungs- und Beratungs-Abteilung,
die den eigenen Betrieben wie auch Drit-
tenzur Verfügungsteht. pd

Kongress- und Kursaal Bern AG

Warten auf höhere Einsätze
Der Kongress- und Kursaal Bern AG geht es wieder besser. Nachdem 1980 nur
nach Auflösung von Reserven ein Gewinn ausgewiesen werden konnte, schliesst
die Unternehmung jetzt wieder mit einem positiven Ergebnis von 51000 Franken
ab.

Nicht weniger als 370 000 Gäste
besuchten im vergangenen Jahr den Kursaal

Bern und waren damit für eine
erfreuliche Umsatzsteigerung des
Wirtschaftsbetriebes auf fünf Millionen
Franken (+0,5 Mio) besorgt.
Verwaltungsratspräsident Hans Marti verheimlichte

an der Generalversammlung
allerdings nicht, dass vor allem der Spielbetrieb

einen besseren Beitrag an das
Gesamtergebnis der Unternehmung leisten
könnte. Machten die Einnahmen aus
dem Spielbetrieb Mitte der 60er Jahre
noch rund 40 Prozent des Gesamtergebnisses

aus, so sind es jetzt nur noch rund
25 Prozent, was zur Erfüllung des
statutarischen Auftrages des Gebäudeunterhaltes

nicht mehr ausreicht. Diese Situation

werde sich erst ändern, so Prof.
Hans Marti, «wenn wir in der Schweiz
wie in andern Ländern einen zeitgemäs-
sen, attraktiven Spielbetrieb einführen
können», also höhere Einsätze erlaubt
sein werden. Der Kursaal Bern erzielt
etwa 13 Prozent der gesamten schweize¬

rischen Spieleinnahmen und steht damit
hinter den Casinos von Genf, Montreux
und Lugano an vierter Stelle. Es gab aber
auch schon Zeiten, da war Bern die
Nummer eins.

Mit Opposition gerechnet

Noch nicht reif für die Veröffentlichung

scheint das Hotelprojekt auf dem
Areal des Kursaals zu sein, an dem die
Gesellschaft allerdings nur insofern
beteiligt ist, als sie der Bauherrschaft das
Land im Baurecht abtritt. Gegenwärtig
wird mit der Stadt Bern über den
notwendigen Gestaltungsplan mit den
Sonderbauvorschriften verhandelt. Die
Bettenkapazität hat sich in Bern seit den
30er Jahren nur gerade um 2 xh Prozent
erhöht. Obgleich eine Erhöhung des
diesbezüglichen Angebotes vom
touristischen Standpunkt aus dringend
erwünscht ist, rechnet die Kongress- und
Kursaal AG mit etwelcher Opposition
gegen das Hotelprojekt. ch

Neue Inter-Continentals
Grand Metropolitan Ltd. hat bekanntlich mit Wirkung vom 10. September 1981
alle Inter-Continental Hotels von Pan American World Airways übernommen.
Dieses 500-Millionen-Dollar-Geschäft war zweifellos der bedeutendste Abschluss
in der Geschichte der Hotellerie überhaupt. Kürzlich verlautbarte Grand Metropolitan

nun, dass ein Zusammenschluss der Grand Met- und der Inter-Continental
Hotels beschlossen worden sei.

Gleichzeitig wurde bekanntgegeben,
dass die nachstehenden Grand
Metropolitan Hotels nunmehr als Inter-Continental

Hotels geführt werden: Britannia
und Europa in London, Meurice, Prince
de Galles, Lotti und Grand Hotel in Paris,

Carlton in Cannes, d'Angleterre in
Kopenhagen, Amstel in Amsterdam und
Castellana in Madrid. In allen diesen
Hotels werden die notwendigen Um-
bauarbeiten durchgeführt, um den Inter-
Continental Standard zu gewährleisten.

Acht neue Forum-Hotels
Zusätzlich wurden acht bisherige

Grand Metropolitan Hotels der Gruppe
der Forum Hotels einverleibt. Diese
Forum Hotels wurden bekanntlich 1972

von Inter-Continental Hotels mit dem
Bestreben ins Leben gerufen, reduzierter
Service, dafür aber wesentlich niedrigere
Preise anzubieten. Zu den bestehenden
sieben Forum Hotels kamen folgende
acht, frühere Grand Metropolitan
Hotels, hinzu: Das Penta in London, Europa

in Belfast, George in Edinburgh,
Europa in Brüssel, Penta in Paris, Algosaibi
in Dahran, sowie das Petra und das
Amman, beide in Jordanien.

Die Zentrale der Forum Hotels befindet

sich in London, während die Zentrale
der Inter-Continental Hotels weiter in

New York verbleiben wird. Zusammen
haben somit die Inter-Continental Hotels

und die Forum Hotels bereits die
Zahl einhundert überschritten! pd

Camenzind auch in
Einsiedein

Für 2,35 Mio Franken ist in Einsiedeln

das erst 1975 erbaute Hotel Kolping
konkursamtlich ersteigert worden. Die
Schätzung betrug 2,9 Mio Franken, die
Gesamtbelastung allerdings über 4
Millionen Franken. Schadlos hielten sich bei
diesem Verlust von 1,7 Mio Franken nur
die Kantonalbank Schwyz und die
Schweizerische Gesellschaft für
Hotelkredit. Ersteigert wurde das unglücklich
gebaute und anfänglich schlecht geführte

Hotel durch den Gersauer Unternehmer

Meinrad Camenzind, welcher in der
Region Innerschweiz eine Hotelkette
aufbaut. Er erhielt den Zuschlag für 2,35
Millionen Franken. Andere Angebote
wurden nicht gemacht.

Damit erweitert Meinrad Camenzind
seine Hotelkette mit bisherigen Betrieben

in Gersau, Vitznau, Brunnen, Weg-
gis und Goldau sowie geplanten Objekten

inBrunnen und Morschach nun auch
nach Einsiedeln. Umbaupläne besitzt er
vorderhand nicht. Camenzind bestätigte
auch, dass er angesichts der Bausumme
und des vorhandenen Inventars relativ
günstig zu diesem Objekt gekommen sei.

Der Besitzesantritt ist bereits erfolgt.
Der Betrieb soll normal weitergeführt
werden. je

Passugg: Aktien gezeichnet
Das Kurhaus Passugg, welches seit

längerer Zeit nicht mehr in Betrieb ist
und zum Verkauf stand, wird zu einem
Kneippzentrum. Eine breite Trägerschaft

von über 380 Aktionären hat ein
Aktienkapital von 2,5 Mio Franken
gezeichnet. Am 12. Juni findet in Chur die
Gründungsversammlung der Kneipp-
Kurhaus Passugg AG statt. Mit dem
55jährigen Kurt Illi, der während mehr
als 20 Jahren das renommierte Parkhotel
Kurhaus in St. Moritz führte, konnte ein
Direktor mit grosser Erfahrung gewonnen

werden. Von den 2,5 Mio Franken
Aktienkapital gegen 2 Mio an den Kauf
des Kurhauses Passugg. 500 000 Franken

sind Barmittel, das Umbaubudget
ist auf rund 3 Mio Franken festgelegt, so
dass von den Banken noch etwa 3,5 Mio
Franken aufgenommen werden müssen. •

Western Saloon
Die unter der Ägide von Ruedi Märkle

stehenden, dem Interlakner Victoria-
Jungfrau-Komplex angegliederten
Etablissements sind - sozusagen über Nacht

- um eine Attraktion reicher geworden:
Neben dem Dancing Barbarella ist ein
veritabler Western Saloon mit doppel-
flügliger Schwingtür, einer mächtigen
U-förmigen Bar und einer kleinen Bühne
entstanden. Die Neuerung kam auf
Kosten des «Cabarets» zustande, das
wesentlich kleiner und damit um einiges
intimer geworden ist. Und Cabaret-Besu-
cher können von 23 Uhr an vom 60plät-
zigen Nightclub in den Saloon mit 70

Sitzplätzen hinüberwechseln, denn dort
werden von 23 Uhr an saftige US-Steaks
serviert. ah

Nachlassstundung
Das Obwaldner Obergericht hat der

Hotel Belmont AG, Kerns, für vier
Monate Nachlassstundung mit Vermögensabtretung

gewährt. Was mit dem vor
zwei Jahren eröffneten Hotel geschehen
soll, ist noch ungewiss. Ungewiss ist vor
allem, wie die finanzielle Krise gemeistert

werden soll. EE

Umstellung in Basel
Verliert Basel ein weiteres Hotel?

Nachdem das Ascot in Riehen auf einen
reinen Gastronomiebetrieb umgestellt
worden ist, soll auch das ebenso bekannte

Vierstern-Hotel Alban-Ambassador
geschlossen werden. Einzig das Restaurant

mit der beliebten Rötisserie wird
weiter bestehen. Aus dem Alban-Ambassador

mit seinen 150 Betten entsteht
eine Residence, ein reines Wohnhaus. Im
Haus selber soll neben einem
Hallenschwimmbad auch eine Arztpraxis
untergebracht werden. Im Garten entsteht
ein Cafe, in welchem die Bewohner auch
Besucher empfangen dürfen. Früher
profitierte das Alban-Ambassador von
seiner ziemlichen Nähe zum Bahnhof.
Die Lage ermöglichte auch gute Transfers

zum Flughafen, zur Mustermesse
und zum Badischen Bahnhof. Diverse
«Verkehrssanierungen» brachten dem
Hotel dann aber unerwünschte
Lärmimmissionen und dadurch eine geringere
Rpttpnhplppiinp fl

Die Last der
Freizeit...

Es war im vergangenen Herbst, dass
Grindelwald von einer wahren Welle von
Einbrüchen betroffen wurde. Verkaufskioske,

Kassenräume, Bahnstationen
wurden nächtlicherweise von Dieben
heimgesucht. Die Polizei stellte fest, dass
immer die gleiche Täterschaft am Werke
gewesen sei; immer wurden mit dem
gleichen Werkzeug Türen aufgewuchtet und
mit dem gleichen Geschick Schubladen
und Kassen durchsucht.

Auf einmal kehrte Ruhe ein. Doch im
Februar begann es von neuem. Die nächtlichen

Einbrüche folgten sich am laufenden

Band. Schon war die Reihe der
Einbrüche und Diebstahlversuche aufzwanzig
angewachsen, als sich in der Nacht vom
23. auf den 24. Februar das Rätsel auf
einmal löste. Es stellte sich eine richtige
Überraschung ein: Verhaftet wurden zwei

junge Burschen - zwanzigjährig der eine,
achtzehnjährig war der andere — beide
Kochlehrlinge in einem Hotel von
Grindelwald Berußich hatten sie sich als tüchtig

ausgewiesen, ihre Leistungen und
Zeugnisnoten waren gut, ihr Verhalten
hatte bisher in keiner Weise zu Klagen
Anlass gegeben.

Was veranlasste die jungen Leute zu
diesen nächtlichen Raubzügen? Sie sagen
es freimütig, dass sie allzu viel Freizeit
hatten. Geld habe ihnen eigentlich nicht
gefehlt, doch sei die stets gewissenhaft
geteilte Beute willkommen gewesen, um
allerlei Anschaffungen zu machen.

*
Und jetzt standen sie vor Gericht, die

zweijungen Leute. Ihr Lehrmeister rühmt
ihren Einsatz und ihr Verhalten. Der Ältere

hat Übrigens dieses Frühjähr seine
Lehrabschlussprüfung mit einer guten
Note bestanden. Der erfolgreiche Weg in
das Berufsleben steht ihm offen. Sich
selbst anklagend meint er indessen, dass

nun seine Zukunft «versaut» sei.
Und die Strafe nun? Für den Älteren,

der derführende Kopfgewesen ist, lautet
sie auf12 Monate Gefängnis, für den

Jüngeren aufzehn Monate, beiden bedingt
erlassen aufeine Probezeit von drei Jahren.
Dazu kommen noch Bussen von 180 Franken

für den einen, 100 Franken für den
anderen, und schliesslich haben siefür die
Staatskosten von viertausend Franken je
zur Hälfte, doch solidarisch haftend
aufzukommen.

Wenn die lange Freizeit im Gastgewerbe
nicht wäre... rw

Frauentanzrecht
Bekannte Dancings in verschiedenen

Schweizer Städten haben in einer
gemeinsamen Aktion ab sofort das
uneingeschränkte Frauentanzrecht eingeführt.

«Die bisherigen 'Damenwahl'-
Abende», so Roland Jaeger, Inhaber des
Aarauer Dancings «Happy Landing»,
«sollen nicht mehr länger nur Alibifunktion

haben». Derselben Ansicht ist auch
Mike Capol vom Rapperswiler Dancing
«Lido»: «Den Männern muss klar
gemacht werden, dass auch Frauen das
selbstverständliche Recht haben, einen
Mann zum Tanzen aufzufordern.» Das
Frauentanzrecht als Schritt zur
Gleichberechtigung im Nachtleben sieht Tony
Bayard vom Dancing «Tamburin» in
Brig «als längst fälliges Durchbrechen
eines ungeschriebenen Tabus». Zu den
Dancings, die das Frauentanzrecht
eingeführt haben, gehört auch das «Camo-
na» in Laax, sowie das «Casino» in
Rheinfelden. pd

Die erste Ausstellplatte
für die warme Küche

widersteht dank ihrer Konstruktion jeder
Hitzebeanspruchung Kein Verbiegen
und keine abfallenden Griffe und
Verzierungen mehr!

Kleine Platte 50 x 38 cm
Grosse Platte 72 x 52 cm
in Edelstahl 18/10 sowie in hartversilbert
lieferbar.

Rternenn
Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053)5 12 91

Laden und Ausstellung in Zurich
Manessestrasse 10, 8003 Zurich,
Tel (01)242 32 88
Laden Bern R Bregani,
Langgassslrasse 16, Tel (031)24 14 80
Exposition a Geneve A Ammann,
26 pare Chäteau-Banquet,
1202 Geneve, Tel (022) 32 19 37
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im Bären, Löwen, Schwanen, Ochsen, Hilton, Intercontinental,
überall werden Gäste verwöhnt.

_ Unser Anliegen ist, SIE als Gastronom bei
uns im GASTRO-ZENTRUM zu verwöhnen.

cj
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GASTRO - ZENTRUM/Einkauf und Schulung, Churerstrasse 168, 8808 Pfäffikon/SZ
direkt an der Autobahn Zürich - Chur, Ausfahrt Pfäffikon

N Toques, Art. Nr. 6004-2, aus nassfest
imprägniertem Papier, mit Kreppkopf, luftdurchlässigem

Oberteil und veränderbarer Kopfweite,
Grösse (gefalzt) 22 cm hoch, 20 cm breit, Stückpreis.

Stück 100 600 1200 5000

Fr. -.98 -.95 -.92 -.89

Bestellen Sie bitte heute nochl
Tel. (041)23 65 05

Abegglen-Pfister AG Luzern

hammer
Portier-Gilets
div. Dessins, gediegen, solide
Massarbeit, auch Portiermützen.
Verlangen Sie Vertreterbesuch für
Offerte und Massnehmen.
Alle Berufskleider für Köche und
Kellner von

hammer ag bern
Berufskleiderfabrik 3012 Bern
Länggassstr. 46 Telefon (031) 23 78 18

- i J.<"w**^Vv

iTEEL/HCElL
E. Hauser
Am Stausee 17
CH-4127 Birsfelden
Telefon (061)4246 37

Holzstuhl
aus Buchenholz
dunkel gebeizt, mit
geflochtener Binsen-Sitzfläche.
Mod. No. S. 136

Tisch dazu. Mod. No. T160,
aus Buchenholz, 70 x 120 cm
Fr. 135.-

Stuhl Mod. S. 136
"Fr. 57.—

iko

Weingesteile

Jakob Fierz AG
Glattalstrasse 808
8154 Oberglatt
Tel. (01)850 35 05

Verlangen Sie bitte
unsere Dokumentation

179

Bekannt für feine

St. Galler Bratwürste und
St. Galler Schüblige
Metzgerei Kurt Büch), St. Gallen
Spisergasse 40, Telefon (071) 22 30 51

Verlangen Sie Offerte.

Apropos Calvados:

Der feine, sehr eigenständige und von Kennern seit
bevorzugte Calvados heisst Calvados Morin. Schlicht
einfach Calvados Morin. Ni pere, ni fils, ni sonstwas

Es ist eigentlich verständlich, dass Gutes nachgeahmt

wird. Gleichwohl möchten wir an dieser Stelle
festhalten: Der unvergleichliche, goldfarbene,
samtweiche, jahrelang in den kühlen
Felsenkellern von Ivry-la-Bataille in Eichenfässern

gelagerte Calvados mit dem
einmalig reichen Apfel-
Bouquet heisst
ffinltmiruö |lloiitt.
Schlicht und einfach
Calvados Morin.-
Ihre Gäste und wir
danken für Ihre
AufmerksamkeitI

Jahrzehnten
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PP1BALMGAK1NER
LUköHLANLAGEN AG Beer Grill

Grill,
Salamander

BBIERNETAE
Aufschnittmaschinen,
Waagen, Vac -Masch.

berndorf
LUZERN
Hotelbedarf BIENNA INTERFLOOR AG

BoncaT
Verbrauchsartikel für
das Gastgewerbe

(foMinelli
Ausgesucht feine Veltlincr-
nnoBündner-Weine GEHRIG

N^HUPFBI
Kühl- und Tiefkühlregale
Economat- +Weinregale

JUNO
Umluftöfen
Steamer

Ott
Freezer
Soft-leer

RAcaBraättflP
RAMSEIER
Metallverarbeitung

r sä Fi n sä 3ß)CALAniDA
75 BRAUKaffeemasch.- Vollautomaten,

Kolben masch.

Rotor AG
Gewerbemixer
Universal Küchenmasch.
Kartoffelschälmasch.

Salvis AG
Grossküchen-
Bnrichtungen

Hier finden Sie eine Vielfalt renommierter Firmen des Gastronomie - Bedarfs mit neuen Ideen und interessanten
Angeboten unter einem Dach. Vom 15. -18. Juni 1982 freuen wir uns, Sie bei unserer« Aatrinkete» zu begrüssen.

Schoch • Werner AG

Entkalkungs - Anlagen
St Gallen

I SpeziaL Hygiene+
Reinigungsfr. im Gastgew.

Videon AG
Video - Anlagen
Informations - Center

Zebra
Ii Kaffee

Eine feine Sacheim neuen
GASTRO-ZENTRUM
Unsere Aussteller stehen Ihnen mit ihrem Fachwissen und mit Spezialkursen in zentrumseigenen Schulungsräumen
jederzeit zur Verfügung. Wir werden für Ihre Wünsche eine geeignete und kostengünstige Lösung finden.

MmePompadour
in floincfom Drmollan Ain feinstemPorzellan.'

Die kühle Schöne auf die schöne kühle Eistorte.
One Exklusivität aus Porzellan. 10,5 cm hoch. Damit
auf Ihrem Dessert-Tisch auch die Stimmung stimmt

Sie erhalten diese aussergewöhnliche Dekoration
nur bei Bilco. Rufen Sie uns deshalb aii, verlangen Sie

einfach «Madame Pompadour» und lassen Sie sich
V? -überraschen.'

Bilco AG, Postfach, CH-8023 Zürich
Tel.01/44914t Telex 59724.

MORGA

FUR
""W

TEEJä
Morga-Eistee

im Kilopaket
Eine qualitativ hochstehende
Sommerspezialität. Ihre Gäste
lieben sie... und merken den

Unterschied!
Morga-Eistee gibt einen natürlichen

nicht kältenden und wirksamen
Durstlöscher.

Jetzt bestellen für die warmeti ' '

Tage.

Morga AG, 9642 Ebnat-Kappel, Tel.07431915

fiese***#" ©33Ö
nn iha r,

Pur,
on the rocks,

oder auf Vanille- und
Apfel-Glacen.

Liqueur aus Apfel
mit Weizenkorn. f
Alkoholschwach.

Lateltin AG, Haidenstrasse 31, 8045 Zürich
Telefon (01) 462 28 22, Telex 813 601

Es ist schwer,
ohne sie

auszukommen
mco ag gümligen
Telefon 031 / 52 00 61

r Eis
Ich möchte endlich einmal wissen warum
Eiskegel besser sein sollen als Eiswürfel ob sie
tatsächlich glasklar und fast unsichtbar sind und warum
sie bei der Lagerung nicht zusammenkleben. Bitte
unterbreiten Sie mir unverbindlich ein Angebot für

scotsmpn | Kegeleisbereiter. Icheinen
brauche ca kg Eis pro Tag. Stimmt es,
dass Scotsman die meistverkaufte Marke in der
Schweiz ist? Und gilt der bekannte Service der
UTO-KühlmaschinenAG heute auch für Scotsman
Geräte? Ich interessiere mich ausserdem unverbindlich
für Flockeneisbereiter Kühlschränke
Tiefkühlschränke Kühl-oder Tiefkühlzellen Patisserie-
Kühlvitrinen Sandwich-Einheiten und Saladetten

Glace-Freezer individuelle Kühlanlage
Erneuerung der Kühlanlagen Wärmerückgewinnung

günstige Occasionsangebote einen Besuch Ihres
technischen Beraters. Übrigens: Sind wirklich alle
UTO-Geräte auch in Miete und mit voller Anrechnung
bei Kauf erhältlich?

osffi:
UTO-Kühlmaschinen AG

Bitte Gewünschtes
ankreuzen und ganzes Inserat
einsenden an
UTO-Kühlmaschinen AG,
Eggbühlstrasse 15,
8050 Zürich. Oder einfach
anrufen: 0130125 50.
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

©
9t
©

©

Nach Übereinkunft suchen wir einen jüngeren,
MÄ sprachgewandten und initiativen Mitarbeiter,
jVJj welcher die Position eines

m
©

©

Party-Leiters
übernehmen möchte.

Diese Tätigkeit besteht aus dem selbständigen
Verkauf, der Organisation (inkl. Administration)

und der Überwachung von Parties und
Banketten, sowohl innerhalb als auch ausserhalb

unseres Betriebes. Hinzu kommen
ablösungsweise Einsätze als Chef de service.

Wenn Sie
— schon im Service tätig waren und fundierte

Küchenkenntnisse besitzen;
— kontaktfreudig sind und den Umgang mit

einer vielschichtigen Gästeschaft suchen;
— bereit sind, grössere Verantwortungen zu

übernehmen,
dann möchten wir Sie gerne kennen lernen.

Gern erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an:

Bahnhofbuffet SBB
Centralbahnstrasse 14, 4051 Basel
z. Hd. von Herrn R. Zürcher

©
Bl
©

©

©

©

©

Vom Koch zum Geranten!

Wir suchen junge Mitarbeiter, welche wir zu unserem

Nachwuchs-Kader

im Raum Zürich zählen können.

Je nach Ihrem Ausbildungsstand fördern wir Sie bei
Eignung innerhalb von einem bis zu drei Jahren zum

Geranten eines M-Restaurants.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Lehre als
Koch, Gewandtheit im Umgang mit Menschen und

Durchhaltewillen.

Wir bieten Ihnen:
geregelte Arbeitszeit (42-Stunden-Woche)

leistungsgerechtes Salär
ausgezeichnete Sozialleistungen

Wir bitten Sie, uns Ihre kurze, schriftliche Bewerbung mit
Zeugniskopien zuzusenden. Sie werden umgehend von

uns hören.

Im weiteren wird Ihnen Herr R. Carini gerne weitere
Informationen erteilen.

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZÜRICH
Personalabteilung

Postfach 906, 8021 Zürich
Telefon (01) 44 44 21, intern 337

ola 154 273013

MIGROS

Wir suchen nach Vereinbarung in Hotel-Restaurant-Snackbar im
Geschäftszentrum einer grossen Gemeinde im Kanton St. Gallen, an
absolut bester Lage, ausgewiesenes

Pachter-
Ehepaar
evtl. Geranten-Ehepaar

Der Betrieb umfasst:

- neuerstelltes Restaurant mit besten technischen Anlagen
- moderne Küche mit Tiefkühlzelle und grossen, neuen Räumen
- drei Kegelbahnen mit neu eingebauten, elektronischen Anlagen
- erstklassige Hotelzimmer
- Wirtewohnung und sep. Personalzimmer

Wir erwarten von Ihnen ausgewiesene Qualifikationen. Der Mann
sollte Küchenchef sein.

Offerten erbeten unter Chiffre 3979 an hotel revue, 3001 Bern.

St. Petersinsel -
lie de Saint-Pierre
Bielersee - Lac de Bienne
Für die Restaurationsbetriebe dieses ebenso bekannten wie bedeutenden

Ausflugszieles suchen wir den

Geschäftsführer
Sie haben eine fundierte gastgewerbliche Ausbildung, Sie sprechen
fliessend Französisch und Deutsch und Sie sind jung und beweglich.
Über die Belange der Gastronomie hinaus, können Sie sich auch für die
vielfältigen weiteren Probleme dieses interessanten und anspruchsvollen

Betriebes begeistern.

Wir, die zukünftige Pächteriader Petersinsel, sind ein mittelgrosses
Unternehmen und hauptsächlich im Tourismus tätig. Unsere
Anstellungsbedingungen sind vorzüglich^ unser Betriebskonzept lässt Raum
für eigene Ideen und bietet viel Selbständigkeit. Eintrittstermin Anfang
1983 oder nach Übereinkunft.

Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, absolute Diskretion ist
zugesichert, freuen wir uns. Bewerbungen bitte an folgende Adresse:

Blausee AG, Herr K. Meier, 3717 Blausee

Gute
Manuskripte
helfen Fehler
vermeiden!

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

Wir suchen

Pächter oder Pächterin
für unser rustikales Bergrestaurant

Möchten Sie eine unvergessliche Sommersaison
inmitten einer einmaligen voralpinen

Bergwelt (2000 m ü. M.) erleben und unsere
Bergwanderer mit Ihren Diensten verwöhnen?

Eintritt zirka 1. Juli 1982 oder nach Vereinbarung.

Ihre Unterlagen erreichen uns unter Chiffre
3978 an hotel revue, 3001 Bern.

3978

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

M

Für einen unserer Real-Easy-Going Mr. Pickwick

Pubs suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft einen

Geschäftsführer-
Assistenten

Der Fähigkeitsausweis wäre erwünscht, ist
jedoch nicht Bedingung (wir würden Ihnen
Gelegenheit geben, den Ausweis wärend Ihrer
Anstellung bei uns zu erwerben). Wir bieten
Ihnen eine sorgfältige Einführung mit dem
Ziel, Sie später als Geschäftsführer in einem
unserer Pubs einsetzen zu können.

Wenn Ihnen unsere unkomplizierte
Pub-Atmosphäre zusagt, dann rufen Sie uns doch
bitte einfach an oder senden Sie Ihre Bewerbung

an
Herrn A. Weber
GASTRAG, Elisabethenanlage 7, 4051 Basel
Telefon (061) 23 04 79

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

KATAG
LUZERN

Unser Auftraggeber im «Züribiet» sucht per 1.
September 1982 (15. August) einen initiativen

F + B-Assistenten
in ein neu umgebautes, grosses Stadtrestaurant.

Ihnen wird Gelegenheit geboten, das neue
Restaurantkonzept mitzuverwirklichen und mitzuprägen.
Attraktiv sind der neu eingeführte Schichtdienst
(Morgen- und Abendschicht) sowie die grosszügigen
Personalstudios.

Möchten Sie diese Herausforderung annehmen, so
senden Sie Ihre Unterlagen bitte an Herrn M.
Hostmann. 3781

•ajir
KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern

Telefon 041-23 72 23,Telex 72 331

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire description
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans Tun de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer ä
l'adresse suivante:

Sociäte suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activity anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä I'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Universität
Zürich

Für unsere neue

Cafeteria
an der Universität Zürich suchen wir eine
«aufgestellte»

Betriebs-Leiterin
In diesem modernen Tagesbetrieb (75 Plätze)
sind Sie für ein sorgfältiges und
abwechslungsreiches Zwischenverpflegungs-Angebot
besorgt, wobei Sie selbst aktiv mitarbeiten.

Für eine Frau mit hauswirtschaftlicher oder
gastgewerblicher Ausbildung und praktischer
Erfahrung, Geschick in der Personalführung
und guten Umgangsformen bietet sich die
Gelegenheit für eine weitgehend selbständige
und vielseitige Tätigkeit. Fähigkeitsausweis ist
erwünscht (aber nicht Bedingung).

Wir bieten eine geregelte Arbeitszeit ohne
Abend- und Sonntagsdienst, ein den Anforderungen

entsprechendes Gehalt sowie eine
sorgfältige Einarbeitung und Unterstützung.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren,
so erwarten wir gerne Ihre Bewerbung mit
Zeugniskopien und kurzem Lebenslaufan den
ZFV, Mühlebachstrasse 86,3082 Zürich, oder
Tel. (01) 25214 85 (Herr Zingg).

125 Jahre
Seiler Hotels
Zermatt

Hotel
Mont Cervin *****

-Ufr1*a.
Wir suchen mit Eintritt nach Vereinbarung eine erfahrene

Direktionssekretärin/
Korrespondentin
(Jahresstelle)
Sie erledigen die gesamte Gäste- und Personalkorrespondenz

in D, E, F (evtl. I) zum grössten Teil selbständig,

fertigen Protokolle und Berichte an, betreuen den
Prospektversand. Sie haben ein eigenes Büro sowie
auch einen IBM-Schreibautomaten zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an
Herrn W. Pinkwart, Direktor •
Hotel Mont Cervin
3920 Zermatt
(028) 6611 21

Inserieren bringt Erfolg!

Ein tragbarerMietzlns-Ihre
fachliche Erfahrung-ein

bekannter
Restaurationsbetrieb an

optimaler Verkehrslage im
Räume Zürich/Aargau-eine
Umsatzmöglichkeit von über
1 000 000 Franken-Dies ist

vielleicht Ihre einmalige
Chancel

Wir suchen im Auftrage auf
Ende 1982 oder nach

Übereinkunft das

Pächter-Ehepaar
ein kreativer Küchenchef und

Wirt sowie eine charmante
Gästebetreuerin.

Bewerbungen richten Sie an
Treuhandstelle Schweizer
Wirteverband, Abteilung

Betriebsberatung, z.H. Herrn
K. Winkler, Gotthardstrasse

61,8027 Zürich, Tel. (01)
201 2611.

3960

JREUHdTID

Restaurant Pizzeria

Drei Linden
Zentrum
8907 Wetzwil am Albis

Als Ergänzung unseres
Teams suchen wir noch

Koch oder Köchin
Hilfskoch
Serviertochter
Kellner

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.
Telefon (01) 700 03 22

Für unser bekanntes Spezialitätenrestaurant
am Zürichsee mit verschiedenen Lokalitäten
suchen wir einen mitkochenden

Küchenchef
Wir bieten sehr gutes Salär, selbständige
Tätigkeit, 5-Tage-Woche.
Wir erwarten Erfahrung als ausgewiesener
Fachmann (28 bis 35 Jahre), guter Kalkulator,
guten Umgang mit den Mitarbeitern, sowie die
Fähigkeit, einer kleinen Brigade vorzustehen.

Offerten unter Chiffre 4018 an hotel revue,
3001 Bern.

0Bahnhofbuffet Bern
sucht

%

$
$
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%
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für sofort oder nach
Vereinbarung

Kellner
Serviertochter
für die folgenden
Abteilungen:

Cafä-Terrasse: Grosse
Sonnenterrasse, gute
Verdienstmöglichkeiten
für flinke Mitarbeiter, evtl.
auch tageweise als
Aushilfe.

Brasserle: Lebhafter
Betrieb für tüchtige und
tatkräftige Mitarbeiter.
Taverna: Spezialitätenrestaurant,

gute
Verdienstmöglichkeiten für
Mitarbeiter mit guten
Fachkenntnissen.

Wenn Sie sich für eine von
diesen Stellen interessieren,

so melden Sie sich
bitte beim Personalchef,
Herrn Lehmann, oder bei
einem Chef de service des
betreffenden Lokals.
Ausländer bitte nur mit B- oder
C-Ausweis.

CBahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21

y
w
w
$
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Restaurant
altes Klösterli
Zürich beim Zoo

Gesucht auf I.Juli oder nach
Übereinkunft in grösseres
Speiserestaurant tüchtiger
Mitarbeiter als

Geschäftsführer-
Assistent

mit Erfahrung in der
Personalführung und Büroarbeit.

5-Tage-Woche.

Schriftliche Offerten an

J. Treichler
Restaurant altes Klösterli
Klosterweg 36, 8044 Zürich

In Speiserestaurant in
Wallisellen (Nähe Zürich) auf 1.
August 1982 oder nach
Übereinkunft gesucht

Koch/Küchenchef
der sich befähigt fühlt, einen
Lehrling auszubilden

sowie

Serviertochter
oder Kellner

Sehr guter Verdienst.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Rufen Sie uns an:

Familie H. R. Knecht-Sommer
Restaurant Sportplatz
8304 Wallisellen
Telefon (01)830 00 88

ofa 139457740

'BarJ
_ Dancing

Wo man sich trifft

Topstelle-
Topverdienst

Wir suchen per I.Juli oder nach
Vereinbarung qualifizierte

BARMAID
dje an selbständiges Arbeiten

gewöhnt ist.

Wir bieten:
Auf Wunsch 5-Tage-Woche

Jeden Sonntag frei
Hohen Garantielohn mit

Umsatzbeteiligung
Bewerberinnen senden ihre s
Unterlagen mit Foto an die j?

Direktion. Für telefonische £
Auskünfte stehe ich Ihnen gerne £

zur Verfügung (Herr Jenzer). 0

Das Pascha Top-Programm mit den besten
Live-Band's, Disco und Lightshow

PASCHA CLUB 4922 Bützberg
Tel. 063 43 27 20

Für exklusives Night-Club-Dancing in Basel
wird tüchtiger

Geschäftsführer oder
Geschäftsführerin

gesucht.

Bewerber mit entsprechender Erfahrung und
Fähigkeiten sowie Initiative melden sich bitte
unter Chiffre 3882 an hotel revue, 3001 Bern.

> *>* * Hotel
International
ÄBasel

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Sleinentorstrasse 25
Personalburo/061 - 22 18 70

Nach Übereinkunft suchen wir unseren

Assistenten des Bankett-Managers

Hotel-Restaurant
Eden-Nova
am Bahnhofplatz

3800 Interlaken
Wir suchen zur Ergänzung
unseres Teams noch einen
tüchtigen, zuverlässigen

Koch - Tournant

in Saison- oder Jahresstelle.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder die üblichen Unterlagen

per Post.

Familie S. Rubin
Telefon (036) 22 8812

Wir wünschen uns einen ehrgeizigen, jungen
Mann, der gute Berufskenntnisse in den Sparten
Küche, Service, Administration hat. Ideal ist diese
Position für einen Absolventen einer Hotelfachschule.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit. Ihr
Aufgabenbereich umfasst die Mithilfe bei der Organisation

und Durchführung von Anlässen aller Art
sowie deren administrative Erledigung.
Sie arbeiten im Team mit unserem Bankett-Manager

und sind sein direkter Stellvertreter.

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung. Falls Sie
noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an
unseren Personalchef, Herrn Heinz Würth.

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

Für unsere sich entwickelnde Gesellschaft, die
eine Reihe verschiedenartiger Betriebs-Tyfren

führt (italienische Restaurants/englische
Pubs/Brasserie) suchen wir

Geschäftsführer-
Aspiranten

die den Willen haben, sich in unserer Zentrale
in Basel und im praktischen Einsatz in den

Betrieben ausbilden zu lassen, dass sie
jederzeit als Geschäftsführer eingesetzt

werden können.

Wir erwarten:
gute, gastgewerbliche Ausbildung

(z. B. Koch- oder Kellnerlehre) sowie gewisse
administrative Fähigkeiten
einige Sprachkenntnisse

ein Fähigkeitsausweis wäre erwünscht, ist
aber nicht Bedingung (wir würden Ihnen

Gelegenheit geben, den Ausweis während
Ihrer Anstellung bei uns zu erwerben)

den Willen, Überdurchschnittliches zu leisten.

Wir bieten:
eine sehr sorgfältige Einführung in den

gesamten Aufgabenbereich
eine der Aufgabe angemessene Entlohnung
eine sehr vielseitige Ausbildung in einer gut

organisierten Unternehmung mit
entsprechend vielseitigen Einsätzen und

Aufgaben
echte Aufstiegschancen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen,
vollständigen Unterlagen richten Sie bitte an:

Herrn L. Ihlow
Gastrag, Elisabethenanlage 7, 4051 Basel

Telefon (061) 23 04 79

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

Chef der Administration
eines Hotels
in Graubünden
Karrierechance für
einen jungen Kaufmann

Ein vornehmes, international bekanntes Hotel der
Spitzenklasse, in einem attraktiven Bündner
Ferienort gelegen, sucht einen kaufmännischen
Leiter.
Das Aufgabengebiet umfasst die gesamte
Buchführung, das Bereitstellen von
Betriebsdaten als Entscheidungsgrundlage für
die Hotelleitung, die Bestandesüberwachung und
Verbrauchskontrolle aller Lebensmittel und
Getränke, Materialverwaltung und Bearbeitung
von Sachversicherungsfragen. Die Position ist
unmittelbar dem Direktor unterstellt, und Sie
werden von einem kleinen Team von Mitarbeitern
unterstützt.
Nach Abschluss einer kaufmännischen Lehre
oder Erwerb eines Handelsdiploms haben Sie
sich während einigen Jahren praktische
Berufserfahrung in Buchhaltung oder

allgemeiner Administration vorzugsweise in
Hotellerie/Gastgewerbe angeeignet. Somit sind
Sie nun in der Lage, den Aufstieg in eine
Kaderposition zu realisieren.
Hier bietet sich Ihnen eine gute Gelegenheit,
diesen Schritt zu vollziehen, zumal Sie auch
eingehend in Ihr neues Aufgabengebiet
eingearbeitet werden.
Herr J. Abegg ist jederzeit gerne bereit, Ihnen
telefonisch oder in einer persönlichen
Unterredung weitere Auskünfte über diese
Position zu geben (tagsüber 01 /202 91 51 oder
abends 01/710 14 06. Ihre Bewerbung wird
selbstverständlich diskret behandelt.

Profi
Profi
Drofi

Dersonalberatung AG
Conseils en personnel SA
Personne! Counselling Ltd

General Wille-Strasse 4, 8002 Zürich
Telefon 01/202 91 51

Ein Tochterunternehmen der
0115700 Schweizerischen Treuhandgesellschaft
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Friteusen

^ Tellerwärmer
Wärmeschränke
Tischffriteusen

Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. Bertschi, 8053 Zürich
Telefon (01) 53 20 08 O oder (01) 53 20 03 O Silierwies 14

Tellerwärmer
Servomat V-1
45-50 Teller 0 28 cm
auf 3Tablaren
braun/chrom/weiss
Hohe 78/84 cm
Standflache 0 40 cm

Wärmeschrank
Valentine 40/90
150 Teller 0 27 cm oder
100 Teller 0 32 cm
Chrom oder palisanderbraun
Hohe 85 cm
Standfläche 40 x 90 cm
Deckplatte heizbar
Fahrrollen. Zwischentablare,
Tischverlängerung erhältlich
Standmodell 1550.-
fahrbar 1670.-
Standmodell 4 Etagen 1658.-

Weiter liefern wir: Tischfriteusen, Standfriteusen, Gastronormfriteusen, Lukon-
Apparate, Aufschnittmaschinen, Waagen usw.

Standmodell
fahrbar

740.-
790.-

Abfallbeseitigung
durch Selbstverbrennung

Abfallverbrenner

System IjlHohner
Kein
Zusatzbrennstoff
oder Anschluss nötig

Leistung
15-100 kg/h,
je nach Modell

Sehr robuste
Konstruktion

Ideal für Hotelbetriebe

Arbeitet ohne sichtbare Rauchentwicklung
und geruchlos

Auskünfte und Offerten von

LOHNER
Avenue du Midi 14
1003 Lausanne
Tel. (021) 23 42 22

i P 22-001290

REX, la salle de bain prefabriquee
la plus vendue en Suisse, car eile
satisfait ses utilisateurs.
line qualite mille fois eprouvee, un equipement que Ton
achete en toute confiance, demandez nos catalogues!

<Sr;

w-..

T&§!"»

Lhrräe d'une seule piöce, la salle de bain REX «'harmonise i merveille
avec votre chambre d'hdtel, sans transformation coüteusel
Spöcialement concues pour les hötels, les «alles de bain REX resolvent
tous vos problömes de place.

REX, des salles de bain
präfabriquäes, sans ägales quant ä
la quality et ä un prix defiant toute
concurrence:Coupon

Jedösirerecevoir,
gratuitement et sans
engagement de ma part, une
documentation complete sur
les salles de bain
präfabriquees REX:

Nom/etablissement

Adresse

Telephone

A envoyer a:
REX Electric, Bernstrasse 85,
8953 Dietikon ZH
tel. (01) 730 67 66 hr

• du präfabriquä sur mesure
• avec des catelles en ceramique
• monte tout d'une piece
• installe avec soin, rapidement et

sans repercussion sur la bonne
marche de votre etablissement.

REX, le premier fabrlquant suisse de
salles de bain prefabriquees, vous
offre:

• dez produits de fabrication suisse,
synonyme de qualite

• un service apres-vente suisse
• une garantie suisse SIA

• des prix d'usine
• une etude de projet et des

conseils gratuits.
Prenez contact avec nous pour
ätudier un plan de financement ä
long terme.

\£ I EC KIEV* TÜCHLEIN undftL.E EL IM ELA " DISPENSER
von der Alleinvertretung
für die HOTELLERIE

Synmedic AG, 8036 Zürich
Telefon (01) 35 69 90
* reg. Trademark Kimberly-Clark Corp.

Tel. 01/8608121
ADIA

data I
I I
I Praxiserprobte EDV-Standardlösungen

für I
I Gross- und Detail-Handel

und
a Hotellerle und Restaurationsbetriebe B

Jedes
Parasiten-
Problem

löst diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AC, Thalwil

@

Xo
X)
k.
CO

O
155

Er passt wie angegossen!
Der Carbox-Auto-Einsatz
für Kofferraum, Kombi-Ladefläche und
Transporter/Bus. Aus zähem und
dauerhaftem Hostalen. Schont Ihr Auto und
schützt vor Schmutz und Rost.
Lebensmittelbeständig. PMB Brunner, Carbox-
Schweiz, Oberholzstrasse 17,
8603 Schwerzenbach ZH,
Telefon (01) 825 41 45. Assa 90-5052

Denn mit Butter schmeckt
alles nochmal so gut.
Darum servieren Sie zu solchen
Gerichten immer eine Portionen-
butter. Das sieht hübsch aus, ist
praktisch und appetitlich - und
der Gast weiss es zu schätzen.

FLORALP -
Butter ist durch nichtszu ersetzen.

Ihr Partner für gepflegte Gastlichkeit
mächt den heissen Sommer kühler!

Coupegläser

1 Art. Nr. 10245

Anita Coupeglas, 14 cm, Fr. 4.45

2 Art Nr. 14538

Romeo Coupeglas
rosa satiniert,
Fr. 11.25

3 Art. Nr. 15265

Tropic Coupeglas klar, 12 cm, Fr. 7.10

(auch erhältlich in schwarz sati¬

niert, Art. Nr. 15266, Fr. 7.50
und rosa satiniert, Art. N r.

15 267, Fr. 7.50)

1 Art. Nr. 14355

Desiree Coupeglas,
14 cm, Fr. 4.65

2 Art. Nr. 14348

Antoinette
Fussschale gross,

23 cm, Fr. 11.35

Jolie Table AG
Riedstrasse 8

8953 Dietikon
Tel. Ol 741 41 81

Telex 58599 jota Ihr Partner für gepflegte Gastlichkeit
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Inauguration officielle sur la N 9 du restoroute d'Yvorne

Le Relais du Chablais en fete
Vendredi 4 juin 1982,18e heure d'dtd, 26 degrds au thermomdtre du centre de ra-
vitaillement de la N 9; en grande pompe, l'Etat de Vaud, AGIP et Mövenpick re-
qoivent leurs invites pour l'inauguration officielle du Relais du Chablais, complexe
comprenant deux restaurants, deux stations-service et deux places de detente sis
sur la Commune d'Yvorne. Un nouvel dquipement d'accueil au cceur d'une region
touristique oil les cantons de Vaud et du Valais ont pactisd avec leurs botes auto-
mobilistes qui reprdsentent 80% de Ieur clientöle.

Le Relais du Chablais, ä Yvome, sur laN9 (direction Leman); aupremierplan, la station
Agip.

A part les stations d'essence, qui of-
frent 21 distributeurs automatiques
electroniques self-service, le Relais du
Chablais comprend deux restoroutes ab-
solument identiques comprenant chacun
une taverne campagnarde, un cafd
boulevard, un petit restaurant «La Brante»
et une terrasse (plus de 200 places au
total), ainsi qu'un kiosque/Mövenpick-
Shop et un bureau d'information touristique.

L'ensemble, d'un coüt de 7,5
millions de francs, a dtd räalisd et ddcord
avec beaucoup de goüt en s'inspirant du
cachet du vignoble et des traditions gas-
tronomiques de la region.

Une double carte de visite

Le nouveau Relais de la N 9 constitue
le deuxidme des quatre restoroutes fixds
par le canton de Vaud: apräs celui de
Bursins, ouvert en 1963, Yvorne est au-
jourd'hui opdrationnel, les deux autres

YVORNE N9
dtant prevus ä Jordillon et Bavois. «Le
restoroute est et demeure la carte de
visite d'un pays ou d'une rägion», a affirmd
M. Carlo de Mercurio, president du con-
seil d'administration de Mövenpick
Restoroute Yvorne SA, en saluant ses hötes.

A cet effet, outre ime decoration... et
des vins du cru, la carte des mets, avec le
goüter campagnard, les choux farcis et le
saucisson vaudois du papet de poireaux,
n'oubhe pas la cuisine regionale.

• De plus, chaque restoroute dispose
d'un bureau d'information touristique
desservi toute l'annee de 16 k 20 heures
en tout cas et proposant renseignements
touristiques et routiers, reservations de
chambres d'hötel, etc. Direction Valais,
le bureau «i» est plus particulierement
consacre aux Alpes vaudoises et aux
Portes du Soleil (Chablais vaudois et va-
laisan); direction Leman, aux villes de
Montreux, Vevey et Lausanne.

Cette louable initiative au service de la
clientele touristique en particulier td-
moigne de l'effort de collaboration
interregionale et m6me intercantonale
dont ont fait preuve les offices de touris-
me concemes. Elle s'inscrit pourtant
dans le cours de l'Histoire si l'on sait
qu'Yvorne existait ddjä k l'dpoque gallo-
romaine et que les voyageurs aimaient k
venir s'y reposer et jouir de son climat.
«Le Relais du Chablais, explique l'un de

ses plus chauds partisans, M. Robert
Isoz, syndic d'Yvorne, correspond done
k une tradition milienaire qui permet,
aujourd'hui comme autrefois, au voya-
geur d'appreder l'hospitalite du vignoble

vaudois.» Une bonne raison sans
doute d'y tenter l'«exp6rience» du vin
qui, jusqu'ici, a fait couler plus d'encre et
de salive que de dorin ou de fendant,
puisqu'ä raison d'un peu plus de 1 dl par
personne il ne repräsente que 7 k 8% du
chiffre d'affaires et n'a donnd lieu ä au-
cun abus notoire. II n'en s'agit pas moins
d'une grande «premiere» sur le reseau
autoroutier helvdtique!

Le «gdnie du lieu»
D appartenait naturellement k M. XJli

Prager, president du groupe Mövenpick,
de präsenter ses dtablissements du Relais
du Chablais qui, placd sous la direction
de M. Philippe Matti, entourä d'une qua-
rantaine de collaborateurs, est aussi le
dixidme restoroute Mövenpick/Silberkugel

de Suisse. Apräs avoir dvoqud les
souvenirs que lui rappelle la rägion viti-
vinicole d'Yvorne et dont il est person-
nellement heureux de vendre les produits
sur l'autoroute qui la traverse, M. Prager
a rappele les raisons qui avaient incitö
Mövenpick k s'intdresser k l'exploitation
du Relais du Chablais: un trafic promu k
un grand ddveloppement, la possibilitö
d'y proposer toute l'annde et toute la
journde (de 6 ä 24 heures) des prestations
pour toutes les clienteles et pour toutes
les bourses, l'importance du eräneau
families et enfants, etc. «Nous tenons k
servir les intdrdts du tourisme vaudois, a
declarä en substance le PDG de Mövenpick,

par l'information et l'hospitalitd,
par la qualitd et la constance de nos
prestations.» Le gdnie du lieu, n'est-ce pas un
peu lui?

Car, comme devait ensuite le relever,
en ce jour de töte et avec ses formules en-
voütantes, M. Jean-Pascal Delamuraz,
conseiller d'Etat, le Relais du Chablais,
situd sur l'importante liaison Nord-Sud,
par la Suisse romande et le Grand-St-
Bemard, se devait d'etre dotd d'un dqui-
pement de cette valeur: «Pour que les
touristes puissent y faire halte, dtre ac-
cueillis avec une certaine chaleur humai-
ne lä oü le gdnie du lieu s'exprime et permet

de eräer la communication entre les
usagers de l'autoroute et les gens de la
rägion.»

D'Yvorne ä Berne, du Relais du Chablais

au Palais fdddral, il y a ddjä une
autoroute. Le courant va-t-il passer?

J. S.

Coup d'ceil dans le Cafe Boulevard de ce restoroute Mövenpick.

Le siege du CIO
Cette fois, c'est officiel: lors de la 85e

session du Comite international olym-
pique qui vient de se tenir k Rome, les
ddldguds ont aeeeptö le projet du
nouveau sidge de l'olympisme ä Lausaime.
Ce qui signifie- et ceci est träs important
pour la capitale vaudoise, pour son image

de marque et pour son tourisme—que
le siige de l'olympisme mondial reste ä
Lausanne alors que, il y a des mois
encore, on avait ae grandes craintes de
voir cet important organisme partir sous
d'autres cieux. C'est lä le räsultat du
travail accompli par les autoritds lausan-
noises et principalement par l'ancien
syndic, M. Jean-Pascal Delamuraz,
conseiller national, par la Socidtd des höte-
liers lausannois, le Comitö olympique
Suisse; c'est aussi une nouvelle preuve de
l'amitid que voue k Lausanne le president

du CIO, M. Juan Antonio Samaranch.

C'est dans le superbe ddcor d'Ouchy
que le CIO aura son nouveau sidge, dans
une maison k construire sur la propriiti
du Petit-Ouchy, entre l'Hötel Beau-Ri-
vage et le pare du Denantou. Une pre-
midre maquette du futur sidge olympique
a ddjä dtd proposd k Rome. Elle est l'ceu-
vre de l'architecte lausannois Jean-Pierre
Cahen. Ce dernier sera responsable de la
realisation, et l'architecte mexicain Vas-
quez en assumera la supervision en sa
qualitd de ddldgud du CIO.

On ne peut encore dire quand le CIO
pourra quitter son actuel sidge du Chä-
teau de Vidy pour le «Petit-Ouchy», mais
le president Samaranch vient de declarer
ä Rome: «Je compte bien pouvoir ac-
cueillir notre 90e Session en 1986 dans
nos propres murs k Lausaime.»

Montreux-Vevey: le Festival
de musique

Aprds quinze ans d'activitd k la töte du
Festival international de musique de
Montreux-Vevey, M. Reni Klopfenstein
et son dpouse, Mme Nicole Klopfenstein-
Hirsch, ont ddcidd de passer la main.

A la base de cette decision, aucun
sentiment de «raz-le-bol», peut-dtre seu-
lement une certaine lassitude due k la <

routine, mais ' §urtout .\ l'assurance
qu'aprds quinze anS sous une mdme
direction, le Festival montreusien doit se

pratiquer une «transfusion de sang». M.
et Mme Klopfenstein ne quitteront
d'ailleurs pas le Festival apräs l'gdition
1982. Iis se sont offerts d'organiser
encore celui de 1983, afin de permettre k
l'Office du tourisme de Montreux de
chercher, en toute quietude, une nouvelle
direction pour 1984.

On regrettera le depart de ce couple
qui se complgtait ä merveille. Grand
connaisseur et parfait professionnel de la
musique, M. Klopfenstein avait rapi-
dement assimild les ndcessitds du festival
montreusien. II a su apporter une grande
varietö dans l'glaboration des programmes,

et ses efforts de decentralisation ont
fait de la manifestation montreusienne et
veveysanne l'affaire de toute une rägion.
De Mme Nicole Klopfenstein-Hirsch on
retiendra de ses fonetions multiples les
cordiales relations qu'elle savait entre-
tenir avec la presse; en grande profes-
sionnelle eile aussi car il ne faut pas ou-
blier qu'avant son arrivde ä Montreux,
Nicole Hirsch gtait l'une des journalistes
les plus lues de Paris.

Une gpoque brillante va s'aehever,
laissant toutefois k chacun le temps de la
räflexion. L'OTM recevra sans doute de
multiples offres de musiciens chevron-
nds; il devra penser aussi ä une eventuelle
räforme des structures du Festival. M.
Klopfenstein, lui, ne cache pas qu'il
desire amplifier son activitö de chef d'or-
chestre qui est son vrai metier et qu'il n'a
pas eu suffisamment loisir d'exercer du-
rant son sdjour k Montreux.

Au camping d'Avenches
Pour töter les 25 ans d'existence du

camping-plage d'Avenches, la Socigtö de
dgveloppement a proedde k d'importants
amdnagements - dont un complexe sa-
nitaire ultra-moderne - qui font ddsor-
mais de cet emplacement le camping cinq
itoiles le plus grand et le plus moderne de?

Suisse romande. A la fois camping, plage
et port, il offre 500 places k la saison et
200 places pour les vacances et le passage;

quant au port, il offre 300 places dans
l'eau et 150 places k terre. Gräce ä sa
situation exceptionnelle, gräce aussi k la
parfaite gestion de la Societd de dgveloppement

d'Avenches, camping et port af-
fichent toujours complet. Sur les bdnd-
fices, une somme de 50000 francs est
versde chaque annee ä un fonds
communal pour la construction d'une grande
salle et pour le soutien financier des so-
cidtds locales. CI. P.

Libre opinion

Pierre-Noel
JULEN, directeur
de la Fdddration
dconomique du
Valais, Sion

Formation et
information dans
le tourisme

Le Departement de l'instruction
publique du canton du Valais soumet au
Grand Conseil un projet de decret con-
cemant la creation d'un «Centre de
formation touristique» ä Sierre.

II s'agit principalement de donner
aux personnes employees ou desirant
s'engager dans une activite touristique
une formation compUmentaire, une
sorte de culture generale dans les
sciences du tourisme. Subsidiairement,
cette ecole vise le perfectionnement
professionnel dans les branches qui ne
reinvent pas directement des structures
dejä en place. A ces deux types de
formation correspondent des entires
d'admission et des programmes dis-
tincts, ce qui ivite toute confusion
possible avec les ecoles existantes, notam-
ment avec les ecoles hotelidres bien
connues.

L'idee d'un tel Centre deformation
ne date pas d'aujourd'hui. Dejä en
1977/78, differentes interventions
etaient ddveloppdes devant le Grand
Conseil demandant la creation d'une
ecole en vue «d'augmenter la qualite du
tourisme valaisan et de revaloriser les
professions touristiques».

Enfait, les initiateurs duprojet ten-
tent d'apporter une reponse aux
preoccupations majeures du monde du
tourisme. Les responsables cherchent en
effet ä operer dans les meilleures
conditions la reconversion d'un tourisme
de construction en un tourisme de
services. Leurs efforts portent sur la
consolidation qualitative-de I'offre, aussi
bien en ce quiconcertte l'animation des
stations que la qualite de l'accueil.

Un autre sujet de preoccupation
reside dans la reserve que manifestent les
Valaisans ä l'egard de certaines

professions du tourisme. Comment favo-
riser l'iclosion de vocations indigenes
pour ces metiers et procurer par la
meme occasion des emplois ä la jeu-

nesse valaisanne? Telle est la question
que l'on sepose de plus en plus dans le
canton.

L'initiative des autorites politiques
valaisannes est ä cet egard heureuse et
opportune. De leur cote, les milieux
touristiques dans leur ensemble ap-
puient le projet.

La creation d'un tel Centre de
formation ne constitue cependant pas la
panacee. Elle ne fera pas disparaitre
d'un seul coup les problömes de recru-
tement et de qualite de la main-d'aeu-
vre. Un proverbe chinois ne dit-ilpas:
«Si tu veux faire des plans pour une
annee, plantes du riz; si tu veux faire
desplanspour lOans, alorsplantes des
arbres; mais si tu veux faire des plans
pour cent ans, formes des hommes.»

Dans cet ordre d'idee, il serait sou-
haitable que l'on passe aux actes dga-
lement sur d'autres plans: II convien-
drait notamment d'entreprendre quel-
que chose au Stade de l'ecole primaire
et du cycle d'orientation. Nos ecoliers
devraient etre davantage sensibilisds et
informes sur les realites economiques et
sociales de leur rdgion. II ne s'agit pas
de demander I'introduction de cours de
gestion hötelihre dans les dcoles pri-
maires des lieux touristiques. Mais il
semble, par exemple, que les travaux
scolaires, les manuels en giniral,
devraient davantage mettre Taccent sur
les conditions d'existence, les possibi-
litis de carriire surplace. Bref, tout en
tenant compte des goüts et aptitudes
personnelles, l'icole devrait mieuxprd-
parer l'elbve ä assumer ses responsa-
bilitis au sein de la communauti qui le
fera vivre.

Mais ilest vain de vouloir tout atten-
dre de l'icole. Les employeurs doivent
igalementprendre conscience que I'at-
trait des professions touristiques ne
pourra s'accroitre quepar une amilio-
ration des conditions de travail (salai-
res, horaire, sicuriti, etc.). Dans ce do-
maine, il sera nicessaire de sortir des
chemins battus, de faire preuve
d'imagination, de souplesse. IIn'est en
effetpas concevable ä la longue que nos
jeunes soientcondamnis ä l'exodepour
trouver du travail, alors qu'ilfautfaire
appel ä la main-d'aeuvre itrangire
pour occuper les postes disponibles sur
place.

Nous ne pouvons suivre ceux qui
pensent que le problime de la main-
d'aeuvre n'est qu'un phinomine con-
joncturel et qu'il suffit d'une ricession
pour que les indigines s'intiressent
bien qu'ä ce moment lä le secteur
touristique n'ait plus besoin de main-
d'eeuvre du tout.

Guides et livres touristiques

Remise des prix 1982
La Salle de Musique de la Grande Salle du Temple du Bas, k Neuchätel, a servi de
cadre ä la remise des distinctions du Comitö national suisse du Grand Prix des
guides et ouvrages touristiques et gastronomiques (la liste des documents primds
cette annde a dtö publide dans le no 20 du 20 mai).

Le president du Comitö national Suisse,

M. Bernard Solier, a rappeld les buts
des 32 comitds nationaux eräds dans le
monde, sous l'dgide de la France, dans le
but de räcompenser les meilleures
productions publicitaires touristiques, par
un jugement d'ordre technique et une
appreciation sur leur valeur d'information,

d'attention, graphique et artistique.
Cette annde, la Commission suisse de

lecture a examind une centaine de
documents, dditds en Suisse entre le ler
avril 1981 et le 31 mars 1982. Pour la sep-
tdme annde consdcutive, le Comitd
national a ddcernd ses distinctions, au
nombre de 18 cette annde, soit 1 Grand
Prix, 5 premiers prix de catdgorie, 2

«premidre mention» et 9 mentions, dont
une k l'ONST pour l'ensemble de sa
production touristique 1981. On rappellera
que le Grand Prix 1982 a couronnd l'ou-
vrage Les vins suisses ä table et en cuisine»,

de Jacques Montandon, traduit en
allemand par Marianne Kaltenbach et
dditd par Roth et Sautter, imprimeurs-
createurs k Denges, cette maison d'ddi-
tion obtenant dgalement le challenge
Eurocard crdd pour räcompenser les
meilleurs dditeurs. Le dossier
«management» et «marketing» de l'Office du
tourisme de Gendve, entre autres, a fait
l'objet d'une mention pour la qualitd de
sa Präsentation.

Tous les ouvrages primds en Suisse
sont soumis au jury du Grand Prix Mondial,

ddcernd chaque automne k Paris;
jusqu'ici, 32 ouvrages suisses ont dtd
dgalement rdcompensds sur le plan international,

ce qui constitue le meilleur garant
de la qualitd de l'ddition touristique Suisse

considdrde dans son ensemble (rddac-
tion, conception, rdalisation)... et du
sdrieux de la sdlection helvdtique. Une
grille de qualification a dtd dtablie pour

ddterminer prdcisdment la valeur des
ouvrages soumis k la Commission; cri-
tdres et apprdciations sont ainsi portds
sur l'aspect extdrieur, le contenu et l'ex-
pression de la promesse. J. S.

it.ir Schweizerischer Fremdenverkehrsverband SFV
Federation Suisse du Tourisme FST

Fdddration suisse du tourisme (FST)

Bulletin no 2/mai 1982
La Fdddration suisse du tourisme (FST)

töte cette annde son 50e anniversaire. A
cette occasion, des festivitds auront lieu
les 9 et 10 septembre 1982 k Interlaken.
Un congrds sur le tourisme et l'assemblde
gdndrale de la FST seront les points cul-
minants de ces journdes.

Au sommaire du dernier Bulletin FST,
qui vient de paraitre, figurent les sujets
suivants:

• Un article sur le marchd touristique:
«Au terme d'un bon hiver touristique.»

• Un dossier sur l'activitd touristique
suisse, au travers de 73 rapports annuels
d'offices de tourisme.

• Un sdrie d'informations concernant
la politique du tourisme: la loi sur les
dtrangers, l'acquisition d'immeubles par
des personnes domicilides k l'dtranger, la
taxe d'utilisation des routes, la loi sur la
protection de l'environnement, la
conception gdndrale de l'dnergie, la loi sur les
chemins et senders, la largeur maximale
des cars.

• Quelques resultats d'une «radiographic»

du tourisme dans la rägion du lac
de Thoune. r.
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Etoiles pour tous les hotels
tessinois

Dös cette semaine, tous les ötablis-
sements publics tessinois avec logement
(hotel, motel, etc.) seront classes selon le
traditionnel Systeme des ötoiles. Le Tes-
sin sera ainsi le premier canton de Suisse
ä offrir aux touristes un classement com-
plet permettant de döfinir avec precision
la categorie des hötels. La classification,
se basant sur la loi cantonale sur le tou-
risme, a ötö effectuöe par l'Office tessinois

du tourisme (ETT) en collaboration
avec la Societö suisse des höteliers,
section Tessin, laquelle avait döjä introduit
ce systöme de classification pour ses
membres et ses associds depuis plusieurs
anndes.

Tous les hötels ont dtd notds entre 0 et
5 etoiles selon revaluation de l'offre du
logement. La restauration de l'dtablis-
sement n'a toutefois pas dtd prise en con-
siddration. Selon l'ETT, cette classification

sera, chaque annde, susceptible ä des
modifications selon l'offre de l'hötel. Par
ce systdme generalisd unique en Suisse, le
Tessin offrira aux clients davantage de
transparence, faisant un pas de plus vers
la conception du tourisme de qualitd
pronde depuis longtemps par l'Office
tessinois du tourisme.

Centenaire du tunnel
ferroviaire du Gothard

Pour commdmorer le centenaire du
tunnel ferroviaire du Saint-Gothard, un
train special a transportdjeudi dernier de
Chiasso ä Lucerne quelque 500 invitds
d'honneur, parmi lesquels le conseiller
föderal Leon Schlumpf, le ministre al-
lemand des transports Volker Hauff et
l'ambassadeur d'Italie ä Berne.

A Bellinzone, Airolo et ä Lucerne, de
nombreuses autoritds ont pris la parole
pour marquer le centenaire d'une oeuvre
qui a transformd le Tessin, une rdgion es-
sentiellement paysanne, en un canton
industrialisd et touristique. «D s'agit
d'une rdalisation capable encore aujour-
d'hui d'dmerveiller des gdndrations», a
ddclare le ministre des transports helvd-
tique, non sans avoir soulignd que le
Gothard doit dtre, ä l'heure actuelle, con-
siddrd dans une conception globale eu-
ropdenne des transports. (uc)

L'Hötel Olivella au Lac, ä Morcote, nouveau membre des Chäteaux et Demeures de
Tradition.

Le nouveau membre suisse est tessinois

Chateaux et Demeures de Tradition
Le groupe suisse de Chäteaux et Demeures de Tradition figure, pour la deuxiöme
annde consdcutive, dans le petit Guide de forme oblongue, si pratique pour la
poche ou la voiture, et qui sdlectionne, ä travers la France, 54 dtablissements amd-
nagds dans des chäteaux souvent chargds d'histoire, ou dans des maisons de carac-
tdre.

Tous ces dtablissements prdsentent,
pour la plupart, un charme de vieille de-
meure et ils preparent la halte calme et
bienfaisante ä laquelle tout automobilis-
te, ou tout voyageur, aspire, en fin de
journee.

A ces 54 Relais de France se sont
joints, pour 1982, quatre Relais en Al-
lemagne et un au Luxembourg.
• Dans l'ddition 1981 figuraient, pour
la premiöre fois, trois dtablissements rd-
putds en Suisse romande, ä savoir l'Hos-
tellerie de la Vendde, au Petit-Lancy,
l'Hostellerie St-Georges, situde en plein
centre de Gruyöres, et le Chäteau d'Ou-
chy, ä Lausanne, dtablissement dont
toutes les chambres ont dtd rönovees et
dont la rdputation n'est plus ä faire.

Dans l'ddition du Guide 1982 et aprds
examen de trds nombreuses candidatures,

c'est 1'Hotel Olivella-au-Lac, ä Morcote,

au Tessin, sur le lac de Lugano, qui
a dtd retenu pour figurer dans ce petit
Guide trds recherchd et qui a pour but de
rdunir les dtablissements de ce groupe en
une chaine volontaire, chaine dans
laquelle toute idde de commerce compld-
mentaire ou de vente de produits de
gastronomic est bannie, les membres par-
tant du point de vue que l'accueil et la rd-
ception parfaite du client, les chambres
bien amdnagdes et bien entretenues et
une gastronomie de premier choix doi-
vent etre les buts uniques de promotion
de ces dits dtablissements.

Les critdres d'admission sont assez
stricts et la chaine propose une sdlection
qui va du chäteau föodal ä la cabane ndo-
lithique, en passant par les manoirs,
mouhns ou demeures typiques ä leur
rdgion. La bonne chdre n'est pas exclue de
cette liste.

Plusieurs dtablissements ä dtoiles ou
toques sont proposds, mais tous portent
bien haut le renom de la cuisine de qua-

Un marketing pour le Valais
(suite de la premiere page)

nuancees. «D'oü la necessite, explique
M. Fournier, de cumuler une forte no-
toriete avec une grande specificitd de l'i-
mage qui doit rester simple.»

Pour tenir compte de ces principes, il
est apparu ä l'UVT qu'il lui fallait coor-
donner toutes les formes de communication

de l'offre du Valais vers l'extd-
rieur, sur la base d'un systdme de cercles
concentriques:
• dans un rayon de 150 km (Suisse
romande, Suisse alemanique ouest, nord de
l'ltalie): une offre relativement differen-

Les conseillers de l'UVT
L'UVT s'est assuree la collaboration

de conseillers exterieurs dans
le domaine du marketing, de la
publicite et des relations publiques.
La publicite a ete confide ä 1'agence
BEP, Bureau d'etudes publicitaires
SA, ä Lausanne. En ce qui concerne
les relations publiques, l'UVT a fait
appel ä MM. Jordan, Savary Con-
seils, ä Lausanne et ä Gendve, ceci
d'ailleurs en collaboration avec un
groupe de travail comprenant des
representants de la Federation dco-
nomique du Valais, de l'OPAV, de
la Societe valaisanne de recherches
economiques et sociales, ainsi
qu'un representant de l'Etat, M.
Marco Dini, delegue aux questions
economiques. Le fait d'avoir choisi
les memes conseillers devrait assurer

une unite de doctrine et partant
une plus grande efficacite.

ciee jusqu'au niveau des stations moyen-
nes;

• dans un rayon de 150 ä 300 km (Suisse
alemanique est, sud de l'Allemagne, est
de la France, eventuellement Belgique
francophone): une offre homogdne de
base, completde par une offre differen-
ciee jusqu'au niveau des grandes
stations;

|• au-delä, jusqu'ä un rayon de 1000 km:
une offre homogdne;

• les marches situes d plus de 1000 km
sont du ressort de l'ONST qui inclut le
Valais dans son offre globale.

*
Si le raisonnement de l'Union

valaisanne du tourisme quant aux moyens de
communication ä mettre en place ou ä
developper pour promouvoir l'offre s'a-
vere tout ä fait juste, le recours ä une
equipe de conseillers extdrieurs - for-
mulejusqu'ici peu usitee dans les milieux
touristiques de notre pays - risque de
susciter quelques reticences. La politique
de l'UVT, dans ce domaine, permet de
maintenir un effectif de personnel ad-
ministratif permanent plus rdduit, tout
en beneficiant de l'apport de spdcialistes,
choisis sur leur seule valeur. Aprds tout,
les directeurs d'offices de tourisme ne
sont pas tous des hommes-orchestre... La
formule parait seduisante, car eile a le
merite d'harmoniser les activitds des
professionnels du tourisme - tenants de
la politique touristique et connaisseurs
de l'offre - et Celles des specialistes de la
communication, connaisseurs de la de-
mande. Reste ä en attendre les resultats.

Jose Seydoux

litd. La chaleur de l'accueil, la qualitd des

prestations, le confort des installations,
l'espace d'un pare, d'un jardin, d'une fo-
rdt et d'une piscine seront les agrements
suppldmentaires d'un sdjour et la mission

sera remplie si un dtablissement de
la Chaine Chateaux et Demeures de
Tradition procure le repas de fete ou la halte
calme et reposante ä laquelle chacun
aspire.

• On peut obtenir le petit Guide ä la
couverture bleu-roi, frappd de la Cou-
ronne dorde, auprds du: Secretariat pour
la Suisse de Chäteaux et Demeures de
Tradition, case 15,1000Lausanne 8.

D. Jaquinet

Gastronomie

XVIe Prix culinaire international
Pierre Taittinger ^

'Grande «premiere» suisse

Les quarts de finale du XVIe Prix
culinaire international Pierre Taittinger
auront lieu, pour la premiöre fois, dga-
lement en Suisse, plus precisdment ä
l'Ecole höteliöre de Lausanne le samedi 2
octobre 1982. Plusieurs compdtitions de
ce genre se ddrouleront dans d'autres vil-
les europdennes.

Rappelons que le thöme du concours
de cette annde est la prdparation d'une
lotte sans tete de 3 kg avec 2 garnitures,
le tout pour 8 personnes. Un jury, com-
posd de chefs de renom travaillant en
Suisse, assistds de M. Tingaud, prdsident
d'honneur de l'Association des maitres-
cuisiniers de France, ddsignera les demi-
finalistes qui continueront le concours
en France.

Le rdglement 1982 pourra dtre obtenu
prochainement au secretariat de la Mai-
son «Aux Planteurs Rdunis SA», rue de
Gendve 17, Lausanne. sp

CALAIS

La Mecque du tourisme
Aux portes memes de l'une des vallees

les plus fascinantes des Alpes, le Val
d'Anniviers, tremplin pour des stations
de renom tels que Crans, Montana, Ver-
mala, Chandolin, Vercorin ou Zinal, cite

par excellence de la formation des höteliers

et des restaurateurs du canton, Sier-
re est en passe de devenir la Mecque du
tourisme valaisan!

En ce mois de juin, le Grand Conseil
va doter Sierre d'un nouvel autout. C'est
dans la cite du soleil que sera ouvert
bientöt le «Centre valaisan de formation
touristique». A la fin de ce mois en effet,
le parlement devra se prononcer sur un
projet de dderet qui donnera le feu vert ä

coup sür ä l'ouverture d'un tel
dtablissement. II s'agit lä d'une dcole assimilee ä

un institut secondaire du second degre,
bilingue bien sür, ayant pour but de
promouvoir la formation et le perfection-
nement des personnes employees dans le
tourisme en Valais. L'Etat prendra ä sa

charge les frais de fonetionnement es-
times ä 350 000 francs par annee, dont il
faudra deduire une aide föderale de 30%.

Le Conseil d'Etat nous resume en
deux mots ce qu'il attend d'une telle
innovation: garantir dans un canton
touristique par excellence comme le Valais
une formation adequate des jeunes s'in-
teressant ä cette branche, augmenter la
qualite de notre tourisme par une meil-
leure formation, revaloriser la profession.

II est grand temps!

La lutte contre les nuisances
A deux reprises ces jours passes les

journalistes valaisans furent convoques
par les autorites cantonales pour ouvrir
ensemble certains dossiers dont maints
chapitres touchent directement l'hötel-
lerie et le tourisme. M. Bernard Bornet
tout d'abord mit l'accent sur la necessite

pour le Valais de creer une veritable loi
forestiere pour proteger un capital qu'on
a negligö dans certaines regions. II fit 6tat
du projet en cours visant ä classer en
zone protegee une dizaine de nouveaux
sites, ä commencer par la vaste region
qui s'etend du Muveran ä Derborence
qui pourrait bien devenir un jour un
nouveau pare naturel federal. M. Bornet
n'a pas cache ses craintes concernant la
pollution du Liman qui est egalement un
peu valaisan. Le lac re^oit actuellement
1225 tonnes de phosphate par annee
dont la moitie en provenance du Valais,
alors que 500 tonnes seulement peuvent
etre «digeres» normalement. Certes le
70% des communes valaisannes sont au-
jourd'hui reliees ä des stations d'epura-
tion (un pourcentage superieur ä la
moyenne suisse) mais la pollution pro-
vient surtout des milieux agricoles, les

engrais par exemple etant trop souvent
röpandus ä forte dose.

En presentant quelques jours plus tard
la «Conception directrice cantonale», le
president du gouvernement M. Guy Ge-
noud devait ä son tour aborder divers su-
jets d'ordre touristique: necessitö d'exer-
cer des pressions sur les autorites italien-
nes pour ameliorer la route du Simplon
sur le versant sud, necessite de limiter au
maximum le vacarme des avions militai-
res durant la saison de repos, developper
l'economie montagnarde pour parer ä

l'exode, le depeuplement etant le coup le
plus bas qu'on puisse porter au tourisme
alpin. J.-L. F.

Les «genevois» de 81
L'Office des vins genevois et la

Föderation des viticulteurs du canton de Ge-
növe ont, comme chaque annöe, presentö
ä un areopage de connaisseurs les vins
genevois du millesime 81. Pour cela ils
avaient choisi, avec un sens certain de
l'humour, la plus petite commune viti-
cole du canton de Genöve, celle de Van-
deeuvres, sur laquelle on cultive encore...
20 ares de vignes qui ont reprösentös, en
1981, une röcolte de 1728 kilos de raisin.
Mais pour la petite histoire il convient de

rappeler que, en 1895, le village recensait
quelque 33 hectares de vigne.

Mais venons-en ä ces vins de 1981,
dont 35 d'entre eux ötaient offerts ä la
dögustation. A trois exceptions prös ils
nous ont paru dignes de partieiper ä cette
manifestation car si la quantitö de la
röcolte a ötö moindre, en revanche, la qua-
litö de ce 81 va faire plaisir ä tous les
amateurs des crus genevois. Jetons un
coup d'oeil sur l'annöe: l'hiver 80-81 a
fait souffrir les jeunes plants dans maints
endroits, le printemps est pröcoce, la
vigne a une semaine d'avance, eile se fait
«füsilier» le matin de Päques oü le ther-
momötre descend trös bas, les 15% du vi-
gnoble sont touchös, mais ailleurs tout
semble s'arranger lorsque, le 17 juin, le
froid revient et freine la floraison des
chasselas, septembre est sec et les raisins
mürissent tout en restant sains; le rösul-
tat: un millesime reussi.

Quant aux 35 vins presentös, ils con-
sistaient en dix Perlans, un Aligotö, deux
Chardonnay, un Pinot gris, trois Ries-
ling-Sylvaner, un Gewurztraminer, trois
roses de Gamay, huit Gamays, un Mer-
lot, un Pinot Gamay et, enfin, quatre Pi-
nots noirs. Cette liste demontre bien la
diversitö du vignoble genevois ainsi que
celle des spöcialites qu'il peut offrir.

Le parking sous-lacustre
Le parking sous-lacustre, construit

naguöre, et comme son nom l'indique,
sous le lac, en aval du pont du Mont-
Blanc, vient d'avoir dix ans. Et durant ce
laps de temps ce ne sont pas moins de 12
millions de vehicules qui ont profitö de ses

infrastructures, ce qui reprösente environ

16 millions de visiteurs qui se sont
rendus dans le centre de la ville. Lesjours
ouvrables, le parking abrite environ 5000
vehicules et affiche im taux d'occupation
de 90%, tout cela avec 1550 places en
tout. Dans 55 ans, l'Etat de Genöve- qui
a fourni le terrain (sous l'eau, c'ötait
relativement facile!) deviendra l'unique
propriötaire de la construction au ren-
dement financier non nögligeable.

Le plus grand capteur
Le plus grand capteur solaire de Suisse

est installö depuis quelques jours ä Ge-
növe-Plage. Sa täche est de röchauffer
l'eau de la piscine. Un röseau de tuyaux
en polyöthylöne est installö sur le toit des
cabines de la plage, soit sur une surface
de 900 mötres carrös. L'eau de la piscine
circule ä travers ce röseau et voit sa
temperature augmenter, selon l'ensoleille-
ment, de cinq degrös. Ce vaste reseau de

rdchauffement devrait permettre d'eco-
nomiser 300 000 kWh par saison, soit
environ le quart de la consommation
totale. Quant au chauffage de base de la
piscine, il est assure par legaz. G.

Detruisez ces intrus
indesirables

rI
- L'INSECT-O-CUTOR est la meilleure arme contre les mou-

ches, les guepes, les mites, les moustiques et bien d'autres
insectes volants

- Agit radicalement par attraction ä l'aide de rayons
ultraviolets

- Tue instantanement et ne laisse done pas
s'echapper sa proie

- Les insectes tombent dans un recipient collecteur
et non sur les produits ou dans les locaux

- Totalement inoffensif pour l'homme
- Ne degage aueun produit chimique poison
- Ne degage aueune odeur
- Faible coüt d'utilisation et pas d'entretien
- Raccordement facile au courant lumiere 220 V
- Contröle par la ASE

Echnasa sa
Chemin des Chamblandes47
1009 Pully-Lausanne
Telephone (021) 28 62 35

TECHNOSA S.A., 1009 PULLY-LAUSANNE
Chemin des Chamblandes 47

Veuillez
tor»

Maison

nous envoyer votre catalogue «Insect-O-Cu-

I Adresse:

Interesse:
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Hötel Richemond, Genfeve: un jardin rive gauche

Une oasis au centre des affaires
Le nouveau «jardin» de l'Hötel Richemond, ä Geneve, se trouve sur l'autre rive:
entendez par lä un nouveau restaurant «Le Jardin Rive Gauche», d'une soixantai-
ne de places, sis dans le quartier de Rive, au cceur du ndgoce et des affaires de la
citd.

s
«Le Jardin Rive Gauche», le nouveau restaurant du groupe Richemond...

Aprös le succös du «Jardin du
Richemond», rapidement devenu une veritable

institution et ä l'initiative de son fils
Victor, M. Jean Armleder, propriötaire
du groupe Richemond, qui compte no-
tamment encore un grand restaurant de
classe, «Le Gentilhomme», enticement
transformö, a ouvert ce nouvel ötablis-
sement «dont le jet-set et les hommes
d'affaires ont immödiatement pris
possession», nous indique-t-il.

La Symphonie du printemps
Ouvert le 3 mai, «Le Jardin Rive gauche»

s'inscrit dans la catdgorie de ces
nouveaux restaurants de ville, döcores
avec goüt et offrant ime gamme trös va-
ride de prestations ä l'intention d'une
clientele d'affaires desireuse de trouver,
spdcialement entre midi et deux heures,
un cadre reposant, un confort feutrd et
des mets ldgers, le tout ä des prix raison-
nables. La «note de frais», ici, est agrea-
ble, tant en ce qui concerne la conception
du ddcor - un vdritable salon de cabriolets

Louis XV dans un cadre tout de
blanc et de vert - que la facture!

Cötd rue du Rhöne, le restaurant
propose un plat du jour ä 14 francs et une
carte riche en hors-d'oeuvre, salades,
poissons, sans oublier quelques «petits
plats mijotes»; une carte plus rdduite
marche dös 22 h. 15 ä l'intention des

«mange-tard». Au fourneau, officie M.
Albert Aeby, chef de cuisine. Le service,
trös attentionnö, est place sous la direction

de M. Gerald Wilhelm, maitre
d'hötel.

Traiteur-bar-cellier
Cöte rue Pierre-Fatio (entrde du

parking de Rive), un important magasin
traiteur prdsente un vaste choix de plats
pröpards dans les cuisines du groupe
(poissons, saumons, pätds, terrines) et de
produits de grande marque (sirops exo-
tiques, moutardes, huiles, vinaigres, md-

langes d'aromates, dpices, cafes, thds,
produits didtdtiques, confitures, etc.).
Produits fins, caviars, foie gras et
patisseries font de ce coin du Jardin une alld-
chante «boutique de la gastronomie».
Des plats chauds, prd-cuisinds, et le
menu du jour (au prix de 10 francs) sont
dgalement vendus ä l'emporter. L'en-
semble de ce service est placd sous la res-
ponsabilitd de Mile Claudia Boege, char-
gde de l'accueil, des relations publiques,
de l'infonnation et de la vente.
L'organisation chapeaute un service traiteur ä
domicile.

• Unique ä Gendve, le Cellier du «Jardin
Rive gauche», dgalement d'un trds haut
niveau, propose k l'homme de la rue
comme au collectionneur un assortiment
de 5800 bouteilles en provenance directe
des caves de Richemond dont les
immenses rdserves, dvaludes ä deux millions
de francs, renferment une gamme allant
des vins courants aux rarissimes. Ce
cellier, totalement intdgre au restaurant et
dirigd par un conseiller-oenologue, M.
Jean-Luc Amoiel, constitue ä lui seul une
attraction qui ravira les connaisseurs.

*
«Le Jardin Rive gauche» forme un

tout avec l'Hötel Richemond, placd de-
puis peu sous une nouvelle direction as-
sumde par M. Roland Klinger et oü sont
centralisdes 1'administration et une par-
tie de la production du nouvel dtablis-
sement. Toute l'dquipe des «jardiniers»,
une quinzaine de personnes formdes ä la
prestigieuse maison-mdre dont on ap-
prdcie - signe des temps - cette descente
dans la rue, est dirigde par M. Olivier de

Reynier, directeur de restauration. Cette
rdalisation, intdressante k plus d'un titre
et susceptible d'accueillir une plus large
clientöle sur l'ensemble de la journde
(sauf le dimanche), rdpond k la politique
de diversification ddveloppde par le
grand palace genevois depuis plusieurs
anndes. J. S.

et l'entree de son traiteur-pätisserie-tea-room.

Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren

VSKVD ASDOT
Association suisse
des directeurs d'offices de tounsme

Pour une meilleure
connaissance de l'höte

Les directeurs d'offices de tourisme
suisses veulent participer k un nouveau
systöme d'dtude du marchd touristique.
Ce systöme, qui a re$u l'appui de l'Office
national suisse du tourisme et d'autres
associations touristiques, doit leur four-
nir des donnöes comparables et plus ap-
proprides sur les ddsirs des vacanciers
ainsi que des indications suppldmentai-
res sur l'offre touristique dans notre
pays. Le caractöre individuel de chaque
station devra cependant dtre respectd,
voire renforcd.

L'assemblde gdndrale de l'Association
suisse des directeurs d'offices de tourisme

(ASDOT), qui s'est tenue ä Interla-
ken sous la prdsidence de M. Marco
Solan (Bellinzone), a approuvd deux
rapports portant sur les offres de congrös
dans les villes moyennes et petites sur
l'introduction de l'informatique dans les
offices du tourisme; eile a dgalement dd-
battu de la formation et du perfection-
nement professionnels.

Mme Rosalie Humm, directrice de
l'Office du tourisme de Flumserberg,
candidate depuis deux ans, a dtd dlue
membre actif de l'association, de mdme
que M. Beat Ruppen, de Blatten-Belalp,
et M. Peter Schauwecker, de Wilderswil.
L'Association des directeurs d'offices de
tourisme compte environ 70 membres
actifs, 22 associds et 29 membres vdtd-
rans.

Nuitdes hötelidres

Regression en
avril

La rdgression du mouvement hö-
telier en Suisse qui s'est amorcde en
mars s'est poursuivie en avril. Par
rapport au mdme mois de l'annde
derniöre, le nombre des nuitdes a
baissd d'environ 240000, soit de
8%, pour s'dtablir ä 2,6 millions.
Alors que le tourisme indigöne n'a
baissd que de 2%, la demande itran-
gere a reculi de 12%. Ces chiffres
ont dtd communiquds par l'Office
fdddral de la statistique.

La baisse a dtd particuliörement
sensible pour les touristes en
provenance d'Allemagne fedirale, de
France et de Belgique. Inversement,
les touristes anglais et amdricains
ont dtd plus nombreux k venir en
Suisse. Durant les quatre premiers
mois de cette annde, l'hötellerie a
comptd 11,2 millions de nuitdes,
soit 184 000 ou 2% de moins qu'en
1981. Le nombre de touristes suisses

a progressd de \%, alors que ce-
lui des dtrangers a rdgressd de 3%.
Les auberges de jeunesse, en revanche,

ont enregistrd autant de nuitdes
que durant le premier trimestre de
l'annde derniöre. ats

Restauration

Le Mundial et la soupe...
A l'occasion des Championnats du

monde de football qui se ddrouleront en
juin et juillet en Espagne, la maison
Haco SA, k Gtimligen lance... une soupe
ä l'andalouse: Sopa Mundial. Elle est
prdparde avec des poivrons doux, des to-
mates, des oignons et du riz.

D'autre part, le Service culinaire de la
maison Haco a röalisd une brochure in
titulde «Mundial 82» qui contient de
nombreux conseils et une carte de mets
spöcial chargöe d'attirer l'attention des
convives sur certains plats servis k
l'occasion de ce grand dvdnement sportif.

sp/r,

Nanagement

Accord CERAM - Glion
Au cours d'une confdrence de presse

qui s'est tenue rdcemment au George V, ä

Paris, le Centre international de Güon
(CIG) a annoncö la signature d'un
accord passd avec le Centre d'enseigne-
ment et de recherche appliquds au
management (CERAM).

Le CERAM est situd sur le Pare
international d'activitd de Valbonne-Sophia-
Amtipolis, k 15 km de Nice; cette dcole
supdrieure d'entreprises propose notam-
ment un programme «dtudiants» de
formation premiöre, des activitds de recherche

appliquee et de conseil aux entrepri-
ses, ainsi que des sdminaires et cycles de
formation en gestion s'adressant aux
cadres et dirigeants d'entreprises. La
collaboration CIG-CERAM s'effectue ac-
tuellement autour de deux axes princi-
paux: une coopdration portant sur
l'dlaboration d'un cycle de six semaines
de formation continue en matiöre de
tourisme et s'adressant aux cadres con-
firmds de ce secteur («programme
international de management du tourisme»,
oü le CIG intervient au niveau du conseil
technique et au niveau de 1'animation, et
une collaboration en matiöre de
sdminaires ponctuels de formation continue
dans le domaine du tourisme, de l'hötellerie

et de la restauration. r.

Promouvoir la France

Rejet de la loi sur les Strangers

Et maintenant?
Le rejet, ä une infime majorite, de la loi

sur les etrangers, est dü ä un riflexe de

peur. Le spectre du chömage et la situation
economique difficile que connaissent
certains secteurs, lies dans les grandes villes ä
des problemes de logement et de qualite de
vie en geniral, ont certainement pese lour-
dement dans la balance. Si le triomphalis-
me a succedi ä la dimagogie chez les ad-
versaires de la loi, l'avenir de la politique
de la main-d'ceuvre en Suisse apparait en
forme depoint d'interrogation. La loi ainsi
rejetee, on se repliera sur une legislation
datant d'un demi-si&cle etpour combien de
temps encore? II ne faut en tout cas pas
s'attendre d un assouplissement de la re-
glementation en matiöre de main-d'ceuvre
etrangere, et l'ensemble de ce probleme
risque fort de prioccuper les esprits long-
temps encore. II est tout de meme interessant

de signaler que, pour la premierefois
depuis que le Souverain est appele ä se

prononcer sur ce type de question, les
sentiments xinophobes l'ont empörte. Voild
qui n'est paspour revaloriser l'image de la
Suisse dans ce domaine. Que le peuple ait
refuse les petites ameliorations proposses
montre bien toute la gravite de la situation.
La loi avait le merite d'introduire une cer-
taine transparence, nous sommes ä
nouveau plonges dans l'obscuriti. D'oü vien-
dra la lumiere? J. S.

du%,

Sous le signe du fiiret
A chaque administration nationale de tourisme son embldme! L'ONST a choisi le
papillon pour promouvoir «la Suisse pas ä pas» auprös des Suisses. Le Ministre du
Temps libre, en France, a sdlectionnd, quant ä lui, le füret comme symbole de sa
volontd de faire «reddeouvrir ou ddcouvrir la France» aux Fran^ais pour l'annde
1982.

Pourquoi le furet? Sans doute parce
que, comme l'ecrit Alain Raveneau dans
son rdcent «guide des petits animaux fa-
miliers» (Dargaud dditeur, Paris), «son
petit gabarit (de 500 g ä 1,5 kg) en fait un
compagnon de chasse peu encombrant.
D 'un geste, le chasseur l'enfouit dans sa
gibeeiöre et le transporte sans fatigue».
La chasse? C'est celle au patrimoine his-
torique et culturel de chaque region de
France: monuments, fetes folkloriques,
artisanat, etc.

Harmonie, identitd, authenticitd
Le but de cette campagne, selon les

declarations officielles, est en effet de
mettre en valeur et de promouvoir des
rögions dans leur ensemble, celles qui
sont moins connues du public, afin
d'aboutir k un dtalement des vacances
plus harmonieux. On vise dgalement k
mettre en valeur des potentialitös cultu-
relles et humaines, afin de promouvoir
l'expression d'une culture populaire vi-
vante, k travers les identitds culturelles
rdgionales et les traditions populaires. II
s'agit de contribuer k ddvelopper un
tourisme de rencontre et d'öchange avec les
populations locales.

Les moyens? La campagne de
promotion a commencd il y a quelques
semaines sous forme d'informations pu-
blicitaires bröves ä la tdldvision, la radio
et dans la presse derite. Elle se poursuivra
jusqu'au 30 septembre sur les ondes de
Europe 1 oü le journaliste Pierre Bonte,
quatre fois par semaine, prdsentera une
animation de qualitö, insolite ou originale,

organisde dans une rdgion oü une
localitö est sdlectionnde avec le concours
des directions rdgionales et et departe-
mentales «Temps Libre — Jeunesse et
Sports».

L'lnstitut gdographique national par-
ticipe aussi k Taction; il ddite actuelle-
ment des cartes gdographiques et touristiques

des 22 rdgions fran5aises compor-
tant des propositions d'itindraires selec-
tionnds par le Furet du Temps libre et rd-
pertoriant un certain nombre de possi-
bilitds originales en matiöre d'accueil, de
traditions, de loisirs, d'hdbergement. Elles

seront donndes au public k partir du

15 juin dans les bureaux de tourisme, les
centres d'accueil, les syndicats d'initia-
tive, et envoydes aux personnes qui en
feront la demande au rdpondeur tdld-
phoniquecitdplushaut(l/261 53 53).

Remy R. Leroux

Congres
Un grand congres
ä Lausanne

Le XVe Congrös mondial 1982 de
l'Union internationale de l'industrie du
gaz, que prdside un Suisse, M.1 Eric
A. Giorgis, ancien prdsident de l'Office
du tourisme du canton de Vaud et
prdsident de Leysintours SA, se ddroulera
au Palais de Beaulieu, ä Lausanne, du 14

au 18 juin. Une exposition mondiale du
gaz s'y tiendra en mdme temps, sur une
surface de 15 000 m2. Quelque 2000 spd-
cialistes de l'dnergie se sont inscrits comme

congressistes, parmi lesquels de
nombreuses personnalitds de rdputation
mondiale. A cela, s'ajoutent quelque 900
accompagnants et 500 personnes pour
l'exposition.

Le XVe Congrös mondial du gaz, avec
ses 3000 hötes, revet une importance non
seulement sur le plan dnergdtique, mais
aussi sur le plan dconomique et touristique

pour toute la Suisse romande. r.

COMPUTER 82 Stand No 221

DES SOLUTIONS PROFESSIONNELLES, GRACE A
DES PROGRAMMES ET ORDINATEURS SUISSES

DATA SYSTEMS
ÄND PROGRAMMATTON SA.

Rue de Bernex 378

1233 Bernex-Gendve
Tdl. 022/57 57 67

Tdlex 421184 DSP CH

LA SOLUTION A LA GESTION INFORMATIQUE
INTEGREE DE VOTRE MAISON;

— Front et Back-Office

— Gestion du Food and Beverage

— Comptabilite

— Gestion du Personnel

Demonstrations et offres sans engagement.
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La station de Thyon 200 CHM, cherche pour
entrge immgdiate ou ä convenir

un ou une comptable
possgdant une bonne expgrience de la comp-
tabilitg ggngrale.
De prgfgrence de nationalitg Suisse, bilingue,
frangais/allemand, excellentes conditions et
logement ä disposition.

Adresser les öftres avec curriculum vitae,
photo, rgfgrences et prgtention de salaire ä

M. Carrau, chef comptable
Rgception, 1973 Thyon 2000

Hötel-Restaurant 4 gtoiles, au bord du lac
Lgman, ä 7 km de Lausanne, cherche pour
date d'entrge ä convenir:

cuisiniers
motivgs, disciplings, sachant s'insgrer dans
une brigade de 6 cuisiniers, connaissances
approfondies de la cuisine frangaise, des
techniques et du matgriel modernes.

Si vous avez l'expgrience et les qualifications
ngcessairess, faites vos öftres ä M. Velten,
Hötel de Ville et du Rivage, CH-1095 Lutry.
Joindre c. v., copies certificats et indiquer
prgtentions de salaire.

Hotel and
tourism school
«Les Roches»
3961 Bluche-Montana
Valais - Switzerland

Nous cherchons un nouveau collaborateur

professeur de service
chargg de l'enseignement des branches de
services pratique et thgorique. Entrge de suite
ou ä convenir.
Nous offrons au candldat:
- un poste intgressant et varig
- de bonnes conditions de travail
- un large domaine de responsabilitg
- des horaires rgguliers
Nous demandons que le candldat
- soit capable d'enseigner an anglais
- soit, si possible de nationalitg suisse ou en

possession du permis B

- ait une trgs bonne expgrience profession-
nelle

- ait le goüt de l'enseignement, de ('imagination
et de la crgativitg

Veuillez faire vos offres par gcrit, avec curriculum

vitae et photo ä la direction de l'Hotel and
tourism school «Les Roches», 3961 Bluche-
Montana (tgl. 027/ 41 12 23).

Hotel Garni***
Quartier Cornavin

cherche

secretaire de reception
Frangais, anglais, allemande, connaissance
NCR 42

Entrge 1er juillet ou ä convenir.

Faire offres avec curriculum vitae.

Case postale 47,1211 Gengve 1

3954

Hötel

RAMADA
Geneve

Etablissement de 5 gtoiles, comprenant 220 chambres, 2 bars, 2
restaurants, 6 salles de confgrences et banquets, situg au centre
ville,

cherche

secretaire des ventes
- anglais, frangais, si possible allemand

- trgs bonne dactylographie
- expgrience dans un poste similaire
- sens de ('organisation
- aimant le contact avec une clientgle d'affaire

Les personnes intgressges sont priges de prendre contact avec Mile
Zeller, tgl. (022) 31 02 41, int. 801.

cadreunique
auborddu lac

Lausanne
Etablissement comprenant: restaurant
frangais, gril, snack, salle pour
banquets, self-service, cherche pour le 1er
juillet 1982

1 chef garde-manger
1 commis de cuisine
1 aide gouvernante
Offre gcrite ä la direction, avec curriculum

vitae, copie de certificats et photo^

laNfoile d'Or
VkJy - Lausanne - tel.27.80.11
grandparkingä deux pas

Hotel de la Balance
Fam. P. Theodoloz
CH-1148 L'lsle VD
Tgl. (021) 87 51 06

cherche au plus vite

une sommeliäre
dgbutante acceptge.
Suissesse ou pgrmis C.

<004

LE spgcialiste des places salsonniires:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Gengve 1 - Tgl. 022/32 92 94

Ecole internationale
de jeunes gens
sur La Cote
(hiver en montagne)

cherche

chef de salle
Nourri, logg. Nationalitg Suisse

ou permis valable. Entrge
1 septembre ou ä convenir.
Offres par gcrit ä: K. B. Ström-
stad, Le Rosey, 1180 Rolle

Priöre de pr&ciser
la date de parution

-iW CH-1637 Charmey

Nous cherchons pour le 1er juillet ou date ä
convenir

chef de partie
commis de cuisine
sommeliere

Faire offre avec copies de certificats, curriculum
vitae et prgtention de salaire ä

Hötel Cailler, direction
1637 Charmey

Anzere
Station valaisanne

Cherchons pour saison d'ete

sommeliers(eres)
cuisiniers

Faire offre ä

Restaurant Le Rondin, 1972 Anzere
Tgl. (027) 38 33 65

Cuisinier
avec responsabilitgs
est demandg de suite
ou date ä convenir.
Le restaurant est
fermg le dimanche et
jours fgrigs.
Gages en rapport avec
qualification.

Faire offres par gcrit
avec certificats et
rgfgrences ä: L'Hötel
du Raisin, Place Palud
19, Lausanne.

P 22-027486

Hötel-restaurant
Le Dauphin
J. Cavatassi, 2003 Neuchätel

engage

cuisiniers
commis de cuisine
sommelier/äre (ä la carte)

Date d'entrge: de suite.

HOTEL DU GOLF
3963 CRANS-MONTANA

Notre hötel, 165 lits, ouvert ä I'annge, cherche pour la
prochaine saison d'gtg:

1 premier
commis de cuisine
1 2eme maitre d'hötel
(brigade 25 personnes)

Si une de ces places ä I'annge vous intgresse, si vous
avez l'expgrience ngcessaire et si vous voulez collaborer
avec nous dans un gtabiissement de premier rang, veuillez

nous faire parvenir vos offres avec curriculum vitae,
copies de certificats, fotos et prgtentions de salaire.

...et bteesur ^i hotel

II ne faut neg< a ^ ^

mpnt voire journal

J-
a"""

Betournez ce wvjrist«q"e

Böte! revue &7
rase postate <-

3001 Berne
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Hotel and
Tourism School
«Les Roches»
3961 Bluche-Montana

Nous cherchons un nouveau collaborateur

chef de cuisine
instructeur

Responsable de la cuisine de production et de
la cuisine individuelle (cours pratiques).
Entree de suite ou ä convenir.

Nous offrons au candldat
— un poste interessant et varie
— de bonnes conditions de travail
- des responsabilites
- des horaires teguliers

Nous demandons que le candldat
— soit capable d'enseigner en anglais
- soit si possible, de nationality suisse ou en

possession du permis B
— ait une träs bonne experience profession-

nelle
- ait de l'imagination et de la cteativitö et le

goüt de I'enseignement

Veuillez faire vos offres par ecrit, avec curriculum

vitae, ä la direction de l'Hötel et Tourism
School «Les Roches», 3961 Bluche-Montana.

ChaTne de restauratlon Importante sur la place
de Geneve engage

adjoint au responsable
restaurants

pour participer ä la gestion et au contröle de
ses nombreux etablissements.

Ce poste d'avenlr et sür requlert:

- formation complete en cuisine et restaura-
tion. Diplöme d'une ecole höteliere suisse

— large experience si possible egalement
dans la restauration collective

— sens de l'organisation et contact ais6 avec
la clientele et les nombreux collaborateurs

- nationality suisse, age ideal 25 ä 35 ans

Offres avec curriculum vitae, certificats et
photo sous Chiffre L18-513892 ä Publicitas,
1211 Geneve 3

STEIGENBERGER
HOTEL SONNENHALTE

5-Sterne-Ferienhotel im Chalet-Stil. 150 Zimmer

mit 230 Betten. Hotel-Restaurant mit
internationalen Spezialitäten. Rustikales
Restaurant mit heimischer Küche. Kaminbar,
Dancing-Club, Hallenbad, vielfältige
Freizeiteinrichtungen.

Freie Stelle für kommende Sommersaison,
Eintritt ab sofort oder nach Übereinkunft.

Chef garde-manger
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen,

oder rufen Sie uns an.

Steigenberger Hotel Sonnenhalte
Remigius Havlik, Direktor
Postfach 22
CH-3792 Saanen-Gstaad
Telefon (030) 8 33 88

Hotel-Restaurant Post
3981 Lax/Wallis

sucht für die kommende Sommersaison 1982

tüchtigen Alleinkoch
Jungkoch oder -köchin wird akzeptiert.
Eintritt 1. Juli oder nach Übereinkunft.

Offerten sind erbeten:
Willhelmine Wenger
Telefon (028) 71 12 39

Wir suchen erfahrenen, kontakt- und
einsatzfreudigen

Chef de service
für unser gepflegtes Speiserestaurant im
1. Stock und das gut frequentierte
Tagesrestaurant im Parterre.

Melden Sie sich bitte schriftlich mit Bild und
Zeugnisabschriften.

Restaurant
A. Länzlinger
Neugasse 2
9000 St.Gallen
Tel. 071 22 36 41

ma«^
pta

i i

Hotel du Rhone löl GENEVE

Nous cherchons pour enträe immediate

commis de cuisine
commis au grill
Suisse ou etranger avec permis B ou C.

Place stable ä l'annäe. Avantages sociaux. Semaine de 5 jours.
Centre de formation professionnelle (y compris cours de langues).

Offre complete ä adresser ä Madame A. Trunde, chef du personnel,
Hötel du Rhöne, case postale 894,1211 Genäve 1.

Nous
cherchons pour tout
de suite ou date
ä convenir:

1 aide de cuisine
1 casseroiier

(etrangers seulement avec
permis B)
Faire offres par telephone au
(032) 93 41 61

tezziwe.

cherche pour entree de suite
ou ä convenir

chefs de partie
pour son restaurant gastro- j
nomique «Le Chat-Botte»

commis de bar
Faire offres ecrites avec c. v.,
copies de certificats et photo
au Bureau du Personnel, Hötel

Beau-Rivage, 13, quai du
Mont-Blanc, 1201 Genäve ou
appeler le (022) 31 02 21.

Lausanne
Bord du lac

cherche pour fin juin

jeune cuisinier
(capable de seconder le
patron)

Ecrire sous Chiffre L 2201 ofa,
Oreli Fussli Publicity, case
postale, 1002 Lausanne.

Night Club Kiki Bar
Ascona, Tessin

cherche

barmaid

pour le 1er juillet 1982.
Se präsenter ou tätephoner
au nuntero (093)3517 95,
apräs 22.00 heures.

Assa 84-41625

Tessin
Wir suchen jungen (junge)

Kellner oder
Serviertochter

(auch Anfänger)

Restaurant
Elvezia am See
Telefon (091) 51 44 51

hotel
bahnhof
Interiaken

sucht in lebhaften Betrieb, in
mittlere Brigade

Sous-chef
Offerten an P. Steiner
Telefon (036) 22 70 41

Hotel Penta
Genöve

320 chambres
maillon d'une chaine internationale

cherche

Pour septembre ou date ä convenir

secretaire

pour notre departement
restauration

Nous aimerions engager une jeune
diplöntee EHL, capable de seconder

efficacement le F and B manager
dans toutes les täches

administratives.
Ce poste exige de la precision, de la
rapidite, le sens des responsabilites

et de l'organisation et de l'esprit
d'initiative.

Connaissance des langues anglaise
et allemande indispensable.

Telöphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159,1216 Comtrin Tölöphone 022/984700

Suisse ou permis valablo

Hötel Penta
Genöve

earbn Ci»oi9fl> Dutitidorf Qri» i0i/a L ibon
tonflon Gals-ek H««thnj» Munich New York

Nur»mM'9 Pari» 1MA»i» <M< WiaibtOan Zurich

„et*"**.

NM9Myl
cherche

sous-chef de cuisine
26 ä 30 ans, premiere force grandes
sp6cialites

cuisinier
chef de rang
sommeliers(eres)
Entree toute de suite ou ä convenir.

Telephone (021) 28 08 80
P 22-006900

Restaurant pizzeria
Relais du Simplon
Pont-de-la-Morge/Sion

cherche

1 cuisinier
1 pizzaiolo
2 sommeliers(eres)

T6I. (027) 36 20 30

wöge
1006 Lausanne-Ouchy
(021)26 94 36

Hötel de luxe sur les rives du lac Läman cherche,

pour enträe immediate ou date ä convenir

chef de rang
commis de rang

Les personnes interessees, de nationality
suisse ou au benefice d'un permis valable,
sont invitees ä faire leurs offres ecrites avec
curriculum vitae, photo et cople de certificats
au bureau du personnel de l'hötel, place
Gän6ral-Guisan, 1006 Lausanne-Ouchy.

Hötel
Pattus-Plage
2024 Saint-Au-
bin
Neuchätel

cherche pour enträe ä
convenir:

apprenti
cuisinier

Faire offres ä

P.-A. Balmelli
Av. de Neuchätel 2
Saint-Aubin

28*500

Hötel des Platanes
Motel Bellerive
2025 Chez-Ie-Bart
au bord du lac de Neuchätel
(038) 55 29 29

Nous cherchons pour enträe
immediate:

1 chef de cuisine
1 commis de cuisine

qualifiä
Suisse ou ätranger avec permis

B ou C.

Kulm Hotel
St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Sommersaison - Ende
Juni bis Anfang September - folgende
Mitarbeiter (bei Zufriedenheit Winterengagement
zugesichert):

Loge: Telefonist(in)
Restaurant: Chef de fBiiq

Demi-chef de rang
Etage: Zimmermädchen

(mit Berufserfahrung)

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an

Kulm Hotel, Direktion
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51

(tfuötfjof

toecfjt

suchen nach Übereinkunft

Gouvernante

Schreiben oder telefonieren Sie
unserem Hrn. M. Lüscher.

Economy-class
130 Zimmer-200 Betten
Geheiztes Swimmingpool

Tel 061-267777
Telex 63444
Rosentalstr. 5
Mustermesse

8320 Fehraltorf, im Zürcher Oberland

Wir suchen nach Übereinkunft jüngeren

Küchenchef in kleine Brigade

Wir stellen uns eine versierte Berufsperson
vor, die es versteht, unsere Spezialitätenküche
kreativ und selbständig zu führen.

Zur Ergänzung unseres Serviceteams suchen
wir eine freundliche

Servicemitarbeiterin
mit Kenntnissen im Speiseservice.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen
A. Styger
Telefon (01)954 21 21

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft in
grösseres Speiserestaurant

Koch/Küchenchef
Wir bieten Ihnen hohen Selbständigkeitsgrad,
hohen Lohn, Kost und Logis auf Wunsch im
Hause.

Offerten sind zu richten an

Stettier Erwin
Restaurant Fünf-Dörfer
7302 Landquart
Telefon (081) 51 28 66
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GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m— 2800 m

Hotel Fidazerhof
7017 Flims-Fidaz

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

service: Tournante (Höfa)
Serviertochter
Saaltochter

Gerne erwarten wir Ihren Anruf und geben
Ihnen nähere Auskünfte.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen an
Familie Capaul
Telefon (081) 3912 33

Hotel Müller
Pontresina
sucht für lange Sommersaison noch folgende tüchtige

Mitarbeiter

Restaurationstochter
für Arvenstübli

Saaltochter
Kochlehrling
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an
H. Bieri, Dir.
Hotel Müller und Chesa Mandra
7504 Pontresina, Telefon (082) 6 63 41

Wir suchen auf Ende Juni oder nach Übereinkunft

gelernte

Hotelfachassistentin
in kleineren Familienbetrieb, für Zimmer,
Lingerie und Aushilfe in Küche, Buffet und
Service.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an

HOTEL-RESTAURANT MILAN
3852 Ringgenberg am Brienzersee

Tavernenlandgasthof
zum Löwen
Heimiswil bei Burgdorf
30 Autominuten von Bern

In unser junges Küchenteam suchen wir
neben unseren tüchtigen Chef, zur Verstärkung
unserer Brigade, einen initiativen

Commis de cuisine
Ab Juli oder nach Übereinkunft.
Sommerbetriebsferien: 20. Juli bis 8. August.
Wenn Sie Freude an selbständiger und
anspruchsvoller Arbeit haben, kreativ in unserer
bestbekannten Küche mitarbeiten möchten,
so rufen Sie uns bitte an, oder schicken Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Saläransprüchen.

Peter Lüdi
3412 Heimiswil, Tel. (034) 22 32 06
Mo und Di geschlossen

Inserieren bringt Erfolg!

Zunfthaus zu Pfistern
Luzern

Für unsere gepflegte Rötisserie suchen wir mit
Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft
versierten

Chef de rang
Sie sollten freundlich, flink und sauber sein.

Ausserdem brauchen Sie Kenntnisse in D, F,
E.

Bewerbungen bitte an:

Zunfthaus zu Pfistern, Werner von Känel
Kornmarkt 4, 6004 Luzern
Telefon (041)51 36 50

25ubettöorf
das historische Haus mit Tradition seit 1742

Wirtschaft- Badkeller- Baselbieter Rütlistube - Banketträume-Hotelbar-
Hotelzimmer - Badgrotte - Gartenwirtschaft

100 Parkplätze, 3 km von Liestal, 18 km von Basel, Bus- und Bahnstation
vor dem Hause.

Wenn Sie im sonnigen Baselbiet in einem fortschrittlich
geführten Landgasthof, der total um- und neugebaut wurde,

eine

gut bezahlte Stellung per sofort oder nach Übereinkunft antreten
möchten

Buffettochter/Buffetbursche
Hausbursche
(nur mit Bewilligung B)

dann schreiben oder telefonieren Sie unserem Harry Widmer,
Telefon (061) 95 25 95, Kantonsstrasse 2, CH-4416 Bubendorf.

4 Tage Arbeit 2 Tage Ruhe
Eine Illusion oder Realität? Bei der Schweiz. Speisewagengesellschaft

für zirka 90% aller Mitarbeiter eine Selbstverständlichkeit.

Haben Sie Zelt für ein paar Fragen?
Besten Dank!

Sind Sie

Koch, Oberkellner oder Kellner
JA NEIN

Stimmen folgende Aussagen oder Begriffe mit Ihren persönlichen
Vorstellungen überein?

• Geregelte Arbeitszeit und fester Wohnsitz sind Voraussetzung
(Basel, Zürich, Genf, Chur und Rorschach) DJA NEIN

• Leistungsgerechter Lohn und grosszügige Sozialleistungen (13.
Monatslohn) DJA NEIN

• Selbständigkeit JA NEIN

• Führungsverantwortung JA NEIN

Interessieren Sie sich für folgenden Bereich?

• Reisetätigkeit (ab Zürich oder Basel nach Hamburg, Mailand,
Genua, München, Brüssel) DJA GNEIN

Haben Sie sich mehrheitlich für JA entschieden? Dann schicken Sie
(Ausländer mit Bewilligung B oder C) Ihre Kurzofferte an

SCHWEIZ. SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT
Neuharstrasse 31, 4600 Ölten

PS: Es dürfen sich auch Frauen melden!!

baHnlidl
Interlaken

sucht für sofort oder nach
Übereinkunft

Jungkoch oder
-köchin

Offerten an:
P. Steiner
Telefon (036) 22 70 41

Hotel-Restaurant
Walliserhof
Restaurant Tenne
Grächen
im Wallis, Zermattertal

sucht für Sommersaison ab
sofort 2 junge, tüchtige

Serviertochter
für gepflegten A-la-carte-
Service, Speiserestauration.
Versierten

Jungkoch
für Grilladen vom Holzkohlenfeuer.

Wir bieten sehr gute Entlohnung,

geregelte Arbeitszeit,
junges Arbeitsteam.

Auskunft über Telefon (028)
5614 82 und 5610 40.

Zuständig Frl. A. Walter.

Ausgewählte Hotel- und
Restaurant-Betriebe in der Stadt Zürich

offerieren

E4lüfcN

1 Chef de partie
1 Chefkoch
2 Commis de cuisine
2 Hilfsköche sofort
Gute Entlohnung
5-Tage-Woche
angenehmes Arbeitsklima

Beratung durch
RIO & SELECT, Kuttelgassc 8, 8001 Zürich,

Tel. 01 211 61 73 oder 211 17 65

Hotel Berghaus
Rigi-Staffel

sucht

Koch/Köchin
Commis de cuisine
Serviertochter

für Sommersaison, bis
30. September.

Eintritt sofort oder nach
Vereinbarung.

Überdurchschnittlicher Lohn.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Rolf F. Bachofen
Hotel Berghaus
Rigi-Staffel
Telefon (041)8312 05

Kaderpersonal für das grösste Hotel der Schweiz

Die Fähigkeit zur Begeisterung,
Einfühlungsvermögen
und Durchschlagskraft

sindefie
besonderen
Merkmale,

von
Kaderleuten

für das
Hotel

Nova-Park'

Für unsere «A-la-carte»-Restaurants
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft
in Jahresstelle einen

Chef de service
Wir garantieren tüchtigen Fachleuten eine
gutbezahlte und ausbaufähige Position in
einem jungen und dynamischen Betrieb.

Beweber mit einer entsprechenden Ausbildung,

die gerne Verantwortung übernehmen,

richten Ihre Offerte bitte an unsere
Personalabteilung.

PVi Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8040 Zurich, Tel. 01/491 22 22

Die Fachkommission für das Gastgewerbe des
Kantons Bern befasst sich mit den Lehrlingsbelangen

im Gastgewerbe.

Auf den 1. September oder nach Übereinkunft
suchen wir eine qualifizierte

Sekretärin
zur alleinigen Führung des Sekretariates.

Anforderungen:
— KV- oder ebenbürtiger Abschluss
— Berufserfahrung im Gastgewerbe
— gute Französischkenntnisse
— Selbständigkeit, Initiative, Organisationstalent

und Einsatzfreude
— Inhaberin des Führerscheins und Besitzerin

eines Autos.

Wir bieten:
— vielseitige, anspruchsvolle und selbständige

Tätigkeit
— angemessene Entlohnung mit den üblichen

Sozialleistungen und Entschädigungen

Interessentinnen, die auf eine interessante
Dauerstelle reflektieren, richten ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen an

Fachkommission für das Gastgewerbe des
Kantons Bern
Standstrasse 8, 3014 Bern
Telefon (031) 42 58 33
oder an
R. Tanner, Präsident, Hotel Savoy, 3011 Bern
Telefon (031) 22 44 05

A
I

Seehotel Rigiblick Buochs

am Vierwaldstättersee

Für unser im Jugendstil restauriertes Hotel-
Restaurant suchen wir einen erfahrenen

Chef de cuisine
in Jahresstelle.
Eintritt 1. August oder nach Übereinkunft.

r
Unsere Vorstellungen von Ihnen:

- Führen unserer Küchenbrigade
- Flair für eine exzellente Fischküche
- Erfahrung in der französischen

Restauration
- Einfühlungsvermögen gegenüber den

Mitarbeitern
- Kreativität und Eigeninitiative
- kalkulationssicher

Unser Haus bietet:

- weitgehend selbständige Tätigkeit
- Entfaltungsmöglichkeiten
- gutes Teamwork
- der Leistung entsprechendes Salär

Sofern Sie sich angesprochen fühlen, so senden

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto. Absolute Diskretion.

Seehotel Rigiblick Buochs
Telefon (041) 64 48 64, Bruno Heuberger.



hoCel revue Nr. 23 - 10. Juni 1982

Gesucht nach Lugano

Sekretärin
Angebote an

Hotel Continental
6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 16

5EERE5TAURANT^J^^GARNI
3700

Thunersee

sucht per sofort oder nach Übereinkunft für
lange Sommersaison oder Jahresstelle gut
ausgewiesenen

Küchenchef

Buffettöchter
Serviertöchter
oder Kellner

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an:

Farn. Baumer-Gsponer
Seerest.-Hotel Welle
3700 Spiez
Telefon (033) 54 40 44

Zermatt
in Jahres-Stelle
Eintritt nach Vereinbarung

tüchtiger und initiativer

Küchenchef
in kleine Brigade

Offerten an:

Hotel Excelsior
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 30 17

Hotel Restaurant
Schönegg
3715 Adelboden

sucht

Serviceangestellte
Koch

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.
Auf Wunsch Kost und Logis im Hause.

Offerten erbeten an

Familie Thüler
Telefon (033) 73 16 61

Tel082/4 8748 7513 Silvaplana - Surlej
Telex 74 8 55 Swlzertand

Resiauranf Grilroom Hallenbad Bar-Dancing
Sauna Bowling Garage

sucht auf Sommersaison 1982
(Eröffnung 3. 7.)

Receptionist oder
Receptionistin (ADS 47)

Barmaid (auch Anfängerin)

Nachtportier (Student)

Offerten sind erbeten an die Direktion.

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Serviertochter/Kellner
Hotel-Restaurant Primul
St. Moritz/Champför
Tel. (082) 3 36 96

ofa 163370867

Wir suchen einen tüchtigen,
initiativen

Küchenchef
mit guten beruflichen
Kenntnissen, der den Namen unseres

bekannten Berghotels
hält und weiter ausbaut.
Erfahrung in Zusammenarbeit

mit kleiner Brigade, evtl.
Inhaber eines Fähigkeitsausweises.

Eintrittsdatum: ab 1. 7.
Neues, funktionelles Hotel,
gut frequentierter Jahresbetrieb

im Berner Oberland.
Geregelte Arbeitszeit, gute
Zusammenarbeit, entsprechende

Entlohnung,
Umsatzbeteiligung. Mitarbeit der
Ehefrau möglich. Neues Studio

oder Zweizimmerwohnung.

Möglichkeit, den
Betrieb in 1-2 Jahren zu
vernünftigen Bedingungen zu
übernehmen.

Sollte Sie diese Aufgabe
interessieren, senden Sie uns
bitte Ihre schriftliche Bewerbung

unter Chiffre 3962 an
hotel revue, 3001 Bern.

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

SEEROSE Der Landgasthof am Pfäffikersee

Der wunderschön gelegene und neu erstellte Landgasthof
"-3 Seerose, PfäfFikon ZH wird am 1. September 1982 eröffnet.

Wir suchen für unser Team einen qualifizierten und fachlich gut
ausgewiesenen

CHEF DE SERVICE/
STELLVERTRETER DER BETRIEBSLEITUNG

Die Seerose verfügt über 30 Betten und eine grosse, vielseitige
Restauration. Neben einer Dorfbeiz, einem grossen Gartenrestaurant
und einem erstklassigen Spezialitäten-Restaurant spielt das Bankettwesen

eine wichtige Rolle. Für diese Aufgabe sollten Personalführung,
Gästebetreuung und Organisationstalent zu Ihren Stärken gehören. Sie
arbeiten eng mit der Betriebsleitung zusammen und vertreten diese bei
deren Abwesenheit. Wenn Sie also eine interessante und reizvolle neue
Aufgabe in einer angenehmen Umgebung und zu guten
Anstellungsbedingungen interessiert, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Den genauen Eintrittstermin und alle Details besprechen wir
gerne in der Folge gemeinsam.

Reorganisationen * Analysen * Um- und Neubauten * Betriebsberatung
Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

BERNER OBERLAND
Gesucht in Erstklasshaus

LINGERIE-GOUVERNANTE
(Eintritt nach Übereinkunft)

Wir erwarten:

- fachlich wie menschliche Führung eines Teams von zirka 7 Personen
- Selbständigkeit
- Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten:

- Selbständige Beschäftigung
- sehr gutes, den Fähigkeiten entsprechendes Gehalt
- gutes Arbeitsklima

sowie qualifizierten

WÄSCHER
qualifizierte

LINGERIEMÄDCHEN

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen werden selbstverständlich
diskret behandelt.

Sie sind zu richten unter Chiffre 3946 an hotel revue, 3001 Bern.

C
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Möchten Sie zu einem Vorzugszins in~Adelboden
wohnen?

Wir haben die Wohnung für Sie. Auch der Arbeitsplatz ist
einmalig:

Arbeitszeit
- Öffnungszeit von 8 bis 20 Uhr
- 2 Tage frei pro Woche

- interessante, abwechslungsreiche Arbeit
- weitgehend selbständig
- Monatslohn plus Gratifikation

- Naturallohn wird ausbezahlt

- verbilligte Personalpreise und Einkaufsvergünstigungen

Besten Dank für Ihre Anmeldung bei unserem Personaldienst.
Assa 79-7480

pner obenland
3601 Thun, Seestrasse 14
Telefon 033/2177 21

HOTEL SEIDENHOF
Zürich

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir

Receptionspraktikant/
Telefonist(in)

Das Arbeitsgebiet umfasst:

- Telefonbedienung
- mündlicher und schriftlicher Kontakt mit

unserer internationalen Kundschaft
- allgemeine Räceptionsarbeiten

Wir erwarten, dass Sie:

- kontaktfreudig sind, gute mündliche
Sprachkenntnisse in D, E, F mitbringen

- bereits über einige Berufskenntnisse verfügen

Wir offerieren Ihnen:

- eine interessante Dauerstelle im Herzen der
Stadt Zürich

- geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche
- auf Wunsch Zimmer im Personalhaus

Wir erwarten gerne Ihre Unterlagen oder Ihren
Anruf an

Hotel Restaurant SEIDENHOF
Sihlstrasse 9, 8001 Zürich
Telefon (01) 211 65 44 (Herrn Schmidpeter
verlangen)

Hotel Grächerhof
3925 Grächen im Wallis

sucht für 1. Juli oder nach Übereinkunft

Jungkoch/Commis
Sind Sie interessiert? Rufen Sie uns an
Telefon (028) 56 25 15

Schweizerhof
— Viersternhaus im Zentrum
— Spezialitäten-Restaurant Acla
— Schwyzerhof-Stübli
— Pianobar und Dancing

Das Oberengadin im Sommer-ein herrlicher,
wunderschöner Flecken Erde; das Oberengadin

im Winter-schlicht unübertrefflich! Im
traditionsreichen Schweizerhof St. Moritz ist
ganz kurzfristig die interessante Stelle eines

Sous-chef/Chef de partie
frei geworden. Haben Sie Freude, in einem
kleinen, jungen Team Ihre Kreativität und
Kochkunst voll entfalten zu können? Dann
sind Sie bei uns richtig.
Die Position ist frei, wir eröffnen Mitte Juni.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den
üblichen Unterlagen. Vielen Dank.

Felix C. Schlatter
Hotel Schweizerhof
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 71
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HILTON
In unserem modernen Hotel, 230 Zimmer, verschiedene

Restaurants, Bars und grossen Banketträumlichkeiten

suchen wir

F & B-Administration

Sekretärin
des Wirtschaftsdirektors, E/F

Küche

Sous-chef
Chef Tournant
Restauration

Serviertochter
Buffettlame
(mit HOFA-Lehre)

Eintritt
Ab sofort oder nach Vereinbarung. Interessante
Arbeitsbedingungen werden offeriert.

Rufen Sie am besten direkt Herrn J. C. Wermeille,
Personalchef, an.

4021

run
TT

Basel Hilton
Aeschengraben 31
CH - 4051 Basel
Tel. 061-226622
Telex 62055

Suchen Sie eine glatte Stelle?
Für ein gepflegtes Speiserestaurant in der
Nähe von Baden als

Alleinkoch
Selbständigkeit und Ideenreichtum sind uns
sehr willkommen.

Kochlehrling oder-tochter
Serviertocmer
Servicelehrtochter
oder -lehrling

wo Sie gut verdienen, wo man Ihren Einsatz
schätzt, wo alle nett zueinander sind, wo Sie
5-Tage-Woche haben, wo 4 Wochen bezahlter
Urlaub selbstverständlich ist, wo ein nettes
Zimmer zur Verfügung steht.

Eintritt 1. September

Bitte telefonieren Sie uns, oder senden Sie Ihre
Unterlagen.
Familie J. Christen
Valbella, 7099 Litzirüti
Telefon (081)31 10 88

Für unsere lebhaften und
abwechslungsreichen

Bankettlokalitäten suchen wir
einen bestausgewiesenen

und einsatzfreudigen

Bankeltkellner
Wenn Sie

verantwortungsbewusstsind
und keine Angst vor viel

Arbeit und einem grossen
Verdienst haben, dann rufen

Sie uns an. Unser Chef de
service, Bruno Vadala, gibt

Ihnen gerne nähere
Auskünfte.

R. + K.Künzli
Hotel-Restaurant Bären

3072 Ostermundigen
Tel. (031) 51 10 47

UU
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Gesucht per I.Juni oder
nach Übereinkunft tüchtige
und freundliche

Serviertochter
Sonntag und einen Tag frei
pro Woche, schönes Zimmer
steht zur Verfügung.

Offerten sind erbeten an:

Restaurant, Cafe, Conditorei
Bahnhofstrasse 5
8802 Kilchberg am Zürichsee
Telefon (01)715 40 01.

Ofa 149 234 932

Inserieren bringt Erfolg!

Hotel Seiler au Lac
3806 Bönigen/Interlaken
am Brienzersee

Wir suchen noch folgenden
Mitarbeiter:

Chef de partie
Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an
E. + R. Zingg-Dinkel
3806 Bönigen

Welcher tüchtige

Koch
mit Ambitionen möchte gerne
nur fünf Tage in der Woche
arbeiten und dabei erst noch
gut verdienen (u.a. 13.
Monatsgehalt)?

Wir sind ein kleines Team an
Küchenprofis in einem sehr
erfolgreichen Restaurant
innerhalb eines grösseren
Einkaufscenters und suchen
noch einen flotten Kollegen
zur Ergänzung unserer Equipe.

Reizt Sie dieses Angebot und
möchten Sie mehr darüber
wissen, dann telefonieren Sie
einfach unserem Geranten,
Herrn Saladin, Telefon (01)
83316 24.

JUMBO-MARKT AG
Abt. Restaurant
8305 Dietlikon (10 km ab
Stadtgrenze Zürich)

Wir suchen per 1. Juli 1982
erfahrene

Köchin oder Koch
in bekanntes Restaurant im
Baselbiet.

Direkt am Autobahnan-
schluss, 15 km von Basel
entfernt.

Motel-Restaurant Ochsen
4452 Itingen/BL
Bitte rufen Sie Herrn Otto
Fuhrer an, Tel. (061) 98 54 08
(07.30-8.30 und 11.30-13.00
Uhr)

ofa 134162670

***-

HOTEI.*** RESTAURANT

KAISERSTUHL
am Lungemsee
6099 Kaiserstuhl-Bürglen OW

""Hotel mit 30 Betten
Restaurant

EflßECEßä
finiocrotitüc

Seeterrasse

Für unser prächtig gelegenes'
Spezialitätenrestaurant, di-
rekt am Lungernsee, suchen
wir per sofort oder nach
Übereinkunft in 6-Mann-Bri-
gade tüchtigen

Commis de cuisine
der am kreativen Mitgestalten
einer Spezialitätenküche
Freude hat.

Hätten Sie Lust, in einem jungen

Tpam unser neuer
Mitarbeiter zu werden?

Rufen Sie uns an
Telefon (041) 69 11 89
F. Baer verlangen.

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

(Samstag und Sonntag frei)
Wenn Sie über einige Erfahrungen in der
Küche verfügen und in einem jungen Team
arbeiten wollen, dann rufen Sie uns doch
einfach an, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an

B. Miccichö, Manager, Mr. Pickwick Pub
Kanalgasse 17, 2502 Biel
Telefon (032) 23 77 03

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

Keine Sonntagsarbeit!
Sie sind versierter Koch und möchten als

Alleinkoch
selbständig wirken.
Ihr Verantwortungsgebiet umfasst die
Zubereitung von täglich zirka 60 Essen sowie der
«kalten Küche» nach unseren Richtlinien.

5-Tage-Woche; Arbeitszeit 8.00-14.00 Uhr
und 18.00 bis 21. Uhr, Samstag 8.00 bis 17.00
Uhr.

Tel. (01) 94511 81. Fräulein H. Abbt, unsere
Gerantin, erwartet Ihren Anruf.

Restaurant Molino
Einkaufszentrum, 8604 Volketswil

Seehotel Schwert
Gersau
am Vierwaldstättersee

Wirsuchen per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie
Köchin
Commis de cuisine

Wir garantieren 5-Tage-Woche und sehr gute
Verdienstmöglichkeiten

Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei:

Farn. O. Camenzind-Nigg, 6442 Gersau
Tel. (041) 8411 34

Stellen • Information
Man hört es immer wieder:
In der Mövenpick-Küche wird nur aus
der Plastiktüte gekocht.
Wir wissen nicht so recht, woher dieses

Gerücht kommt. Tatsache ist,
dass sich Gerüchte steigern, und dass
auf die Dauer aus einer Fliege ein
Elefant gemacht wird.
Natürlich verarbeiten wir in unseren
Küchen gewisse Halbfertigprodukte,
die durch ausgebildete Fachleute in
unserer zentralen Produktionsküche
zubereitet werden. Wir können somit
eine Qualitätskonstanz erreichen, die
sonst nicht zu realisieren wäre, und
das Wichtigste:
Der Mövenpick-Koch kann sich auf
seine eigentliche Aufgabe, nämlich
die Fertigung konzentrieren. Hier ist
er in seinem Element, wenn es um die
Kreation eines Gerichtes aus
hochwertigen Rohwaren und Halbfertigprodukten

geht, um die Komposition,
das Verfeinern, das Abschmecken.
Hier kann sich ein koch wirklich
entfalten und zeigen, was er kann. Wie
ein Maler, der seine Phantasie in Form

eines Kunstwerkes auf die Leinwand
bannt. Und übrigens: auch Picasso
kaufte seine Farben fertig.

yotiipici
Dieses Inserat richtet sich
an alle Köche, die kein
Sitzleder haben.

In der Tat suchen wir für diverse
Stellvertretungen

Chefs de partie
und
Commis de cuisine
als Springer
Das heisst, Sie arbeiten nie länger als
ein bis drei Monate in derselben
Küche. Natürlich werden Sie auch in
verschiedenen Städten eingesetzt.
Manchmal auch im Ausland.

Möchten Sie gerne mehr darüber
wissen, dann rufen Sie uns einfach an.
Wir geben Ihnen gerne jede
gewünschte Auskunft.

Mövenplck Personalberatung und
Stelleninformatlon
Werdstrasse 104, 8004 Zürich
Telefon (01)241 09 40

Hotline!
Sind Sie ein echter
Meister Ihres Fachs?

Wenn ja, würde sich eine Bewerbung
sicher lohnen. Wir suchen in einem
unserer Zürcher Betriebe einen

Chef de service
aber wie gesagt...

es kommt nur ein wirklicher Profi in
Frage.

Yves G. Schlaepfer sagt Ihnen gerne
mehr darüber.

Mövenplck Personalberatung und
Stelleninformatlon
Werdstrasse 104, 8004 Zürich
Telefon (01)241 09 40

ooooooo ooooOOooooooo
o
o tu aJ/eu Höoeupickl
ö Vo/e/s nuoC
o 2ez<!cuitautetjM-'

ISM!
s w%//»****i
OOOOOOOOOOOdOOOOOOOO

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch
einfach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Westschweiz

Name:.

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris
New York

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:.

Jahrgang:.

Strasse:_

Nationalität: _ Bewilligung:.

Tel.:

PLZ/Ort:.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Werdstrasse 104, 8004 Zürich, Telefon 01 241 0940
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3001 Bern, Monbijoustr. 130, Postfach 2657
Tel. 031/46 18 81

touriscik
.revuecounstique

Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Angebote, Programme

Berg-Gorilla-Safari
Vom 30. September bis 16. Oktober

1982 organisiert Hotelplan eine Berg-
Gorilla-Safari mit folgendem
Programm: Flug von Zürich nach Paris-
Kinshasa-Goma, Fahrt zu den Rutshu-
ru-Fällen, Besichtigung der heissen
Quellen von May Ya Moto und des Vi-
runga-Nationalparks (Pirschfahrten).
Reise nach Butembo, Mont Hoyo
(Besuch der Pygmäen-Stämme) und zurück
zum Virunga-Nationalpark (Besichtigung

der Pficherie de Vitshumbi) und
Goma (Besichtigungsfahrt). Im
Nationalpark von Kahuzi-Biega können
freilebende Berg-Gorillas beobachtet werden.

Flug Goma-Zürich.
Der Preis pro Person beträgt 4925

Franken (Einzelzimmerzuschlag 630
Franken).

Hotelplan, Frongartenstrasse 5, 9001
St Gallen, Tel. (071) 226161, Telex
77580

Mexicana
Vom 6. bis 24. November 1982

organisiert Nyalatrek AG eine Mexiko-Reise:
Neben Sehenswürdigkeiten wie

Mexico City, die schwimmenden Gärten
von Xochimilco, die Silberstadt Taxco,
die Pyramiden von Teotihuacan, die
Basilika von Guadelupe, Acapulco, Mitla,
Oaxaca, Palenque, Uxmal und Chichen
Itza schliesst das Programm 4 Tage
Badeferien in Cancun ein. Das
Pauschalarrangement für 19 Tage, das in Mexico
City, Acapulco und Cancun nur
Zimmer/Frühstück vorsieht, sonst aber
Vollpension ä la carte einschliesst, kostet
4895 Franken/Person; Einzelzimmerzuschlag

1100 Franken.
Nyalatrek AG, Waldhausweg 30,3073

Gümligen, Postfach 107, 3000 Bern 15,
TeL (031) 52 22 66, Telex 32 215

Buongiorno Ticino
Im Prospekt Buongiorno Ticino stellt

Danzas AG Reisen ein Sonderangebot
vor: Es besteht die Möglichkeit, ein
Schnupperweekend im Tessin ab 55

Franken zu buchen (1 Übernachtimg).
Für alle, die sich danach zu einem
Ferienaufenthalt in Caslano (Hotel
Residence Gardenia), Agno (Hotel La Perla),
Lugano (Hotel Carioca, LaTorre), Cevio
(Hotel Basodino), usw. entschliessen, ist
das Schnupperweekend kostenlos.

Im Rahmen des neu geschaffenen
Clubs 60plus gibt es zusätzliche
Vergünstigungen - bei einzelnen Programmen
bis zu 50 Prozent auf dem Katalogpreis.
Mitglied des Clubs kannjedermann über
60 Jahre werden. Die Mitgliedschaft ist
gratis.

Danzas AG Reisen, Bahnhofplatz 9,
8023 Zürich, Tel. 01 21130 30, Telex
812664

Fünfdieser Aussichtswagen aus der TEE-Komposition Rheingold der DB wird das
Reisebüro Mittelthurgau am kommenden Dienstag in die Schweiz überfuhren. Unser Bild
zeigt einen dieser Wagen in der Originalbemalung. Die Mittelthurgau-Wagen erhalten
einen neuen Anstrich und eine modernisierte Innenausstattung.

Mittelthurgau-Bahn übernimmt TEE-Komposition

Exklusives aufSchienen
Reisen mit der Eisenbahn ist zur reinen Pflichtübung geworden - von Genuss
kann im Langstreckenverkehr und besonders in grenzüberschreitenden Verbindungen

in Europa keine Rede mehr sein. Ganz im Gegensatz zu dieser
Wegrationalisierung von Stil, Komfort und Qualität durch die staatlichen Bahnverwaltungen

habe private Unternehmen das Steuerrad in die Hand genommen. Das neueste

Beispiel ist das Reisebüro Mittelthurgau in Weinfelden, welches am kommenden

Dienstag fünfmodernisierte Aussichtswagen der Trans-Europ-Express
Komposition Rheingold aus den Werkstätten der Waggonfabrik Rastatt übernehmen
wird.

Der Nostalgie-Orient-Express feierte
1981 sein fiinßähriges Jubiläum. Was

1977 als Hobby aufAmateurbasis begann,
wurde ein Verkaufshit: Rund 8000 Passa-

giere reisten 1981 mit dieser luxuriös
ausgestatteten Eisenbahn. (Foto: R. Schorno)

In Extrazügen zwischen der Schweiz
und Norddeutschland, Zürich-Passau
und Wien-Zürich, auf Frankreich-
Kreuzfahrten ans Mittelmeer und ins
Massif Central, in Venedig und Genua,
Innsbruck, München und im Tirol wird
man ab Mitte Juni den «Domecars» mit
ihren gläsernen Aussichtskuppeln
begegnen.

Bis es soweit war, mussten umfangreiche
Renovations- und Ergänzungsarbeiten
ausgeführt werden, um den

Kundenbedürfnissen gerecht zu werden. Mit
einem Aufwand von über 250 000 Franken

pro Fahrzeug stehen fünf Wagen mit
maximal 34 Plätzen für den Einsatz
durch den Ostschweizer Veranstalter
bereit.

Im oberen Stock lässt sich die
vorbeiziehende Landschaft optimal gemessen.
Pläne, den darunterliegenden ehemaligen

Gepäck- und Garderoberaum in
Aufenthaltssalons umzuwandeln, liessen
sich leider nicht erfüllen, weü die neuen
elektrischen Anlagen zuviel Platz
wegnehmen. Für einen Getränkeservice
allerdings wird gesorgt; die Verpflegung
kann dem Angebot im Flugzeug ähnlich
angeboten werden.

Die Trans-Europ-Panorama-Fahr-
zeuge- wie sie nun offiziell heissen- lassen

sich in jeden Zug einreihen und können

auf dem gesamten europäischen
Schienennetz verkehren. Für die Bahnreisen

der Mittelthurgau-Bahn (MthB)
bilden die Wagen eine zusätzliche
Attraktion.

Die erste Fahrt an den Skandinavienquai

in Travemünde ist denn auch
entsprechend gut belegt. Auch lässt sich das
bisherige Angebot schon in diesem Jahr
ergänzen. So wird ein Extrazug in den
Herbstferien über den Gotthard nach
San Remo fahren, und vor der Rückreise
via Simplon-Lötschberg ist ein Ausflug
auf der eisenbahntechnisch interessanten

und landschaftlich abwechslungsreichen
Tenda-Bahn geplant.

Gesellschaftsreisen

Die ehemaligen Rheingold-Wagen
stehen aber nicht nur in festen Programmen

im Einsatz, sondern können auch
für Gesellschaftsreisen eingesetzt werden.

Ob nun auf dem Schienennetz der
Besitzerin oder ausserhalb hängt von den
Möglichkeiten der einzelnen
Bahnverwaltungen ab. Mit der Einführung des

Taktfahrplanes finden wenige Extrazüge
zwischen den fahrplanmässigen Verbindungen

Platz, und An- oder Abhängmanöver

werden aus zeitlichen Gründen
nur beschränkt gern gesehen.

Allerdings lassen sich solche Probleme,

wenn gelegentlich auch nur kurzfristig

und mit der entsprechenden
Verunsicherung des Kunden, in den meisten
Fällen zufriedenstellend lösen, wie Hans
Kaufmann vom Reisebüro Mittelthurgau
erklärte.

Zweifellos füllen die komfortablen
Wagen ein Marktlücke, fehlen doch den
Bundesbahnen gemütliche und entsprechend

eingerichtete Gesellschaftswagen.
Trotz Drängens des Reisedienstes SBB
in Zürich nach Ersatz für die ehemaligen
Roten Pfeile, haben die Bahngewaltigen
bis heute nicht entsprechend reagiert,
und es bleibt nun der Mittel-Thurgau-
Bahn vorbehalten, ein solches Angebot
auf den Markt zu bringen.

Wie eng verknüpfte das neue Produkt
mit dem Publikum ist, zeigt auch die
Bereitwilligkeit, bei der Finanzierung der
Renovations- und Umbauarbeiten
mitzumachen: Für 130 000 Franken hat es
nämlich von der Möglichkeit,
Partizipationsscheine zu zeichnen, Gebrauch
gemacht.

Nostalgie
Die Domecars wurden 1962/63 auf

der Rheintalstrecke zwischen der
Schweiz und den Niederlanden in
Betrieb genommen und 1976 an das auf
Sonderzugreisen spezialisierte deutsche
Unternehmen Apfelpfeil verkauft.

Nach dessen Konkurs ersteigerte die
MThB die fünf Aussichtswagen, die
nach den erfolgten Arbeiten noch für
zwanzig bis dreissig Jahre die Reisenden
erfreuen wird.

Der Kauf dürfte kaum aus nostalgischen

Gründen erfolgt sein, er reiht sich
aber in eine Entwicklung ein, die seit
1976 von der Zürcher Firma Intraflug
AG mit dem konsequenten Bestreben,
Eisenbahntradition zu erhalten, erfolgreich

begonnen wurde. Sie beweist mit
ihren Fahrten des Nostalgie-Orient-Express,

dass Luxus-Bahnreisen, wenn mit
Kenntnis und Stil durchgeführt, eine
erfolgversprechende Zukunft haben.

Die Pullman-, Speise-, Bar-, Schlaf-
und Gepäckwagen fahren heute bereits
für 80 Prozent überseeische Gäste, die
Europa wieder in Müsse bereisen wollen.
So soll der Zug 1983, im Rahmen des
Jubiläums «100 Jahre Orient-Express»
sechsmal zwischen Paris und Istanbul
rollen, zweimal zwischen Zürich und
Athen.

Besonderes Interesse dürften aber die
beiden Rundfahrten in den hohen Nor¬

den erwecken, welche die berühmten
Strecken zwischen Oslo und Bergen und
die Eisenerzbahn von Kiruna nach Narvik

einschliessen. Da bleibt kaum Zeit
für weitere Fahrten. Transfers, Incentives

und Tagesbesuche allerdings sollten
sich noch gut einfügen lassen. Besonderen

Wert wird bei Intraflug auf die
Verpflegung gelegt, die, so Direktor Edy
Züger, einen wesentlichen Beitrag zum
Erfolg der Reisen eiträgt.

Albert Glatt, Initiator des Nostalgie-
Orient-Express von Intraflug, hat bereits
weitere Pläne, Exklusives wieder auf
Schienen rollen zu lassen: Wagen aus
dem Vorkriegs-Rheingold werden
restauriert und in äusserlichen Originalzustand

versetzt.

Linienluxus
Einen Schritt weiter gegangen ist der

Präsident der amerikanischen Firma Sea
Containers Ltd., James Sherwood, der
nicht nur in Grossbritannien und auf
dem Kontinent einen Luxus-Zug der
Belle-Epoque restaurieren und
rekonstruieren liess, sondern ihn noch wie eine
Linienverbindung fahrplanmässig
verkehren lässt.

Zweimal pro Woche ab London, gar
dreimal ab Paris rollen die Züge
zwischen London-Victoria und Folkestone,
bzw. zwischen Boulogne und Venedig.
Der Venice-Simplon-Orient-Express
bietet pro Jahr 22 000 Plätze an - bereits
vor seiner ersten Fahrt am 25. Mai waren
deren 14000 für die nächsten Monate
verkauft.

Sein Luxus und die Qualität der
Verpflegung dürften keine Wünsche offen
lassen - so wird etwa in Lausanne morgens

um fünf Uhr angehalten, um frische
Gipfeli und die Morgenzeitungen an
Bord zu nehmen - allerdings hat das
exklusive Reisen auch seinen guten Preis.

Ebenfalls linienmässig lässt die Mon-
treux-Oberland-Bernois Bahngesellschaft

die Golden-Pass-Verbindung vom
Genfersee ins Berner Oberland
Wiederaufleben. Seine beiden klimatisierten
Panoramic-Express-Kompositionen -
die eine verkehrt schon seit einigen Jahren

mit grossem Erfolg, die andere wurde
auf den Fahrplanwechsel in Betrieb
genommen - zirkulieren zweimal pro Tag
zwischen Montreux und Zweisimmen/
Lenk.

Ferienluxus

Als «Zug der Zeit» wurde der
neukonstruierte, komfortabe TUI-Ferienex-
press vor einem Jahr in Betrieb gestellt
Kuoni legte drei Rundreisen in den
Balkan, Italien und nach Frankreich auf,
mit grossem Einsatz und Aufwand.

Leider blieb dieser trotz der allgemein
bestätigten Güte des Zuges, der intensiven

Information des Verkaufspersonals
mittels Besichtigungsreisen und einer
beachtlichen Werbung unbelohnt. Für
keine der Fahrten waren genügend Kunden

zu finden, und die Programme
mussten abgesagt werden.

Die Gründe für diesen Misserfolg
sieht Kurt Schlüpfer, verantwortlich für
den Transport bei Kuoni für Gruppenreisen,

in den Viererabteilen, die sich
zwar für Familien eignen mögen, jedoch
einer etwas anspruchsvolleren Kundschaft

nicht genügen. Als Ferienzubringer
zwischen den mittel- und norddeu-

schen Ballungsräumen und den Stränden

des Mittelmeers hingegen kann der
Zug im Tournusverkehr auf eine gute
Auslastung zählen.

Markt mit Zukunft

Nicht nur in Zentraleuropa erfreuen
sich Luxuszüge und Verbindungen mit
Dienstleistungen gehobenen Charakters
einer ständig zunehmenden Beliebtheit.
Intraflug ist es gelungen, zusammen mit
den russischen Bahnen den Transsibe-
rian Special Ltd. ins Leben zu rufen, dessen

Personal von den Schweizern ausgebildet

wurde.
In den Rocky Mountains folgt man

den Spuren der Pioniere - mit den noch
verbliebenen Bahnen, dessen Rollmaterial

zum Teil ausgezeichneten Luxus
aufweist. Selbst in Argentinien stehen
noch Züge herum, die nur darauf warten,
von kompetenten Leuten fachgerecht für
das Publikum bereitgestellt zu werden.

MC

Aus meiner Sicht

Privatinitiative
Wären da nicht einige Eisenbahnanhänger

mit gutem Gespür für Marktbedürfnisse

undder Fähigkeit, aus einer
Leidenschaft auch ein Geschäft zu machen,
dann würden wohl keine Züge mit Komfort

und grosszügigen Dienstleistungen
mehr verkehren.

Die staatlichen Bahnverwaltungen
haben in den letzten Jahren mit einer
bewundernswerten Zielstrebigkeit alles was
gehobenen Standard aufwies abgemurkst.
Die ehemaligen «Flaggschiffe» europäischer

Zusammenarbeit, die Trans-Europ-
Express-Züge, wurden über die Köpfe der
Kunden hinweg aus den Fahrplänen
gestrichen - inklusivejene, die zwar nur eine
beschränkte Zahl von Fahrgästen zu
hohen Preisen beförderten, aber dafür einen
Gewinn finanzieller und auch publizistischer

Art abzuwerfen vermochten.

«Demokratisierung» des Bahnverkehrs
nannte man den Prozess - das einzige
demokratische an dieser Aktion nationalistischer

Eigenbrödelei sind die von allen zu
tragenden zusätzlichen Kosten.

Ob Intraflug, Sea Container oder das
Reisebüro Mittelthurgau — sie alle hüben
die Initiative ergriffen, um die letzten
Zeugen von zwei Bahnepochen (jene der
Belle Epoque undjene der frühen sechziger

Jahre, wo Bahnfahren noch prestigeträchtig

sein konnte) zu erhalten unddabei
noch Geld zu verdienen.

Besonders befremdendwirkt dabei, dass
sie von den Bahngewaltigen, aufdie siefür
die Benützung von Trassee, Lokomotiven
und Einrichtungen angewiesen sind, nur
beschränkt oder in langwierigen Verhandlungen

Unterstützung erhalten.

Das beginnt bei der Unfähigkeit,fürdie
Benützung der Strecken echte
Kostenrechnungen zu erarbeiten, die eine rasche
Tarifierung für den potentiellen Kunden
erlauben würde. Jedes zusätzliche Manöver

muss erhandelt werden - dabei hat die
Intraflug mit ihrem Nostalgie-Orient-Express

im letzten Jahr den SBB allein gegen
eine Million Franken überwiesen, die
der Bahn kaum entsprechende Kosten
verursachten.

•
Ob Nostalgie-Luxus-Zug ob

Aussichtswagen des Rheingoldes oder der
Panoramic-Express der MOB, alle
entstammen Initiativen, die konsequent

verfolgt wurden. Phantasie und Geschäft,
Bubenträume und harte Arbeit lassen sich
verbinden. Erfolgreich, und zum Gewinn
allerBeteiligten. Kurt Metz

Fröhliche und interessante
Reisen auf dem Rhein -

quer durch Europa

Abfahrten 3-4 wöchentlich
ab 8. April 1982 bis 31. Oktober

in erster Klasse/Europaklasse

und mit

MS HELVATIA «GARNI»

Verlangen Sie die detaillierten
Unterlagen bei uns oder Ihrem

Reisebüro.

Rheinpassage Zürich, Kinkelstrasse 10

8006 Zürich, Telefon 01 / 363 56 56

Vi >6» Köki-DOsseMorfer
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Bahntouristik

Begleitete Ausflüge
Ab 14. Juni bis 25. September 1982

bietet der SBB Reisedienst Zürich HB
täglich begleitete Ausflugsfahrten mit
der Bahn nach attraktiven, touristischen
Zielen in der Schweiz an.

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag
führt der Ausflug auf das Jungfraujoch
oder das Schilthorn im Berner Oberland.
Dienstag liegt das Ziel der Reise weiter
südlich im Tessin - Lugano/ Locarno.
Zermatt steht Donnerstag auf dem
Programm. Zudem besuchen die SBB-Rei-
segruppen noch St. Moritz/ Pontresina
jeden Samstag und Montreux, verbunden

mit einer Schiffahrt auf dem Gen-
fersee, jeden Sonntag. pd

Australien
Bald durchgehende West-Ost-Verbindung:

Im Juni 1982 wird auf dem 23
Kilometer langen Streckenabschnitt Ulan-
Gulgong mit den Bauarbeiten begonnen.
Anschliessend soll ein zweite Verbindung

von Gulgong nach Mary Vole auf
der Strecke Orange -Wellington - Dub-
bo folgen. Diese Streckenabschnitte
zusammen ermöglichen nach Fertigstellung

erstmals eine durchgehende West-
Ost-Verbindung. g.

Erleichterungen bei SNCF
Die staatliche französische

Eisenbahngesellschaft SNCF hat in ihrem
Sommerfahrplan zahlreiche
Reiseerleichterungen eingeführt und hofft,
dadurch neue Kunden zu gewinnen. Ab 23.
Mai steuert der Höchstgeschwindigkeitszug

TGV mehrmals täglich von Paris

aus Marseille und Montpellier an. Die
Fahrtzeit in den Süden wird an Bord des

TGV um knapp eineinhalb Stunden auf
vier Stunden gedrosselt. Zeitverkürzungen

bis zu einer Stunde sind auch im
internationalen Verkehr, hauptsächlich
zwischen Paris und Frankfurt, vorgesehen.

Zahlreiche Schnellzüge werden im
Sommer erstmals mit einem Kino-Waggon

und Sonderabteilen für die Pflege
von Kleinkindern ausgestattet sein, apa

DB im Clinch
Mit besonderer Spannung wurde

auf der diesjährigen DER-Jah-
restagung der erste Auftritt vor der
Reisebranche des neu ernannten
Bundesbahn-Vorstandes und vor
allem des neuen DB-Vorsitzenden
Dr. Reiner Maria Gohlke erwartet,
dem es aber in seinen Ausführungen

nicht gelang, den deutschen
Reisefachleuten die Überzeugung
zu vermitteln, die Bundesbahn
stände vor neuen Ufern.

Nun ist es bei einem 50 Milliarden

DM Defizit, das so gut wie gar
nicht abbaubar ist, sicher weder
einfach noch opportun, so tun zu
wollen, als könne man das alles in
Kürze meistern, was Gohlke dann
auch nicht tat. Er bat die Reisebüros

hingegen, auch in Zukunft auf
die Bahn zu setzen.

Natürlich ging Gohlke auch auf
die DB-Aktivitäten auf dem
flachen Lande ein, die ja einen
Eingriff in den ureigenen Reisebüro-
Vertrieb bedeuten. Gohlke: «Die
Zusammenarbeit zwischen Bahn
und Post habe sich in den bisherigen

Feldversuchen aufgrund der
postseilig festgestellten Leistungs/
Kostenverhältnisse als nicht
zufriedenstellend entwickelt».

Trotzdem könne nicht das
Versprechen abgegeben werden, diese
und andere Versuche völlig
einzustellen, oder die Suche nach Sicherung

der Präsenz in der Fläche
aufzugeben, meinte Gohlke. SE

DER-Tagung 1982

Glanzvolle Tagung
In eindrucksvoller Weise, vor allem was Organisation und Rahmenprogramm
anbetrafen, lief in der vergangenen Woche die 20. Tagung der deutschen Reisebüro
GmbH (DER) in Frankfurt, dem Standort der Direktion, ab, zu der sich die
Vertreter der Reisebranche in der neuen «Alten Oper» zusammengefunden hatten,
hotel + touristik-revue-Mitarbeiterin Sybill Ehmann berichtet von der DER-
Tagung 1982.

Dieses zurzeit alle drei Jahre stattfindende

«Familienereignis» der 901 DB/
DER-Agenturen lief dieses Mal zu einer
Zeit des allgemeinen Umbruchs, der
zunehmenden Sorge um den Erhalt des
Besitzstandes und angesichts neuer und für
die Reisebranche gefahrvoller technischer

Entwicklungen ab. Es sollte den
Partnern neue Wege und Hoffnungen
aufzeigen.

Über die inhaltliche Substanz der
Veranstaltung war man dann im
Teilnehmerkreis recht geteilter Meinung,
wobei das DER in Frankfurt durchaus
eine Basis zu öffentlichen Gesprächen
geboten hatte, die wie üblich wenig
genutzt wurde.

Ging es jedoch tun die Pflege des oft
beschworenen DER-Familiengeistes,
um Kontaktpflege und darum, die Themen

wieder einmal auf den Tisch gelegt
zu haben, konnte die Tagung nur als voller

Erfolg gewertet werden.

DER bietet Hilfestellung
Die Beratungsfunktion des DER

gegenüber seinen Vertretungen, mit dem
Ziel, eine optimale Verkaufs- und rationelle

Geschäftsausübung im beiderseitigen

Interesse sicherzustellen, hob Dr.
Hans Glaser, der Hauptgeschäftsführer,
in seinen Referaten hervor.

Weiter wertete Glaser die Gründung
von DERPART, durch die den
mittelständischen Kollegen eine zusätzliche
Chance zur weiteren Existenzhilfe
angeboten wird, auch nachträglich noch als
unerlässliche Hilfestellung. Auch müsse
kein Betrieb wegen Schwäche in der
Administration oder wegen Fehler in der
wirtschaftlichen Unternehmensführung
zusammenbrechen, da das DER
Hilfeleistung bietet.

Glaser warnte vor der Vermassung
und appellierte an die Agenturen, an die
Stärkung und Profilierung ihrer Betriebe
und damit an die Behauptung der
vertrieblichen Stellung des DER-Vertriebs-
weges, alle Kraft zu setzen.

_}
Der Verdrängung, sei es durch

Artfremde oder sogar durch Partner, sei
energisch entgegenzutreten. Dabei
ermahnte Glasernoch einmal sehr deutlich
die Bahn, die durch den Verkauf von
Bahnwerten im flachen Land über
Roststellen, auch zur Konkurrenz geworden
sei.

Aber nicht nur die artfremden
Vertriebsstellen stören die DER-Fachreise-
büros, sondern auch die in den letzten
drei Jahren eröffneten 183 IATA-, 422
TUI-Vollagenturen, bzw. bei den vier
grössten Reiseveranstaltern zusammen
allein 1971 zusätzliche Agenturen.

Störend wirken aber vor allem die
Anpreisungen touristischer Angebote durch
den Versandhandel, Coop-Läden,
Lotto/Toto-Annahmestellen, Verbrauchermärkte,

Zeitungen, Buchgemeinschaften
oder durch Direktmailing-Aktionen und
wenn Leistungsträger wie Fremdenverkehrsbüros,

Hotels und Fluggesellschaften
sich direkt an potentielle Kunden

wenden, von den Gefahren des Ticket-
Graumarktes ganz zu schweigen.

Probleme um START

Mittelpunkt vieler Gespräche und
Diskussionen waren natürlich die
Probleme um START, die durch den
Vorsitzenden des Arbeitsausschusses der
Gesamtgemeinschaft deutscher DER-Ver-
tretungen, Joseph Brörmann, erläutert
wurden. Er forderte, dass nun endlich
die gesamten Leistungen der D8-Touri-
stik über START buchbar sind. Die
touristischen Leistungen des DER sind
inzwischen im START-Terminal enthalten.

3x proWoche Hegt
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Kritisiert wurde auch die Ende
vergangenen Jahres aufgetretenen Ausfälle
der DB-Platzbuchungsfunktion in
START, die von der D8 zwar erklärt
wurden, die aber keinen Schadenersatz
erbringen.

Die derzeitige Unruhe aber unter den
START-Beteiligten begründe sich, so
Brörmann, hauptsächlich auf eine ständig

grösser werdende Finanzierungsschwäche

und auf die sich unter den
Mitbewerbern der START-Gesellschaf-
ter festsetzende Befürchtung, die
Zugänglichkeit zum deutschen Markt
immer mehr eingeschränkt zu sehen.

Die inzwischen weit höher als die
ursprünglich veranschlagte Finanzlücke
von bisher bekanntgewordenen 19
Millionen DM, die verkraftbar gewesen
wären, soll jetzt durch eine
Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaft untersucht werden.
Ein Rechtsgutachten soll überdies
entscheiden, bis zu welcher Höhe die
Beiträge ztnn 1.7.1982 angehoben werden
können, wobei zur Zeit Überlegungen
bestehen, die Mieten um 20 Prozent zu
erhöhen. Der Beirat empfiehlt hingegen
nur eine Anhebung von bis zu 10
Prozent.

Die Einzelinteressen der derzeitigen
Gesellschafter müssten hintangestellt
werden und der Zugang von anderen
Leistungsträgern zu START muss nun
endlich durchgesetzt werden. Hierbei
glauben sich die DER-Büros auch im
Einklang mit dem Kartellrecht. Eine
erhöhte Zahl der Mieter, die eine Öffnung
von START nach sich ziehen würde,
würde auch die Wirtschaftlichkeit des
Systems erhöhen.

Bildschirmtext noch nicht reif
Zum Thema Bildschirmtext, (BTX)

stellte DER-Geschäftsführer Dr.
Gerhard Heine in seiner Rede fest, dass die
bisherigen Feldversuche nicht viel
erbracht hätten, was allerdings auch darauf

zurückzuführejtjSei, dass sowohl die
Angebots- wie auchaie Nutzerseite noch
unterentwickelt "seien. W

Heinö gab aber zu bedenken, dass der
Benützer trotz perfekter Technik des
Systems eine Menge eigener Aktivitäten bei
Anwendung von BTX zu entwickeln habe.

So muss er beispielsweise über längere
Zeit das Telefon blockieren, er muss

sich in einer grossen Zahl von Daten
zurechtfinden und einen umfangreichen
Suchbaum beherrschen. Der Benützer
darf keine Fehler beim häufigen Betätigen

der Tastatur machen und die Folgen
von Falschbuchungen treffen ihn
unmittelbar.

Der Computer ist und bleibt nach
Meinung des DER ein passiver Verkäufer,

Bildschirmtext wird, so Heine, eine
schlagkräftige, aktive Verkaufsorganisation

nie ersetzen können. Trotzdem
solle und könne man sich BTX nutzbar
machen und auch die Gefahren seien
nicht zu unterschätzen, die vor allem im
Firmengeschäft auftreten können.

Aber auch hier sieht Heine
Gegensteuerungsmöglichkeiten. Eigene
Reisestellen kosten Geld und lohnen sich für
mittlere und kleinere Betriebe nicht. So
kann die Zusammenarbeit mit den
Reisebüros, die sich sämtlicher technischer
Faszilitäten bedienen, nur kostengünstiger

sein.
Zum normalen Tagesgeschäft

zurückkehrend wies Heine als unerlässliche
Notwendigkeit auf ein umfassendes
Sortiment, den richtigen Standort und auf
die guten Produktkenntnisse hin, die den
Kunden auch in Zukunft an das Reisebüro

binden würden.

Schweiz war ebenfalls präsent

Die Tagung endete zum einen mit
einer vom Direktor des Schweizer
Verkehrsbüros, Herbert Felber, ausgesprochenen

Einladung zur DER-Tagung
1985 in Montreux, die das DER
angenommen hat, und zum anderen mit
einem glanzvollen Abschluss.

F.in internationaler Abend mit
Folkloregruppen aus zahlreichen Ländern
und bunte sowie kulinarisch ausgerüstete

Stände von über 25 Ländern und
Ländergruppen - die Schweiz bot Vorspeisen

aus Graubünden und erfrischenden
Wein - kann getrost als eines der
erfolgreichsten Branchenfeste bezeichnet werden,

die je in der Bundesrepublik
stattfanden.

Und warum soll der Kongress gerade
im Hinbück auf schlechtere Zeiten nicht
wieder einmal tanzen, zumal solche Feste

der immer wieder nützüchen
Kontaktpflege nur dienüch sein können.

SybillEhmann, Bremen

10 Jahre London-Bern mit Dan-Air. Alpar-Flugplatzdirektor Roger Zahnd empfängt
die Dan-Air-Crew undgratuliert Captain Geoffrey Davison. Aufunserem Bildsind auch

(v. I. n. r.) Michael Thomas (Dan-Air Sales Manager Europe), Kopilot Keith Willamson,
Hostess Lesley Scott «Miss Gatwick» 1982, Martin Clough (Planning) und Brian Brett
(Passenger Sales Manager) zu erkennen. In den 10 Jahren transportierte Dan-Air rund
130 000Passagiere zwischen London undBern. (Foto: GM-J)

Counter
See Genezareth

Wie die israeüsche Bodenverwaltungsbehörde

mitgeteilt hat, ist von ihr
die Errichtung eines grossen touristischen

Bauprojekts nordwestüch des Sees
Genezareth bewilügt worden. In
Zusammenarbeit mit dem Touristikministerium,

der Jewish Agency, der Distriktbehörde

Marom Hagolan und dem Auf-
sichtsrat der Seeregion ist ein Projekt
entworfen worden, das auf einem Gebiet
von mehreren hundert Dunam, acht
touristische Zentren mit einer Kapazität
von 5000 Zimmern vorsieht.

Der Ausbau des freigegebenen
Geländes soll phasenweise erfolgen. Bei der
Vergabe der Lizenzen werden mit Präferenz

die Siedlungen auf den Golanhöhen
"bedacht werden. Für sie ist der

Tourismuszweig als Teil der Existenzgrundlage
eingeplant. Während der bereits erfolgten

Vorarbeiten wurde eine Zufahrtsstrasse

zu unerschlossenen Abschnitten
des Sees Genezareth gebaut. Strände
sollen auch entlang der östüchen Gestaden

des einzigen israeüschen Sees bis auf
die Höhe von Ein-Gev entstehen.

Gleichzeitig mit den Entwicklungsarbeiten

hat man auch versucht, der in
letzter Zeit beängstigende Ausmasse
annehmenden Wasserverschmutzung
zumindest teilweise Herr zu werden.

Gdb

Preissenkung in Mexiko
Durch erhebüche Preissenkungen

mexikanischer Hoteüers, bilügere
Flugpreise auf den inländischen Strecken und
gesunkene Nebenkosten ist Mexiko als
Reiseland aus der Bundesrepublik noch
attraktiver geworden.

Der TUI-Veranstalter Touropa, der
die Preissenkungen an seine Kunden
weitergibt, kann dadurch die einwöchige
Oaxaca-Yucatan-Rundreise, beispielsweise

eine Kulturreise für Kunstfreunde
und historisch Interessierte, jetzt um 600
Mark bilüger anbieten. Eine zweiwöchige

Reise nach Acapulco, dem mondänen
Badeort an der Pazifikküste, ist im Hotel
«Terrazas» in Puerto Marques im
Doppelzimmer mit Frühstück ab Frankfurt
ab 2924 Mark zu haben.

DER-Tagung 1982

Angebote
Ferienreisen nach Samos werden

von der Schweiz aus von April bis
Oktober sowohl im Linienverkehr
als auch mit dem Charterflugzeug
angeboten.

Bei Mondorama-Reisen in
Zürich kostet ein einwöchiger Aufenthalt

in Samos, mit Privatunterkunft,

in der Vor- und Nachsaison
ab 685 Franken. Zwei Wochen
Hochsaisonferien in einem
Mittelklasshotel (Basis Doppelzimmer
mit Dusche, WC und Balkon
einschl. Frühstück) kosten 1335
Franken.

Weitere Samos-Ferienangebote
bieten Airtour Suisse, Esco und Fa-
Una sowie die beiden Luzerner
Wanderferienspeziaüsten Baume-
ler und Imbach.

Seit Mitte Mai präsentieren sich die
Icelandair-Hostessen im neuen Sommer-
Look, Das modern-jugendliche Deux-
pieces ist im Grundton weiss und weist
feineblaue Nadelstreifen auf.

(Foto: Icelandair)

Prognos: «Wachstum möglich»
Als Hauptredner der diesjährigen DER-Tagung sprach Dr. Heik Afheldt, Vorsitzender

der Geschäftsführung von Prognos AG, Basel, welcher der Branche ein
recht positiv gestimmtes Bild der nächsten Jahre malte und der ein reales
Wirtschaftswachstum von rund 2,5 Prozent jährlich als möglich einräumte.

Für den Tourismus sagte HeikAfheldt
voraus, dass die privaten Einkommen
und damit die Ausgabenpotentiale für
die Reise weitersteigen werden, der Anteil

der kaufkraftstarken Altersgruppen,
Singles, junge Haushalte und ältere Leute

überproportional zunehmen würden
und dass das Marktsegment «Gastarbei-
terreisen» weiter an Bedeutung gewönne.

Angesichts der Tatsache, so Afheldt,
dass unsere Generation materiellen
Wohlstand erreicht hat und das «Reich
der Freiheit» sucht, sich immer mehr für
andere Kulturen interessiert, sich nach
Natürüchkeit, unmittelbaren Erfahrungen

und Selbstmachen sehnt, wird das
Bedürfnis nach Geselügkeit, wiederholten

Reisen mit denselben Menschen,

nach Auslandsaufenthalten mit den
ernsthaften Versuchen, fremde Kulturen
intensiver kennenzulernen, nach mehr
Abenteuerreisen, Lernurlaube und sanften

Verkehrsmitteln sowie nach mehr
gesundheitsstützenden Reisen bestehen.

Wie wird der Reisende aber sein
Produkt erlangen? Afheldt zeichnete
eindeutig das Bild der neuen Bildschirm-
Generation und der leichten Anwendbarkeit

dieser Technik.
Trotzdem und auch unter Bezug auf

den steigenden Bedarf an menschücher
Kommunikation hält Afheldt die
Beratungsfunktion als die grosse Trumpfkarte

der Reisebranche als Ausweg bereit,
die in immer stärkerem Masse in
Anspruch genommen werden wird.

SybillEhmann, Bremen



hoCel revue TOURISTIK-REVUE Nr. 23 - 10. Juni 1982 Seite 23

Blockseminar der Universität Bern zum Thema «3.-WeIt-Tourismus»

Reise-Einschränkungen?
Was denkt der Kellner in der dritten Welt, der zusehen muss, wie drei zechende
Touristen in wenigen Stunden mehr als sein ganzes Monatssalär ausgeben? Kann
man Konfrontationen dieser Art aus dem Weg gehen, indem man dem Tourismus
Einschränkungen aufdiktiert? Professor Jost Krippendorf suchte mit den
Touristik-Fachleuten Vian Sanial, Doktor Dietrich Kallhardt und Mario Santi und dem
Soziologen Ueli Maeder nach besseren Begegnungsformen in den Entwicklungsländern.

Kann Modernisierung und «Verwestlichung» durch den Tourismus in der 3. Welt
gleichgesetzt werden mit Fortschritt undEntwicklung? (Foto: P. Fuhrimann)

Professor Jost Krippendorf, Leiter des
Forschungsinstituts für Fremdenverkehr

der Universität Bern, forderte kürzlich

in seinem ersten Blockseminar im
Kirchlichen Zentrum Bürenpark eine
kritische und differenzierte Haltung
gegenüber dem 3.-Welt-Tourismus.

Voraussetzung zur Erreichung dieses
Ziels seien das Erkennen der
gesellschaftlichen und kulturellen Probleme
sowie der Chancen, die sich dem
Fremdenverkehr nach Entwicklungsländern
bieten.

Die Kurzreferate der geladenen
Touristik-Profis und die Diskussion
zwischen Studenten, Reisefachleuten und
einem Soziologen zeigten auf, dass den'
weitverzweigten, ineinander übergreifenden

Problemen ins Auge geblickt
wird. Sie zeigten aber ebenso klar, dass
die Ansichten über die Wege, die zu
begehen sind, um das Verhältnis zwischen
dem «Reisenden» und dem «Bereisten»
zu verbessern, teilweise noch weit
auseinanderklaffen.

Die Kritik am gegenwärtigen Verhalten

der Touristen und Reiseveranstalter
kann sicher dazu beitragen, für die
Zukunft bessere Tourismus-Formen zu
finden, als jene, die sich seit einigen Jahren
präsentieren.

Der Durchschnittstourist sieht diese
Probleme nur oberflächlich. Wie soll er
zum Beispiel wissen, dass der bettelnde
kleine Knirps, dem er in Sri Lanka am
Strand eine Münze in die Hand gedrückt
hat, bis zum Abend dreimal mehr
«verdient» haben wird als sein hart arbeitender

Vater?
Dass der Vater seine Autorität und

der Sohn die Lust am Schulbesuch und
den Willen zum Erlernen des strengen
väterlichen Handwerks verliert, wird so
mit der Zeit fast unabwendbar.

Liegt es am Touristen, sich durch
Lektüre und eine gründliche Reise-Vorbereitung

über Aspekte dieser Art zu
informieren oder ist es Pflicht des
Reisebüros, vermehrt auf solche
Nebenerscheinungen des Tourismus hinzuweisen?

Amateurhafte Touristiker
Dr. Dietrich Kallhardt, Direktor des

Tourism Marketing Service, München,
ist beruflich besonders mit den Problemen

im karibischen Raum konfrontiert.
Vor allem in den Bahamas und in

Jamaica, aber auch in Barbados, führte der
Referent aus, habe das Aufeinanderprallen

der Mentalitäten, Kulturen,
Religionen und Rassen nach dem Aufkommen

des Massen-Tourismus zu ernsthaften

Problemen geführt.
Die Touristiker hätten sich zu lange

Zeit solchen Aspekten gegenüber
amateurhaft verhalten. «Es ist ein Gebot der
Zeit», meinte der Sprecher, «die
Ferienreisenden ehrlicher zu informieren und
sich in Arbeitsgruppen mit diesem
Themenkreis zu befassen.»

Die Kehrseite der Idylle
Ueli Müder, Sekretär des Arbeitskreises
Tourismus und Entwicklung, stützte

sich in seinem Vortrag auf mehr als zwei
Dutzend Publikationen. Er verglich
anhand eines Beispiels aus Südindien die
Reisebüro-Werbung mit den effektiven
Gegebenheiten. Auf der einen Seite
«Flüsterndes Meer und mit purem Gold
polierte gekräuselte Wellen». Auf der
anderen Seite ein Luxushotel, das den
Fischern die Nahrung und das Wasser
wegnimmt, die Preise nach oben
schraubt und die Dorfbewohner in die
Slums der Grossstädte treibt.

Kann Modernisierung und «Verwestlichung»

in der dritten Welt grundsätzlich

Fortschritt und Entwicklung
gleichgesetzt werden? Muss die westliche
Modernisierungskonzeption nicht eher
als Herrschaftsanspruch, der die sozialen

Gegensätze verstärkt, gesehen
werden?

Kleingeschriebene Völkerverständigung

«Völkerverständigung findet kaum
statt» behauptet Mäder. «Der Tourist
geniesst einen verführerischen Komfort,
der für Einheimische zumeist unerreichbar

bleibt. Die Folge sind
Minderwertigkeitskomplexe, soziale Konflikte und,
dort wo die durch den Toursimus
geschaffenen neuen Bedürfnisse auf legale
Weise nicht befriedigt werden können,
Kriminalität.

Ob die Anstrengungen, die zurzeit in
gewissen Ländern unternommen werden,

um die Einheimischen darüber
aufzuklären, dass auch die Touristen zu

Hause hart arbeiten müssen, bevor sie
sich Ferien leisten können, zu einer
besseren Völkerverständigung beitragen
wird, ist zumindest fraglich.

Zugegeben: Interessierte und gut
vorbereitete Touristen verhalten sich ver-
antwortungsbewusster. Doch auch,
wenn wir uns mit «den andern»befassen,
werden wir die Dinge immer durch die
Augen unserer eigenen Kultur betrachten.

Dies wiederum verleitet die Einheimischen

zu Kompromissen. So wurden in
Afrika und in Bali traditionelle und
sakrale Tänze den Wünschen der Touristen

angepasst.
Selbst der Alternativ-Tourist, der

höhere Ansprüche an die Reise-Qualität
stellt, verschliesst noch allzuoft die
Augen. Durch seinen Wunsch, nur «echte»
Souvenirs zu erwerben, gehen dem
Ursprungsland oft wertvolle Gegenstände
verloren. Auch die gern gekauften
Paradiesvogelfedern vom Kopfschmuck der
Papuas im Innern von Neuguinea gehören

in dieses Kapitel. Sie verschwinden
mehr und mehr bei den Sing-Sings,
Festen und Feiern, und der Paradiesvogel
ist vom Aussterben bedroht.

Mäder erachtet die Probleme im so-
ziokulturellen Bereich als derart ernst
und den touristischen Ressourcen-Ver-
schleiss als derart umweltschädigend,

dass er nur eine einschneidende Reduktion

des Tourismus als Alternative sieht.

Wissenschaftler nicht einig
Der Soziologe räumte ein, dass man es

sich einfach mache, wenn man die
Ausrottung ganzer Kulturen ausschliesslich
dem Tourismus anlaste.

Die rücksichtslose Durchsetzung
industrieller Produktionsweisen und die
Expansion des Christentums haben ihre
Spuren ebenso stark hinterlassen. So
überredeten und zwangen Missionare'
viele Stämme dazu, ihre sakralen Geräte,
Totems, Tabumasken und Ahnenbilder
zu verbrennen, um sie für die «frohe
Botschaft» empfänglicher zu machen.

Mäder gab auch zu, dass die
Wissenschaftler über den Einfluss des Tourismus

auf das kulturelle Erbe kontroverse
Auffassungen vertreten. Es ist indessen
unbestritten, dass weltweit eine Vielzahl
von religiösen Bauten und archäologi¬

schen Monumenten durch den Tourismus

gerettet worden sind und dass die
Folklore vielerorts wieder auflebt.

Ebenso unbestritten ist aber, dass der
Bau eines 20stöckigen Hotels in einer
Stadt, die vorwiegend aus Parterre-Häusern

besteht, ein touristischer Affront ist
und dass ein direkter Zusammenhang
zwischen Tourismus und Prostitution
besteht.

Reisebüros können Brücken schlagen

Mit der Aussage «Reise-Veranstalter
können und müssen Brücken schlagen»,
unterstrich Kuoni-Direktor Mario Santi
die Bereitschaft der Tour Operators, das
ihrige zu realisierbaren Verbesserungen
beizutragen.
Wer einen Teil seiner Freizeit und seines
Geldes in Reisen investiert, kann wohl
kaum getadelt werden

Auch die Reisebüro-Werbung will
keine Leute zum Reisen verführen, die

sich zu Hause auf ihrem Balkon wohler
fühlen. Der Tour Operator erbringt eine
Dienstleistung für Touristen, die sich die
Erfahrungen des Reise-Veranstalters zu
Nutze machen wollen. Eine Einreise-Beschränkung

für ein bestimmtes Land
kann daher ausschliesslich von der
zuständigen Regierungsstelle verfügt werden.

Der Kuoni-Verkaufsdirektor erinnerte
auch an die dem bereisten Land zu-

fliessenden Devisen, die nicht nur den
Bau von weiteren Hotels und Restaurants

ermögliche, sondern auch im
Strassen- und Brückenbau oder bei der
Realisierung oder Erweiterung von
Flugplätzen unzählige neue Arbeitsplätze

schaffen.
Die These, dass sich der Gruppen-

Tourist bei Begegnungen mit fremden
Kulturen anders verhalte als der individuell

Reisende, lehnte Santi ab. Durch
die Verhaltensmassregeln, die der
Veranstalter seinen Reiseteilnehmern mit
auf den Weg gibt, kann verhindert werden,

dass ein Tempel im Badeanzug
besucht oder eine religiöse Feier durch
knipsende Fotografen gestört wird.

«Man kann das Rad der Zeit nicht
zurückdrehen», schloss Santi, der in der
nachfolgenden Diskussionsrunde noch
wiederholt im Mittelpunkt des Geschehens

stand, seine Ausführungen.
«Die Tour Operators haben schon vor

einiger Zeit damit begonnen, ihre
Reiseteilnehmer noch besser zu informieren.
Die Bereitschaft, mehr über Land und
Leute in Erfahrung zu bringen, ist aber
beim Reisenden manchmal gar nicht
vorhanden. Es kommt so ab und zu
einmal vor, dass ein Kunde seine Reise
unvorbereitet antritt, weil ihm die Zeit oder
Lust gefehlt hat, die ihm vorgelegten
Verhaltensmassregeln anzusehen. Ist es

richtig, in solchen Fällen den Schwarzen
Peter dem verantwortlichen Reise-Veranstalter

zuzuspielen?» Pierrre Wannaz
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Tourismus in Panama

Bloss Hut und Kanal?
Panama war in hiesigen Tourismuskatalogen bisher, bestenfalls als Transitstation,

in den Gazetten lediglich wegen der schrittweise auf Panama Ubergehenden
Kanalsouveränität erwähnenswert, obwohl gerade die Absenz von politischer
Publizität die Reiseindustrie aufden Plan rufen sollte. Wird dem in einer «unruhigen
Gegend» gelegenen Panama auch weiterhin so sein? Rolf Bühler weilte kürzlich
auf Einladung von Mondorama-Reisen in Lateinamerika und schildert seine

Eindrücke von Panama im nachfolgenden Bericht

Nachdem Panamas Hotelbetten
hauptsächlich durch Geschäftstourismus

(60 Prozent, Gruppen- (30 Prozent)
und Individualtourismus von geringerer
Bedeutung belegt sind, reagiert die An-
kunftsstatisik weniger sensibel.
Dennoch deuten die fürs laufende Jahr
vorliegenden Zahlen einen Rückgang an.

Vor allem die mit Motorhome
angefahrenen Amerikaner - alleweil auf der
Suche nach einem Stück «home aboard:
the canal, our canal» - verzichten
nunmehr auf die nicht mehr ganz risikolose
Fahrt durch Guatemala und Salvador.
Südamerikaner traten an ihre Stelle,
Kolumbianer allen voran. Weit
abgeschlagen folgen die Ankünfte aus Venezuela

und Ecuador. Nachdem zuhause
die Artikel des gehobenen Bedarfs pro-
hibitiv besteuert sind, steht für die
Kolumbianer Shopping im Vordergrund.

Spanische und deutsche Touristen

Warum aber hat Europa Panama nie
eigentlich entdeckt? Dies hängt wohl mit
den nicht vorhandenen, alleweil zügigen
Verkaufsschlagern zusammen: Keine
Mayas wie beispielsweise in Guatemala

- aiso auch kein herzuzeigendes, kulturelles

Erbe in Form archäologischer
Zonen. Auch mit dem in diesen Breiten
gängigen, spanischen Barock ist nicht zu
rechnen.

Im weiteren hat sich das offenbar mit
knapp dotiertem Werbeetat agierende
Madrider Verkehrsbüro bisher
ausschliesslich im iberischen Raum betätigt
(an europäischen Ankiinften sind die
Spanier führend, die an zweiter Stelle
liegenden Deutschen folgen in grösserem

Abstand).
Fragt man zuständigenorts nach den

Verkaufsargumenten Panamas,
bekommt man eher exotisch klingende, auf
amerikanischen Gusto getrimmte Ant-,
worten: «Wir haben Casinos, Rallies,-
Pferderennen und einen tollen Karneval.»

Als Panamas Handicap wären da
an erster Stelle, so meint man, die «hohen

Importabgaben» für angeschleppte
Autos zu erwähnen.

Seit der allgemein schlechten Presse
für Zentralamerika unternimmt man
Anstrengungen, Panama im Aushang
mit Südamerika zu assoziieren: «Venga a
Panama en America Latina.» Was da
geographisch nach Purzelbaum aussehen

mag, ist geschichtlich hingegen nicht
ganz unbegründet: Bis zur mit amerikanischer

Hilfe bewerkstelligten Loslösung
war Panama Teil Kolumbiens (1903).

Die Hauptstadt Panama City bietet
ein auf 26 Hotels abgestütztes Bettenangebot

von rund 3000 Zimmern. Im
Gegensatz dazu verfügt das ganze, dünnbesiedelte

Land lediglich über knappe 70

registrierte Unterkünfte. Grössere
Tourismusprojekte aber bestehen für die
nächste Zeit keine. Man beschränkt sich
einstweilen auf kleinere Strandsanierungen

für den Tagestourismus (Erstellen
von Kabinen, Duschen, Restaurants,
usw.).

Panama hat bisher nicht schlecht von
Kanal (Kanalzone), Banken und Bananen

gelebt. Seines touristisches Potentials

- und es ist zweifellos vorhanden -
ist es sich wohl noch kaum bewusst.

Amerikanischer Einfluss

Auch dem panamaischen Indio
bekam die spanische Kolonialherrschaft
schlecht: eingeschleppte Krankheiten
und mörderischer Arbeitsrhythmus
dezimierten in kurzer Zeit ganze Stämme.
Bald traten die aus Westafrika
herangeschleppten Sklaven an ihre Stelle: Die in
allen Schattierungen vorhandene
Hauttönung des Panamaer geht auf sie
zurück. Blasshäutige Menschen sind hier
die Minderheit.

Der Grad dieser Brauntönung - offiziell

unterscheidet man deren fünf - findet

als eigentliche Erkennungsmarke
auch im Pass Eingang: Die Skala reicht
vom Blanco bis zum eigentlichen
Schwarz, jenem der Chombos. Am
häufigsten sind die Kaffeebraunen, die
Morenos. Fin jeder trachtet danach, eine
Stufe heller, damit auch eine Stufe
«höher» eingereiht zu werden. In diesem
Zusammenhang ist auch die Feststellung
interessant, dass mancher kraushaarige
Schwarze ein Ideal in glattem Haar sieht

6
— und entsprechend handelt,-^

Und doch haben all die «Amerikanis-
men» die echt karibische Mentalität
kaum verändert: Die muntere Lebensfreude

ist allgegenwärtig, Arbeit ist und
bleibt ein Übel, dem man höchst ungern
huldigt. Allen Einheimischen ist auch
das unsorgfältig, hastig gesprochene
Spanisch eigen. Dennoch, in der Hauptstadt,

wo die Selbstversorgung durch die
Natur nicht gewährleistet ist und die
Lebenshaltung dementsprechend hoch ist,
muss die ganze Familie auf die eine oder
andere Weise zum Überleben beitragen.
Der Begriff Familie ist hier übrigens
weniger formaljuristische Lebensgemein-

Forellenßschen direkt vom Hotelzimmer aus. Unser Bild zeigt das Bambito-Hotel in
Volcan in derProvinz Chiriqui, Panama. (Foto: Biihler)

schaft denn Zweckverbund. Der einleitende

Text zur offiziellen Familienstatistik
meint jedenfalls trocken dazu:

«... die Institution Ehe als legale Basis
eines Paars verliert an Beliebtheit...»
Und ob: unverheiratete Paare und aus-
sereheliche Kinder sind in der Mehrheit.

Touristische Sehenswürdigkeiten

An seiner Wespentaille, dem Isthmus,
wird Panama vom Kanal entzweigeschnitten.

Dieser hegt nicht nur in der
Mitte, er ist gleichzeitig auch
wirtschaftlich-politischer Mittelpunkt.

Die erste von drei Schleusen, Miraflo-
res, ist touristisch begehbar. Die
Perspektive vom eigens für Besucher
eingerichteten Beobachtungsposten hat auch
für jenen ohne technisches Verständnis
seinen Reiz: wo sieht man schon in
gewaltigen Schleusenkammern versinkende

Ozeanriesen? Der zweisprachige
Kommentar, mit amerikanischem Sinn
für Superlative und Akribie, begleitet
den Vorgang. Zwecks besseren Erfassens
der Kanaltopographie lohnt auch die
eineinhalbstündige Eisenbahnfahrt ans
nördliche Ende, zur Hafenstadt Colon.
In ihrer sogenannten Zona Libre beseht
dann beste Gelegenheit für zollfreie Eiü-

v käufe. Natürlich auch die Möglichkeit,
»diese danach auf der Strasse gleich wieder

loszuwerden: Der Geist von Bogotas
Gamines macht Schule...

Üer Westen Panamas hat einige
äusserst reizvolle, von Vulkanen dominierte
Talschaften: Boquete, Volcan, El Valle
zum Beispiel. Die schwarze Vulkanerde
zeigt sich hier von ihrer üppigsten Seite.
Die Tropenfülle kennt gerade nach
Beginn der Regenzeit keine Grenzen.'
Fischen, bzw. Taubenschiessen in der
Kaffeeplantage enden nie ohne Fang.

Die nicht eben dicht gesäten Unterkünfte
sind aber doch angemessen: im einen

Fall mit sehr viel echter Nostalgie, im

andern ist's schierer Luxus (in Volcan
zum Beispiel).

Im grössten, zentralamerikanischen
Kraterkessel liegt, auf luftigen 600 m
Höhe, El Valle. Klima, Boden, Citynähe
sind Verheissung genug, Panamas Elite

für den Zweitsitz herzulocken. Ein
hübscher Sonntagsmarkt, diverse Kuriositäten

aus Flora und Fauna lassen den Tag
im Nu vergehen.

Panamas Küstenlinie - das Land bietet

auf kurze Distanz beste
Bademöglichkeiten in zwei Weltmeeren - besteht
aus 400 kleinen Inseln. Sie halten für
jeden Geschmack etwas bereit: Mondänes
auf Contadora (15 Min. mit Turbo-Prop
von Panama City), verträumtes auf den
restlichen Inseln. Allerdings haben einige

von Cuna-Indianern bewohnte Inseln
des San-Blas-Archipels den jahrelangen,
amerikanischen Ansturm nicht ganz un-
geschadet überstanden.

Noch aber gibt es Stämme, die abseits
aller Zivilisation leben: Die Cunas und
Chocoes in der östlichen Dschungelprovinz

Darien zum Beispiel. Die West-Ost-
Achse der Panamericana ist hier
unterbrochen. Hohe Erstellungskosten, die
südamerikanische Maul- und
Klauenseuchengefahr, die daran verdienten
Schiffs-und Flugagenturen werden an
diesem Zustand kaum etwas ändern. Der
fehlende Durchgangsverkehr belässt so
die Indios in ihrem Abseits. Ein auch
noch so kurzer Einblick in ihre Welt, die
man sich auf längerer Bootsfahrt erkaufen

muss, ist deshalb von einiger
Faszination. RolfBiihler

Internationale Medizin

Epidemischer Typhus
Diese noch bis in die Zeit des 2. Weltkriegs hinein gefürchtete Krankheit ist dank
der erfolgreichen Läuse-Bekämpfung mit DDT vielenorts ganz verschwunden und
in Vergessenheit geraten. Noch aber überlebt der Erreger, eine Rickettsie, in
manchen abgelegenen Weltgegenden.

Läuse sind die Überträger dieser Rik-
kettsien-Krankheit. Seit dem erfolgreichen

Einsatz von DDT sind Epidemien
des klassischen Flecktyphus praktisch
verschwunden.

Trotzdem hält die Weltgesundheitsorganisation

ihr Beobachtungssystem
auch über diese seltene Krankheit
aufrecht - nicht ohne Grund, wie die neuesten

Zahlen zum Flecktyphus-Vorkom-
men belegen (weekly epidemiological
record vom 12. Februar 1982):

1980 sind insgesamt 7506 Fälle an die
Weltgesundheitsorganisation gemeldet
worden. Über 90 Prozent dieser Fälle
sind in Äthiopien aufgetreten. Weitere
Fälle haben sich ereignet in
• Ostafrika: Burundi, Rwanda, Kenia,
Uganda, Mo$ambique
• Westafrika: Nigeria, Gambia

• Zentralamerika: Trinidad und Tobago,

Costa Rica

• Südamerika: Peru, Ecuador, Kolumbien,

Bolivien

Bei der Mehrzahl dieser Fälle handelt
es sich wohl um klinische Diagnosen
ohne mikrobiologischen Nachweis des
Erregers. Vermutlich werden auch längst
nicht alle klinischen Fälle gemeldet.

Immerhin geht aus diesen Angaben
hervor, dass das Fleckfieber nach wie vor
in den Hochländern von Afrika und in
den südamerikanischen Anden heimisch
ist. Es handelt sich in erster Linie um
abgelegene Gebiete, in denen die Bevölkerung

nicht oder nur über sehr einfache
sanitarische Einrichtungen verfügt und
Läusebefall häufig ist.

Diese Rickettsiose ist für den üblichen
Reisenden ohne Belang. Sie kann für
Trekker und andere Personen, die sich
lange Zeit in abseitigen Gebieten aufhalten,

etwa für Geologen, von Bedeutung
werden. Solche Reisende sollten sich
über Schutzmassnahmen von einem
Spezialisten (Tropenarzt) beraten lassen.

Schweiz. Tropeninstitut
Dres. med. D. und T. H. Stürchler
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Compagnie internationale
des wagons-lits et du tourisme

recherche

un adjoint au chef de Sexploitation
de son secteur ferroviaire
en Suisse

Profil du candldat:
Agö de 25 ä 35 ans et de nationality suisse.

De formation sup£rieure, de type öconomique,
il aura une experience de gestionnaire et sera
apte au commandement et capable d'initiati-
ves. Des notions höteliäres seraient ygalement
appröci6es. Une bonne maitrise du frangais et
de l'allemand est indispensable; celle de l'ita-
lien est souhaltde.

Mission:
Assister le responsable national dans la
gestion de l'exploitation des services, du
personnel et des achats, rötablissement des
budgets, leur contröle, ainsi que celui de la quality
des prestations, les relations avec l'adminis-
tration des chemin de fer.

Candidature ä adresser ä C.I.W.L.T. Monsieur
Fred Eckert, Centralbahnplatz 7, 4002 Bäle.

3957

Wir suchen für zirka Juli-
September 1982 eine(n)

Saison-Mitarbeiterpn)
im Verkehrsbüro

Aufgabe: Auskunftsdienst,
Gästebetreuung, Mithilfe bei
administrativen Aufgaben
usw.
Anforderungen: Gute
Auffassungsgabe, D, F, E

Bewerbungen sind zu richten
an:

Verkehrsverein Kandersteg,
z. H. Werner Hügi, 3718
Kandersteg, Telefon (033)
7512 34

4039

Pour accueil au comptoir
nous dysirons engager

Agent(e) de voyages
(IATA)

Pryfyrence sera donnye ä
personne ayant de l'initiative
et sachant travailler de fagon
indöpendante.

Entrye: date ä convenir.

Faire offre ä Mme Elisabeth
Mö-Pfister, directrice, Grand-
G Voyages Leysin S.A., 1854
Leysin (Alpes Vaudoises),
tyiephone (025) 3410 30.

3944

Arbeiten Sie lieber in kleinem, kameradschaftlichem
Team? Sind Sie jung, dynamisch, gut in

Verkauf und Organisation? Fachlich «all-
round»? Dann sind Sie unser(e)

Reisebüro-Fachmann
(-Fachfrau), der die bei uns ausgezeichneten
Anstellungsbedingungen und Aufstiegsmöglichkeiten

findet. Eintritt möglichst bald,
spätestens 2. 8.

Bitte telefonieren Sie oder senden Sie uns Ihre
Kurzofferte mit Bild.

partner travel
Bob W. Fischer
8105 Regensdorf, Tel. (01) 84015 55

jurlsöK'*^
.new©

Inserieren bringt Erfolg!

VERMISCHTES • DIVERS

Schweizer

Tourismus-Fachmann,

35, mit langjähriger Erfahrung

als offizieller Sales-promoter

für die Schweiz im Ausland

sucht neue leitende
Funktion in der Schweiz oder
Ausland. (Hotelkette,
Luftfahrtsgesellschaft,
Fremdenverkehrsverbände, Verkehrsvereine)

Ihre Offerte erreicht
mich unter Chiffre 25-162847,
Publicitas, 6370 Stans

Österreich/Salzkammergut/
Attersee (600 m Meeresh.)

Erholsamen Urlaub zu jeder Jahreszeit bietet
gepflegte Hotel-Pension, herrliche Lage,
etwas am Hang, Alpenblick, Zimmer mit WC/
Dusche, Lift, 3 gemütliche Gasträume, sehr
gute Küche (Frühstück- und Salatbuffet),
Hallenbad, Sauna, Solarium, Fitnessraum, im
Keller 2 Kegelbahnen und Bar. Zentrale Lage.
Ferienwohnung für 2, 4, 6 Personen ab SFr.
27.50. Autobahnausfahrt St. Georgen,
Bundesbahnstation Vöcklamarkt. Anfragen bitte
an Farn. Winzer, A-4880 St. Georgen/Attg. Tel.
0034 6776/422

4005
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Kolumne Flugtouristik

Perspektiven
Erneut schockte ein Bankrott einer

Airline die von Wirtschaftskrisen
gebeutelte zivile Luftfahrtwelt. Braniff
Texas grösste Liniengesellschaft
machte trotz eines mächtigen und
reichen Hinterlandes eine finanzielle
Bruchlandung.

Vor ein paar Jahren noch wäre ein
derartiger Zusammenbruch einer relativ

grossen amerikanischen Liniengesellschaft

undenkbar gewesen. Doch
nachdem der US-Kongress 1978 das
«Deregulations»-Gesetz verabschiedet
hatte und die Fluggesellschaften in
einen harten und vernichtenden
Konkurrenzkampfeintraten, wandelte sich
das Bild der heilen Luftfahrtwelt.

*
Während noch Branchen-Analysten

und Kenner der Szene diesen Kon-
gressbeschluss als eine Art Dolchstoss-
legende verschrien, stecken sie in
Europa inmitten dieses offenen Wettbewerbs

undkaum einer hört noch aufdie
Menetekel der wenigen konservativen
A irline-Manager.

Europa im Vormarsch

Im Gegenteil: Mit Strukturveränderungen

und Dezentralisierung
verschiedener Funktionsbereiche, mit
Schaffen verschiedener Profit-Center
versucht eine Gesellschaft in Europa
ihre Krise in den Griffzu bekommen.
Wahnsinn mit Methode, oder
vorausschauen und futuristisches
Managementdenken, stellt sich die Frage.

British Airways, schon Vorreiter in
Sachen Liberalisierung in Europa, hat
die Zeichen dieser Zeit, den Umbruch
in unserer Gesellschaftsordnung —

anscheinend - als erste erkannt und
begann vor Wochen mit einer Neustruk-
turierung des Unternehmens.

Andere folgen zögernd und
unentschlossen dem britischen Beispiel,
basteln an Gesundschrumpfungsmodellen

aus reiner Konkurrenzangst, um
den Anschluss nicht zu verpassen. Der
Rest bekennt sich zwar zur
«Tarifschlacht» — mehr oder weniger
gezwungen - streubt sich aber impertinent,

den Strukturwandel in der
gesamten westlichen Welt zu akzeptieren.

Was ist eigentlich passiert in unserer
Hemisphäre, das die heile Luftfahrtwelt

verwirrt und so manches
Unternehmen in Europa kopflos werden und
in Führungskrisen geraten liess?

Sicherlich hat die Deregulation, die
Rezession der letzten zwei Jahre, die
Kostenexplosion für Treibstoff, Personal,

Flugsicherungsgebühren, die
immer von Steigerungsraten und einer
IATA-Ordnung verwöhnten Manager
aus ihrem Dornröschenschlafgerissen.
Doch was hat sie so verunsichert?

Eigentlich nur das, was Industriemanager

von Produktionsunternehmen

immer schon im Griff haben
mussten: Einen harten, und vor allem
realistischen Konkurrenzkampfzu
bestehen.

Nun, diesem jahrzehntelangen
Dornröschenschlaf entrissen, wird
zunächst mal kräftig opponiert, werden
Ausreden gefunden und wird mit
Mätzchen operiert, wie beispielweise
Lufthansa und seit kurzem auch
Swissair mit dem Gratis-Alkoholaus-
schank. Nur nicht umdenken, und sich
der Herausforderung des Wandels
unserer Zeit gewachsen zeigen.

Auch Vogelstrausspolitik nützt hier
nichts mehr. Die Luftfahrtmanager
müssen nun endlich kämpfen lernen,
kämpfen mit harten Bandagen, mit
Intellekt und das Wort Innovation
nicht nur als solches erkennen, sondern
auch danach handeln.

Wirtschaftsexperten und Soziologen
weisen seit langem daraufhin, dass die
Industrie-Nationen der westlichen
Welt sich längst in einem Strukturwandel

befinden. Dies dokumentiert
sich vor allem darin, dass sich der
Schwerpunkt der Wirtschaft von der
Produktion der Güter zur Produktion
von Dienstleistung verlagerte und weiter

verlagern wird.
Es scheint so, wenn man selbst

Dienstleistung bietet, verbietet es sich
von selbst, darüber tiefer nachzudenken.

Nachzudenken über
Diversifikationsmodelle, Profit-Centers
Mitarbeitermotivation für neue und andere
Aufgaben, um nur einiges zu nennen.

So kann es doch auch nicht bei den

Airlinegewaltigen vorbeigegangen sein
— oder sie sind zu sehr mit sich selbst
beschäftigt - dass der Lebensstandard
in unserer Volkswirtschaft sich weniger

nach Quantität der produzierten
Güter richtet, als sich vielmehr an
Dienstleistung und Annehmlichkeiten
misst, die für den Verbraucher
wünschenswert und erreichbar sind.

Ist nicht auch - schaut man sich nur
um - das steigende Volkseinkommen
ein Zeichen dieser Zeit, das u. a. den

Ausgabenteilfür Reisen und Erholung
steigert, und dass dies durch den nun
mittlerweile sattsam bekannten Trend
zur verkürzten Arbeitszeit und mehr
Ferien noch verstärkt werden wird.

Man kann es schon bald nicht mehr
hören, wie sehr manche Fluggesellschaften

hinter dem Geschäftsmann,
dem sogenannten Vielflieger her sind—
wie der Teufelhinterjeder armen Seele
— ohne mal Perspektiv-Planer gefragt
zu haben, wie diese Welt sich in 20
Jahren verändern wird.

Könnte sich nicht beispielsweise der
vom Gesamtanteil gemessene heute
noch hohe Geschäftsreiseverkehr
zugunsten des privaten verschieben?
Sollten daher nicht die konservativen
Klassenkonzeptionen überdacht
werden? Oder sind die Class Affaires,
Business Class, Club Class der Anfang
oder schon der Fortschritt.

Hinsichtlich der prognostizierten
Steigerung des Privatreiseverkehrs
bestimmt noch Überdenkenswert. Oder ist
gar die konservative Haltung in
Sachen Klassenkonzeption, die noch
ausbaufähigere?

Hat denn schon maljemanddarüber
nachgedacht, vier, fünf oder gar mehr
Kompartements als sichtbare Abteile
einzurichten und sie, ausser FlClass,
nicht zu qualifizieren?

Die Buchungselektronik - entsprechend

gespeichert — könnte die
Qualifikation, sprich das «Tarifpublikum»,
alleine steuern, hätte man die EDV
nicht mit zu vielen vorläufigem Unsinn
gesättigt und Prioritäten geschaffen.
Man würde jedenfalls dann nicht den
Privatreisenden, der sonst Geschäftsreisender

ist, vor den Kopfstossen.
*

Doch mehr und mehr kommt man
zur Überzeugung, dass Airlinemanager

es mit Peter Ustinov halten, der
einmal sagte: «Der Unterschied
zwischen Optimist und Pessimist ist gar
nicht so gross: Der Optimist weiss
genau, wie besch... die Welt ist, während

der Pessimist täglich neu zu dieser
Erkenntnis gelangt.»

So warten anscheinend viele aufdie
Explosion dieser Luftfahrtwelt, in der
'man dann die letzte Stimme ihrer
Experten für eine Airline-Ordnung
vernimmt bevor sie in die Luft fliegt, die
da ruft: «Das ist technisch völlig
unmöglich.»

Aus dieser Perspektive gesehen
möchte man ihnen fast allen sagen:
Packen wir es an meine Herren der
Luftfahrt, es istfünfvorzwölf. WILLI

Kuoni Bilanz-Pressekonferenz

«Markanter Meilenstein»
Im Geschäftsjahr 1981 erzielte die Reiseorganisation Kuoni einen Gesamtumsatz

von 1,032 Milliarden Franken (Vorjahr 977 Millionen). Der Marktieader
erwirtschaftete in seinem Jubiläumsjahr- 75 Jahre Kuoni - zudem einen um 28 Prozent
gesteigerten Ertrag (Schweiz) von 3,263 Millionen Franken. An der ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre vom Donnerstag soll nun eine Erhöhung der
Dividende von 12 auf 14 Prozent und die Nominierung eines weiteren
Verwaltungsrates, nämlich Peter Oes, Swissair, beantragt werden.

Prozent des gesamten Umsatzes von
Kuoni Schweiz aus.

Bei den Frequenzen (Programmierte
Gruppenreisen) war auch 1981 wieder-

Aufder Calais-Dover Route können Sealink-Passagiere nun eine neue Art von Komfort
und Service aufden Flaggschiffen St. Christopher und St. Anselm kennenlernen. Diese
klimatisierten Schiffe bieten unter anderem: eine Autoreise-Informationsstelle, wo sich
Automobilisten über Strassenverhältnisse erkundigen können, Video-Fernsehschirme

für die ganze Familie sowie auch ein «Mutter- undKind»-Zimmerfür die Säuglingspflege.
Ssalinkführt täglich bis zu 53 Überfahrten in der Hochsaison nach Grossbritannien

durch und bis zu 15 Überfahrten pro Tag von England nach Irland.

«Das Geschäfts- und Jubiläumsjahr
1981 hat Kuoni ein Ergebnis gebracht,
das uns erlaubt, das Festtagskleid
anzuziehen», führte Jack Bolli, Kuoni-Präsi-
dent und Delegierter des Verwaltungsrates,

einleitend aus.
Er freue sich nicht deshalb, erklärte er

anlässlich der Bilanzpressekonferenz des
Unternehmens in der Neuen Hard in
Zürich, weil ein neues Rekordergebnis
erzielt werden konnte, sondern weil das
Resultat über den Erwartungen stehe.

Vor allem sei dies in einem Jahr erzielt
worden, das, so Bolli «für unsere Branche

nicht nur als schwierig prognostiziert
wurde, sondern tatsächlich auch sehr
schwierig und voller Unbekannten war».

Als Hauptgrund für das gute Ergebnis
erwähnte der Kuoni-Präsident die auf
allen Ebenen durchgeführten Sparmass-
nahmen.

Rund 57 Prozent des gesamten
Umsatzes oder 592 Millionen Franken wurden

allein von Kuoni Schweiz
eingebracht. 35 Prozent entfielen auf Kuoni
Europa (ohne Schweiz) und 8 Prozent
stammen von der Überseeorganisation.

Der Umsatz von Kuoni Schweiz nach
Sparten verteilt sich folgendermassen:

• Commercial, Einzelreisen, Billets,
Hotels, diverse 44%

• Incoming 8%

• Gruppenreisen Total 48%

Bei den Gruppenreisen dominierte die
Sparte Badereisen mit 14 Prozent vom
Umsatz, gefolgt von den Übersee-Charters

mit 12 Prozent Anteil. Die Städteflüge

indessen machten gerade noch ein

um eine Abnahme zu verzeichnen. Diese
betrug bei insgesamt 136 670 Passagieren

im Berichtsjahr rund 5 Prozent.
Allein die Badereisen verbuchten hier
53 296 (-7 Prozent) Gäste.

Bei den Passagieranteilen für die
Badedestinationen Europa/Nordafrika
erzielte Spanien den grössten Wert, nämlich

37,11 Prozent. Danach folgten
Griechenland (26,55 Prozent), Tunesien
(11,11), Zypern (8,37) und Italien (6,31).

Bei den Sonderflügen Übersee (insgesamt

29 034 Passagiere) sehen die einzelnen

Anteile wie folgt aus:

• USA 45,47%

• Ostafrika 21,79%

• Sri Lanka 11,52%

• Karibik 11,06%

• Rio de Janeiro 6,83%

• Bangkok 3,33%

Zum Abschluss der Bilanzpressekonferenz

äusserte sich Kuoni-Präsident
Jack Bolli optimistisch: «Unserem
Optimismus getreu - illusionslos und nicht
euphorisch, aber realistisch - sehen wir
der näheren und weiteren Zukunft
entgegen. Ich bin überzeugt, dass wir unsere
Position weiterhin halten und verteidigen

können. Diese Aussage mache ich im
Wissen um die Fähigkeit meiner
Mitarbeiter, unsere bereits früher bewiesene
Flexibilität und unser aller Ehrgeiz, uns
auch die nächsten 25 Jahre erfolgreich zu
zeigen, um ebenso frisch und jung wie
heute 100 Jahre alt zu werden.» AH

AUA will investieren
In Anwesenheit von Finanzminister

Herbert Solcher beschloss die
Hauptversammlung der AUA eine Erhöhung des

Grundkapitals um 300 Millionen auf 1,3
Milliarden Schilling. Die Erhöhung
dient zur Stärkung des Eigenkapitals für
die in den kommenden Jahren vorgesehenen

Investitionen in Fluggerät und
Bauprojekte. Salcher, der als Vertreter
des Eigentümers - die Republik Österreich

hält mehr als 99 Prozent der Aktien
- an der Hauptversammlung teilgenommen

hatte, zeigte sich befriedigt darüber,
dass es der österreichischen
Luftverkehrsgesellschaft trotz schwerer
wirtschaftlicher Krisen in der Weltluftfahrt,
auch 1981, gelungen war, einen Gewinn
auszuweisen.

Die Hauptversammlung beschloss,
vom ausgewiesenen Reingewinn für
1981 eine Dividende von vier Prozent
zuzüglich eines Bonus von vier Prozent
auszuschütten. pd

7. TTW Montreux
Der 7. TTW - International Travel

Trade Workshop - findet vom 26. bis 28.
Oktober 1982 in Montreux statt. Schon
heute deuten die zahlreichen eingegangenen

Anmeldungen und die Mitwirkung

mehrerer neuer Staaten auf eine
bedeutende Zunahme der Ausstellerzahlen

hin.
1981 trafen sich am TTW insgesamt

350 Reiseunternehmen aus 60 Ländern.
Die Besucherzahl der Fachmesse belief
sich auf 3493, darunter die Verantwortlichen

von 550 schweizerischen
Reiseagenturen, Reiseleiter und 200 ausländische

Reiseagenturen. pd

Liebe USA Reisende,

wenn es Ihnen nichts ausmacht,
auf2,5 cm zu verzichten,

verzichten wir gerne auf10%.

Wie Sie ja sicher wissen, gibt
es zwei Möglichkeiten, ab Zürich
non-stop nach New York zu
fliegen.

Erstens mit uns und zweitens

mit den anderen. Erstens für
90% und zweitens für 100%. Das
sind 10% Ersparnis für Sie, und
nur, weil Ihnen bei uns besagte
2,5 cm abgehen. Nein, nicht an
Ihrem Steak, auch unsere
Tickets sind nicht etwa kürzer,
und die Absätze unserer Stewardessen

entsprechen ebenfalls

der Norm. Also was ist es dann?
Nun - bei Capitol Air ist der
Abstand zwischen den
Sitzreihen um 2,5 cm geringer. Sind
Sie nun geschockt?

Unser Schaubild verdeutlicht

Ihnen die Tragweite dieses
Umstandes.

Bitte entscheiden Sie selbst,
ob Sie eine halbe Streichholzlänge

gegen 10% eintauschen
möchten.

10% gespart, Jas muß gefeiert
werden.

Am besten auf Ihrem Flug.
Mitcalifomischem Champagner
oder französischem Cognac.
Gratis versteht sich. Und füralle.
Denn bei Capitol Air gibt es nur
eine Klasse, und die wiederum

ist eine Klasse für sich:
Hervorragendes Essen, freie Getränke,
Kino und das wohl preiswerteste
Duty-Free-Angebot erwarten
Sie an Bord. In einer freundlichen

legeren Atmosphäre.
Eben so, wie die Amerikaner
sind.

Buchen Sie Capitol Air. Bei
Ihrem Reisebüro oder direkt
bei uns. Wir sind 7 Tage in der
Woche für Sie da. Zürich,
Bleicherweg 52, Tel. 2023500
oder 8163699.

C

BS

The American way to fly.
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Comme nous I'avons ricemment annoncd, la compagnie kenyaneAfrican Safari apris li-
vraison d'un DC-8-63, racheti ä KLM. Void eel appareil dans sa nouvelle livrie, tel
qu'on pourra le voir sur la piste de l'airoport de Bäle-Mulhouse.

L'assistance medicale ä la carte
Nous l'avions annoncd il y a quelques semaines... La chose s'est maintenant con-
crdtisde; la socidtd genevoise SOS Assistance offre ddsormais des services pour
les touristes aux agences de voyages. En fait, ce qui fait toute la difference par rap-
port aux nombreuses assurances que l'on connait sur le marchd, e'est que l'orga-
nisation genevoise propose, en plus des possibilitds de rapatriement proprement
dites, un service d'assistance sur place, tant sur le plan medical que sur le plan ju-
ridique.

Tourisme maritime

Croisiere sur le Saint-
Laurent

Le seul bateau de croisiere ä sillonner
le fleuve Saint-Laurent, le SS Vera Cruz,
propose 8 departs de Montreal, k partir
du 18 juin et autant ä partir de New-
York, une semaine auparavant. Ce na-
vire de 10 595 tonnes effectuera les es-
cales suivantes: Quebec, remontee du
Saguenay, Halifax, Fall River dans l'Etat
du Massachussetts et New-York.

Au ddpart de cette ville, le circuit est
different et e'est k New Bedford
(Massachussetts) qu'a lieu la premiere escale;
puis il remonte le Canal du Cap Cod, at-
teint Sydney, dans l'Ile du Cap Breton,
cdtoie la Gaspdsie et l'Ile Bonaventure,
remonte le fjord du Saguenay, puis la ville

de Quebec pour atteindre Montreal,
derniöre dtape de la croisidre. Une fagon
originale, sinon rapide, de relier les deux
grandes mdtropoles de l'est amdricain et
de ddcouvrir en 14 jours de croisidre les
rdgions de la Nouvelle-Angleterre, la
Nouvelle-Ecosse, le Quebec et son ma-
gnifique fleuve Saint-Laurent, et parmi
les paysages les plus spectaculaires du
continent nord amdricain. sp

Croisieres Musique et Danse
Les croisidres Paquet proposent, du 14

au 27 aoüt 1982, la 4e Croisiere de la
Danse; celle-ci se deroulera ä bord de
l'Azur et emmdnera participants et croi-
sidristes en Grdce (Le Pirde et Rhodes),
Turquie (Kusadasi), Egypte (Alexan-
drie), Israel (Haifa), Crdte (Heraklion) et
en Italie (Capri). Des danseurs de re-
nommde internationale presenteront de
nombreux ballets (classiques, modernes,
jazz, claquettes) et diffdrents stages de
danse (debutants, avances, moyens, pro-
fessionnels, etc.) seront organisds ä bord.
Le prix de cette croisidre varie de 3395 ä
5390 francs selon la catdgorie de la ca-
bine choisie.

• Les enfants de moins de 15 ans ac-
compagnant leurs parents bdndficient de
la gratuiti ä bord du nouvel Azur, sur 9
croisidres d'une et de deux semaines en
Mdditerrande.

Le 22e Festival de musique en mer of-
frira, quant k lui, «le charme magique de
la musique face au large». Entre le 1er et
le 15 septembre 1982, le paquebot Mer-
moz touchera les ports de Calais
(ddpart), Vigo et Malaga (Espagne), Sousse,
Sfax et Gabes (Tunisie), Civitavecchia
(Italie), Monte-Carlo et Toulon (arri-
vde). Les mdlomanes se rdjouiront de
pouvoir entendre de nombreux concerts
donnds par des artistes rdputds. Le prix
de cette croisidre varie de 5285 ä 29 820
selon la catdgorie de la cabine choisie.

sp/r.
• Croisidres Paquet, 42—46, rue
Rothschild, 1211 Gendve 1.

CROISIERES
PnQUET

CROISIERES
GRATUITES
pour les enfants

de moins de 15 ans*
sur 9 croisidres de röve 1 et 2

semainescet 6t§en Mdditerrande

Parexemple:
A bord de i'AZUR
du 14 au 27 aoüt partez en

CROISIERE
DE LA DANSE

Danse classique, moderne, jazz,
contemporaine, claquettes, etc.

Avec vous des danseurs de
renommde mondiale.
Escales superbes au

PIREE, KUSADASI, RHODES,
ALEXANDRIE, HAIFA, HERAKLION,

CAPRI
PRIX minimum, cat. 8, cabine
double: par pers. Fr. 2965.-
* enfantsde-15ansgratuits
accompagnant leurs parents.

DdpartToulon, pension compldte,
vin, cours de danse, taxes
d'embarquement inclus

Renseignements et inscriptions:
VERON, GRAUER SA
42-46, rue Rothschild,

1211Gendve2
Tdl. (022)32 64 40

ou votre agence de voyages
P 18-1999

CROISIERES
PAQUET

Interessante option pour les agences

M. Yves Delamare, directeur de SOS
Assistance, nous a expliqud pourquoi les
facilitds de la socidtd, jusqu'ici rdservdes
aux hommes d'affaires et aux entreprises
ddldguant du personnel ä l'dtranger (par
exemple les ddldguös du CICR), dtaient
proposdes aujourd'hui k la clientdle tou-
ristique: «Nous avons voulu diversifier le
portefeuille de nos abonnds, en raison du
fait que notre socidtd est maintenant
structurde pour traiter cette clientdle
particulidre. Les liens que nous entrete-
nons avec nos bureaux correspondants
dans le monde nous permettent d'agir
dans beaucoup de pays, pour rdsoudre
des probldmes mddicaux, voire non
mddicaux, puisque nos services permettent
dgalement d'offrir l'assistance juridique,
un ddtail peut-dtre mais qui a toute son
importance lorsque l'on connait les tra-
casseries administratives qui rdgnent
dans certaines contrdes du monde. Notre
proposition, k notre avis, rdpond k un
besoin, le touriste d'aujourd'hui ayant
sans cesse besoin d'dtre «sdcurisd», ce qui
n'est pas toujours le cas de la clientdle
avec laquelle nous avions k traiter
jusqu'ici.»

Les tour operators, les agences et le
public

Quels sont les avantages proposds aux
agents de voyages pour qu'ils suggdrent
vos services k la clientdle? «Nous esti-
mons que les services que nous offrons
reprdsentent un dventail d'avantages
süffisant pour que les personnes qui par-
tent en voyage £ l'dtranger aient confian-
ce. Nous possddons, par rapport aux au-
tres socidtds concurrentes, l'infrastruc-
ture la plus compldte dans le monde et
nos services vont beaucoup plus loin que
ceux d'une simple «ambulance adrien-
ne», c'est-ä-dire l'intervention d'un
avion sanitaire. L'un de nos collabora-
teurs se charge dds maintenant des
rapports avec les agences de voyages, en
proeddant ä des visites rdgulidres et ä des
informations ndcessaires au personnel de
comptoir, ceci en lui remettant le matd-
riel de vente addquat. La promotion se
fait d'une part au niveau des tour operators,

sur la base de prix nets inclus dans
leurs arrangements, et d'autre part par la
vente au ddtail de notre produit, pour des

groupes ou des individuels, opdrations
commissionndes aux agents k raison de
20%.»

M. Delamare a confirmd que le public
sera directement touchd «en diffusant,
dds le ddbut de l'dtd, une campagne pu-
blicitaire dans la presse qui sera rdpdtde
rdgulidrement avant les grands ddparts
en vacances».

Si une famille de deux adultes et deux
enfants partent, par exemple, en Afrique
du Nord (Tunisie ou Maroc) pour 2
semaines, quel est le prix qui leur est de-
mandd pour dtre couverts par vos services?

«Pour le couple, il faut compter 60
francs et 30 francs par enfant, done 120
francs dans le cas prdsentd. C'est une
somme modique, lorsque l'on pense
qu'en cas de maladie ou d'accident grave,

nous pouvons effectuer un rapatriement

par avion spdeial, opdration dont le
prix oscille entre 15 000 et 22 000 francs,
somme que nous prenons entidrement ä
notre charge pour nos abonnds. Mais, en
plus, dans des cas bdnins, ceux-ci peu-
vent en tout temps utiliser les services de
l'un de nos mddecins correspondants sur
place.»

Des conseils pour les vacances

Le docteur Pierre Tanguy, mddecin-
conseil de SOS Assistance, a prdvu un

certain nombre de conseils pour les
abonnds qui s'apprdtent k partir en
vacances; il nous en a confid quelques-uns:
«Ceux qui se rendent dans un pays chaud
mettront un certain temps k s'adapter au
climat du pays (gdndralement plus chaud
et plus humide); il leur faudra adapter
leur style de vie: repas addquats, vöte-
ments amples et ldgers, adrds, en coton
(dviter absolument les fibres synthdti-
ques), boisson hydrique abondante et,
surtout, pas d'alcool! La grahde fatigue
est due ä la chaleur k cause d'une grande
perte de sei et d'eau. Elle se manifeste au
ddpart par la faiblesse, des dtourdisse-
ments, des nausdes, des crampes muscu-
1aires et des maux de tdte, un collapsus et
le choc peuvent suivre. Le traitement
comporte la prise de sei et d'eau. II faut
dgalement se rappeler que les premidres
expositions au soleil ne doivent durer
que 5 ä 10 minutes et qu'une crdme solai-
re-dcran doit dtre utilisde pour prdvenir
les drythdmes solaires.»

C'est done un nouveau volet «vacances

et santd» qui s'offre aux agences de
voyages, tandis qu'un nouveau produit
sera bientöt proposd par SOS Assistance
k la clientdle des hötels, un aspect tout k
fait nouveau de l'assistance mddicale sur
lequel nous aurons l'occasion de revenir
en temps utile. Rend Hug
• II est possible de se procurer la liste
des conseils mddicaux du docteur Pierre
Tanguy auprds de SOS Assistance, case
postale 757, 1211 Gentve 1.

Tourisme automobile

Hertz
Pour les jeunes...

En partant du principe que toute per-
sonne majeure devrait dtre en droit de
louer une voiture, la maison Hertz Suisse
a fixd l'äge minimum de ses clients k 20
ans. Jusqu'ä ces derniers temps, il fallait
dtre ägd de 21 ans au minimum pour
pouvoir louer une voiture, chez Hertz ou
dans une autre grande firme de location.

Cette nouvelle rdgle est immddiate-
ment applicable, sans restriction, pour
tous les types de vdhicules, voitures de
tourisme aussi bien que vdhicules utili-
taires. Les clients doivent cependant
comme auparavant dtre detenteurs d'un
permis valable depuis une annee au
minimum. sp

...et les conducteurs du
dimanche

Depuis la mi-avril, un nouveau tarif
spdeial est en vigueur chez Hertz Suisse,
qui apporte par rapport k l'ancien tarif
week-end des rdductions allant de 8% ä
22% suivant la catdgorie de voiture. La
location d'une Fiat Panda ou d'une Fiat
127, du vendredi k midi au lundi matin,
coüte par exemple 98 francs, kilomdtrage
illimitd. Ces tarifs speciaux de week-end
peuvent dtre obtenus dans les stations
Hertz ä Gendve et Lausanne, de mdme
qu'ä Bale, Berne, Lugano et Zurich.

A part le tarif week-end, il existe dans
la location de voitures une foule d'autres
tarifs. Parmi les nombreuses possibilitds
offertes par Hertz, citons par exemple le
tarif mensuel pour location de longue
durde ou le tarif «Holiday-Freedom», un
forfait d'une semaine avec kilomdtrage
illimitd pour des vacances dans 27 pays.

sp

Offres, programmes

125e anniversaire des hötels Seiler

A la recherche des temps
perdus...

En organisant un voyage nostalgique
ä Zermatt pour föter le 125e anniversaire
des hötels Seiler, Kuoni a pensd aux
amoureux du passd et k tous ceux qui
souhaitent retrouver un peu de l'atmos-
phdre d'une dpoque k prdsent rdvolue.
Un sdjour, du 27 au 29 aoüt, dans les
hötels Seiler «Mont Cervin» et «Monte-
Rosa» ä Zermatt est k la cid de ce voyage
qui utilise les moyens de transport en
vogue au ddbut du siöcle: train k vapeur,
diligence etc.

Au jour J, les voyageurs se rassemble-
ront k Brigue, au Stockalper Palast, oü ils
seront accueillis par les autoritds muni-
cipales. Un train ä vapeur de la ligne Bri-
gue-Vidge-Zermatt les acheminera
depuis St-Nicolas vers les hauteurs avec un
arröt en chemin, ä Schalli, pour rendre
visite ä la ldgendaire famille Seiler. Comme

jadis, une diligence attendra les
participants ä la gare de Zermatt pour les
conduire k leurs hötels respectifs. Diverses

manifestations destindes k faire re-
vivre la Belle Epoque du tourisme alpin
suisseontetd dgalement prdvues. sp

«Sail-by-rail» aux Etats-
Unis

«Sail-by-rail», tel est le titre que
l'agence californienne Finlay Fun Time
Tours a choisi pour sa brochue propo-
sant des «croisidres ferroviaires» k la
mode des anndes 30. Ce programme, de
creation rdeente, s'ajoute ä celui appeld
«Croisidres des couleurs d'automne», et
offre des ddparts rdguliers, en voiture de
chemin de fer pullmann, vers le Mexique
en passant par la World's Fair de Knox-
ville.

Le circuit, intituld «Southern-Belle-
rail-cruise», part de Los Angeles le 18

mai avec le train de la compagnie Am-
trak, dont les voyageurs apprecient les
installations confortables des salons pa-
noramiques et des wagons «sleepers».
L'itindraire passera par l'Arizona, le
Nouveau-Mexique et se dirigera vers la
Louisiane, puis Nashville et Knoxville
(Tennessee). Le voyage se poursuivra
vers Chatanooga, Atlanta, Mobile
(Alabama) et le golfe du Mexique pour longer
la cöte jusqu'ä la Nouvelle-Orldans. A
Tissue de cette dtape, les participants
embarqueront ä bord du «Mississipi-
Queen» pour une croisidre fluviale du
29 mai au 3 juin, le long de ce fleuve fa-
meux. Le voyage se terminera ä Los
Angeles le 8 juin.

Le prix de ce voyage varie entre 3235
et 3595 dollars, incluant la plupart des

repas et le logement en chambre double.
Les hötels choisis sont ceux de la
catdgorie du Maxvelle House ä Nashville, du
Chateau Le Moyne ä la Nouvelle-
Orldans; dans le train, les participants
prendront place dans les compartiments
«sleepers» dans les voitures pullman.

E. B.

• Finlay Fun Time Tours, 11306 Bur-
bank Blvd, North Hollywood, Califomie
91601, Etats-Unis.

Hotelplan et le Gub Aldiana
en Italie

Situd sur la presqu'ile d'Italie du sud
de Tropea, le Club Aldiana est proposd
par Hotelplan pour l'dtd prochain, en ex-
clusivitd pour la Suisse. Le vol Zurich-
Lamezia Terme a lieu toutes les 2 semaines;

il est assurd par CTA. Depuis La-
mezia, le trajet jusqu'au Club ne prend
qu'une heure.

Le Club Aldiana est amenagd dans la
baie de Santa Eufemia, sur un plateau ro-
cheux dominant la mer. II dispose de
plusieurs restaurants et bars, d'un nightclub,

ainsi que d'dldgantes boutiques. On
y trouve dgalement un atelier de brico-
lage et un jardin d'enfants avec anima-
trice. Naturellement, le sport et les jeux
occupent une place prdponddrante et
sont en partie inclus dans le prix de l'ar-
rangement. Afin de satisfaire les goüts de
chaque sportif, le Qub Aldiana dispose
de 5 courts de tennis avec dclairage,
d'une dcole de voile, de planche k voile,
de plongde et de tennis. II est dgalement
possible de jouer au ping-pong, au
volley-ball, aux boules et au squash. Une
salle de fitness avec sauna et massage
assure le bien-ötre corporel de chacun.

Pour les personnes intdressdes par
l'aspect culturel de la rdgion, les excursions

organisdes dans les provinces de
Cosenza et Catanzaro, riches en vieilles
dghses et couvents, constituent des buts
trds apprdcids. En outre, de merveilleux
senders conduisent ä des cols isolds, ä
travers des paysages sauvages et un
cirque de montagnes impressionnant, oü il
existe encore de nos jours de vieilles cou-
tumes. sp

Startour en Tunisie
Pour la saison estivale qui s'annonce,

le tour operator romand Startour, ä
Gendve, a dditd une brochure trds compldte,
entidrement consacrde aux offres con-
cernant la Tunisie, «Tdvasion ensoleillde
ä 2 heures d'avion». Cette brochure
montre les nombreuses possibilitds
qu'offre ce pays en matidre de sdjours
balndaires: 28 hötels ont dtd sdlecdonnds
dans les rdgions de la baie de Tunis,
Hammamet/Nabeul, Sousse-Monastir/
Skands, et Djerba-Zarzis, ainsi que 3 hö-
tels-clubs ä Hammamet/ Nabeul, Skands

et Zarzis.
Sous le dtre de «La Tunisie en liber-

td», Startour propose la formule «fly and
drive» soit avion + voiture, soit avion +
voiture + 7 dtapes. De plus, il offre un
grand tour de la Tunisie en autocar (Circuit

Massinassa), d'une durde de 10

jours, permettant de visiter Tunis,
Hammamet, Sfax, Matmata, Gabds, Djerba,
Gafsa, Tozeur, Kairouan, avant de
revenir passer deux jours ä Tunis en liber-
td. r.

• Startour, 42, rue du M6le, 1211
Gendve 1.

«Bordeaux Wine Tours»
Bordeaux Wine Tours propose ä tous

les «amoureux du vin», amateurs ou pro-
fessionnels, de sdjourner en Bordelais, le
plus grand vignoble de vins fins du monde,

pour y parfaire leur connaissance ou
tout simplement ddcouvrir les 3000
chateaux qui font sa renomde.

Cette formule originale, congue main-
tenant il y a plus d'un an, offre plusieurs
types de prestations pour permettre a
chacun (groupe ou individuel) de ddcider
du programme de son choix:
• Les vins de Bordeaux et la gastronomie
(visite de chateaux, ddgustation de crus
prestigieux et de produits du terroir, de-
couverte de la grande cuisine bordelai-
se).

• Initiation ä la degustation des vins de
Bordeaux (ddgustations compardes des
principaux vins rouges de Bordeaux,
confdrence sur les techniques de
ddgustation).

• A la decouverte du vin de Bordeaux et
du Cognac (visite de distilleries, rencontre

avec des professionnels, ddgustation
dans les chais).

• Week-end ä Bordeaux (visite guidde
de la vieille ville, des vignobles et des
chateaux).

«Bordeaux Wine Tours», c'est aussi
parcourir le vignoble en caldche ou en
roulotte, suivre des cours de cuisine et
d'oenologie, participer ä des intronisa-
tions par les principales confrdries vi-
neuses ou choisir des circuits spdeiaux
incluant Paris, les chateaux de la Loire,
la Dordogne, le Pays Basque, la Cöte
d'Azur, etc.

• Bordeaux Wine Tours, pi. de la Bourse
12, F-33076 Bordeaux Cedex.

Sur Hie d'Elbe
Elbe, la plus grande des iles de l'archi-

pel toscan, aux beautds naturelles et au
passd historique mouvementd, est depuis
longtemps le lieu de prddilection de
vacancies italiens exigeants. Pour la pre-
midre fois cette annee, Kuoni lance cette
destination pour des vacances familiales
et sportives k des prix raisonnables.
L'arrangement forfaitaire prdvoit le
transport aller et retour de nuit jusqu'ä
Hie d'Elbe en car de luxe au ddpart de
Zurich avec arröts possibles ä Lucerne,
Coire, Bellinzone, Lugano et Chiasso. Le
logement sur l'ile d'Elbe est prdvu dans
des hötels modestes ou de classe moyen-
ne choisis en fonetion des possibilitds de
sport offertes comme le tennis ou la
planche ä voile.

L'ile d'Elbe, oü le mot pollution est
encore inconnu, offre ä une clientöle
difficile la possibilitd de passer des vacances
agrdables ä des prix rendus abordables
gräce au mode de transport choisi. sp

Promotion
Israel

«Fly-Drive Ralley»
Quelque 400 agents de voyages, tour

operators, journalistes et collaborateurs
TV d'Amdrique du Nord et d'Europe
partieipent cette annde au 2e «Fly-Drive
Ralley» organisd en Israöl par le Ministöre

du tourisme, avec la collaboration
d'El AI, Avis-Hertz et l'Association is-
radlienne des hötels et des hötelleries de
Kibboutz.

Le but de ce rallye tend ä promouvoir
le tourisme individuel par le systöme Fly
& Drive. Une premiöre manifestation de
ce genre s'est ddroulde au mois de mai,
avec la participation de 156 ressortis-
sants des pays scandinaves, d'Italie, de
Belgique, des Pays-Bas, d'Autriche et de
Suisse. Un second rallye aura heu du 10

au 17 juin. Les participants sont logds
dans des Kibbutz-Inns, des hötelleries de
kibboutz spdcialement amdnagdes pour
le tourisme individuel. sp/r.
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Les Voyages Kuoni en 1981

Un milliard au soleil
«Le fait que, 1'annde de son 75e anniversaire, Kuoni ait rdalisd i l'echelle mondiale
un chiffre d'affaires ddpassant pour la premiere fois le cap du milliard nous emplit
de fiertd et de joie», declare, en prdambule au rapport annuel 1981, le PDG des
Voyages Kuoni SA, M. Jack Bolli. Au moment oü la premidre organisation suisse
de voyages franchit une 6tape importante de son existence, ce resultat semble, de
plus, avoir ddpassd toutes les espdrances.

"4^®^ 5

*
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Photo traditionnelle... mais groupe exceptionnel lors du dernier voyage d'etudeAirtour
Suisse qui apermis d une vingtaine agents de voyages de decouvrir Samos et Rhodes dans
une tres sympathique ambiance. (Photo H. Plancherel)

De 2,30 ä 2,50 m de large

Admettre les cars plus larges
D'aprds le droit actueliement en vigueur, seuls les vdhicules d'une largeur maximale

de 2,30 m peuvent, en principe, circuler sur les routes suisses; mais des voi-
tures jusqu'ä 2,50 m de large sont exceptionnellement admises sur l'ensemble du
rdseau des routes nationales et des routes principales. Pour circuler sur les routes
secondares, ces vdhicules doivent etre au bdndfice d'une autorisation spdciale du
canton concernd.

Cependant, l'Office föderal de police a
demandd par voie de consultation aux
organisations intdressees et aux cantons
s'il ne convenait pas de modifier ce principe.

Si, dans l'ensemble, les avis etaient
favorables ä une telle modification, le re-
seau routier suisse tout entier pourrait
etre accessible aux voitures jusqu'ä 2,50
m de largeur. Les routes secondares trds
dtroites (certains cols par exemple) de-
vraient alors dtre signages comme
exceptions et interdites aux vehicules
considers trop larges.

Sur le plan europden

Etant donnd l'ampleur de la partie de
notre rdseau routier accessible, sans pro-
bldme, aujourd'hui ddjä, aux voitures
larges de 2,50 m, la FST - dans 1'avis
donnd en commun avec cinq autres
organisations touristiques et hötelidres - a
demandd que nos routes soient en gdnd-
ral ouvertes aux vdhicules de 2,50 m de
large, et que les tron$ons non carrossa-
bles pour cette catdgorie de moyens de

transport soient signalds comme des
exceptions. II serait techniquement et ma-
tdriellement justifid que toutes les routes
qui, depuis leur construction ou leur
amdnagement sont praticables par des
vehicules de 2,50 m de large soient juri-
diquement rdellement ouvertes ä l'ensemble

de cette catdgorie de voitures. Au-
cune raison de sdcuritd de trafic (stability,

doubles pneus, etc.), ni le rayon de
braquage si important en matidre de
circulation ne plaident contre des vdhicules
d'une largeur de 2,50 m.

Internationalement parlant, notre
prescription legale limitant ä 2,30 m la
largeur des vdhicules normalement auto-
rises ä circuler sur nos routes constitue
une exception puisque, sur le plan
europden, seules deux iles mdditerranden-
nes et la Suisse connaissent une telle rd-
glementation. De l'avis des principales

organisations touristiques suisses, notre
politique de trafic routier ne saurait se
satisfaire d'une telle situation, d'ailleurs
ddsavantageuse pour notre tourisme.

Accessibles aux cars plus larges

Dans l'avis donnd, la FST a soulignd
l'importance que le projet de modification

revdtait pour notre politique touris-
tique. Dans cette optique, nous avons
demandd que la Suisse ne serve pas seu-
lement de pays de transit aux conforta-
bles cars, mais devienne aussi pour les

voyageurs qu'ils transportent un but de

voyage et de vacances. La largeur maximale

aujourd'hui admissible sur les routes

secondaires oblige souvent les cars
etrangers ä faire des ddtours qui leur oc-
casionnent des frais dlevds ou ä renoncer
purement et simplement ä certains buts
de voyages potentiels. II est clair que ce
sont les stations de tourisme exclusive-
ment accessibles par des routes secondaires

qui souffrent de cet dtat de chose.
Si des vdhicules utilitaires de 2,50 m de
large pouvaient y accdder, ces stations
deviendraient aussi compdtitives que des
buts de voyages dtrangers. Actueliement,
spdcialement pendant les entre-saisons,
la perte de recettes provoquee par l'ab-
sence de touristes faisant des tours en
cars se fait durement sentir. Les rdgions
rurales qui, moins que les rdgions de
montagne et les zones de lac, se prdtent ä
des sdjours de vacances, s'orienteraient
alors surtout sur le trafic d'excursion; les
tours en cars seraient extrdmement utiles
ä l'economie de ces rdgions commercia-
lement plutöt faibles.

A propos des inconvdnients que pour-
raient dventuellement avoir la circulation

de vdhicules utilitaires trds larges, la
FST rappelle, dans son avis, qu'un car de
tourisme compldtement occupd dquivaut
ä une colonne de voitures d'approxima-
tivement 250 m de longueur. fst

Les jeunes, le tourisme et les sports
de loisirs
En 1981, au Salon des vacances de Bruxelles, le Touring Gub Royal de Belgique
avait organisd un colloque sur le thdme «Les jeunes et le tourisme» et il y avait dtd
dit, notamment, que la moitid des jeunes Beiges prennent des vacances chaque an-
nde et que, parmi eux, 37% attendent des vacances l'occasion de pratiquer des ac-
tivitds sportives (cf. hötel revue + revue touristique no 15 du 9 avril 1981).

Une gestion stricte, des mesures
d'dconomie trds rigoureuses et la discipline

gdndrale du personnel ont permis
d'atteindre les objectifs fixds il y a deux
ans. Les actionnaires de Kuoni, qui se
rduniront en assemblde gdndrale
ordinaire le 17 juin, prendront connaissance
d'un exercice, proche de l'exercice record
de 1979. Le soleil des vacances se retrou-
ve dans les comptes.

Quelques chiffres

Le chiffre d'affaires en chiffres abso-
lus constitue, lui, un vdritable record,
avec 1,032 milliard de francs, dont 592
millions (+7%) rdalisds en Suisse. Le bd-
ndfice enregistrd dans notre pays s'est
accru, par rapport ä l'exercice prdcddent,
de prds de % de million, ou de 28%, pour
s'dlever ä 3,263 millions de francs.

Sous rdserve de l'approbation de l'as-
semblde gdndrale, ce boni permettra de
virer au fonds d'entraide en faveur du
personnel un montant de 0,25 million de
francs et de faire passer le dividende de
12 ä 14%. D'autre part, il a dtd procddd ä
un nouvel amortissement de 3 millions
de francs sur l'immeuble de la Socidtd
«Neue Hard» qui figure dds lors au bilan
pour 21 millions de francs. Quant aux
rdserves (fonds propres), elles se montent
ä plus de 20 millions de francs, ce qui te-
moigne de la remarquable soliditd finan-
cidre de l'entreprise.

Pas de guerre des prix!
Dans son allocution prdsidentielle, M.

Jack Bolli revient sur la «guerre des prix»
intervenue au ddbut de cette annde entre
les principaux organisateurs suisses de
voyages. Le patron de Kuoni affirme
notamment qu'«un leader du marchd ne
peut pas se permettre de ne s'adresser
qu'ä une clientdle aisde et doit tenir
compte dgalement dans son offre de plus
larges milieux de clients. C'est en nous
fondant sur cette philosophie commer-
ciale que nous avons pris les mesures en
question.» M. Bolli rappelle les objectifs
des modifications de prix intervenues au
ddbut janvier: conserver, voire accroitre
sa part du marchd; faire profiter la clientdle

des avantages de cours; offrir de
meilleures conditions ä la clientdle, aprds
ndgociation avec certains prestataires. II
ne s'agissait done pas d'une mesure de
dumping et Taction, nous dit-on, ne vi-
sait personne. Cette action, selon
M. Bolli, a permis ä Kuoni de conserver

De nouveaux horizons

Ainsi, aprds les liaisons quotidiennes
intdrieures Lugano-Zurich et Lugano-
Gendve et internationales ä destination
de Vienne, Innsbruck, Paris, Strasbourg,
Bruxelles, Rotterdam, Munich, Klagenfurt

et Luxembourg, Crossair s'est main-
tenant tournde vers le sud, oü eile espdre
recueillir les mSmes succds que pour les
autres vols. Le directeur et fondateur de
la petite compagnie, M. Mauritz Suter,
qui ddtient le capital action (4 millions de
francs) avec un autre associd privd, Swissair

et l'Etat du Tessin, est de l'avis que
cette nouvelle ligne ne s'adresse pas uni-
quement aux touristes.

La rdgion de Venise et son arridre-pays
(Mestre, Treviso) est trds industrialisde
et bdndficie d'excellents rapports
d'affaires avec la Suisse. Ces vols constituent
en consdquence une rdponse concrdte ä
un besoin. lis reprdsentent pour les homines

d'affaires un gain de temps consi-
ddrable, leur permettant de se rendre ä
Venise et de rentrer en Suisse le mdme
jour.

La vitalitd de Gossair
La vitalitd de Crossair et de son directeur

ne semblent toutefois pas plaire ä

tout le monde. Swissair a ddjä frappd un
coup dur en enlevant dernidrement ä
Crossair la concession pour Hanovre et
Nuremberg, des vols qui permettaient ä

la petite compagnie de survivre. Un
accord discret a toutefois dtd trouvd entre
Goliath et David, gräce surtout au dy-
namisme de Tancien pilote de notre
compagnie nationale qui cherche de

nouveaux ddbouchds sur Bäle.
Maintenant c'est au tour des CFF.

le leadership sur les destinations concer-
ndes (Chypre, Crdte, Rhodes, Tunisie).

*
M. Bolli tient dgalement ä rappeler

que Kuoni ne joue pas seulement un role
d'exportateur, mais aussi d'importateur
de touristes et de devises. Nous publie-
rons de larges extraits de ce passage par-
ticulidrement intdressant de son exposd
dans notre prochaine ddition.

Une annde ä comptes ouverts
Parmi les nombreuses informations

que contient le rapport de gestion 1981,
nous avons retenu plus spdcialement Celles

qui concernent le mouvement touristique

et son dvolution. Les voici:

• Le chiffre d'affaires de 1,032 milliard
se rdpartit ainsi: 57% en Suisse, 35% en
Europe (dont 10% en France) et 8% ou-
tre-mer.

• La rdpartition du chiffre d'affaires de
Kuoni Suisse se prdsente de la fa?on sui-
vante: commercial, billets en tous genres,

hötels, divers 44%, incoming 8%,

voyages en groupes 48%. Ce dernier sec-
teur, ä son tour, est rdparti ainsi: voyages
de socidtds, associations, clubs, foires
10%, IT outre-mer 6%, charters outre-
mer 12%, voyages balndaires 14%, vols
city 1%, divers (randonndes pddestres,
circuits accompagnds, etc.) 5%.

• L'dvolution des programmes en groupes

montre d'importantes modifications
par rapport ä l'annde 1980: sont en
progression les vols de ligne outre-mer (9%)
et les arrangements divers, voyages in-
solites, voyages sportifs, 3e Ige, etc.
(11%), et en rdgression les vols spdeiaux
outre-mer (14%), les vacances balndaires
(7%) et les circuits accompagnds (19%).
Ces pourcentages ont trait au nombre de
passagers qui a passd de 143 585 en 1980
ä 136 670 en 1981, ce qui reprdsente une
diminution de 5%.

• La frdquentation des vacances
balndaires a dgalement subi quelques
modifications d'une annde ä l'autre. On note
surtout une progression de l'Espagne,
qui continue de tenir le haut du pave avec
plus de 37% de la clientdle, et de Chypre,
une stagnation de la Grdce et de la
Tunisie, et une baisse de l'ltalie, du Maroc,
du Portugal et de la Yougoslavie. Pas de
changement marquant dans les vols
outre-mer, si ce n'est que la perte sur les Ca-
raibes semble avoir dtd compensee par
un regain d'intdrdt pour Rio de Janeiro.

J.S.

Aprds s'dtre ddbattus comme un diable
pour empdeher les liaisons entre le Tes-
sin-Zurich et Gendve, ces derniers ont
rdussi ä faire renvoyer aux calendes grec-
ques la demande de concession pour la
ligne Berne-Lugano, qui figurait ddjä sur
l'horaire d'dtd de Crossair ä partir de la
semaine dernidre. Le ddpartement des
Transports, des communications et de
l'dnergie (DFTCE) a, en effet, annoncd
que la demande de concession pour ces
vols a dte renvoyde ä une date inddter-
minde, mettant ainsi la compagnie rdgio-
nale dans 1'embarras.

La balle dans le camp de Crossair
Cette ddcision, mdme si elle n'a pas dtd

tout ä fait inattendue a quelque peu lais-
sd un goüt amer dans les milieux intdres-
sds tessinois. En effet, on voit mal la
concurrence que pourrait faire Crossair aux
Chemins de fer fdddraux. Si Ton consi-
ddre le prix du vol Berne-Lugano (179
francs pour un aller), le nombre limitd
des places (une vingtaine) et de vols
(deux fois par jour), Crossair ne devrait
en aucun cas nuire aux CFF d'autant
plus que les clients potentiels de la
compagnie adrienne ne sont pas des clients
des chemins de fer, faute d'avion, ces
derniers prdfdrant en effet la voiture.

Ainsi, l'acharnement semble inexplicable,

mais non incomprdhensible. Un
petit qui cherche ä se faire une place au
soleil, derange toujours. En consdquence,

le «bon sens» dicte de bien fixer des
limites qui ne doivent pas dtre ddpassdes.
A prdsent, la balle est dans le camp de
Crossair et de ses supporters qui
semblent augmenter ä chaque match. (uc)

Agences de voyages

Une nouvelle agence ä
Leysin

Depuis le mois d'avril dernier, une
nouvelle agence de voyages a ouvert ses

portes ä Leysin, sous le nom de «Grand-
G Voyages Leysin SA». La directrice est
Mme Elisabeth Mo et l'administrateur
M. Rene Vaudroz. Cette agence offre na-
turellement tous les services touristiques
traditionnels et est dgalement structurde
pour offrir toutes prestations lides au
tourisme rdceptif; en outre, en collaboration

avec la maison Drouth SA, de
Montreux, eile organise toutes operations

en rapport avec les transports in-
ternationaux. Cette nouvelle agence s'est
installee dans le bätiment Zuchuat (an-
ciennement Leysin-Voyages), en
collaboration avec une reprdsentation du
Credit Suisse dont la responsabilitd a dte
confide ä Mme Mö. r.

Le 7e TTW de
Montreux

Le 7e TTW -
International
Travel Trade
Workshop -
aura lieu ä
Montreux du
26 au 28 octo-

bre 1982. Dds maintenant, les
inscriptions re$ues font apparaitre une
nette augmentation du nombre
d'exposants avec la participation de
plusieurs nouveaux pays.

Fondd en 1976, l'lnternational
Travel Trade Workshop est le seul
salon professionnel suisse du voyage-

En 1981, cette manifestation a
reuni 350 organisations en provenance

de 60 pays. Le nombre de vi-
siteurs professionnels s'est dlevd ä
3493, parmi lesquels on compte les
responsables de plus de 550 agences
de voyages et tour operators suisses

et 200 agences de voyages dtrangd-
res. La presse touristique internationale

est dgalement dtroitement
assocideä cette manifestation, sp

V '•- • A

Aeronautique
«Air Show 82» et Swissair

Dans le cadre du grand meeting adrien
«Air Show 82», Swissair a convid de
nombreuses personnalitds prdsentes, ci-
viles et militaries, ä une sympathique rd-
ception. A cette occasion, plusieurs
membres de la direction de notre
compagnie nationale s'dtaient rendus ä Sion
ä bord du DC-9-51 «Vilie de Sion» qui,
en conclusion du meeting, a effectud un
passage au-dessus du public entourd des
avions de la «Patrouille de Suisse». Swissair

se prdsentait dgalement aux visiteurs
sous la forme d'une intdressante exposition

statique, de mdme qu'avec la
collaboration d'une patrouille d'avions de
l'Ecole suisse d'aviation de transport,
dont eile est responsable de l'organisa-
tion. rh

Compagnies acriennes

Swissain le champagne n'est
pas gratuit!

C'est officiel! Depuis le lerjuin, Swissair

offre gratuitement sur toutes ses li-
gnes, tant en Europe que sur l'ensemble
du rdseau intercontinental, les alcools ä
bord de ses avions dans la classe dcono-
mique. Une exception cependant, le
champagne. Malgrd cette nouvelle
prestation, il n'est pas question que notre
compagnie nationale songe ä introdurie
ä plus ou moins brdve dchdance une classe

dite «affaires» ou «club», ä l'instar de
nombreuses compagnies adriennes.

Un porte-parole de Swissair prdcise
que cette nouvelle mesure a dtd introdui-
te en raison d'une amdlioration gdndrale
des prestations offertes aux passagers,
ainsi que dans le dessein de s'adapter ä la
situation actuelle du marchd. Comme on
le sait, Tintroduction de nouvelles
prestations et de classes diffdrencides dans le
cadre des accords adriens internationaux
sur les lignes europdennes notamment, a
poussd les compagnies adriennes ä offrir
de meilleurs services sur les secteurs con-
currentiels. II est d'ores et ddjä prdvu que
d'autres compagnies adriennes, ayant
maintenu la ldre classe ä bord, sans une
troisidme classe, emboitent le pas de
Swissair dans les nouvelles options
qu'elles offriront ddsormais ä leurs pas-
sagers. rh

D'elle-meme, cette proportion appe-
lait le titre du nouveau colloque que le
Touring Club Royal de Belgique a
rdcemment mis sur pied. Un an aprds, les
exposds, les interventions et les synthases
se sont ddcantes. Pourtant, on constate
que le mot eld revenant sans cesse est le
mot «animation», animation culturelle
et animation sportive. Par ailleurs, d'une
enqudte effectude par le grand quotidien
beige «La Libre Belgique», en rdponse ä
la question «Qu'attendent les jeunes de
leurs vacances et quelle rdponse y est-
donnde?», diverses lignes de force se sont
ddgagdes. Leur dtude a servi de base au
colloque.

II a dtd admis que les tour operators ne
rdpondent que trds partiellement ä la
demande specifique des jeunes. Par contre,
on constate que certaines associations et
certains groupements dchappant au
circuit commercial traditionnel s'efforcent
d'aller ä la rencontre des ddsirs des jeunes,

ä vrai dire fort diversifids. Enfin, il
ressort de Tenquete que si Tindividualis-
me prevaut parfois, Tambiance de groupe,

la ddpense physique, Tenrichissement
culturel sont des motivations prioritaires
pour la plupart des jeunes, le sport de

loisirs constituant un incitant de pre-
midre importance. A titre d'exemple,
25 000 jeunes ont suivi, en Belgique
mdme, des stages sportifs et l'offre reste
infdrieure ä la demande.

Des discussions qui ont clöturd le
colloque, il est ressorti:

• qu'on ne peut concevori de promotion
du tourisme actif que rdclament les

jeunes sans une initiation sportive dds
Tenfance,

• que le röle des parents et des ensei-
gnants est capital ä ce niveau,

• qu'un inventarie prdalable des ddsirs
des jeunes devrait dtre dressd, afin que les
organismes officiels et autres puissent
concevori et accorder des subsides ä des
infrastructures sportives addquates,
9 qu'un bon emploi des infrastructures
existantes ne peut se concevori sans en-
cadrement valable, ce qui suppose la
formation prdalable d'animateurs sportifs
et culturels multilingues.

II est surtout intdressant de constater
que semblable colloque, tout en mettant
en dvidence certaines carences et certains
besoins, dbauche aussi un rapprochement

entre toutes les parties directement
concerndes. Maurice Rossomme

Crossair se tourne vers le sud
La compagnie adrienne rdgionale suisse Gossair a inaugurd officiellement sa
nouvelle ligne Zurich-Venise. Cette destination sera ddsormais desservie deux
fois par jour avec correspondance directe pour Zurich et Gendve ä partir de
Lugano.
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Bäggli Hotels AG
Marktgasse 14-17
8001 Zürich

Wir suchen per zirka 1. 8.1982

Betriebsassistentin
nach Möglichkeit in allen Sparten des Hotelfachs

bewandert, flexibel, sprachkundig.

Weitere Auskunft erteilt gerne
Telefon (01) 25215 30, Frau Low.

li :::: jjjj:
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1 Night-Club/Cabaret J

mit internationalen Attraktionen sucht per
sofort oder nach Übereinkunft

Dancingkellner
Besitzen Sie die nötige Erfahrung für diese
äusserst lebhafte Tätigkeit, so erwartet Sie
eine Stelle mit sehr hohem Verdienst.

Offerten erbeten an

Peter Wagner
Rössligasse 2-4, 6004 Luzern
Telefon (041) 51 3014

coop

Hotel
Gasthaus

Schiff Buriet
Torggel Grill

Schwalbennest
Fischerstube

Wir suchen per September:

Saucier/Sous-chef
der Interesse hat, sich mit der Zeit als Küchenchef

t
zu profilieren

Service-
Fachangestellte(n)
für einen gepflegten Service.

Wenn Sie auch noch gerne in einem modernen,
für Gastlichkeit bekannten Betrieb arbeiten
möchten, wo auch die Arbeitsbedingungen stimmen,

dann bewerben Sie sich bei E. + H. Trach-
sel, Telefon (071) 4412 66, 9425 Thal bei Rheineck,

Bodensee
3873

Klinik
Barmelweid

Die Klinik Barmelweid sucht per sofort oder
nach Übereinkunft eine zuverlässige

Mitarbeiterin
zur Unterstützung und Stellvertretung der
Hausbeamtin im Grosshaushalt eines Spitals
und zur selbständigen Ablösung im Restaurant,

Kiosk und Laden.
Wir bieten Ihnen eine vielseitige und interessante

Arbeit bei guter Entlohnung und
neuzeitlichen Sozialleistungen. Unterkunft und
Verpflegung im Hause möglich.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
entsprechenden Unterlagen an die Verwaltung
der Klinik Barmelweid, 5017 Barmelweid.
Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Hausbeamtin,

Frl. H. Binggeli, Tel. (064) 36 21 11.
ofa 106379531

Zermatt VS
Wir suchen für die Sommersaison 1982

1 Commis de cuisine
Wir erwarten:

- selbständiges Arbeiten
- gute Zusammenarbeit

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- Kost und Logis
- gute Sozialleistungen
Eintritt: 1. Juli oder nach Übereinkunft.

Bewerbungen sind zu richten an:

Hotel Restaurant Continental
3920 Zermatt, Telefon (028) 67 30 63

C

Möchten Sie zu einem Vorzugszins in Grindelwald wohnen?
Wir haben die Wohnung für Sie. Auch der Arbeitsplatz ist
einmalig:

s Arbeitszeit
- Öffnungszeit von 8 bis 20 Uhr
- 2 Tage frei pro Woche
- interessante, abwechslungsreiche Arbeit
- Selbständigkeit
- Monatslohn plus Gratifikation
- Naturrailohn wird ausbezahlt
- verbilligte Personalpreise und Einkaufsvergünstigungen
Wir suchen auch eine Buffettochter. Wenn Sie mit einer
Buffettochter befreundet oder verheiratet sind, dann melden

Sie sich gemeinsam.
Besten Dank für Ihre Anmeldung bei unserem Personalbüro.

Assa 79-7480

lernen Oberland
3601 Thun, Seestrasse 14
Telefon 033/2177 21

Wienerwald W
Bohl 4
9000 St. Gallen

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung

Jungkoch
Serviertochter
oder Kellner
Serviceaushilfen

Wir bieten Ihnen:

- gute Entlohnung

- geregelte Arbeitszeit

- angenehmes Arbeitsklima

Sollten Sie an einer dieser
Stellen interessiert sein,
dann rufen Sie uns doch
an.

Verlangen Sie
Tuchan.

Herrn

Telefon (071) 22 53 46 110

Wienerwald W
Ihr guter Arbeitsplatz!

Hotel-Restaurant
Europe
Interlaken

sucht

Commis de cuisine
für seine Restaurations- und
Hotelküche, ab sofort bis
Ende Oktober.

Für weitere Auskünfte bitte
Herrn Schwab verlangen.
Telefon (036) 22 71 41

RESTAURANT —

^ jP'-'A'Xi
KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BERN

sucht baldmöglichst

Buffetdame/-tochter
Kellner/Serviertochter

Fachkundige Personen wenden

sich bitte an
Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031) 2211 33

Gute
Manuskripte
helfen Fehler
vermeiden!

Wbngen

Fam. H. J. Betdi
Tel. 036 55 2241

Telex 923 222

HOTEL VlLBERHORN
Sonnendeck Feltenkeller
Silberhornetube Hömllber
Strode Tltteny-Danclng

Wir suchen

Chef de partie
in mittlere Brigade.
Moderne Küche, vielseitiges Angebot,
Restauration 200 Plätze und Hotel 100 Betten.

Eintritt Mai 1982.
Bitte telefonieren Sie uns oder senden Sie Ihre
Unterlagen.

Familie H. J. Beldi
Hotel Silberhorn
3823 Wengen, Telefon (036) 55 22 41

Gesucht nach Zermatt für Sommersaison

junger Koch
Restaurant Stockhorn
3920 Zermatt
Telefon (028) 6717 47

Hotel Europe au Lac
6612 Ascona

sucht per sofort für Sommersaison

Chef garde-manger
Commis de cuisine

Eintritt per sofort.

Offerten erbeten an die
Direktion Hotel Europe au Lac
6612 Ascona
Telefon (093) 35 28 81

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse — Ort

Postleitzahl

O Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

(^Mitglied OAbonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue Bern
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse (en,..
Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'aeheminement

QMembre QAbonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localitö

Numero postal d'aeheminement Telephone

QMembre QAbonne

hotel revue + revue touristique Berne
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne

A envoyerä:
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Hotel Restaurant
Obersee
7050 Arosa

Für die Sommersaison evtl. Wintersaison
suchen wir noch folgende Mitarbeiter

Servierlochter
(deutsche Muttersprache)

Büropraktikantin
Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto
bitte an

Familie J. Lehmann
Tel. (081)31 1216

3-Stern-Hotel mit 80 Betten und Restaurant in
Saas Fee sucht ab sofort

Hotelsekretärin
evtl. Hotelpraktikantin

Küchenchef
zu kleiner Brigade. Evtl. in Jahresstelle, Wohnung

könnte zur Verfügung gestellt werden.

Kochlehrling
Offerten an Farn. Sierra Supersaxo
Hotel Dom, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 5911 01

ßoroen Letten

Am Zürichsee
Bekanntes Fischspezialitätenrestaurant am
rechten Zürichseeufer sucht per 1. Juli oder
nach Übereinkunft

Commis de cuisine
in kleine Brigade

sowie

Kellner oder
Serviertochter

eventuell Aushilfe

in gepflegtes Speiserestaurant

Buffettochter
(Anfängerin wird angelernt)
abwechslungsreiche Arbeit.
Ausländer nur mit Jahresbewilligung.

Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit
sowie sehr gute Entlohnung, Zimmer auf
Wunsch im Hause.

Wir erwarten gerne Ihren Anruf.
W. + M. Wolf
Gasthof Löwen, 8706 Meilen
Telefon (01) 923 43 66

8Ü Park Höfel Waldhaus

Die Oase zeitgemässer Hotelkultur Je*"*
Hotels, inmitten des grössten Privatparks

der Schweiz gelegen.

Zur Vervollständigung unserer Küchenbrigade
suchen wir per sofort für die Sommersaison

noch

Chef trattoria (ital. Restaurant)

Commis pätissier

Offerten bitte an die Direktion

Park Hotels Waldhaus
7018 Flims-Waldhaus
Telefon (081) 39 11 81

Adresse: Zeughausgasse 9
CH-3011 Bern

Telefon: (031)22 29 76
Telex: 33055 BECOCH
Telegramm: Hotelbern
Kategorie:
Direktion: P. Eggermann. Dir.

M. Panayides, Vizedlr.

rwT-Qfl

100 Zimmer, 200 Betten
Kongressräume für 600 Teilnehmer
Rest. «Zu de 7 Stube»: 160 Plätze
Grillrestaurant: 60 Plätze
Hotelbar: 50 Plätze
«7 Bar»: 40 Plätze
Eröffnung: Februar/März 1983

Eine verantwortungsvolle Kaderposition im neuesten Hotel in der
Bundeshauptstadt ist noch vakant.

Als unser

Küchenchef
sind Sie Mitglied der Geschäftsleitung. Die gesamte Küchenführung

und -Produktion werden Ihnen vollständig anvertraut. Sie
werden bereits für den Aufbau im gesamten Bereich F & B als
Berater beigezogen.

Ihr definitiver Eintritt sollte Anfang Dezember 1982 erfolgen.

Einer überdurchschnittlichen Ausbildung und Berufserfahrung
stellen wir eine entsprechende Entlohnung gegenüber.

Gerne erwarten wir Ihre ausführliche Bewerbung zuhanden der
Direktion. 4003

Hotel Bern

HOTEL
RESTAURANT

RÖSSLI
AMDEN

BAR-DANCING
Gesucht für sofort oder nach
Vereinbarung für unser
Restaurant und Dancing jun-
ge(n), freundliche(n)

Serviceangestellte(n)
Geregelte Arbeitszeit, junges
Team, auf Wunsch Kost und
Logis im Hause.

Interessenten melden sich
bitte unter Telefonnummer
(058) 4611 94, oder die
üblichen schriftlichen Unterlagen.

4025

SPORT-UND FERIEJVIZENTRLM
Hotel mit 100 Betten-Ala carte-Restaurant-

Bar -Tennisplätze - Hallenbad - Sporthalle

Schätzen Sie:

- ein angenehmes Arbeitsklima?
- geregelte Arbeitszeit und Freitage

während der ganzen Saison?
- mit netten Kollegen und Kolleginnen

zusammen zu arbeiten?
- in der Freizeit Tennis zu spielen

oder andere Sportarten zu betreiben?

Für lange Sommersaison, bis
18. Oktober 1982, suchen wir noch für
sofort einen sympathischen

Hilfskoch-/köchin
oder Jungkoch
Serviertochter
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto!

Verlangen Sie bitte Herrn Dir. Weixler
oder Fräulen Aider!

3999

^CH-7250Klosters Tel.083/42921^

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

fjwHoidiyi
ipllinraagl

Für Sommersaison 1982
suchen wir noch

HÖFA

Serviertochter
(ab Anfang Juli)

Bewerbungen bitte an

Familie Silvia und Uwe Fahs
6174 Sörenberg
Apartmenthotel Hapimag
Telefon (041) 7817 78

Das Zürich Continental Hotel
sucht per sofort oder nach
Übereinkunft einen

Sous-chef
als Stütze des Küchenchefs.
Unsere «ä-la-carte»-Restau-
rants «Le Coq d'Or» und
«Diff» geniessen einen
ausgezeichneten Ruf für die feine
französische Küche.

Einem jungen, dynamischen
Mann mit Sinn für gute
Zusammenarbeit bieten wir die
Gelegenheit, sein fachliches
Können und Wissen weiter
auszubauen.

Ihre Tüchtigkeit wird mit
einem guten Salär und besten
Sozialleistungen honoriert.
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung oder rufen Sie uns
doch an. Wir sind an einem
Gespräch interessiert.

Zürich Continental Hotel
Personalbüro
Stampfenbachstrasse
8035 Zürich
Tel. (01) 363 33 63

60,

Berghotel
Muottas Kulm
Muottas Muragl
7503 Samedan
Engadin (in nächster Nähe
St. Moritz und Pontresina)

von

Gesucht per sofort oder per
1. Juli 1982

1 Koch oder Köchin
1 Jungkoch

(Commis de cuisine)
Angenehmes Arbeitsklima.
Gute Entlohnung. Geregelte
Arbeits- und Freizeit. Auf
Wunsch auch Anstellung für
die Wintersaison.

Offerten schriftlich oder
telefonische Anfragen, (082)
3 39 43, (Herr Brasser verlangen).

Im Fadenkreuz der grossen Deutschschweizer
Regionen liegt unser traditionsreiches Haus,
das sich seit 10 Jahren in einem modernen
Neubau befindet.
Zur Ergänzung des bestehenden Personalbestandes

suchen wir ideenreichen

Saucier/Sous-chet
selbständige

Hotelfachassistentin
(Höfa)

zuverlässige

Serviertochter

Hotel
Storchen

Schönenwerd

Wir freuen uns auf Ihre telefonische,

persönliche oder schriftliche
Kontaktnahme.

Hotel Storchen
5012 Schönenwerd
R. M. Dönni
Tel. (064) 41 47 47

Per sofort oder nach Übereinkunft in
anspruchsvollen A-la-carte-Service gesucht:

für 3 Monate

Servicefachangestellte
oder Kellner
Koch für Jahresstelle
oder Köchin
Pätissier für Jahresstelle

Offerten an: K. + J. Nussbaumer,
Restaurant Nussbaumer, Vordere Klus im
Rebberg, 4147 Aesch, Telefon 7816 85.
Montag und Dienstag Ruhetag.

Für unsere Hotels Sunstar-Park ***, 400 Betten,
und Sunstar 140 Betten, suchen wir für die
kommende Sommersaison ab Anfang Juni folgende
Mitarbeiter:

Saalkellner/-töchter
Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen oder Ihren Anruf: 3514

Sunstar-Hotels Davos
B. Walter, Personalchef
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft
tüchtige, selbständige

Allein-Gouvernante
in mittelgrossen Hotel- und Restaurationsbetrieb.

Offerten an:

Frau G. Wüger
Hotel Sternen Oerlikon
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich
Tel. (01)311 77 77

Hotel Monopol
Auf Herbst 1982 suchen wir einen jungen, dynamischen

Küchenchef
Ihre Aufgabe:
Führung der Küche mit mittlerer Brigade in einem
Vlerstern-Hotel und Lehrlingsausbildung, mit 120
Betten und starkem A-la-carte-Betrieb im bekannten
Grill-Restaurant Grlschuna

Wir offerieren:
zeitgemässe Entlohnung in Jahresstelle, in 2-Saison-
Betrieb in jungem Team, übliche Sozialleistungen mit
Pensionskasse.

Schriftliche Offerte bitte mit Foto und den üblichen
Unterlagen an die Direktion Hotel Monopol in St. Moritz,

Telefon (082) 3 44 33.
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Rustikale Restaurants
Einzigartige Atmosphäre

sucht für die Sommersaison (18. Juni bis
zirka 20. Oktober 1982) noch folgende
Mitarbeiter:

Küche:

Saucier (Sous-chef)

Entremetier
Service:

Restaurationstochter
(Kellner)

Bar:

Barmaid
(nur Abenddienst)

Offerten mit Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien bitte an:

HOTEL ALBANA, Direktion
7513 Silvaplana
Telefon (082) 4 92 92

N * toee

Zermatt
Gesucht in Saison- oder Jahresstelle tüchtige,
selbständige

Hotelsekretärin
mit Erfahrung im Hotelfach und guten
Sprachkenntnissen.

Offerten an:

Hotel Aristella Zermatt
Farn. Manfred Perren-Lehner

Restaurant Rosenberg
Zug

Für unser gepflegtes Spezialitätenrestaurant
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

Servicelehrtochter
oder -lehrling
Servicepraktikantin
oder -praktikant

Möchten Sie in einem gut organisierten
Betrieb mithelfen, unsere Gäste zu verwöhnen?
Telefonieren Sie uns, um eine persönliche
Vorstellung zu vereinbaren. Es erwartet Sie ein
aufgeschlossenes Team.

Franz Erni
Telefon (042) 21 71 71

1 Chef de service
3 Kellner

für A-la-carte-Service

1 Barmaid
in Erstklasshotel per sofort

1 Kassiererin
1 Telefonistin

(D, F, E)

div. Hilfspersonal
Gute Entlohnung
5-Tage-Woche

angenehmes Arbeitsklima

Hotel Rössli
3700 Spiezwiler
am Thunersee

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Jungkoch
oder Köchin

Offerten an
Hansueli Stähli-Glaus
Telefon (033) 54 34 34 3576

Wir suchen in
Spezialitätenrestaurant

Jungkoch (Commis)
evtl. Aushilfe

Kochlehrling
oder Tochter

für Frühling 1983, evtl. sofort.

Familiäres Arbeitsklima
Guter Verdienst

Zimmer im Hause
Montag und Dienstag geschlossen

N

Hotel Bad Maisprach
Fam. A. Hofer-Lenzin

Mitglied der Schweiz. Gilde etablierter Koche

4464 Maisprach, Telefon 061-861211

20 Autominuten von Basel

DERBY
"WIE.

Wir suchen zum baldigen Eintritt:

Receptionspraktikantin
in mittleren Hotelbetrieb mit viel

Entfaltungsmöglichkeit und
Gelegenheit, Eigeninitiative zu

entwickeln.

Bitte rufen Sie Herrn Daniel E. Eggli,
Derby-Hotel Wil, Tel. (073) 22 26 26,

an.

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

SEEROSE Der Landgasthof am Pfäffikersee

Der wunderschön gelegene und neu erstellte Landgasthof
Seerose, Pfäffikon/ZH wird am 1. September 1982

eröffnet. Wir suchen für unser Team folgende Mitarbeiter

KOCH
SERVIERTOCHTER/KELLNER
KÜCHENHILFE/CASSEROLIER

HÖFA
Die Seerose verfügt über 30 Betten und eine grosse, vielseitige
Restauration (ä la carte, Dorfbeiz, Gartenrestaurant, Bankette). Wir
stellen uns aufgestellte Mitarbeiter vor und bieten interessante
Arbeits- und gute Anstellungsbedingungen in einer angenehmen Umgebung.

Wenn Sie mit Ihren Kenntnissen, viel Freude und Einsatz zu
einem gelungenen Start der Seerose beitragen möchten, erwarten wir
gerne Ihre Bewerbung.

Reorganisationen * Analysen * Um- und Neubauten * Betriebsberatung
Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

SEEROSE Der Landgasthof am Pfäffikersee

Der wunderschön gelegene und neu erstellte Landgasthof
Seerose, Pfäffikon ZH wird am 1. September 1982 eröffnet.

Wir suchen für unser Team einen qualifizierten und fachlich gut
ausgewiesenen

KUCHENCHEF
Die Seerose verfügt über 30 Betten und eine grosse, vielseitige
Restauration. Neben einer Dorfbeiz und einem grossen Gartenrestaurant

besitzt der Betrieb ein erstklassiges Restaurant mit Fischspezialitäten

und mehrere Banketträumlichkeiten. Als Küchenchef sollten
Kalkulation und Personalführung zu Ihren Stärken gehören. Ihre
Kreativität würde bei der Detailplanung des Angebotes eine wichtige
Rolle spielen. Wenn Sie also eine interessante und reizvolle neue
Aufgabe in einer angenehmen Umgebung und zu guten
Anstellungsbedingungen interessiert, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Den genauen Eintrittstermin und alle weiteren Details können
wir in der Folge gemeinsam besprechen.

Reorganisationen * Analysen * Um- und Neubauten * Betriebsberatung
Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Golf- und Sporthotel
Hof Maran
7050 Arosa

sucht für die Sommersaison

Chef de partie/
Commis de cuisine

(evtl. auch für Wintersaison)

Wir erwarten gerne Ihre
Bewerbung mit Foto und
Zeugniskopien an die Direktion.

Hotel Bellevue
3925 Grächen

Wir suchen für die Sommersaison

Commis de cuisine
Anfragen an

Roland Andermatten
Telefon (088) 56 24 44

Wir sind ein modern ausgebauter

Landgasthof im Kanton

Aargau und suchen für
unseren anspruchsvollen
und vielseitigen Betrieb ab
Mitte Juli 1982 oder nach
Vereinbarung einen gut
ausgewiesenen, jungen

Chef de service
(evtl. auch weiblich)
welcher uns bei der
Durchführung von Banketten und
dem regen A-la-carte-Ge-
schäft tatkräftig unterstützt.
Es handelt sich um einen sehr
verantwortungsvollen
Posten, welcher auch
dementsprechend honoriert wird.

Bitte senden Sie Ihre
vollständige Bewerbung unter
Chiffre 3867 an hotel revue,
3001 Bern.

Hotel Bargsunne
Für unseren kleinen, gepflegten

Hotelbetrieb mit
angeschlossenem Passantenrestaurant

suchen wir auf I.Juli
1982 oder nach Übereinkunft

1 Hotelfachassistentin
1 Koch

Neben einem ansprechenden
Leistungslohn, eigenem Zimmer

im Hause und den
üblichen Sozialleistungen bieten
wir bei 51/2-Tage-Woche 4
Wochen Ferien.

Nähere Auskünfte erhalten
Sie bei

Hrn. B. Pfeiffer
Hotel Bärgsunne
3702 Hondrich/Spiez
Telefon (033) 54 54 44

ofa 118600408

Für unser Erstklass-Restaurant in altem
Patrizierhaus (Stadtzentrum) suchen wir

Chef de rang - Kellner
Saaltochter (auch Höfa)

Koch und Köchin
(Wochenende frei)

Hotel + Restaurant Florhof
Florhofgasse 4, 8001 Zürich
Telefon (01)47 44 70

Plaza», welcome
chic

hotels
Switzerland

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
folgende Mitarbeiter

Chef de reception
(Dame oder Herr)

Chef de garde (17.00-02.00 oder
22.00-02.00)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18,8024 Zürich
Telefon (01) 252 60 00, Herrn F. Oldani 3559

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova
Das wird,

ein
Markstein"

in Ihrer
Karriere

sein.

Für unsere Administration suchen wir eine
tüchtige und flexible

Sekretärin
die Ihren zukünftigen Chef nicht nur im
administrativen Bereich unterstützen kann,
sondern auch Freude an der Zusammenarbeit

mit einem jungen Team hat.

Wir bieten:
5-Tage-Woche
Angenehmes Arbeitsklima
Zeitgemässe Sozialleistungen

Wir erwarten:
Sprachkenntnisse D/E
Hotelfachschule oder KV-Ausbildung

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

I\ Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8040 Zürich,.
Telefon 01 491 22 22
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ZUNFTHAUS
ZUREHSAFFRANV ZÜRICH
Limmatquai 54, 8022 Zürich, Tel. (01) 47 67 22

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Sous-chef
Commis de cuisine

Tüchtigen Berufsleuten bieten wir eine
selbständige, gutbezahlte Dauerstelle. Als Commis

haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihre
Fachkenntnisse in unserem vielseitigen
Betrieb erheblich zu erweitem.

Ferner bieten wir:

- geregelte Arbeits- und Freizeit
- 5-Tage-Woche
- gutes Arbeitsklima
- entsprechende Entlohnung

Bitte rufen Sie uns an, oder schicken Sie Ihre
Offerte an Herrn K. Hardmeier, Zunftwirt

4054

Hotel Royal-St. Georges
Interlaken

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Sekretärin
Chef de partie (Tournant)

Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen

an Farn. H. Kurzen, Hotel Royal, 3800
Interlaken.

HOTEL ZURZACHERHOF

TURM-HOTEL
Restaurant im Thermalbad

Tzurzach
suchen

Kellner oder
Restaurationstochter
Eintritt:
sofort oder nach Übereinkunft.

Wir bieten:
5-Tage-Woche, hohe Löhne, schöne
Unterkunft, Gratiseintritt ins Thermalbad

Zurzach.
3770

Anfragen an Turmhotel
M. Jordan-Kunz Hotel-Direktion
8437 ZURZACH Tel. 056/492440

H0TEIi *EHOBIfl FRIGie... G'BftTGHIG
CH-5262 Frick Telefon (064) 61 13 14

Fnjr unser gepflegtes, beschwingtes und seriöses
Dancing Ombrello im Hotel Engel in Frick (zwischen
Basel und Brugg) suchen wir eine charmante,
gepflegte

Barmaid
auch eine Anfängerin kann an der Bar angelernt werden

sowie ein

Dancmgkellner
auch Anfänger kann angelernt werden.

Arbeitszeit:
Sonntags geschlossen
5-Tage-Woche
bis 02.00 Uhr geöffnet

Arbeitskonditionen:
sehr guter Verdienst
Garantielohn
angenehmes, kollegiales Verhältnis

Frick bietet viele Sportmöglichkeiten: Tennis, Wandern,

Baden, Reiten usw.

Wir freuen uns auf Ihren Telefonanruf.

Telefon (064) 61 13 1 4, Herrn Hiltbrunner oder Herrn
Hildebrand verlangen.

Bekannter, in Hotel- und Gastgewerbe gut eingeführter
Weinhandelsbetrieb, sucht zur Ergänzung seines Aussendienstes je einen

Verkaufsberater
für die Region Bern/Solothurn und Basel-Stadt/-Land und Aargau.

Unsere Kunden sind führende, qualitätsbewusste Hotel- und
Gastgewerbebetriebe.

Wir verfügen über ein ausgesuchtes, den Bedürfnissen
entsprechendes Weinsortiment mit ausgesprochenen Schwerpunkten der
klassischen Weinanbaugebiete aus der Schweiz, Frankreich und
Italien.

Bewerbern, die bereits über gute Kontakte zum Gastgewerbe verfügen

oder aus dem Gastgewerbe stammen und sehr gute
Weinfachkenntnisse besitzen, bieten wir eine interessante, gut dotierte Dau-
erstelie an.

Senden Sie Ihre kompletten Unterlagen unter Chiffre 3994 an hotel
revue, 3001 Bern.

Hotel
Victoria-Lauberhorn

3823 Wengen (Berner Oberland)

sucht ab sofort

Bar Parasol
(Passantenbar ab 17 Uhr)

Barmaid oder
Anfangsbarmaid

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die
Direktion

S. Castelein
Hotel Victoria-Lauberhorn
3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 51

/i (9ßO r
0000 ES

Romantik Hotel-Restaurant
Taverne zur Krone
8953 Dietikon ZH

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft tüchtige, flinke,
fröhliche

Serviertochter
für das gepflegte
Spezialitätenrestaurant. Wir arbeiten 5
Tage in der Woche und bieten
festen Monatslohn. Wenn Sie
Ihren Beruf lieben und unsere
Gäste gerne verwöhnen
möchten, wenn Sie Lust
haben, in einer Ambiance zu
arbeiten, die das Gegenteil
eines uniformierten
Massenbetriebes bietet, sind Sie
goldrichtig bei uns. Kommen
Sie vorbei, und sehen Sie sich
unser schönes Haus an, oder
telefonieren Sie uns. Wir
freuen uns auf Siel

Alois Gstrein und Mitarbeiter
Telefon (01)740 6011

Hotel Victoria
3718 Kandersteg

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft jüngere,
sprachenkundige

Receptionssekretärin
evtl. Praktikantin.

Offerten erbeten an
Farn. C. Platzer
Telefon (033) 7514 44

fteätaurant
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dynamischer
Sous-chef

10-Mann-Küchenbrigade
Lebhafter, vielseitiger Betrieb

Hauptaufgaben:
Rechte Hand des Chefs

Lehrlingsbetreuung
Angebotsgestaltung

5-Tage-Woche und guter Verdienst
(Rend.-Beteiligung)

Top-Job für angehenden
V Küchenchef

3980

DAS INTERNATIONALE HOTEL AM FLUGHAFEN K10TEN
830? Kloten/Flughaftn. Tel.01/814 07 27. Ttltx 54 653

Theaterplatz 2

r, 5400 Baden
r V Telefon 056/22 64 64

Wir suchen für unsere gepflegte
Gaststätte für sofort oder nach

Vereinbarung:

Koch
mit guten Kenntnissen der

Italienischen KQche. Geregelte
Arbeitszeit. Guter Verdienst.

Angenehme Betriebsatmosphäre.
Gerne erwarten wir Ihre Offerte.

Gesucht

Serviertochter
auf Anfang Juli.
Farn. Beeli-Schwitter
Restaurant Grischuna
7018 Flims-Waldhaus
Tel. (081) 39 11 39 oder
(081)39 36 55

» I « I
International

Zurich
Unsere Generalgouvernante übernimmt in
einem unserer Hotels im Ausland eine neue
Aufgabe. Wir suchen deshalb einen

Executive Housekeeper
Verlangt werden:
Erfahrung als Gouvernante in einem Grossbetrieb.

Organisatorisches Talent.
Fähigkeit, einen grossen Mitarbeiterstab zu
führen.
Gute Sprachkenntnisse (D, E, F, evtl. Spanisch
oder I):

Wir bieten:
Gute Sozialleistungen
Abteilungsleiterstatus
5-Tage-Woche
Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren,
rufen Sie unseren Personalchef, Herrn W.
Jaggi an, oder senden Sie Ihre vollständige
Bewerbung an

Hilton International Zurich

Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01) 810 31 31

BADRUTT's

P4LACE
HOTEL SE MORITZ

sucht für die Sommersaison 1982

Receptionist
Chasseur
Chef de rang
Tournant für Blumen und Kinder

Garderobier Chesa Veglia

sowie in Jahresstellung

Elektriker'
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St. Moritz.

Für sofort gesucht in A-la-carte-Service

Serviertochter
oder Kellner
und Kellnerlehrling

Für Küche: Koch und
Kochlehrling

Wir offerieren geregelte Arbeitszeit, guten
Verdienst, auf Wunsch Kost und Logis im
Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf (056)
2810 35.

Hotel Villa Maria
Vulpera, Engadin

sucht zum baldigen Eintritt noch folgende
Mitarbeiter

Höfa
Saaltochter/-kellner

(Anfänger werden angelernt)

Serviertochter/Kellner
für unser A-la-carte-Restaurant

Chef de partie
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Familie Erich Jaeger
7552 Vulpera
Telefon (084)911 38
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Hilton
International

Zurich
Wir suchen persofort oder nach Übereinkunft

Reception: Receptionist(in)
Küche: Chef de partie

Gommis de cuisine
service: Serviertochter

Commis de rang
Nur Bewerber mit B- oder C-Bewilligung.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf an unseren
Personalchef, Herrn W. Jaggi, oder senden
Sie Ihre Offerte an

' Hilton International Zurich

Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01) 810 31 31

T. MORITZ

,err!"
T3r

Büro:

Loge:

Hotel allerersten Ranges
sucht für die kommende Sommersaison (Mitte
Juni bis Mitte September) folgende
Mitarbeiter:

2. Chef de reception
(Jahressteile)

Anfangssekretär
2. Concierge
Cheftelefonistin
Telefonistin
Nachtchasseur
Etagengouvernante
1. Sous-chef
Chef restaurateur
Chef garde-manger
Commis de cuisine
Barmaid

Divers: Betriebsmechaniker
(Jahresstelle)

Höfa (Jahresstelle)

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

Etage:

Küche:

Service:

Flughafen-Restaurants
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00

• Nach über 25jähriger Mitarbeit verlässt uns unse-
• re Gouvernante, um in den wohlverdienten Ruhe-
2 stand zu treten. Als Nachfolgerin suchen wir nach
• Übereinkunft eine

Gouvernante für den
Non-Food-Bereich
Der Aufgabenkreis umfasst:

- Bewirtschaftung unseres No-Food-Lagers
(Porzellan, Gläser, Service- und Küchenutensilien)

- Einkauf je nach Bedarf
- Auslieferung an unsere verschiedenen Betrie¬

be

- Durchführen und Auswerten des jährlichen In¬
ventars

Von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir

- Erfahrung im Non-Food-Bereich und in den
dazugehörigen administrativen Aufgaben

- Selbständigkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein

- Idealalter 35 bis 45 Jahre

Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, senden

Sie Ihre Bewerbung an unseren Personalchef,

Herrn J.-L. Gerber. Er wird Sie gerne zu
einer persönlichen Besprechung und Besichtigung

einladen. »••••

Flughafen-Restaurants Zürich
•Ml

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

(der evtl. aucH Frteutfe am Kochen hat)

gleichzeitig suchen wir auf den 1. August 1982
oder nach Übereinkunft einen

Chef Barman
Wir sind ein aufgestelltes Team, haben nette

Gäste und freuen uns jetzt schon auf Ihr
Telefon (01) 6915 65, Herrn Kurt Gysi

verlangen, Niederdorfstrasse 52,8001 Zürich
>4050

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

A Hotel
Glockenhof

* * *
Zürich
168 Betten
im Zentrum der Stadt

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Receptionistin oder
Receptionist

(Deutsch, Franz. und Englisch in Wort und
Schrift)
Wenn Sie gerne an einem abwechslungsreichen

Posten in einem lebhaften Betrieb arbeiten

und an der 5-Tage-Woche (45 Std.)
interessiert sind, so senden Sie uns bitte Ihre
Bewerbung mit Zeugniskopien und Foto oder
rufen Sie uns an:

Direktion
Hotel Glockenhof
Sihlstrasse 31, 8023 Zürich 1

Telefon (01)211 56 50

MHOTEL**** RESTAURANT^

ASTORIA
LJJZERN

Das preiswerte Erstklasshotel im Zentrum
von Luzern.

185 Betten, alle Zimmer mit Bad oder Dusche
Toilette, Radio und Telefon.

«Green-life» Bar
Stadtrestaurant

Bar-
Serviertochter
für «Green-Life-Bar»

Arbeitszeit
16.00-00.30 Uhr

404;

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern

Telefon 041-23 53 23

Zunfthaus zum Paradies
Baden

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft eine

Serviertochter
sowie

1 Buffetdame
1 Putzfrau

Hoher Garantielohn. Gerne
erwartet Ihren Anruf A. Villiger,

Tel. (056) 22 48 49 (oder
Herrn Denz verlangen).

Rest. Schatzalp
Für lange Sommersaison
suchen wir noch:

Chef de partie
Commis de cuisine

Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten an:
L. Tomaselli, Gerant
Rest. Schatzalp
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 35

ola 132141302

Inserate in der
hotel -htouristik revue
haben Erfolg!

Gesucht per sofort für
Sommersaison, eventuell in
Jahresstelle

Hilfskoch
in Tessiner Spezialitäten-Restaurant.

Sowie

1 Aushilfs-Serviertochter
für Juli/August.

Anfragen an
Rlstorante Canvetto, Farn.
Bergonzoli, 6614 Brissago,
Telefon (093) 6514 27

Cafe
^Restaurant

3um
{Rathaus

Im Zentrum der Stadt Zofingen suchen wir nach
Übereinkunft in neues, modernes, lebhaftes Cafä-
Restaurant eine qualifizierte

Betriebs-Assistentin
oder Aide du patron
zur Ablösung des Services, Mithilfe im Büro und
allgemein.

Daselbst ist die Stelle einer freundlichen,
aufmerksamen

Serviertochter
noch offen.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeits- und Freizeit,
guten Lohn, Kost im Hause, für Zimmer kann
gesorgt werden.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf. Bitte verlangen
Sie Fräulein Aeschbacher. Offerten bitte an

Ctf). 2Jesrl)bacher Matljausgasse 1

4800 3ofitt0cn Telefon 062 51 51 91/06

Für unsere Übernahme des bekannten

Restaurant
zum Vorderberg, Zürich-
Fluntern

suchen wir per Anfang August oder nach
Übereinkunft noch folgende Mitarbeiter:

1 Küchenchef
2 Köche
1 Keilner oder

Serviertochter
1 Buffetdame

Geboten wird Ihnen ein gutes Salär, nettes
Arbeitsklima, 5-Tage-Woche.

Auf Ihre Offerte freut sich Hans Engler,
Susenbergstr. 3
8044 Zürtch-Fluntern

HOTEL

NICOLETTA
CH-3920 Zcrmati

Zermatter Erstklasshotel mit Restaurant, Rö-
tisserie, Panorama-Bar, Hallenschwimmbad,
Sauna usw.

Für die Sommersaison 1982 suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Grill/Rötisserie: Chef de rang (d, e, f>

Demi-chef de rang
Gommis de rang

Für Ihre Bewerbung melden Sie sich bitte bei
folgender Adresse

Hotel Nicoletta
3920 Zermatt
Telefon (028) 6611 51

WADENSWL
Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
noch folgende Mitarbeiter

Receptionistin/Sekretärin
Restaurationstochter
oder Kellner

Wir bitten Sie, Ihre Offerte an Herrn G. von
Rickenbach, Hotel du Lac, Wädenswil, zu
senden, oder Ihn anzurufen, Tel. (01)
780 00 31.

4032
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Das Organisationsschema:

Hilfsmittel der Betriebsorganisation
Das Organisationsschema ist ein brauchbares und notwendiges Hilfsmittel für die Arbeit des Unternehmers. Es
erleichtert ihm die Analyse und Gestaltung von Organisationsstrukturen bzw. ermöglicht sie überhaupt erst.
Trotzdem ist es nicht geeignet, die organisatorische Wirklichkeit in vollem Umfange wiederzugeben. Das
Organisationsschema - gleich welcher Darstellungsform-muss daher ergänzt werden. Pflichtenheft, Funktionendiagramm,

Arbeitsablaufbeschreibungen, Stellvertretungsregelungen, Führungsanweisungen sind weitere Hilfsmittel

des Unternehmers. Sie liefern in Verbindung mit einem zweckentsprechenden Organisationsschema
wertvolle Unterstützung für Organisationsanalyse und -gestaltung.

Der Begriff Organisationsschema
(auch Organigramm, Organisationsplan
genannt) bezeichnet ganz allgemein
Darstellungsformen organisatorischer
Zusammenhänge. Das Organisationsschema

kann gleicherweise als Hilfsmittel
für die Organisationsanalyse wie für

die Organisationsgestaltung dienen. Bei
der Organisationsanalyse muss nach der
Ermittlung des Ist-Zustandes die exakte
Beschreibung der vorgefundenen
Beziehungen erfolgen. Nur so können brauchbare

Unterlagen zur Entwicklung
organisatorischer Sollvorstellungen erstellt
werden. Ebensowenig kommt die
Organisationsgestaltung, verstanden als
Einführung von Organisationsvorschlägen,
ohne das Organisationsschema aus. Das
Schema soll die vorgeschlagenen
Regelungen und Beziehungen widerspiegeln,
die sonst für die beteiligten Menschen
nur indirekt warnehmbar sind.

Ablauf- und Aufbauorganisation
Üblicherweise wird unterschieden

zwischen der Aufbau- und der
Ablauforganisation. Werden Zusammenhänge
und Abfolgen von Einzeltätigkeiten
betrachtet (Arbeitsabläufe, Checklisten),
so spricht man gemeinhin von
Ablauforganisation. Die Aufbauorganisation
hingegen befasst sich mit der Struktur,
innerhalb derer die Einzeltätigkeiten
ablaufen (z. B. mit der Stellengliederung
der Hauswirtschaft). Daher wird das
Organisationsschema im allgemeinen auch
als Strukturplan bezeichnet;.- Als
Darstellung des Organisationsaufbaus bzw.
der Organisationsstruktur zeigt das
Organisationsschema also diejenigen
Beziehungen zwischen den Organisationseinheiten,

die dauerhaft und regelmässig
bestehen oder bestehen sollen. Es stellt
im besonderen graphisch dar:

• die Gliederung der einzelnen Stellen
(Abteilungen, Bereiche, Departemente);
• die Beziehungen dieser Stellen zueinander

(Unter-, Uberstellungsverhältnisse);

• die Wege, auf welchen diese Stellen
miteinander verkehren (Verkehrswege);

• die Funktionsträger, die die Stellen
beinhalten (Arbeitsteilung).

Das Organisationsschema sagt dagegen

nichts aus über die Hilfsmittel, die
zur Verfügung stehen, über die Aufgaben

der einzelnen Funktionsträger und
über das Ziel der Unternehmung.

Möglichkeiten und Grenzen

Das Organisationsschema wird für
zahlreiche Zwecke eingesetzt. Die
Darstellung der Ist-Organisationsstruktur
kann gleichzeitig die Mängel dieser
Organisationsstruktur dokumentieren. Zur
Entwicklung einer Soll-Organisationsstruktur

ist das Organisationsschema

unerlässlich. Die wesentlichen Vorteile
für den gastgewerblichen Unternehmer
seien hier erwähnt:
• Die mit der Erarbeitung des
Organisationsschemas betrauten Personen sind
gezwungen, sich mit organisatorischen
Fragen zu beschäftigen.
• Die organisatorischen Unterstellungen

und Verbindungswege werden
geklärt. Die gesamte Organisation des
Unternehmens wird dadurch durchsichtiger,

Doppelunterstellungen und
Überschneidungen von Aufgabenbereichen
werden sichtbar.

• Die Mitarbeiter werden über das
besondere Gefüge ihres Hotels informiert,
sie erkennen ihren Platz in der Hierarchie.

Dadurch können täglich viele
Schwierigkeiten vermieden werden.

Die Aussagefähigkeit des
Organisationsschemas ist in aller Regel begrenzt.
Im wesentlichen ist dies darauf
zurückzuführen, dass der Informationsgehalt
häufig gering ist. Da auf der zur Verfügung

stehenden Fläche oftmals nur
Grundstrukturen dargestellt werden
können, müssen oft andere
Dokumentationsmittel das Organisationsschema
ergänzen.
Darstellung

Organisationsstrukturen kennzeichnen

in erster Linie die Arbeitsteilung.
Mehrere Personen haben verschiedene
Teilaufgaben zu erfüllen, damit die Ge-
samtaufgabe erreicht wird. Weil die
Teilaufgaben in einem koordinierten
Zusammenhang stehen müssen, ist es für
die Zuordnung unerlässlich, dass die
Aufgabenbereiche klar definiert und
abgegrenzt sind. Die Stellen stehen in einer
Rangordnung zueinander, wobei unter
dem Begriff Stelle ein Mensch oder eine
Menschengruppe zu verstehen ist, der
bestimmte Funktionen übertragen sind.
Bestimmte Stellen sind mit Kompetenzen

ausgestattet, das heisst, die
Stelleninhaber besitzen Anordnungsbefugnisse
gegenüber bestimmten untergeordneten
Stellen. Diese Stellen nennt man
gemeinhin Instanz oder Vorgesetztenstelle.
Von den Instanzen kann der Unternehmer

Rechenschaft über ihre Aufgabenerfüllung

verlangen. Neben der Aufga-
benbeziehung bestehen somit auch Lei-
tungs- (Kompetenz) und Rechenschafts-
(Verantwortungs-)beziehungen.

Personalkartei ungenügend

Von diesen grundsätzlichen
Zusammenhängen ist bei der Erarbeitung des
Organisationsschemas auszugehen. Viele

Betriebe beachten diese Zusammenhänge

aber kaum; oftmals existiert
lediglich eine Liste (Personalkartei), in der
die einzelnen Personen mit ihren
Arbeitsgebieten aufgeführt sind. Zwar ist
damit in der Regel die Zuordnung von
Aufgaben und Personen offenkundig,
die Beziehungen zwischen den Aufgaben
sowie die Kompetenz- und
Verantwortungsbereiche sind aber nicht ersichtlich.

Die Notwendigkeit, ein klares
Organisationsschema zu zeichnen, entsteht in
vielen Unternehmungen, wenn starkes
Wachstum eine weitergehende Arbeits¬

teilung erfordert. Werden dabei zu sehr
persönliche Gesichtspunkte berücksichtigt,

so ist das Ergebnis kein echtes
Organisationsschema sondern eine
Zusammenstellung der im Unternehmen tätigen

Personen mit mehr oder weniger
zufälliger Aufgabenzuordnung. Die
Entwicklung des Organisationsschemas
sollte jedoch in erster Linie von sachlichen

Gesichtspunkten ausgehen.

Darstellungsformen
Das Organisationsschema wird heute

üblicherweise durch eine Anordnung
von Rechtecken dargestellt, die durch
Linien (horizontale und vertikale)
verbunden werden. Die Rechtecke bezeichnen

die Aufgabenbereiche (Stelle). Die
Linien bezeichnen die Aufgaben-,
Kompetenz- und Verantwortungsbeziehungen.

Durch die Anordnung der Rechtek-
ke werden die hierarchischen Stellungen
in der Organisation gekennzeichnet. In
der Praxis finden wir folgende drei
Darstellungsformen :

• die Linienorganisation;
• die Stab-Linienorganisation
• die funktionale Organisation.

Die Linienorganisation
Die Linienorganisation hat schematisch

dargestellt folgendes Aussehen:

In der Linienorganisation sind alle
Stellen in ein einheitliches Kompetenzsystem

eingegliedert, alle Beziehungen
gehen über die jeweiligen Vorgesetzten.
Es gilt der Grundsatz: Jeder Mitarbeiter
hat nur einen Vorgesetzten.

Unser Beispiel ist so zu deuten, dass
die Struktur dieses Betriebes aus drei
hierarchischen Stufen besteht (Vertikale
Gliederung) und in drei Abteilungen
(Departemente oder Bereiche) gegliedert
ist (Horizontale Gliederung).

Wir lesen daraus weiter, dass dem
Betriebsleiter drei Kaderleute (Instanzen)
unterstellt sind und diesen Kaderleuten
je zwei Stellen.

Ein Wachsen der Unternehmung
könnte zur Folge haben, dass entweder
zusätzliche hierarchische Stufen gebildet
werden müssten oder weitere Abteilungen

angegliedert oder aufgegliedert würden.

Wahrscheinlich würde sich die
Struktur sogar in beiden Richtungen
verändern. Beim Erfassen einer
Organisationsstruktur aufgrund des Organi-
gramms wird man als erstes unterscheiden:

zwischen

• einer Breitengliederung oder
• einer Tiefengliederung.

Danach wird die Anzahl der
hierarchischen Stufen Aufschluss über die Be-
triebsgrösse geben.

Con la «Guide Schweiz — Gault-
Millau» (Ringier), la «Guide Plaisirs»
(Payot) il trio delle guide gastronomi-
che svizzere £ completato dal «Passe-

port Bleu» (Hallwag).
E' il momento difare ilpunto sui ri-

storanti ticinesi.

nesi e inoltre a 12 grotti (da rilevare che
la Pergola di Cadempino non £ un
grotto!?). Se uno solo (Giardino di
Brissago) figura nel palmares dei 23
ristoranti svizzeri ben 7 sono i ristoran-
ti eccellenti: Posta-Biasca, Centenario
-Locarno, La Palma-Locarno, Galle-

Con le guide nel Ticino gastronomico
Tra i 290 ristoranti e 150 alberghi

testati da Gault-Millau (+ Philippe
Gindraux e Michael Reinartz) sono ci-
tati 18 alberghi e 11 ristoranti ticinesi.
Tra questi, con una nota superiore al
13/20, solo 5 ristoranti: Giardino
Brissago (16/20), Centenario Locarno
(15/20), La Palma (15/20), Olivella
(14/20), Da Ivo (13/20). Per Ren£
Gessler tra i 1434 ristoranti citati 92

sono ticinesi. Si erigono sopra la media
9 locali: Giardino-Brissago (***), La
Palma-Locarnc (***), Centenario-
Locarno (**'/:). Posta-Biasca (**'A),
Muralto-Locarno (**), Galleria-Lugano

(**), Stazione Mendrisio (**),
Motto del Gallo-Taverne (**), La Perla
-Agno (**).

Kurt Brunne? tra i 900 ristoranti
citati nella sua giUda da spazio a 77 tici-

i

ria-Lugano, AI Portone-Lugano, Oli-
vella-Morcote, Motto del Gallo-Taverne

e 26 i ristoranti molto buoni.

Incontestabilmente, nonostante le
critiche di molti che mai sono andati
ma che si premurano di far sapere di
aver sentito dire che non si mangiapiü
bene come una volta) il Giardino di
Brissago resta il migliore ristorante ti-
cinese. Seguono La Palma e Centenario

che le tre guide riconoscono tra i
miglioripoi ecco le differenze. Olivella,
quarto miglior ristorante ticinese per
Gault-Millau e «ottimo» per Brunner
ma non piace a Rene Gessler che repu-
ta non abbia» una dozzina di specia-
litä, una cucina che esce dal consueto,
cantina interessante, servizio accura-
to».

Cid vale anche per AI Portone cui
Gault-Millau non danno punteggio es-
sendo aperto da poco (1 anno!) mentre
per Brunner £ «Ottimo» come La Posta

di Biasca cheper Gessler £ terzo (a
pari merito) miglior ristorante ticinese
e pero non ha avuto l'onore della cita-
zione dei signori della Ringier.

Essi non citano neppure Galleria e
Motto del Gallo ottimi per Brunner e
Gessler.

Registrate le grandi carenze della
«Guide Schweiz» di Gault-Millau
(troppopochi i ristoranti citaiper esse-
re valida) non vogliamo certo accusare
nessuno di malevoli intenzioni faccia-
mo solo notare cheperRene Gessler tra
l'eliteßgurano anche la Perla di Agno,
Stazione a Mendrisio e Muralto a
Locarno epensiamo con cid di avere esau-
rito il nostro compito che era quello di
presentare i risultati dei ristoranti
ticinesi nello sguardo di tre guide che ci
giungono d'Oltre Gottardo.

Varrä lapena ricordare che la Guida
Michelin accorda le sue stelle a: Giardino

a Brissago (**), La Palma a
Locarno (**), Ascolago ad Ascona (*),
Bianchi a Lugano (*), Centenario a
Locarno (*). LuigiBosia

Grafik IV

Mischform: Linien-/Funktionale Organisation

Anordnungen des Linienvorgesetzten
In bestimmten Sachfragen durch die «funktionalen»
Vorgesetzten erteilte Weisungen

Beispiel aus dem «Organisationsbrevier» des Instituts für Betriebswirtschaft
an der Handels-Hochschule St. Gallen.

Besondere Schwierigkeiten bei der
Klärung der Organisationsstruktur
ergeben sich in mittleren Betriebsgrössen
(Hotels zwischen 50 bis 150 Betten) aus
der Überlagerung von zwei Hierarchien:
deijenigen, an deren Spitze der
Hoteldirektor/Inhaber steht, und deijenigen, an
deren Spitze sich die Directrice (zumeist
die Frau des Direktors/Inhabers) befindet.

Die Directrice ist zuständig für die
Hauswirtschaft; ihr untersteht das
gesamte Reinigungs- und Etagenpersonal,
oft auch das Küchenhilfspersonal. Diese
Tatsache muss durch formale
Unterscheidung im Organisationsschema und
durch Klärung von Aufgaben und
Kompetenzen in den Pflichtenheften berücksichtigt

werden.

Die Kontrollspanne
Eine weitere Schwierigkeit stellt in

diesem Zusammenhang vor allem in
grösseren Betrieben das Problem der
Kontrollspanne dar. Mit «Kontrollspanne»

wird allgemein die Anzahl der
Mitarbeiter bezeichnet, welche einem
Vorgesetzten direkt unterstellt sind. Eine
Kontrollspanne von Sechs bedeutet also,
dass einem Vorgestzten sechs Angestellte

direkt unterstehen. Wie gross soll die
Kontrollspanne sein? Das heisst also:
Wie viele Mitarbeiter soll ein Chef
haben? Diese Frage ist von grosser praktischer

Bedeutung und wird deshalb in der
Praxis auch immer wieder gestellt. Dieses

praktische Interesse hat seinen
Niederschlag auch in der Organisationsliteratur

gefunden. Es kann nicht das Ziel
dieses Aufsatzes sein, sämtliche
Zusammenhänge zu diesem Thema aufzuzeigen.

Ein kurzer Überblick ist aber
durchaus gerechtfertigt.

«Nützliches Prinzip»

Lyndall F. Urwick, welcher das
Problem der Kontrollspanne gründlich und
immer wieder behandelt hat, geht bei
seinen Überlegungen von der Tatsache
aus, dass jeder Vorgesetzte zumindest
tendenziell immer mehr mit Arbeit
überlastet wird und dass deshalb der
Arbeitsentlastung des Chefs grosse praktische
Bedeutung zukommt. Von hier aus ist es
nur noch ein kleiner Schritt zur Aussage,
dass eine Beschränkung der Kontrollspanne

zweckmässig ist, weil sie die
Arbeitslast des Vorgesetzten vermindert.
Da die Zeit des Chefs begrenzt ist, Führimg

oder «Kontrolle» von Mitarbeitern
aber Zeit kostet, ist es klar, dass die Zahl
der Mitarbeiter, die wirklich geführt
werden können, beschränkt sein muss.
So lautet denn der von Urwick entwik-
kelte Grundsatz über die Kontrollspanne

folgendermassen: Kein Vorgesetzter
kann die Arbeit von mehr als sechs
Mitarbeitern direkt überwachen, sofern
deren Arbeiten ineinandergreifen. Später
hat Urwick zwar erwähnt, dass diese Regel

nicht in allen Situationen ohne weiteres

angewandt werden könne, dass sie
aber «ein nützliches generelles Prinzip»
sei und bleibe.

Nehmen wir an, einem Vorgesetzten
seien im Laufe des Unternehmungswachstums

und der weitergehenden

\Grafik II
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Spezialisierung elf Angestellte direkt
unterstellt worden (Abb. 2). Zur
Verminderung der Kontrollspanne wird nun
eine Lösung gemäss Abb. 3 (Tiefengliederung)

geschaffen. Es entstehen
dadurch Leitungsbereiche mit Kontrollspannen

von drei bis vier Direktunterstellten,

was Luft schafft für zukünftig zu
erwartende Erweiterungen und eine
unmittelbare, wesentliche Arbeitsentlastung

des bisherigen Vorgesetzten ergeben

soll.

Daraus kann der Schluss gezogen
werden: Die Verkleinerung der
Kontrollspanne entlastet die Vorgesetzten
von direkter Menschenführung und
verkleinert in der Regel auch den zu führenden

Aufgabenbereich, vergrössert aber
gleichzeitig seine Koordinationsaufgaben

im grösseren Organisationszusammenhang.

Mit der Verminderung der
Kontrollspanne muss also eine Änderung

der «Cheftechnik» einhergehen und
eine bewusste Übernahme neuer
Koordinationsfunktionen, wenn der
angestrebte Zweck erreicht werden soll.

Die Stab-Linienorganisation
Bei der Stab-Linienorganisation ist

eine reine Linienorganisation durch
Stabstellen ergänzt. Stabstellen zeichnen
sich dadurch aus, dass sie normalerweise
keine Anweisungsbefugnisse über andere

Stellen haben, selbst wenn sie auf einer
höheren hierarchischen Stufe eingereiht
sind. Der Inhaber einer Stabstelle hat
Beratungsfunktion. In der Praxis finden
wir Stabstellen meist als Spezialisten
(Personalchef, Sales Manager), die
höheren Instanzen beratend zur Seite
stehen.

Grafik III
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Linienstellen
O Stabsstellen

Beispiel aus dem «Organisationsbrevier»
des Instituts für Betriebswirtschaft

an der Handels-Hochschule
St. Gallen.

Regeln über die Verkehrswege und
die Kontrollspanne gelten sowohl bei
der Linienorganisation wie bei der
Stab-Linienorganisation gleicher-
massen.

Die funktionale Organisation
Bei der funktionalen Organisation

weichen wir vom Grundsatz ab, dass
jeder Mitarbeiter nur einen Vorgesetzten
hat und nur von diesem Aufträge erhält
und nur ihm gegenüber verantwortlich
ist. In grösseren Unternehmungen gesellen

sich den Abteilungsleitern oft
Spezialisten auf besonderen Fachgebieten
bei. Die Organisationsstruktur kann nun
vorsehen, dass diese Spezialisten, selbst
wenn sie als StabsteUen eingegliedert
sind, in bestimmten Sachfragen Ent-
scheidungs- und Anweisungsbefugnisse
gegenüber ihnen nicht direkt unterstellten

Mitarbeitern haben. Wobei unser
Grundsatz insofern nicht ganz verlassen
wird, als die Anweisungsbefugnis dieses
nicht Linienvorgesetzten eng auf sein
besonderes Sachgebiet beschränkt ist.
Nach wie vor ist der direkte Linienvorgesetzte

der Chef und zwar in betrieblichen

wie in persönlichen Fragen. Er bildet

mit seinen direkt Unterstellten die
Primärgruppe und nicht der «funktionale»

Chef. Beat Krippendorf

i
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Firmen berichten

Mehr Nutzwärme

Ihre Bestellung
ist schneller

in der Küche...
Buffetsprechstelle

Ii

dank unserer
Buffet-

sprechanlage
Gratis-Vorführung

und Bezugsquellennachweis:

Bachmann Neukomm AG

Sprechanlagen
8038 Zürich, (01) 482 47 70

8200 Schaffhausen (053) 5 95 51

ola 130 193 865

7-10 Prozent mehr Nutzwärme erbringen,

sondern dank der optimalen Isolation

auch verkürzte Aufheizzeiten
aufweisen.

Therma GrosskUchen AG

Über 2000 Brand- und Intrusionsmelder
werden täglich im modern eingerichteten
Tessiner Cerberus-Zweigwerk Nelm AG
fabriziert. (Photo Cerberus)

Im Stammhaus erhöhte sich der
Bestellungseingang im Berichtsjahr um
rund 4 Prozent auf 157 Mio Franken.
Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr

um 9 Prozent auf 154 Mio Franken.
Der Personalbestand blieb mit 1257

Mitarbeitern im wesentlichen unverändert.

Der Reingewinn erhöhte sich auf 4,1
Mio Franken, gegenüber 3,1 Mio Franken

im Voijahr; der Cashflow konnte
von 9,2 auf 13,7 Mio Franken gesteigert
werden. Es wird eine Dividende von 10
Prozent (Voijahr 8 Prozent) ausgeschüttet.

pd

Elektronisches Büro
Die Firma Datapoint hat unter dem

Titel «Management-Leitfaden zum
Integrierten Elektronischen Büro» eine
kleine, handliche Broschüre herausgegeben.

Wie der Titel andeutet, richtet sich
diese Publikation hauptsächlich an
Unternehmensleiter und das obere
Management. Auf rund 50 Seiten in A5-For-
mat, mit amüsanten Karrikaturen
illustriert, wird das Thema Bürorationalisierung

in lockerer Form ohne viel
Fachjargon behandelt Der sehr informative
Inhalt ist weitgehend produkte-neutral
und gibt dem Leser einen Überblick über
die grundsätzlichen Möglichkeiten der
modernen Büroautomatisierung. Ein
Schwerpunkt ist dabei die Frage, auf was
es bei der Wahl von elektronischen
Bürogeräten ankommt und wie man die
zukünftigen technischen Entwicklungen
bereits heute berücksichtigen kann, um
sicherzustellen, dass die gewählten Sy¬

steme nicht morgen bereits überholt
sind.

Der «Management-Leitfaden zum
integrierten elektronischen Büro» ist
kostenlos zu beziehen bei

Datapoint AG, Letzigraben 89,
Postfach, 8040 Zürich, Telefon (01)
4915646.

«El Mundial» Rioja
Für alle Fussballbegeisterten stehen

spannende Zeiten vor der Tür: die
Fussball-WM 82. Die «Bodegas Olarra» -
deren Generalvertreter die Weinkellerei
Aarau ist-wurden auserkoren, den
offiziellen Weltmeisterschaftswein zu
liefern. - Diese einmalige Chance ist
genutzt worden, einen der besten Rioja-
Weine aus den Kellereien Olarra mit der
Weltmeisterschafts-Sonderetikette
auszuzeichnen.

«El Mundial» Rioja Reserva 1975, ein
Spitzenwein mit feinem, ausgewogenem
Bouquet. Er ist fruchtig und bereits sehr
schön entwickelt, jedoch für gut 8 bis 10

Jahre weiter lagerfähig. Der Verkaufspreis

in der Schweiz ist zirka 7.80/7.90
Franken je Original-Flasche, die im
Produzentenkeller in Spanien abgefüllt
wurde.

Weinkellereien Aarau, Telefon (064)
2247 21

Isolation - eine entscheidende
Massnahme beim Energiesparen - war bei
thermischen Apparaten für die Grossküche

lange Zeit eher ein Stiefkind.
Isoliert wurde in erster Linie dort, wo es wie
zum Beispiel beim Bratofen unbedingt
notwendig war. Kein Wunder also, dass
es in mancher Küche bei Hochbetrieb
sehr warm wird.

Jetzt hat Therma Grossküchen Ernst
gemacht mit dem Isolieren: Mit neuen
Isolationstechniken konnten bei einer
ganzen Reihe von Grossküchenapparaten

namhafte Energieeinsparungen
erzielt werden, so bei den Kippkesseln und
Kippbratpfannen mit isoliertem Deckel
und bei den neuen, vollisolierten
Wärmeschränken.

Auch beim Kochherd scheuten sich
Thermas Isolierspezialisten nicht, die
Elektrokochplatte zu isolieren, um einen
möglichst grossen Teil der bisher ungenutzt

ins Herdinnere abgegebenen Wärme

zurückzuhalten und dem Kochgefäss
zuzuführen. Heute stehen Kochplatten
einer neuen Generation zur Verfügung,
die nicht nur bei gleichemAnschlusswert

V)
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E. HAUSER

AM STAUSEE 17
CH-4127 BIRSFELDEN

TEL. (061)42 46 37

Cerberus:

Verbessertes Ergebnis
Die als Hersteller von Sicherheits-Systemen

gegen Brand und Kriminalität
bekannte Cerberus AG (Männedorf)
weist ein gegenüber dem Voijahr
wesentlich verbessertes Geschäftsergebnis
1981 aus. Die Präsenz im Ausland wurde
verstärkt; vor allem im bedeutenden
Sicherheitsmarkt USA konnte die
Marktstellung per Ende 1981 durch den Kauf
der Arrowhead Enterprises Inc., einem
führenden Unternehmen auf dem
Gebiete der Sicherheitstechnik, erheblich
ausgebaut werden.

Die Cerberus Gruppe konnte gesamthaft

ihren Marktanteil halten und in
einzelnen Ländern ausbauen. Der
Auftragseingang stieg gegenüber dem Vorjahr

um 6 Prozent auf 227 Mio Franken.
Der Gruppenumsatz (noch ohne
Arrowhead) konnte um 16,3 Prozent auf
227 Mio Franken gesteigert werden. Die
Cerberus Gruppe zählte Ende 1981
gesamthaft 1858 Mitarbeiter (Voijahr 1800

Mitarbeiter).

Wer mehr leistet, ist mehr wert:
benzinsparender 2-Liter, 78 PS:

>i

4-, topfebene Ladefläche: mehr Transport-Kapazität!

bequemer Ein- und Durchstieg: mehr Erleichterung!

dp* strapazierfähige Stoffbezüge: mehr PW-Niveau!

3fdch verstellbarer Fahrersitz: mehr Komfort!
Cv V'JsVrf't <

u

Radio mit Sendervorwahl und ARI: mehr Unterhaltung!

6-Stufen-Korrosionsschutz, aluminierter Auspuff,
it: mehr Wiederverkaufewert!

tat der Mehrwert-Transit. Welcher versteht
sein Handwerk besser? Sofort anstellen!

Neu: Jetzt 3 Radstände! Besuchen Sie
den Fordhändler, er kennt die vielen Kombinationen,

die der Transit möglich macht mit 3
Radständen, 4 Motoren, 6 Nutzlasten, 15 Türkombinationen.

Auf Wunsch: 6-Gang-Getriebe (Overdrive),
Allradantrieb 4x4.

Absoluter Tiefpreis!
Transit 1600 E

mit 1,6-Liter OHC-Motor

1rJ6'W
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Chur

Für unser gepflegtes, beschwingtes
Dancing Safari suchen wir eine
charmante, gepflegte

Barmaid
nach Übereinkunft.

Arbeitskonditionen:
sehr guter Verdienst (25 Sitzplätze),
Garantielohn, angenehmes,
kollegiales Verhältnis, Arbeitszeit: Montag

geschlossen, wenn Sie wollen
5-Tage-Woche, bis 02.00 Uhr geöffnet.

Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung richten Sie bitte an
Herrn oder Frau Volz.

P 13-000859

SAFARI
BAR • DANCING • NIGHT-CLUB
Kupferg.11,7000 Chur, 081-22 66 14

Wir sind ein grösserer Betrieb in der
Ostschweiz und suchen per 1. September

Küchenchef
Wir denken an eine sehr gute, qualifizierte
Kochpersönlichkeit mit Freude an einer
überdurchschnittlichen Küche.

Offerten unter Chiffre 4013 an hotel revue,
3001 Bern.

Junges Arbeitsteam im Kanton Wallis sucht
noch eine

Serviertochter
für Juli, August, September (auch Studentin
angenehm).
Französischkenntnisse erwünscht, aber nicht
Bedingung.

Familie Manfred Zumstein
Restaurant Hohlgässli, 3922 Stalden
Telefon (028) 52 1 2 56

BAR-RESTAURANT N

HOTEL DU NORD
^ Interlaken >>

Wir suchen ab sofort folgende Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel du Nord, R. Engel, Direktor
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 26 31

Schwanen Rlieinfelden

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft in unseren neuzeitlich
eingerichteten Familienbetrieb mittlerer Grösse (80 Betten)

1. Sekretärin
mit Erfahrung im Hotelfach, fremdsprachkundig (D, F, E), an
selbständiges Arbeiten gewöhnt

sowie

Obersaaltochter oder
Oberkellner

mit der Erfahrung und Ausbildung, eine mittlere Brigade zu leiten.

Sind Sie kontaktfreudig und an einer abwechslungsreichen Aufgabe
interessiert, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen oder über einen Telefonanruf.

Familie H. Brun-Wüthrich
Telefon (061)87 53 44

Hotel Merkur
Rötisserie
«Le Mazot»

Bahnhofplatz 35
3800 Interlaken

Zur Ergänzung unserer
Kellner-Brigade suchen wir per
sofort oder nach Übereinkünften

Saison- oder Jahresstelle

Restaurationskellner
Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an die
Direktion, Telefon (036)
22 66 55.

Gute Manuskripte
helfen Fehler

vermeiden!

Rest. Schatzalp
Gesucht auf Anfang Juni oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle

oder Saisonstelle:

Sous-chef/Chef saucier
Für einen initiativen und ver-
antwortungsbewussten
Mann bieten wir eine gutbezahlte

Stelle, geregelte Freizeit

und Arbeitszeit.

Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten an:
L. Tomaselli, Gerant
Rest. Schatzalp
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 35

ofa 132141302

Gesucht nach Übereinkunft

Kellner oder
Serviertochter

(auch Anfängerin)
in neu renoviertes Speiserestaurant

nach Murten. Auf
Wunsch 5-Tage-Woche.

Ihr Anruf freut uns:

Telefon (037) 71 21 24
Restaurant Stadthaus
3280 Murten

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi-Staffel
Zentralschweiz

sucht für die Sommersaison
oder in Jahresstelle

Hotelsekretärin
mit kaufmännischer Bildung.
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten an

Josef Rickeribach
Telefon (041) 8311 57

Erstklassiges Hotel sucht
sofort folgendes Personal

1. Maitre d'hötel
Deutsch, Französisch,
Englisch sprechend

2. Barman
Deutsch, Französisch,
Englisch sprechend

1. Bardame

Offerten erbeten an

Hotel Residence Roccamare,
58043 Oastiglione della Pes-
caia (Grosseto), Tel. (0564)
9411 24.

hotel des alpcs
Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung
bis Mitte Oktober für unser gutfrequentiertes
Tages- und Spezialitätenrestaurant noch

Serviceangestellte und/
oder Kellner

Gerne erwarten wir Ihren Anruf (bitte Herrn
oder Frau Meier verlangen).

Hotel des Alpes, 7018 Flims-Waldhaus
Telefon (081)39 01 01

Hotel-Restaurant Sonne
9658 Wildhaus

Auf I.Juli suchen wir noch folgende
Mitarbeiter

Receptionssekretär(in)
Buffettochter

Haben Sie Lust, in einem jungen Team zu
arbeiten, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung
oder Ihren Telefonanruf.

Telefon (074) 5 23 33
(Hr. Beutler verlangen)

Berner Oberland

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
injungesTeam einsatzfreudige, selbständige

Sous-chef (Chef de partie)

Commis de cuisine
Überdurchschnittlicher Verdienst, gute
Dauerstelle, schönes Zimmer in unserem neuen
Personalhaus.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich
bitte:

Hotel Rustica, z. H. Herrn F. Hadorn
3714 Frutigen
Telefon (033) 71 30 71



^ 1

I I. I
I ' ' '

hotel revue InternationalerStellenmarkt • Marche international de I'emploi
- — '

Sheraton-Stockholm Hotel is a de luxe 500-room hotel. The kitchen
brigade of 25-30 persons is international and produces about 1200
meals per day to dining-room, coffee shop, banquet, room service
and bars.

We now have a vacancy for a

Sous-chef
and we would like that person to start as soon as possible.
If you have the necessary experience and are interested, please
contact us by telephone, and we will call you back immediately. Tel.
No.: Sweden -8/142600. Ask for the food and beverage manager C.
Mannerson or the personnel office.

We are also looking for experienced staff for the positions of

Chef de partie
Commis de cuisine

We expect you to come and work for us for at least a period of 12
months. After you have got an offer from us, it takes up to 3 months to
obtain a work permit.

Written applications to be addressed to personnel office.

Welcome to the
Sheraton-Stockholm Hotel
Box 289
101 23 Stockholm
Sweden

Kleinwalsertal - Österreich
deutsches Wirtschaftsgebiet

In eines der schönsten und touristisch interessantesten Gebirgstäler der
Nordalpen suchen wir ein

Fach(ehe)paar
Für die Leitung der Gastronomie unseres Ferienhotels (grosses Restaurant,
Kegelbahn-Pilsstüble, Hallenbar, Lebensmittelshop-Kiosk).
Sie sollten bereits Erfahrung in grösseren Betrieben mit starkem Stossge-
schäft und vielen Veranstaltungen gesammelt haben und zirka 20 bis 25
Mitarbeiter entsprechend führen können.

- Er sollte vorzugsweise Küchenchef sein und aktiv die guteingerichtete
Küche leiten

- Sie kommt aus dem Servicebereich und sollte an der Front mitarbeiten.

Wir bieten:
Überdurchschnittliche Dotierung und Erfolgsbeteiligung, weitgehend
selbständiges Arbeiten sowie freie Wohnung.

Wenn Sie glauben, dieser sicher nicht einfachen Aufgabe gewachsen zu sein,
erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung an:

Aparthotel Kleinwalsertal
Wildentalstrasse 3, D-8986 Mittelberg

SONESTA INTERNATIONAL
HOTELS CORPORATION

Sonesta International Hotels Corporation with a number of de luxe
hotels in the U.S.A., Holland, Israel and Egypt is expanding in Europe

and the Middle East and is now looking for qualified

FOOD AND BEVERAGE
DIRECTORS

Candidates for this senior management position should have a proven

record of having successfully managed an extensive and major
hotel food and beverage department and be fluent in English.
While remuneration and fringe benefits reflect the seniority of the
position do the right candidates also await a challenging international

career-opportunity.

Please write in detail to:

Hans J. Keller, vice president international
SONESTA INTERNATIONAL HOTELS CORPORATION
21, Chemin de Trembley
1197 Prangins (Vaud)
Switzerland

Unser Küchenchef, Gerd Rein, sucht für seine Brigade qualifizierten

Chef garde-manger
Kenntnisse in der Verarbeitung von frischen Spitzenprodukten
sowie Erfahrung bei grossen Galabuffets mit Schaustücken sind
Voraussetzung. Sie sollten Eigeninitiative ergreifen und Ihre Ideen werden

gerne berücksichtigt.
5-Tage-Woche und angemessene Gehälter sind für uns selbstverständlich.

Bitte übersenden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) unter Angabe Ihres
frühesten Eintrittstermines und Ihrer Gehaltsvorstellungen.

Andreas Osterode, Personaldirektor
Hotel Inter-Continental Köln
Helenenstrasse 14, 5000 Köln 1

Telefon 0221/23 67 98

Höfel de luxe, Dubai, Emirats
Arabes Unis, recherche urgent:

1 chef
1 sous-chef
1 chef de partie saucier
1 chef de partie coffee house
1 chef de partie garde-manger
1 boucher

Anglais indispensable. Voyage,

logement, nourriture
payEs. Salaire hors taxes.
Env. c. v. avec photo au journal

qui transmettra.
Sous Chiffre 3974 ä l'hötel re-

- vue, 3001 Berne.

Chaine höteliäre internationale
recherche pour i'ltalie

un chef de secteur
(6 Etablissements, 800 cham-
bres) avec mission de diriger
l'Equipe de direction, de con-
tröler la gestion des
Etablissements, d'amEliorer la pro-
fitabilite et de dEvelopper la
ChaTne selon les axes prEvus.
Les responsable sera de na-
tionalitE italienne, ägE de 35
ans au moins, maitrisant outre

la langue italienne, les
langues frangaise et anglaise.
II aura dEjä assurE avec suc-
cEs une responsabilitE
analogue.

Envoyer lettre manuscrite,
curriculum vitae, photo et
prEtentions ä Jean Regnier,
PublicitE, 39, rue de l'Arcade,
F-75008 Paris, qui transmettra.

Inseraten-
schluss: jeden Freitag,

11 Uhr!

PREPAREZ V0TRE SAISON D'ETE
en engageant du

PERSONNEL FRANQAIS QUALIFIE

HÖTEL CONSULTANT
recrutE et sElectionnE rapidement votre personnel:

COMMIS DE CUISINE
ET DE RESTAURANT
CUISINIERS

CHEFS DE CUISINE
CHEFS DE PARTIE
S0MMELIERS (RES)

Höfel Consultant vous apporte:

- certitude de trouver de bons professlonnels
- la sEcuritE de la mellleure compEtence de professlonnelle pour un

cout de recrutement fälble.

Nous travaillons dEjä pour vous et attendons votre appel pour assurer vos
recrutements:

- par tEIEphone: (1) 294 05 17

- par tElex: 290132

HÖTEL CONSULTANT INTERNATIONAL
4, rue de Rome
75008 Paris

Sonne, Meer,
Italien

Kleines Apparthotel an der italienischen
Riviera, Nähe Alassio, sucht einen jungen

Koch
Eintritt zirka Juni, nach Übereinkunft.

Telefon 0039/182 86 395, ab 17.30 Uhr

Pastry Chefs
needed in America. Immigration info, will be
provided.

Send resume to:
Ms. Bedelia von Paulhus
United Consultants 2964 Peachtree Rd.
Buckhead Towers 575
Atlanta. Georgia 30305 U.S.A.

Gesucht per sofort nach
Saudi-Arabien

F & B Manager
in Erstklasshaus.

Offerten unter Chiffre 4038 an hotel revue,
3001 Bern.

STELLEMMARKT • MARCHE DE L'EMPLOI

Hilton
International

Zurich
Sagt Ihnen der Aussendlenst zu?

Für die intensive Betreuung und Beratung
unseres Kundenkreises suchen wir einen

Asst. Sales-Manager
oder initiativen Sales representative

Ihre Hauptaufgabe besteht in der Bearbeitung
des Kundenpotentials (Industriefirmen,
Reisebüro usw.) zuerst in Zürich und Region und
nach gründlicher Einarbeitung in der Schweiz
und im benachbarten Ausland.

Eine kontaktfreudige Person findet bei uns
eine abwechslungsreiche und interessante
Aufgabe.

Rufen Sie unseren Personalchef, Herrn W.
Jaggi, an oder senden Sie Ihre Bewerbung an

Hilton International Zurich
Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01)810 31 31

STELLENMARKT • MARCHE DE L'EMPLOI

HOM MmPOL mov
I *****

Wir suchen für unser Garten-Restaurant mit starker
Frequenz und Stossbetrieb

Service-Fachangestellte
oder Kellner
für Spätschicht 15.30 bis 24.00 Uhr

Bitte rufen Sie uns an
Tel. (071)46 35 35

Inserieren bringt Erfolg!

Neu in Zürich

(4 Minuten vom Dolder oder Zoo)

Restaurant Rötisserie

Gordon Rouge
Wir suchen in nette Brigade

Aide du patron
(koch- und servicekundig Bedingung)

Serviertochter
oder Kellner
Chef de partie

(Wenn Sie wollen, können Sie an unserem
5,5 m langen Show-Grill Ihre oder unsere
Spezialitäten kochen und dem Gast selbst servieren.)

Wie ein richtiger «Gastgeber» (ist aber nicht
Bedingung).

Haus- und Officebursche
Kochlehrling
Höfa

Offerten bitte an Werner Thiele
8044 Zürich-Gockhausen
Telefon (01) 821 03 95
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Gesucht ins Berner Oberland, in gutfrequentierter
Bar-Dancing, seriöse und qualifizierte

Barmaid
Wir bieten einen sehr selbständigen Arbeitsbereich

mit Stocksystem und hohem
Verdienst. Eintritt nach Übereinkunft.

Bewerbungen bitte mit Zeugniskopien und
Foto schriftlich unter Chiffre 3998 an hotel
revue, 3001 Bern.

SV. •. •

Wim

Hostellerie Kreuz

Kreuzstube, Restaurant, Bar
Grillroom «Les Tonneaux»
Hotel, Hallenbad, Sauna

Wir suchen per sofort

Restaurationskellner
Restaurationstochter

Bewerbungen bitte an

Hotel Kreuz
3775 Lenk
Telefon (030) 313 87

1LLENt
1AND

Hötelier-restaurateur
de nationality Suisse, dans la cinquantaine,
cherche un poste de direction dans l'hötellerie
ou la restauration. Ayant occupe des postes
de directeur ä l'ätranger. Parlant courramment
5 langues. D6tenteur de la patente pour etab-
lissement important. Souhaiterait ce poste en
Suisse ou ä l'ätranger.
Faire offre sous Chiffre 3956 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

Fachlich bestausgewiesener
Hotelier (34), sucht per sofort
neuen Wirkungskreis in der
Schweiz oder im Ausland als

Direktor, evtl. Vizedirektor

Hotelfachschule Lausanne,
Kochlehre, Kellnerlehre.
Offerten unter Chiffre 3502 an
hotel revue, 3001 Bern

Jeune Suissesse, 20 ans, ter-
minant une 6cole de secretariat,

cherche place dans un
hotel ou office du tourisme
comme:

secretaire-receptionniste.
Langues: frangais, allemand,
anglais. Libre dös le 1 er juillet.
Marianne Saugy, la Ray, 1837
Chäteau-d'Oex.

Ehemalige Airhostess,
Handelsausbildung und
Fähigkeitsausweis A, sucht Stelle
als

Aide du patron
in kleinerem Hotel oder
gepflegtem Speiserestaurant.
Zürich und Umgebung
bevorzugt. Eintritt sofort oder
nach Vereinbarung.
Telefon (01)853 32 49

3968

LIEGENSCHAFTEN-MARKT'
MARCHS IMMOBILIEN

Geneve centre
A vendre

hotel garni
25 chambres ä ränover.
Surölävation de l'immeuble
possible.
HRC Services S.A.
Society suisse de conseils en
hötellerie et restauration, 10,
rue Bonivard, 1201 Genäve
Tel. (022) 32 70 57

3943

Versierte, seriöse

Barmaid
Österr., beste Schweizer

Zeugnisse, s. g. E,
etwas F, I, Sp., sucht

Stelle f. Sommer¬
saison.

Offerten unter Chiffre
3973 an hotel revue,

3001 Bern.

Schweizer, 38, verheiratet, 3 Kinder, zurzeit
mit der Führung eines 4-Stern-Hotels beauftragt

(10 Jahre), sucht auf Ende 1982 neuen
Wirkungskreis im In- und Ausland. In Frage
kommt die

Hötellerie, Reisebranche
oder Kurverwaltung

Meine Ausbildung als Bankfachmann dauert
3 Jahre, wobei ich anschliessend noch weitere
2 Jahre in dieser Branche arbeitete. 1967 bis
1970 hatte ich die Gelegenheit, auch in der
Reisebranche Einblick zu bekommen. Sprachen

Deutsch, Französisch und Englisch.
Offerten unter Chiffre 3870 an hotel revue,
3001 Bern.

3870

Junger

Commis de
cuisine
sucht neuen
Wirkungskreisauf Anfang
Juli.
Raum Solothurn/Aar-
au bevorzugt.

Offerten erbeten unter
Chiffre 4045 an hotel
revue, 3001 Bern.

Handelsfachschülerin
sucht Job im

Hotel/Röception
während 3-4 Wochen,
Anfang Juli-August
1982. Sprachkenntnisse

D/F/E,
Griechischkenntnisse
mündlich.
Offerten unter Chiffre
E 05-301460 an Publi-
citas, 3001 Bern.

Serviermeister

mit
Ausbildereignungsprüfung

(AEVO), 29 J..
Deutscher, lang]. Erfahrung

in Service und
Küche
sucht Stelle als
Oberkellner oder
schäftsführerassistent.

Eintritt ab Juli oder
nach Übereinkunft.

Offerten unter Chiffre
4035 an hotel revue,
3001 Bern.

28jährige, dynamische

Schweizerin, mit
langjähriger Praxis
möchte sich verändern.

Ich suche eine
Stelle als

Aide du patron
oder
Receptionistin

Selbständiger Aufgaben-

und Arbeitsbereich.

Interessenten
melden sich unter
Chiffre 3963 an hotel
revue, 3001 Bern.

2 Chef de rang
Sie: Engländerin, 26 J., A-Be-
willigung, Sprachen D, E,
etwas französisch,
Er: Deutscher, 22 J., A-Bewil-
ligung, Sprachen D, E, etwas
französisch,
suchen Arbeitsstelle ab 1. Juli,

bevorzugt Grill-room.
Offerten unter Chiffre 3986 an
hotel revue, 3001 Bern.

Gesucht auf I.Juli oder
1. August Stelle als

Gerantenehepaar
in Restaurant oder Cafeteria
in Lausanne.

Patent A vorhanden.
Sprachen D, F.

Tel. (01) 937 30 89
(R. Looser).

Suisse allemand (26, bilin-
gue) avec diplöme de traduc-
teur cherche place comme

stagiaire dans l'hötellerie

de preference en Suisse ro-
mande, langues: allemand,
frangais, anglais, espagnol;
libre tout de suite
Faire öftres ä Ch. Schmid,
Kugelgasse 16, 9000 St-Gall,
t6l. (071) 22 03 79

27jähriger"'' Schweizer,
gelernter Koch mit EHL-Diplom,
sucht interessante Stelle als

Direktions-Stellvertreter
oder Im F & B Departement.
Sehr gute Referenzen sind
vorhanden. Zürich und
Umgebung bevorzugt. Bitte melden

Sie sich bei Peter Küng,
Rotachstrasse 30, 8005
Zürich.

Hotelfachmann, versiert in
allen Sparten des Hotel- und
Restaurationsfaches, mit
Ausweis A, sucht neue Funktion

als

Gerant oder Geschäftsführer
Bitte rufen Sie an:
Telefon (032) 22 74 80

Schweizer Hotelier-Ehepaar,
35, zurück vom Ausland,
sucht nach Übereinkunft

Direktionsstelle

in einem Saisonhotel oder
Jahreshotel mit Saisoncharakter

(3- oder 4-Stern-Hotel).
Wir verfügen über langjährige
Erfahrung als Sales-promoter
für die Schweiz im Ausland.
Ihre Kontaktnahme wird
selbstverständlich diskret
behandelt. Offerten unter
Chiffre 25-162849 an Publici-
tas, 6370 Stans

Höfa mit Berufserfahrung
sucht auf Sommersaison
Stelle als

Receptions-
praktikantin

i

evtl. mit Gouvernantenablösung.

Sprachkenntnisse D, F, E, I.

Offerten unter Chiffre 4000 an
hotel revue, 3001 Bern.

Koch (24) sucht Stelle als

Chef saucier
evtl. Sous-chef

in Spezialitätenrestaurant.
Offerten erbeten an:
Andreas Burch
Kirchstrasse 38
9202 Gossau

SIE haben ein gutgehendes
Speiserestaurant, ein
Spezialitätenlokal oder einen
Landgasthof, und die Arbeit
droht Ihnen über den Kopf zu
wachsen.
WIR, ein Ehepaar mit
langjähriger Erfahrung im
Gastgewerbe, fachlich bestens
ausgewiesen, jedoch ohne
Wirteprüfung, würden gerne
ab zirka Mitte September bei
Ihnen die

Verantwortung
für Küche und Service
übernehmen. Spätere Übernahme
in Pacht oder Miete nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre 3636 an
hotel revue, 3001 Bern.

Präsentierende Dame, sehr
bewandert in allen Sparten
der gehobenen Hötellerie,
wünscht eine

Vertrauensposition
(eventuell Gerantin oder
Direktion) D, F, E, I, ist sehr
belastbar. Bereitet viele Spezialitäten

am Tisch zu und ist
ebenso tüchtig an der
Reception usw. Wo ist der
Betrieb, wo ich mich voll
einsetzen kann?
Offerten unter Chiffre 4046 an
hotel revue, 3001 Bern.

Chef de service
Österreicher, 26, mit längerer
In- und Auslanderfahrung (D,
E, F, I) und

2 Serviceangestellte
Österreicherinnen, mit Praxis,

suchen ab sofort neuen
Wirkungskreis.
Offerten unter Chiffre 4052 an
hotel revue, 3001 Bern.

Kaufmann mit praktischer
Erfahrung in allen Sparten der
Hötellerie (inkl. Küche) sucht
per sofort oder nach
Übereinkunft neuen Wirkungskreis

als

Geschäftsführer
eines Stadthotels oder
Zweisaisonbetriebes mittlerer
Grösse. Sprachen: D, E, F.

Offerten unter Chiffre 4043 an
hotel revue, 3001 Basel.

Jeune employee de commerce,
experiences ä la reception

(langues: D, F, E), cherche
poste comme

secretaire hotel/
receptionniste

dös döbut octobre, r6gion
Suisse romande.

Öftres sous Chiffre 4044 ä
l'hötel revue, 3001 Berne.

Chef de cuisine, 36 ans, cäli-
bataire, bonnes references,
cherche

direction de brigade
grande cuisine classique et
nouvelle en Suisse, langue
frangaise ou etudie toute
autres propositions.
Adresse: G6rard Caput, 144,
avenue Marechal Foch. Sain-
te Foy les Lyons 69110, France,

tei. (78) 59 42 56.

Junger Schweizer Hotelfachmann,

versiert in allen Sparten
des Hotels- und

Restaurationsfaches, sucht leitende
Aufgabe als

Direktions-
Assistent

Initiativ und vielseitig, gelernter
Hotelkoch, Hofa-Schule

Lausanne.

Offerten unter Chiffre 3883 an
hotel revue, 3001 Bern.

3883

Luxemburgische Studentin
sucht Stelle als

Serviertochter
ab 6. Juli.
Christiane Meyer
Steinbrücknerstrasse 97
Monnerich/Luxembourg
Telefon (00352) 55 16 89

LIEGENSCHAFTEN-MARKT *MARCHE IMMOBILIEN

Hotel garni***
Berner Oberland

Kurort, Ganzjahresbetrieb,
Umbau. Auf Herbst 1983 zu verkaufen.

Zirka 66 Betten,
Restaurant mit zirka 100 Plätzen,
Caf6-Bar mit zirka 40 Plätzen.

Kaufpreis 4,7 Mio Franken

inkl. feste Betriebseinrichtungen,
jedoch ohne Mobiliar.

Ihre Offerte richten Sie bitte an:

J/*
-/03

Ducret AG-DAG
Werkgasse 5,3018 Bern

0315618181565858

Genöve centre
ä remettre

restaurant-brasserie
120 places, agencement
neuf.

HRC SERVICES S.A.
Societe suisse de conseils en
hötellerie et restauration, 10,
rue Bonivard, 1201 Geneve,
telephone (022) 32 70 57

Westliches Berner Oberland
Zu verkaufen auf Herbst 1982
oder nach Vereinbarung
neurenovierten

Gasthof
1

mit Fremdenzimmern, an sehr
guter Verkehrslage, mit Winter-

und Sommertourismus.
Verhandlungspreis Fr.
1 200 000.-. Zugesicherte
Hypotheken Fr. 900 000.-.
Interessenten melden sich
unter Chiffre 2364 B ofa, Orell
Füssli Werbe AG, Postfach,
3001 Bern.

Wir geben unser modern
eingerichtetes und gut
eingeführtes Restaurant in Basel
(Nähe Muba) in

Pacht

Der Betrieb verfügt über eine
treue Stammkundschaft und
profitiert vom nahen
Messegelände. Seriöse Berufsleute
finden hier ausgezeichnete
Entwicklungsmöglichkeiten.

Interessenten wenden sich
bitte unter Chiffre Y 44-
510681 an Publicitas, Postfach,

8021 Zürich.

Von Fachleuten zu kaufen
gesucht auf Herbst 1982 in
der Ostschweiz

Hotel garni
oder Cafe Tea-Room

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 4041 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu verkaufen nach Vereinbarung

Restaurationsbetrieb

in aufstrebender Gemeinde.
Grenze Aarau-Zürich.

Das Restaurant wurde neu
ausgebaut, nach den nötigen
Vorschriften.
Eine Gaststube sowie 2 Säli
(Speise- und Sitzungszimmer).

Total 100 Plätze inkl. 4
Wohnungen.

Grosszügiger Parkplatz
vorhanden.

Offerten unter Chiffre
90-50676 an Assa, Schweizer
Annoncen AG, Postfach,
8024 Zürich.

A remettre de suite ou ä con-
venir, centre du Valais,

relais gastronomique de grande
renommöe

ä couple professionnel.
Remise fr. 30 000.-. Loyer en
fonction du Chiffre d'affaires,
selon les normes officielles.
Ecrire sous Chiffre 89-42699
Assa Annonces suisses SA,
pl. du Midi 27, 1950 Sion

Zu pachten oder kaufen
gesucht

mittleres Hotel oder
Spezialitäten-Restaurant

Region Kt. Bern, Bündnerland
oder Tessin bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 4047 an
hotel revue, 3001 Bern.

A vendre dans important centre

industriel, commercial et
agricole, 25 minutes de
Lausanne, proximity RN 1

Lausanne-Bern

hötel-cafä-restaurant
avec 40 lits, bon etat, trös
confortable, parking. Prix: fr.
1 000 000.-. Capital n6ces-
saire: fr. 300 000 ä 400 000.-.
Agence immobiliere, Claude
Butty & Cie, Estavayer-Ie-Lac,
tel. (037) 63 24 24
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Hartlisberg ob
Steffisburg/Thun

Dokumentation und Beratung durch

Uechti+ZahndAG
Immobilien +

Verwaltungen
Eggweg 13a, 3065 Bolhgen

Tel. 031 5813 44

Zu verkaufen an einmaliger Aussichtslage,
mit Blick auf See und Berge, das projektierte

Rest. Bellevue
82 Plätze, gedeckte Sonnenterrasse (42
Plätze), Kegelbahn, Wirtewohnung und
Angestelltenzimmer, Car- und PW-Park-
plätze.

Anlagekosten zirka Fr. 1 600 000.-.
ola 116.389 664

Zu verkaufen, evtl. zu verpachten
gutgehendes

Hotel-Restaurant
an bevorzugter Lage bei Luzern. 30
Betten, alle Zimmer neu renoviert.
Platz für zirka 100 Personen in
Restaurant und Sali. Grosser Garten mit
zirka 120 Plätzen. Grosser eigener
Parkplatz.

Finanzkräftige Interessenten erhalten
Auskunft unter Chiffre 3681 Lz ofa,
Orell Füssli Werbe AG, Postfach, 6002
Luzern.

Zu verkaufen

Cafe-Restaurant
Beste Geschäftslage.

60-70 Plätze + Terrasse.
Ausbauwünsche können noch

berücksichtigt werden.

Günstiger Preis.

Unterlagen erhalten Sie durch:
777

Frissclikiicclif
& Hofiiisiim

Immobilien-, Treuhand- und
Verwaltu ngsgesel Ischaft

7078 Lenzerheide • Hauptstrasse 47
Tel. 081/34 39 49

Einmalige Gelegenheit W
Zu verkaufen bei Lugano, im
Malcantone

Albergo-Ristorante
mit Schwimmbad, grossem
Parkplatz, 7000 m2 Garten,
geeignet auch für Sportzentrum,

Schule oder
Erholungsheim.
Preis Fr. 600 000.— (gute
Finanzierungsmöglichkeit).
R. Dellea, 6982 Agno (091)
59 29 84/59 35 60 assabs-SB

Zu mieten gesucht

Hotel - garni
oder Tea-Room

Kanton Bern oder französische

Schweiz.

Interessenten melden sich
unter Chiffre P 07-460268 an
Publicitas AG, 3900 Brig.

Zu mieten gesucht nach Übereinkunft von
erfahrenem Wirteehepaar (Küchenchef)
gepflegten kontinuierlichen

Restaurationsbetrieb
oder gediegenes Spezialitäten-Restaurant an
Top-Lage. Umsatz nicht unter Fr. 800 000.—

Offerten unter Chiffre 902994-02 an Publicitas,
5401 Baden.

Zu verkaufen an grösserem Schweizer
See, eines der schönsten

See-Hotel-Restaurants
mit eigenem Seeanstoss. Bestes Haus,
gediegene Räumlichkeiten.
Für die Übernahme des Hauses ist ein
grösseres Eigenkapital notwendig.
Offerten unter Chiffre 33-140350 an Publicitas,

3001 Bern.

Hotel
in Österreich

In bedeutender Fremdenverkehrsregion des
Landes Salzburg zu verkaufen

Hotel mit 140 Betten, 1974 erstellt, mit Hallenbad,

Sauna, Kosmetiksalon, Kneipp-Abtei-
lung, grossen Sonnenterrassen in herrlicher
Lage.

Sommer- und Winterbetrieb.

Schweizerische Beteiligungsgesellschaft
kann mit übernommen werden.

Anfragen unter Chiffre 13-502059 an Publicitas,
7001 Chur.

Am Vierwaldstättersee

Dreisternhotel
zu verkaufen

Seeanstoss, neu renoviert und weiter ausbaubar,

40 Betten, alle Zimmer mit Seesicht.

Seriöse Interessenten erhalten unter Chiffre
3845 an hotel revue, 3001 Bern, weitere
Auskünfte.

Gute Manuskripte
helfen Fehler

vermeiden!

hotel revue VERMISCHTES •DIVERS

Zu verkaufen neuwertiger

Donut-Fryer
(Berliner-Backmaschine)
Preis Fr. 5400.-, sowie

1 Aurora
Cafe-Röstmaschine

Preis Fr. 4900.-.

Auskunft erteilt Tel. (061)
25 66 88, Herr J. Nussbau-
mer.

Bis 90% Energiekosten sparen
mit der perfektionierten

Rollabdeckung
filr Ihr Schwimmbad!

^^unthal
v/iiua

Generalvertretung fur die Schweiz und FL

SENN+CO.AQ 0500 WT1 SO
Ingenieurbüro Telelon 073/2217 61

«Ja, ich würde schon gerne
einen

eigenen Betrieb

übernehmen, wenn nur das
Problem mit der Buchhaltung
und den Steuern nicht wäre!»
Eidg. dipl. Buchhalter hilft
Ihnen bei der Lösung solcher
Aufgaben. Bitte rufen Sie
mich zwischen 8.00 und 11.00
Uhr an.
E. Casanova, Treuhandbüro,
Thalwil, Tel. (01)720 83 41

p 44-404419

Zu verkaufen

Libo 2110 T
TopfabWaschmaschine

Baujahr 1976, für Grossküchen,

Metzgereien, Bäckereien.

Preis nach Vereinbarung.

Anfragen erbeten an:
Kaffee- und Speisehaus
4143 Dornach
Telefon (061)72 33 72

Zu verkaufen:

1 Kaffeemaschine
«La Cimbali»

M15TC mit 2 Kolben, 2 Jahre
gebraucht: mit Mühle.
Fr. 4000.-.
Telefon (052) 29 71 89

Umständehalber zu verkaufen
ein Vorführmodell

Franke-Steamer FS 1/1 E

mit Tisch und allem Zubehör,
1 Jahr Fabrikgarantie, zu
einem sehr günstigen Occa-
sionspreis.
Von uns noch nie gebraucht.
Telefon (028) 57 27 24.

Als junges Malerteam
können wir Ihnen vor allem
Vertrauen verkaufen, denn
malen kann jeder, der einen
Pinsel in der Hand haben
kann.
Geben Sie uns eine Chance,
und wir erledigen alle Ihre
Hotelrenovationen zur vollsten

Befriedigung und erst
noch besonders günstig. Ihr
zukünftiges
Malergeschäft
Chophel & Furrer, Zürich
Telefon (01) 821 86 01

Günstige Restbestände

Schaller Sandwicheinheit
FINBEC

Modell GKA 137, mobiles
Tischmodell, zur optimalen
Präsentation und Ausgabe
gekühlter w. Delikatessen,
Vollchromstahl, Länge 137
cm, Breite 66 cm, Höhe mit
Deckel 32 cm, steckerfertig,
220 V, vollautomatische
Abtauung, 12 Monate Vollgarantie,

Lieferung franko
Domizil.

Paul Schaller AG, Stauffa-
cherstr. 60, 3001 Bern, Tel.
(031) 41 37 33, int. 43 (Herrn
Schindler verlangen).

ofa 11S.135 264

Pour vos: plaques de porte

«DO NOT DISTURB»

plaques pour incendie, mätal
ou plastique, disques pour
töläphone, etc., le späcialiste:
COPRESS S.A., 1603 Grand-
vaux, töl. (021) 99 23 96.

P 22-003622

12/ENERGIEEINSPARUNG!

Dank optimaler
Isolierung.

Drei Normgrössen:
20, 30 und 40 cm breit.
Passend in jede Küche.

n-, •V' N-v

^

Haben Sie Probleme?
Ich helfe sie lösen! Manche
Betriebsberatungen, Analysen

und Personalschulungen.

Referenzen vorhanden.

Bitte rufen Sie an
Telefon (032) 22 74 80

Zu verkaufen

für Hotel-Buchhaltungen
1 Computer der mittleren
Datentechnik: Buchungsmaschine

Compudata 511, 16-
K-Kernspeicher, Bandlesegerät,

2 Stationen Floppy-
Discs und Standardprogramme.

Weitere Auskünfte erteilt gerne:

Telefon (01)461 47 40,
Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich (Herr
Busslinger).

Inseraten-
schluss:

jeden
Freitag, 11 Uhr!

Top-
Tanz und

haltungsorganist

hat noch freie
Termine.

Tel. (031) 83 55 23
3971

Einmalige Gelegenheit!

Aus Gegenschäft zu verkaufen

neue, mobile Tanzfläche
zirka 3,65 m x 5,50 m, 12
Elemente ä zirka 90 cm x 1,80 m.
Farbe hell Birke, sehr leicht
verlegbar.
Preis Fr. 4950.-, Neupreis Fr.
7500.-.

Anfragen an
(01)812 54 95

Telefon

3607

DIE FRITEUSE DES JAHRES.
OPTIMAL FÜR SIE.
Jetzt noch schneller
fritieren. Dank
grösserer Heizfläche.
Schonender fritieren.
Bei ständig kontrollierter

Oberflächentemperatur

der ein¬

zelnen Heizelemente
(niemals über 275 °C).
Lohnender fritieren.
Denn Ihr Öl bleibt
damit länger frisch.
Und, und, und...

Optimal fritieren
Leichter'
Sinne.
Frifri
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Die leistungsstarke
Fachschule fur
Erfolgshungrige.

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
fur die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gastgewerbe.

Kursleiter:
Theo Blättler

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratispla-
zierungshilfe.

Auskünfte,
Schulprospekt und
Kursprogramm
erhalten Sie
unverbindlich.

Tel. (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule
* Grundschulung
** Spezialkurse

Service*
7.6.-26.6./30.8.-17.9.

Bar**
20. 9.-24. 9./18.10.-22. 10.

Chef de bar**
25.10.-29.10/29.11.-3.12.

Flambieren/
Tranchieren**
27.9.-1.10./8.11.-12.11.

Chef de service**
1.11.-5.11./13.12.-17.12.

Weinseminar**
4. 10.-8. 10.

6005 LUZERN
Tribschenstrasse 19

SFG
Vorbereitungskurse
1982/1983
auf die
Höhere Fachprüfung
für Küchenchefs
im Internatssystem

Zur theoretischen Vorbereitung auf die Höhere
Fachprüfung für Küchenchefs werden 1982/1983 folgende
Vorbereitungskurse im Internatssystem durchgeführt:

Kurs A 1982
Daten:
8. November-4. Dezember 1982 (4 Wochen)
Ort:
Hotel Bellevue au Lac, Brunnen
Kosten:
Mit Unterkunft und Verpflegung Fr. 1750.-
Nur mit Mittagessen Fr. 1100.-

Prüfung:
Frühjahr 1983

Fächer und Lektionen:
Gemäss Reglement -160 Lektionen

KureB 1982/83
Daten:
1. Teil: 25.-30. Oktober 1982 (1 Woche - Lehrmeisterkurs)
2. Teil: 1.-13. November 1982 (2 Wochen)
3 Teil: 24. Oktober bis 12. November 1983 (3 Wochen)
Ort:
Hotel Alexander, Weggis
Kosten:

1.Teil
2. Teil
Total

Mit Unterkunft
und Verpfl.
Fr. 440-
Fr. 910.-
Fr. 1350.-

Nur
Mittagessen
Fr. 310.-
Fr. 610.-
Fr. 920-

Zuschlag

Fr. 100.-, wenn
nur der 1. Teil
besucht wird.

Die Kosten für den 3. Teil entsprechen, Teuerung vorbehalten,

den Kosten des 1. und 2. Teiles.

Prüfung:
Frühjahr 1984

Fächer und Spezielles:
Gemäss Reglement - 267 Lektionen

Spezielles: Der Besuch des 1. Teils (Lehrmeisterkurs)
befreit den Absolventen, gemäss der uns vom Biga erteilten
Bewilligung, von den obligatorischen, kantonalen
Lehrmeisterkursen, die laut Bundesgesetz über die Berufsbildung
in Zukunft zu besuchen sind. Die Absolventen des 1. Teils
erhalten den offziellen Ausweis der Deutschschweizerischen

Berufsbildungsämter-Konferenz.
Die Anmeldung zu einzelnen Kursteilen ist möglich.
Interessenten, die zum vorneherein alle 3 Kursteile oder den 2.

und 3. Teil belegen, erhalten den Vorzug.

Allgemeines
Aufnahmebedingungen:
Bestandene Lehrabschlussprüfung als Koch. Der Ausweis

hierüber ist bei der Anmeldung vorzulegen oder
einzusenden.

Stundenplan:
Je Montag bis Freitag
08.00-12.00 Uhr, 14.00-18.00 Uhr
Je Samstag 08.00-12.00 Uhr

Anmeldung:
Bis spätestens 31. Juli 1982 an die
Schweizerische Fachkommission für das Gastgewerbe
(SFG), Dreikönigstrasse 34, 8002 Zürich. Bei grosser
Beteiligung werden die Anmeldungen in der Reihenfolge

ihres Einganges berücksichtigt.
Der Besuch der Vorbereitungskurse verpflichtet nicht
zur Absolvierung der Prüfung. Zur Prüfung kann nur
zugelassen werden, wer in vollen bürgerlichen Ehren
und Rechten steht, die Lehrabschlussprüfung als Koch
bestanden hat und seit dem Abschluss der Berufslehre
während mindestens 6 Jahren im Beruf tätig gewesen
ist, wovon mindestens 2 Jahre auf die Tätigkeit in gehobener

Stellung entfallen müssen.

Benützen Sie diese günstigen Möglichkeiten zur beruflichen

Weiterbildung!

Auskünfte über die Vorbereitungskurse und die
Prüfung erteilt:
Schweizerische Fachkommission für das Gastgewerbe
Dreikönigstrasse 34, 8002 Zürich
Telefon (01)201 72 22

Ausgangslage
Nach wenigen Jahren der relativen Ruhe auf dem
Personalmarkt, machen sich heute neue Tendenzen
bemerkbar. Es wird zunehmend schwieriger, qualifizierte

Mitarbeiter zu finden.

Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, eine
schlagkräftige Personalpolitik aufzubauen, Mitarbeiter zu
rekrutieren und richtig zu selektionieren, die wichtigsten

Spielregeln der Personalführung zu erkennen,
die Mitarbeiter zu motivieren und eine Personalorganisation

aufzubauen.

Kursinhalt
Der Mensch als Individuum und als soziales Wesen
- Welches sind seine Bedürfnisse
- Wie lässt er sich zur Arbeitsleistung motivieren
Der Unternehmer als Persönlichkeit
- Welches sind die Anforderungen, die an ihn

gestellt werden
Der Mitarbeiter in der betrieblichen Gemeinschaft
- Welches sind seine Probleme
- Wie lassen sich diese Probleme lösen
Grundgesetze der Führung
- Gibt es in der Natur des Menschen Gesetzmässigkeiten,

welche bei der Führung beachtet werden
müssen

Führungsaufgaben und Führungstätigkeiten
- Gibt es besonders wichtige Führungsaufgaben,

die zur Förderung des Betriebsklimas wesentlich
beitragen

Führungsinstrumente
- Unternehmungspolitik
- Organisationsschema
- Personalpolitik
- Pflichtenhefte

Teilnehmer
Unternehmer und deren Stellvertreter

Kursdatum
28. Juni bis 3. Juli 1982

Kursort
Hotel Gurten Kulm, Wabern bei Bern

Kursleitung
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter SHV

Referent
Manfred Ruch, Vizedirektor SHV

Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Postfach 2657, 3001 Bern
Telefon (031)4618 81

Bar-Fachschule.

Kaltenbach
Inhaberin: M.Gaimarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbesuchten

Fachschule der Schweiz.
Tages- und Abendkurse für Berufs- und
Privatpersonen. Frühzeitige Anmeldung

von Vorteil. Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

PAULS
NMSEBVKI-

flcraif

Internationale

Gastgewerbe-

Fachschule

Bern

Barmix-Spezlalkurse

Hobby-Barmlx-Kurs
Service-

Grundscltulung
Abend-Flimblerkurs
Welnsemlmr

Auskunft und Anmeldung:
Paul Eberhard
Mitglied Int. Barkeeper Union
Paul's Bar- und
Servicefachschule, Bern
Zieglerstr. 20, Tel. (031) 25 28 80

ofa 118386 691

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Deutsch

für Fremdsprachige
im Free-System

Modernes Kursmaterial für Erwachsene.

Einsatz des AAC-Sprachlabors
in Zusammenarbeit mit dem Lehrer.
# Sie bestimmen die Unterrichtszeit.
# Sie kommen, wann und so oft Sie

wollen.
# Sie lernen, so rasch Sie wollen.
# Anfänger-, Fortgeschrittenen-,

Diplomkurse.

Maschinenschreiben
im Free-System

auf rhythmisch-musikalischer Basis
mit elektr. IBM-Kugelkopfmaschinen.

Stenografie
Korrespondenz

Buchhaltung
im Free-System

.-."Tlndunv-rhindlich I

probeleM'o"8' .„^jederzeit

Sa 0900-1H°^-

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041) 8315 53

Zu welchem Kurs dürfen wir Ihnen
nähere Unterlagen senden?

O Receptionskurs
17. Oktober bis 19. November 1982

O Food and Beverage Kurs
21. November bis 3. Dezember 1982

O Managementkurs
9. Januar bis 28. Januar 1983

Sprach- und Handelsschule

Benödict
50 Jahre Erfahrung

Militärstr. 106, 8004 Zürich
Tel. 01/24212 60

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für Fachleute im Gastgewerbe und
Tourismus

ENGLISCH
Intensivkurs

in der Zwischensaison
l. November bis 10. Dezember 1982

Information und Anmeldung
Southboume School of English
Schweizer Sekretariat
Chutzenstrasse 27, 3007 Bern
Tel. 031 45 3129

Name

Adresse

PLZ/Ort

Handelsund
Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11, Tel. 031/22 54 45

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin
oder dem -sekretär wichtige Aufgaben zu:
Empfangen und Informieren der Gäste.
Fuhren der Reservattonskontrolle und der
Gästebuchhaltung. Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen, senden
wir Ihnen gerne unsere ausfuhrliche
Dokumentation Auf Ihren Wunsch vereinbaren

wir auch eine personliche,
unverbindliche Beratung

Name:

Adresse:

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

[Kursbeginn Äpril/Oktober
|Name

| {Adresse

| PLZ/Ort.
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Votrc bibliotheque

«Auch Kurdirektor ist ein
Beruf»

«Touristisches Potpourri eines
Kurdirektors, Logiernächtehändlers,
Ferienmachers und Allround-Unterhal-
ters», von Paul Valentin; 176 Seiten,
Format 17,5 x 23,5 cm, zahlreiche
Abbildungen, geb. mit Umschlag; Fischer
Druck AG, 3110 Münsingen; Preis Fr.
38.-.

Ein überaus amüsantes, gleichzeitig
aber auch lehrreiches Buch unter dem
Titel «Auch Kurdirektor ist ein Beruf»
wurde kurz vor seinem Rücktritt vom
Gstaader Kurdirektor Paul Valentin
veröffentlicht. Valentin ist hinsichtlich
organisatorischen Geistes, publizistischer

Initiative und diplomatischen
Geschicks ein Prototyp schweizerischer
Fremdenverkehrsförderer. Das mit
zahlreichen Fotos und Lindi-Zeichnun-
gen angereicherte Buch schildert natürlich

auch die Kontakte zur zahlreichen
Prominenz, die Gstaad zu ihrer zweiten
Heimat erkoren hat. Nebst vielem
Wissenswertem zu den Themen Tourismus
und Gästebetreuung vermittelt Valentin
Kostproben seiner eigenen poetischen
Arbeiten und nicht zuletzt Einblicke in
die Anekdotenkiste. Ein Werk für alle
touristisch Interessierten! Gl.

«Gesundgebadet»
Ein Berner Bäderbuch von Walter

Däpp, Hansueli Trachsel und Theo Wyler.

Verlag «Edition Erpf» (96 Seiten,
über 75 Abbildungen, Fr. 29.80). Kein
trockenes Geschichtsbuch über gesundes

Wasser, kein phantasieloses
Sammelsurium von Daten und Fakten,
sondern viel mehr: Ein Geschichtsbuch, in
dem die Geschichte leicht lesbare
Geschichten sind. Es erzählt zum Beispiel
von Karrer Albert Beyeler, der zusammen

mit seinen beiden Hengsten
«Fuchs» und «Bijou» die letzten Jahre
des mondänen Kurhotels Gurnigel-Bad
miterlebt hat und- «potzcheib ...» - ei-'
niges darüber erzählen kann. Oder durch
den eher schweigsamen Dr. med. Francisco

Hsu aus Taiwan, den chinesischen
«Döktu» im Schwefelberg-Bad, das
zusammen mit dem Lenker Kurzentrum
auch heute noch modernsten Heilbad-
Komfort bietet. Oder durch Bäckermeister

Christian Oberli aus Bumbach, dessen

«Merängge» Markenzeichen sind für
das berühmte Emmentaler «Frässbedli»
Kemmeriboden-Bad. Oder durch den
allerletzten Rüttihubel-Bad-Kurgast

Ernst Blatter, der sich im eisenhaltigen
Badwasser auf dem Rüttihubel jeweils
Linderung für die unerträglichen
Schmerzen in seinem «z'Bode gwärche-
ten» Körper versprach.

«Gesundgebadet» ist ein wertvolles
Bemer «Bedli»-Dokument. Ein Buch
zum Lachen, zum Schmunzeln und zum
Staunen.

Wochen-Digest
Das Lokalradio kommt

Mit einer neuen Verordnung hat der
Bundesrat die Bedingungen festgelegt,
unter denen lokale Radio- und Fernseh-
Versuchsbetriebe während höchstens
fünf Jahren bewilligt werden können.
Programme dürfen nur im Umkreis von
20 Kilometern verbreitet werden. Beim
Lokalfernsehen ist die Werbung verboten,

beim Lokalradio darf sie höchstens
zwei Prozent der Sendezeit oder eine
Viertelstunde im Tag umfassen. In dünn
besiedelten Landesteilen wird die
Zusammenschaltung einzelner Kabelnetze
für ein bestimmtes Programm bewilligt,
sonst nicht. Die Lokalradiostationen
dürfen aber Programmteile von anderen
Veranstaltern zukaufen.

Das Lokalradio kann ein sehr nützliches

Instrument für die Orientierung der
in- und ausländischen Feriengäste in den
Kurorten bilden. Es wäre zu prüfen, ob
gewisse Hinweise auf Veranstaltungen
oder Ausflugsmöglichkeiten nicht von
den regionalen Verkehrsverbänden
geliefert werden sollten. Dies würde eine
rationellere Produktion ermöglichen, als
wenn jeder Sender auf dem Gebiet der
Fremdenverkehrsinformation für sich
allein arbeitet.

Weltwirtschaftsgipfel
Die Regierungschefs der sieben gröss-

ten westlichen Industriestaaten konnten
sich an ihrem Gipfeltreffen in Versailles
nicht auf eine gemeinsame Strategie zur
Wiederherstellung der Konjunktur einigen.

Sie beschlossen dagegen, die gegenseitige

Hilfe in der Währungspolitik über
Devisenmarktoperationen zu verstärken
und die Kredite an Oststaaten zu
begrenzen.

Nationalbank stützt Franken
Durch sogenannte Swap-Operationen

hat die Schweizerische Nationalbank
den Kursanstieg des Dollars gegenüber
dem Franken zu bremsen versucht. Dies
bewirkte einen Anstieg der Festgeldzinsen

in der Schweiz um ein halbes
Prozent. R. S.

Personallen e Carnet

Die Mövenpick-Zentralverwaltung
in Adliswil holte sich Kurt Eichen-
berger, bisher Marketingdirektor der
zurzeit in sehr schweren Gewässern
schlingernden Zentra Hotels.
Eichenberger übernimmt am 1. Juli
Marketingaufgaben für die
Silberkugel-Betriebe und Autobahnraststätten.

*
Paul Tribolet ist vom regionalen

Verkaufsdirektor für Sheraton
Deutschland, Schweiz und Österreich

zum Marketingdirektor
Nordeuropa aufgerückt. Auf den Posten
des Regionaldirektors folgt ihm
Christian Hofer.

*
Die Schweizerische Speisewagen-

Gesellschaft hat die Direktion des
Motel AGIP in Egerkingen als Nachfolger

von Herrn und Frau Fritz
Grossenbacher neu Herrn und Frau

Rudolf Bartholdi-Peyer übertragen.
Gleichzeitig konnte der erweiterte
Konferenz-Pavillon in Betrieb
genommen werden.

SRS Hotels Steigenberger
Reservation Service gibt die Ernennung
von Peter Kuhn (28) zum Leiter
Reservierungsbüros bekannt. Peter
Kuhn ist damit zuständig für die
Betreuung aller SRS Reservierungsbüros

weltweit. Kuhn ist Absolvent der
Hotelfachschule Lausanne mit Di-
plomabschluss, und die Sommerkurse

in Cornell. Die praktische Erfahrung

sammelte er unter anderem
während fast drei Jahren in verschiedenen

Positionen im Hilton Basel
und während 7 Monaten als «Management

Trainee» im Peachtree Plaza
in Atlanta, USA.

Kalender e Calendrier
>- <

Pressekonferenzen
Conferences de presse

17.8. Imholz, Winterkatalog
1982/83,. Zürich

7.9. Kuoni, Programm-PK,
Winter 1982/83,
deutsch

9.9. Kuoni, Programm-PK,
Winter 1982/83,
französisch

14.9. Kuoni, Programm-PK,
Winter 1982/83,
italienisch

'26.10. Wagons-LitsTourisme,
TTW, Montreux

27.10.

1983

10.1.

12.1.

13.1.

13.1.

Groupement des hötels
de tout premier rang de
Suisse, TTW,
Montreux

Imholz,
Sommerkatalog 1983,
Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern
(Deutschschweiz)
Interhome, Hotel Nova-
Park, Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern (Franz.
Schweiz)

Kongresse
Congres

Generalversammlungen
Assemblies generates

25.-28.7. HSMA, Las Vegas
22.-29.8. Congrds de

l'EUHOFA, Vienne
12.-19.9. AIEST Kongress,

Jugoslawien
23.-26.9. EUTO, Turku
3.-8.10. AIH, Buenos Aires
24.-30.10. FUAAV, Dubrovnik

(Yougoslavie)
10.-16.10. ASTA World Congress,

Miami
18.-20.10. RDA, München
27.-31.10. Internationaler IBTA-

Kongress, Basel
2.-26.11. Congrds de l'UIAEEH,

Barcelone
7.-12.11. SKAL, Manila
7.-12.11. ICCA-Kongress,

Torremolinos
19.-23.11. FEVC, Nicosia

1983
25.-30.9. ASTAWorld Congress,

Seoul/Südkorea

Messen
Foires
4.-12.6.

I.7.

II.-15.9.
11.-26.9.

17.-26.9.
21.-26.9.
7.-10.10.
7.-17.10.
11.-14.10.
17.-25.10.
23.-27.10.

23.10.-7.11.

24.-28.10.

26.-28.10.
29.10.-7.11.
1.-4.11.
2.-5.11.

2.-7.11.
6.-10.11.

8.-11.11.

13.-21.11.
15.-20.11.

16.-21.11.
1.-5.12.

1983

10.-13.1.

12.-15.1.

20.-23.1.
22.-30.1.
5.-13.2.

13.-17.2.
5.-11.3.
5.-133.

11.-163.
16.-20.3.

11.-15.4.
16.-25.4.

22.-27.4.
21.-26.9.
26.9.-2.10.

11.-14.10
15.-20.10.
16.-25.10.
23.-27.10.

23.-26.10.

1.-3.11.
4.-13.11.
27.11.-1.12.
17.-23.11.

Internationale
Mustermesse,
Barcelona
2. Arab Travel
Exhibition, London
Pow Wow, Las Vegas
Comptoir suisse,
Lausanne
Hoventa, Budapest
IKOFA, München
MITCAR, Paris
OLMA, St. Gallen
IT+ME, Chicago
EQUIF Hotel, Paris
Interhoga Austria '82,
Wien
Eisenbahn - Vorbild
und Modell, Basel
HOGA '82, Frankfurt
am Main
TTW, Montreux
SNOW, Basel
INFOTEL '82, Basel
INTERFOOD '82,
Göteborg
Ferial, Zagreb
Interbad '82,
Düsseldorf
Gulf Travel Fair,
Dubai
BIBE, Genes
SIAL, Paris

TECNHOTEL, Genua
World Travel Market,
London

HORECAVA,
Amsterdam
Airtour-Suisse-
Ferienmesse, Kursaal,
Bern
IMA, Frankfurt
CMT, Stuttgart
CARAVAN-BOOT-
INTERNATIONALER

REISEMARKT,
München
SAUDIFOOD, Riyadh
ITB, Berlin
Salon international du
tourisme et des

vacances, Montreux

InternorGa, Hamburg
Internat. Reise- und
Tourismusausstellung,
Kopenhagen
TEMA, Kopenhagen
Schweizer
Mustermesse, Basel
HOGAKA, Karlsruhe
IGAFA, München
HOGAROTEL,
Barcelona
RESTA XI, Malmö
ANUGA, Köln
EQUIP HOTEL, Paris
Food and Dairy Expo,
Chicago
2. Swiss Travel Mart,
Lugano
TTW, Montreux
SNOW, Basel
Horesca, Bruxelles
IGEHO, Basel

13.-15.6. Groupement des hötels
de tout premier rang de
Suisse, Grand Hotel
Victoria Jungfrau,
Interlaken

17.6. Kuoni, Zürich
24.6. ASK, Montreux
5.7. Ente ticinese per il

turismo, Locarno-
Muralto

23.7. ASTA Chapter
Switzerland, Hotel
Victoria Jungfrau,
Interlaken

9./10.9. Schweiz.
Fremdenverkehrsverband

14./ISA Klub
kinderfreundlicher
Schweizer Hotels,
Hotel Blüemlisalp,
Beatenberg

2.10. Ass. Anciens Institut
Glion (AEIG), Praia da
Rocha, Algarve,
Portugal

20.10. SVZ, Vorstand,
Yverdon oder Bern

29.-31.10. HSMA Swiss Chapter,
Lausanne

12.11. VSKVD, Bern
18.-20.11. WATA, assemblde

europdenne, Montreux
19./20.11. Schweizerischer

Reisebüro-Verband,
Genf

19.-22.11. Europäische
Vereinigung der
Kongress-Städte,
Zypern

3.12. ASK, Lausanne

1983
27.-29.1.

14./15.4.

HSMA European
Conference, Wien
VSKVD, Zermatt

Workshops
10.6. ASK-Präsentation,

Zürich
19.8. Imholz,

Agententagung,
Winterprogramm
1982/83,
Hotel International,
Zürich-Oerlikon

18.-20.10. RDA-Workshop,
München

26.-28.10. Travel Trade
Workshop, Montreux

10./11.12. Esco-Reisen AG,
Agenten-Meeting,
Sommerprogramm
1983, Zürich

1983

4./5.1. Hotelplan
Agententagung, Zürich

7.1. Hotelplan
Agententagung,
Welschland

11.1. Imholz-Agenten¬
tagung,
Sommerkatalog
1983,
Hotel International,
Zürich-Oerlikon

12.1. Interhome
Agententagung, Zürich

20.1. Marti, Workshop

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

19.5.-31.8.

25.5.-10.6.

4.-20.6.

1.-30.6.

16.-25.9.

Welcome to Asia,
Bahnhofbuffet,
Rapperswil
Quindicina Toscana,
«Belvoir», Rüschlikon
La Quinzaine
gastronomique
portugaise, Hotel La
Perla, Agno
Walliser Wochen, Cafd
de la Marine Suisse,
Basel
Sommerfreuden -
Sommeressfreuden,
Hotel Engel, Frick
(täglich bis 23.30 Uhr)
Baden- Württemberg
deckt den Tisch,
Landgasthof Sternen,
Muri

y

Un guide de voyage d'un genre
particulier
IN World Guide

La quatrimme Edition (en anglais ex-
clusivement) du «IN World Guide» de
Peter Finkbeiner-Zellmdnn, journaliste,
photographe et sednariste, vient de sortir
de presse. N'en n'ayant qu'un extrait
sous les yeux, il est difficile de dderire ce
petit «manuel du savoir-voyager», vendu
245 francs (avec reliure cuir et coins
d'argent). II apparait ndanmoins que cet
ouvrage de 1200 pages prdsente une va-
ridtd impressionnante de conseils et de
renseignements sur les endroits les meil-
leurs, les plus fous, les plus chers et les

plus merveilleux de 50 pays. Plus de 5000
hötels, restaurants, bars, night-clubs, ga-
leries et magasins y sont classds et dderits
dans un style plutöt mordant qui sera
plus ou moins apprdcid dans la High
Society.

Ce guide comporte trois parties prin-
cipales: les onze listes des «Top Twenty»
oü sont classds les 20 meilleurs dtablis-
sements de leur catdgorie (restaurants
gastronomiques, hötels de charme, bars/
pubs, etc.); le guide proprement dit (800
pages) qui donne de nombreux
commentaries sur chaque pays («sans oublier
les do's ni les dont's ni les must's
indispensables au voyageur raffind et fortu-
nd»); un appendice qui consiste en un rd-
pertorie alphabdtique des 120 villes et
«IN-places» citds dans le guide.

Un guide de l'exceptionnel... ä im prix
exceptionnel, et qui n'est pas vendp en
librairie. sp/r.
• SofacoAG, Untere Zäune 3, 8001
Zurich.

Manifestations
Rencontres folkloriques
internationales, Fribourg
On descendra dans la rue

Les 8es Rencontres folkloriques
internationales de Fribourg, qui s'ouvrriont le
28 aoüt prochain et dureront jusqu'au
dimanche 5 septembre, ne vont connai-
tre aucun temps mort. Outre les spectacles

en salles habituels, cette ddition 1982

sera k nouveau caractdrisde par une
grande animation en plein air.

Comme le veut la tradition, les RFI
descendront dans la rue notamment k
1'occasion de lafetepopulaire du vendre-
di 3 septembre au sori. Plusieurs po-
diums seront installds ä mdme la rue
pour donner loisri aux groupes invitds de
se produrie k diffdrents endroits et per-
mettre ainsi k un large public d'apprdcier
des ddmonstrations souvent hautes en
couleurs. Les 8 ensembles de trois
continents auront dgalement la possibilitd de
donner la pleine mesure de leur talent sur
la scdne qui sera installde dans les jardins
de Pdrolles k la hauteur du kiosque k mu-
sique. Ce mdme podium servria dgalement

pour le colloque et les spectacles
d'animation du samedi 4 septembre; il
sera de plus le centre d'intdrdt du dimanche

5 septembre puisqu'ä Tissue du
grand cortdge, s'y ddroulera le spectacle
final.

Pour sa part, l'envol decette 8e ddition
des Rencontres folkloriques internationales

de Fribourg s'effectuera prdmatu-
rdment par le biais de l'exposition «La
Musique traditionnelle en Suisse», qui a
dtd mise sur pied en collaboration avec
les Jeunesses musicales de Suisse. Le
vernissage de cette exposition aura lieu le
ler juillet au Lycde du Colldge St-Michel
et eile prendra fin en mdme temps que les
Rencontres folkloriques. sp

raaur
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